
“  <?TAHL D l  EISFH ^Geschäftsführer der l g  JT ^  J L  &  * * ■ “  W  W «3» I  |  |  I I  stellvertr. Geschäftsführer

Nordwestlichen Gruppe ^  des Vereins deutscher
des Vereins deutscher 

Eisen- und Stahl- 
industrieller.

Eisenhüttenleute.ZEITSCHRIFT
F Ü R  D A S  D E U T S C H E  E IS E IM H Ü T T E N W E S E N .

Nr. 23. 6. Juni 1912. 32. Jahrgang.

Beiträge zur Frage des Schlackenbetons.
Von Direktor A. K n  a f f  in Wissen.

( M i t t e i l u n g  a u s  d e r  H o c k o f e n k o m m i s s i o n  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e . * )

Bekanntlich sind Hochofenschlacken Neben
erzeugnisse unserer Eisengewinnung. Die

selben sind Silikate von Manganoxydul, Eisenoxydul, 
Tonerde, Kalk und Magnesia, aber niemals Silikate 
einer bestimmten Formel, sondern eine erstarrte 
Lösung verschiedener chemischen Verbindungen 
untereinander. Daß aber in diesen Lösungen be
stimmte chemische Verbindungen entstehen, wird 
man nicht abstreiten können. Jede Zusammen
setzung einer Schlacke entspricht fast immer einer 
bestimmten Zusammensetzung des zu erzielenden 
Metalls. Beide sind voneinander abhängig und jede 
Aenderung in der Beschaffenheit des einen Erzeug
nisses beeinflußt auch die Beschaffenheit des ändern.

Wir haben daher in der Praxis m it den verschie
densten Schlacken zu rechnen, deren Zusammen
setzungen und spezifischen Gewichte voneinander 
abweichen, je nach Art der in den verschiedenen 
Gegenden vorkommenden Erze und der daraus her
gestellten Eisensorten. Die Zahlentafel 1 zeigt Ihnen, 
wie verschieden die Zusammensetzungen der meisten 
heute vorkommenden Hochofenschlacken sind. Da 
die Eigenschaften dieser Schlacken nun sehr ver
schieden sind, so bedürfen diese für ihre Verwertung 
besonderer Beobachtung.

Bei der Beurteilung einer Schlacke durch die 
chemische Analyse ist nicht allein das Verhältnis 
der Kieselsäure zu den Basen maßgebend, sondern 
man muß auch beurteilen, welche Bolle die Tonerde 
hierbei spielen kann, da dieselbe nicht berechenbar 
ist und teilweise als Base oder als Säure auftreten 
kann.

Wir Hochöfner unterscheiden saure, daher lange, 
und basische oder kurze Schlacke. Erstere eignet 
sich sowohl als Stückschlacke wie als granulierte 
Schlacke zur Betonbereitung. Bei letzterer bedarf
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es einer besonderen Aufmerksamkeit für ihre Ver
wendung, da bei ihr eine besondere Aktivität auf- 
tritt und auftreten kann. Mit zunehmender Basizität 
und Gare der Schlacke nehmen auch die spezifischen 
Gewichte derselben ab, mithin auch die Raumge-, 
wichte, was ebenfalls bei einer Anwendung der 
Schlacke zu Mauerzwecken im Auge gehalten werden 
muß.

Für die Zwecke der Verwertung der Hochofen
schlacken kommen in Betracht: Stückschlacke und 
granulierte Schlacke oder Schlackensand.

S tü c k s c h la c k e :  Bei der Auswahl der Stück
schlacke ist in jeder Hinsicht Vorsicht zu gebrauchen, 
und besonders dürfen solche Schlacken nicht ge
nommen werden, die zu basisch, d. h. einem Zerfallen 
an der Luft ausgesetzt sind. Alte Haldenschlacken, 
die schon in der Halde einem Temperprozeß aus
gesetzt waren, sind für einzelne Gegenden den frischen 
Schlacken vorzuziehen.

S c h la c k e n s a n d :  Daß der Schlackensand schon 
heute als geschätztes Mörtel- und Betonmaterial 
verwendet wird, ist bekannt. Leider wird ihm trotz 
seiner Vorzüglichkeit in Kreisen der Bauunternehmer 
noch manches Mißtrauen entgegengebracht.

Gehen wir nun speziell zu der Verwendung und 
Brauchbarkeit dieser wertvollen Materialien über, so 
interessiert uns die Verwendbarkeit zu Beton.

Werfen wir uns die Frage auf: „Worin besteht 
denn B eton?“ Beton ist ein Gemisch von Kittmasse 
und Schotter. Die Kittmasse wird durch Mischen 
von Sand m it Zement bzw. Kalk hergestellt und ist 
das Bindemittel des Schotters. In erster Linie muß 
man die Kittmasse oder das Bindemittel des Schotters 
genau studieren, ehe man an das Studium des 
Schotters herantritt. Wir wollen daher, da die 
Kiesmörtel schon länger bekannt sind, uns vorerst 
auf die Untersuchungen der Mörtel mit den ver
schiedensten granulierten Hochofenschlacken be
schränken. Allerdings ist Schlackensand schon in 
jeder Hinsicht sehr viel zur Anwendung gekommen, 
ohne daß man sich näher über die.Festigkeiten dieses 
Mörtels Rechenschaft gegeben hat.
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Z a h l e n t a f e l  1 .  B e z e i c h n u n g  u n d  A n a l y s e n  d e r  S c h l a c k e n .
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t h a l .................................... X 0,52 0,67
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15,87

0,97 0 , 6 8
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d u n k e l b l a u  . .  . X I I I
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54,00
15,42

1,29
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h a u s e n .............................. X I V 1,87 2,40
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10,65
5 , 0 1

41,54
11,87

4,27
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T h o m a s e i s e n  H o e s e h ,  

g r ü n .................................... X V 1,04 1,35
0,30 2,74 3,52
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Zur Untersuchung eines Mörtels oder, technisch Zusammensetzung des Sandes, 2. die Hohlräume,
gesagt, einer Kittmasse des Betons muß man die das aufgeschüttete Material aufweist, feststellen
1. außer, wie schon oben erwähnt, der chemischen und 3. ist die reziproke Folgerung aus obigem, daß
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Z a h l e n t a f e l  2 .  L i t e r g e w i c h t e , s p e z .  G e w i c h t e ,  H o h l r ä u m e  

u n d  E i n  s t a m p f  v e r s u c h e .

I I I I I I IV V VI V II v n i IX X X I X II x m XIV

L i t e r g e w i c h t  r  .............................. 1 3 8 6 1 4 6 8 1 4 8 8 1 4 6 9 8 2 8 5 4 1 5 5 4 4 8 3 9 6 6 6 8 2 7 2 3 8 4 8 7 0 0 3 5 8

S p e z .  G e w i c h t  s ........................... 2 , 3 9 2 , 6 8 3 , 1 5 3 , 0 6 2 , 4 9 2 , 0 2 1 , 3 0 1 , 8 1 2 , 3 4 2 , 2 4 2 , 1 0 2 , 6 8 2 , 2 8 1 , 2 9

H o h l r ä u m e  1  —  — ........................ 4 2 , 0 4 5 , 3 5 2 , 7 5 1 , 9 6 6 , 8 7 3 , 2 5 7 , 4 7 3 , 3 5 8 , 7 6 9 , 6 6 5 , 6 6 8 , 4 6 9 , 3 7 2 , 3

H o h l r i i u m c  b e s t .  d .  W a s s e r  . 

E i n s t a m p f  v e r s u c h :

4 1 , 8 3 8 , 6 5 9 , 9 5 4 , 7 6 1 , 9 6 8 , 5 6 9 , 4 5 7 2 , 5 5 9 , 7 6 9 , 4 6 7 , 5 5 9 , 3 6 5 , 6 7 0 , 0

t r o c k e n ................................................ 1 9 , 3 1 4 , 3 2 5 , 7 2 7 , 2 3 5 , 7 5 2 , 8 5 9 , 3 6 5 , 0 3 2 , 9 4 2 , 8 4 3 , 6 3 0 , 7 3 9 , 3 6 3 , 5

n a ß ............................................................ 1 8 , 5 1 3 , 2 1 2 5 , 0 2 7 , 8 4 2 , 8 5 4 , 3 5 9 , 6 3 6 1 , 4 3 8 , 6 4 5 , 0 4 6 , 4 3 2 , 9 3 9 , 3 6 1 , 4

XV xvx XVII X V III XIX Va Vb Vc V d Ve Vf v B Vb N

L i t e r g e w i c h t  r  .............................. 8 7 0 3 7 4 6 0 4 7 7 2 6 5 0 6 7 5 7 7 7 8 8 5 1 0 9 3 1 3 1 5 1 2 8 2 1 1 6 7 1 3 0 3 1 4 2 6

S p e z .  G e w i c h t  s .............................. 2 , 1 9 2 , 2 4 2 , 1 4 5 2 , 6 8 2 , 2 3 1 , 9 7 2 , 2 4 2 , 4 6 2 , 8 2 2 , 9 8 2 , 6 6 2 , 3 0 3 , 0 3 2 , 6 6

H o h l r ä u m c  1  —  —  . . . . 6 0 , 3 8 3 , 3 7 1 , 8 7 1 , 2 7 0 , 8 6 5 , 7 6 5 , 3 6 4 , 0 6 1 , 2 5 5 , 8 5 1 , 7 4 9 , 3 5 7 , 0 4 6 , 5

H o h l r ä u m o  b e s t .  d .  W a s s e r .  . 

E i n s t a m p f  v e r s u c h :

5 4 , 7 7 7 , 0 6 8 , 8 7 6 , 1 6 3 , 9 6 5 , 3 6 6 , 1 6 1 , 4 5 2 , 6 4 6 , 4 4 9 , 7 5 6 , 1 5 0 , 5 4 4 , 4

t r o c k e n  ................................................ 3 5 , 7 6 7 , 2 5 1 , 2 4 6 , 4 4 5 , 0 5 0 , 0 4 9 , 3 4 0 , 0 2 7 , 9 2 5 , 7 2 9 , 3 3 1 , 4 3 2 , 8 1 2 , 1 5

n a ß ..................................................... 3 2 , 8 6 4 , 2 5 0 , 0 4 3 , 6 4 1 , 4 4 5 , 7 4 5 , 7 3 8 , 6 2 0 , 7 1 7 , 8 2 0 , 0 2 5 , 0 2 7 , 8 5 1 3 , 5 7

man auch beurteilen muß, um wieviel man das an
gewandte Material unter gewissen Bedingungen ein
stampfen kann.

Zur Feststellung der Hohlräume, die das auf
geschüttete Material aufweist, gibt es zwei Wege: 
a) die Feststellung des spezifischen Gewichts s und

des Raumgewichtes r, wobei 1 — r =  die Hohlräume
3

ergeben, oder b) die Feststellung der Hohlräume 
mittels Wassers.

Alle diese Untersuchungen finden Sie in der 
Zahlentafel 2, wobei Ihnen auffallen muß, daß 
die rechnerisch bestimmten Hohlräume der ver
schiedensten Schlackensande nicht m it denen, 
welche mittels Wassers bestimmt wurden, über
einstimmen. Bei den ver
schiedenartigen Körnun
gen des Sandes ist wohl 
die Bestimmung seines 

spezifischen Gewichtes 
m öglich, aber es kann 
dieses nicht mit dem durch
schnittlichen
sehen — Gewicht überein
stimmen, weil wir bei den 
Messungen keine Durch

schnittskörner hatten.
Auch liegt in den Hohl
raumbestimmungen mit
tels Wassers ein Fehler, 
weil man bei diesen Mes
sungen nicht ganz sicher 
sein kann , daß die im 
Schlackensand vorhandene 
Luft vollständig durch 
Wasser verdrängt wird.

Betrachten wir uns 
diese Zusammenstellungen 
nun genau, so sind die

großen Unterschiede unter den einzelnen Sanden 
in den Raum- oder Litergewiehten und den 
errechneten und gemessenen Hohlräumen sehr 
auffallend. Es schwanken die Litergewichte zwi
schen 1488 und 358 g und die Hohlräume fast 
umgekehrt zwischen 38,6 und 77,0%  und ebenso 
die Einstampfmessungen zwischen 13,2 und 
64,2% .

Um die Fehlerquellen, welche sich durch die ver
schiedensten Lagerungen des Sandes bei den Vo
lumenmessungen ergeben, auszuschalten, wurde von 
jeder Schlackensandsorte bei zehn Proben durch den 
sogenannten Schütttrichter das Litergewicht fest
gestellt und dieses den Mischungen nach Gewicht zu
grunde gelegt.

Z a h l e n t a f e l  3 .  B e z e i c h n u n g  d e r  S c h l a c k e :  V .  ( v o n  S p i e g e l e i s e n  1 0 / 1 2 )  

L i t e r g e w i c h t  8 2 8  g .  L i t e r g e w i c h t  d e s  Z e m e n t s  1 2 5 0  g .

Volumen-
Yerhiiltnis

der
Mischung

Sandgew.
Gewichts Verhältnis Einwa ge von Wasser susatz in

Zement-
gew.

Sand 
auf 1 Teil 

Zement

Zement 
auf I  Teil 

Saud
Schlacke Zement

Gewicht 
%  der 

Mischung
in g

1 1 : 3
2 4 8 4

1 2 5 0

1 , 9 8 7 0 , 5 0 3 4 8 5 2 4 3 , 5 1 5 1 0 9

2 1 : 5
4 1 4 0

1 2 5 0

3 , 3 1 2 0 , 3 0 2 5 2 0 1 5 7 1 5 1 0 1

3 1 : 6
4 9 6 8

1 2 5 0

3 , 9 7 4 0 , 2 5 1 0 5 3 0 1 3 3 1 5 , 5 1 0 3

4 1 : 8
6 6 2 4

1 2 5 0

5 , 3 0 , 1 8 8 7 5 4 0 1 0 2 1 6 1 0 3

5 1 :  1 0
8 2 8 0

1 2 5 0

6 , 6 2 0 , 1 5 0 9 5 5 0 8 3 1 6 1 0 1

6 1 : 1 2
9 9 3 6

1 2 5 0

7 , 9 5 0 , 1 2 5 8 5 6 0 7 0 , 5 1 7 1 0 7

7 1 : 1 4
1 1 5 9 2

1 2 5 0

9 , 2 7 0 , 1 0 7 8 5 7 0 6 1 1 8 1 1 4

8 1 :  1 0
1 3 2 4 8

1 2 5 0

1 0 , 6 0 0 , 0 9 4 4 5 8 0 5 5 1 8 , 5 117 1
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In meinem Bericht vom 3. Dezember 1910* 
habe ich Ihnen über die Zugfestigkeiten einiger 
Schlacken Mitteilung gemacht und Sie auf ihre 
Aktivität hingewiesen. Dieses Verfahren der Zug
proben habe ich nun ganz verlassen und bin zu einer 
genaueren übergegangen, 
und zwar zur Feststellung 
des Druckes auf das qcm, 
den die verschiedenen Mör- 
telmischungcn aushalten 
können.

Bei näherer Betrach
tung, wie man dicMischun- 
gen machen soll, ob nach 
Gewicht oder nach Volu
men, stieß ich auf ver
schiedene Fehlerquellen, 
da wir cs hier m it zu sehr 

verschiedenen schweren 
und leichten Sanden zu 
tun haben. Nach reiflicher 
Ueberlegung entschloß ich

mich zur Yolumcn- 
mischung, da sich diese den 
Verhältnissen der Praxis 
am meisten anpaßt. Ein 
Mischen nach Gewicht ist 
nach meiner Ansicht falsch, 
da die Unterschiede der 
spezifischen Gewichte der 
einzelnen Sande zu groß 
sind. Es würden sich, wie 
aus Zahlentafel 2 ersicht
lich, zu sehr verschiedene 
Sandvolumina ergeben, die 
naturgemäß entsprechend 
große Unterschiede in den 

Hohlräumcn aufweisen.
Man würde also z. B., so
fern man nach Gewicht 
mischt, zwei Mörtel 1 : 3 
haben, deren Dichtigkeiten 
ganz erhebliche Unter
schiede zeigen, der eine 
w iid bedeutend fester als 
der andere sein , obwohl 
nach Gewicht die Mischung 
1 :3  vorhanden ist. D a man 
also zwei verschiedene Mi
schungen erhält, kann von 
einem Vergleich verschiede
ner Sande bei gleicher Ze
mentmenge keincRede sein.

Bei den weiteren Unter
suchungen schloß ich mich 
nach Möglichkeit den Ver
fahren zur Prüfung von 
Portlandzement an , die

* St. u. E. 1910, 9. März,
S. 373.

vom chemischen Laboratorium für Tonindustrie 
zusammengestellt sind. Der hierbei verwendete 
Zement zeigte ein Litergewicht von 1250 g an.

In der Zahlentafel 3 finden Sie eine Uebersicht, 
wie die Umrechnung der verschiedenen Volumen-

Z a h l e n t a f e l  4 .  D r u c k f e s t i g k e i t  i n  k g / q c m .  B e z e i c h n u n g :  V .  

H e r k u n f t :  A l f r e d h ü t t e .  A r t :  S p i e g e l e i s e n  10/l2*

A n a l y s e .

F e  0  1 , 0 8 % ;  M g O  1 3 , 9 5 % ;  S i 0 2 3 1 , 0 4 % ;  C a O  2 2 , 1 0 % ;  

A l ,  0 3 0 , 9 6  % ;  M n  0  2 2 , 9 0 % ;  S  2 , 4 8 % ;  F o  0 , 8 4  % ;  

M n  1 7 , 8 0 % .

D i e  B e s t i m m u n g  d e r  H o h l r ä u m e  m i t t e l s  W a s s e r s  e r g a

_  , _  t r o c k e n  3 5 , 7 . ,
D e r  l o s e  S a n d  l i e ß  s i c h  ------------------- u m  — — - %  e i n s t

n a ß  4 2 , 8  / 0

B e n u t z t e r  Z e m e n t .  E i t e r g e w i c h t  1 2 5 0 .  H o h l r ä u m e  1 —

Durchscl

spez. Gew.
s

2 , 4 9  

o  6 1 , 9  % .  

i m p f e n .

—  = C  
s

nittliches
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Luft
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3
Nach 45 

Luft

Tagen

Wasser

4
Nach CO 

Luft

Tagen
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Nach 10 

Luft

0 Tagen 
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1

1 : 3

2 3 2 , 7

2 5 0 , 2

2 3 3 , 6

1 8 5 , 5

2 0 8 , 2

2 0 4 , 9

2 6 0 , 0

2 7 4 , 6

2 8 2 , 5

2 3 9 . 8

2 3 6 . 8

2 0 5 . 8

2 5 1 . 0

2 7 7 . 0

2 4 4 . 0

2 2 3 . 6

2 2 0 . 6  

2 3 0 , 0

2 2 3 , 5

2 3 0 . 0

2 1 5 . 0

2 6 1 , 0

2 6 7 , 8

2 5 1 , 0

D u r c h s c h n i t t 2 3 8 , 8 1 9 9 , 5 2 7 2 , 3 2 2 7 , 4 2 5 7 , 4 2 2 4 , 6 2 2 2 , 8 2 5 9 , 9

2
1  : 5

1 3 6 . 2

1 3 4 . 2

1 3 0 . 3

9 6 . 0  

9 9 , 2

9 9 . 0

1 2 5 . 5

1 4 6 . 6  

1 4 7 , 2

1 0 6 , 3

1 0 3 , 5

9 3 , 9

1 3 3 . 8

1 3 1 . 8  

1 1 5 , 5

1 1 8 , 5

1 1 0 , 8

1 1 4 , 4

1 4 4 , 5

1 2 3 , 3

1 1 5 , 7

1 4 6 . 0

1 5 6 . 0  

1 3 1 , 2

D u r c h s c h n i t t 1 3 3 , 6 9 8 , 0 1 3 9 , 8 1 0 1 , 2 1 2 7 , 0 1 1 4 , 6 1 2 7 , 8 1 4 4 , 4

3

1 : 0

9 6 , 1

1 0 2 . 4

1 0 0 . 4

7 1 , 1

7 1 , 0

7 4 , 8

1 0 3 , 2

1 1 3 , 1

1 0 2 , 9

8 0 , 6

7 6 , 0

8 5 , 5

8 7 , 7

1 0 3 , 7

9 6 , 9

8 7 . 4

8 8 . 4  

7 2 , 6

9 1 , 7

1 0 1 , 1

1 0 1 , 6

9 0 , 1

1 0 1 , 7

9 4 , 8

D u r c h s c h n i t t 9 9 , 6 7 2 , 3 1 0 6 , 4 8 0 , 7 9 6 , 1 8 2 , 8 9 8 , 1 9 5 , 5

4

1 : 8

6 4 , 3

5 8 , 1

5 9 , 7

3 8 , 9

4 0 , 5

4 0 , 3

6 9 , 3

6 3 . 9

6 6 . 9

4 6 , 8

5 3 , 3

4 5 , 1

6 6 , 4

6 2 . 7

5 6 . 7

5 3 , 2

5 1 , 6

5 3 , 4

5 5 , 0

4 3 , 9

5 6 , 7 5

6 3 , 3

5 7 , 9

6 2 , 7

D u r c h s c h n i t t 6 0 , 7 3 9 , 9 6 3 , 4  ! 4 8 , 4 6 1 , 9 5 2 , 7 5 1 , 8 8 6 1 , 3

5

1 : 1 0

3 9 . 4

4 7 . 4  

3 9 , 3

2 4 , 7

2 6 , 1

2 8 , 5

4 3 , 1

4 7 , 0

4 6 , 8

3 1 , 2

3 4 , 6

3 6 , 0

4 3 . 7

4 0 . 8  

4 5 , 6

3 7 , 2

3 2 . 7

3 2 . 8

3 9 , 4

4 4 , 1

3 1 , 8 5

4 8 , 4

4 3 , 8 7

4 2 , 3 5

D u r c h s c h n i t t 4 2 , 0  | 2 6 , 4 4 5 , 6 3 3 , 9 4 3 , 3 3 4 , 2 3 8 , 4 5 4 4 , 8 7

6

1  : 1 2

3 4 , 8 5

3 3 , 3

3 2 , 9

1 8 , 9 5  3 2 , 9 5  

2 2 , 1  3 1 , 3 5  

2 2 , 0  ! 2 8 , 3 5

2 4 . 5  

2 4 , 9

2 6 . 6

3 3 , 0

3 1 , 3 5

2 9 , 7

2 4 . 9  

2 9 , 8 5

2 8 . 1 0

2 6 , 6 5

2 3 , 5

2 5 , 1 5

3 1 , 8

3 1 , 4 5

2 9 , 7

D u r c h s c h n i t t 3 3 , 6 8 2 1 , 0 2 3 0 , 8 8 2 5 , 3 3 1 , 3 5 2 7 , 6 2 2 5 , 1 0 3 0 , 9 8

7

1 : 1 4

2 6 , 8

2 6 , 9

2 5 , 1

1 4 , 1 5

1 7 , 3 8

1 4 , 0

1 8 , 8

2 0 , 3 5

2 3 , 4 8

1 5 , 6 3

1 7 , 1 3

1 2 , 3 41

1 7 , 3

2 0 , 3 8

2 0 , 4 0

2 0 , 2 2

1 3 , 8

1 8 , 6

1 8 . 7 6

1 8 . 7 6  

1 2 , 4 7

2 1 , 8 5

1 4 , 0 3

2 6 , 8

D u r c h s c h n i t t 2 6 , 2 1 5 , 1 7 2 0 , 8 8  1 5 , 0 3 1 9 , 3 6 1 7 , 5 4 1 6 , 6 6 2 0 , 8 9

8

1  : 1 6

2 0 , 5 5

2 2 , 2 0

2 0 , 4 6

1 2 , 4 8

1 5 , 7 6

1 2 , 4 3

1 5 , 7 8

2 3 , 2 8

1 5 , 7 5

1 5 , 4

1 2 , 3

1 2 , 3 5

1 5 , 7 6

1 4 , 0 6

1 3 , 9 5

1 5 , 4

1 5 , 4 5

1 2 , 2 4

1 4 , 0 6

1 0 , 8 2

1 0 , 8 5

1 4 , 1 2

1 2 , 3 9

1 5 , 7 5

D u r c h s c h n i t t  | 2 1 , 0 ' 1 3 , 5 5  1 8 , 2 7  1 3 , 3 5 1 4 , 5 9  1 4 , 3 6  1 1 , 9 1 1 4 , 0 9
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mischungen in Gewichtsmischungen erfolgt. Diese 
Umrechnung geschah vor allem deshalb, weil es für 
die mit dem Einschlagen der Proben betrauten Leute 
bequemer war, m it der Wage zu arbeiten als m it 
genau abgemessenen Gefäßen. Hierbei werden die 
Fehlerquellen nach Möglichkeit ausgcschaltet. Der 
Gang der Umrechnung ist bei näherer Betrachtung 
der ersten vier Spalten ohne weiteres klar. Die Zahlen 
der Spalte 5 erhält man durch Ausprobieren, wobei 
maßgebend war, daß weder zu viel noch zu wenig 
Material für die Proben verwendet wurde. Die Zahlen 
der Spalte 7 geben den für die einzelnen Mischungen 
nötigen Prozentsatz an Wasser an, ebenfalls durch 
Versuche festgestellt. Hierbei sind wiederum die 
für die Zementprüfer aufgestellten Normen maß
gebend, nach denen zwischen dem 90. und 110. 
Schlage eines Fallhammers (3 kg auf %  ni Fall
höhe) das Wasser zwischen der Einstampfform und 
dem Aufsatz herausquellen soll. Wie Sie sehen, 
steigt der Wasserbedarf des Mörtels bei zunehmender 
Magerkeit der Mischung.

Eine jede der Mischungen wird sechsmal für sich 
allein eingewogen, mit Wasser gemischt und 150 
Schlägen des Fallhammers ausgesetzt. Die genau 
hergestellten Würfel werden entformt und 
24 Stunden in einem verdeckten Blecli- 
kasten einer feuchten Atmosphäre zum 
Abbinden ausgesetzt. Drei dieser Proben 
überläßt man alsdann der Luft- und drei 
der Wassererhärtung. Acht Mischungen 
von je sechs Würfeln geben eine Versuchs
reihe, und die verschiedenen Reihen wer
den nach 28, 45, 60 ,100  Tagen dem Drucke 
einer hydraulischen Presse ausgesetzt. Die 
Ergebnisse einer solchen Versuchsreihe 
finden Sie in der Zahlentafel 4 zusam- 
mengcstellt. Die fetten Zahlen geben den 
Durchschnitt der Druckresultate von je 
drei Probckörpem in der Luft oder im 
Wasser erhärtet. Außer der Aufzeichnung 
der Tage der Herstellung und dem Alter 
der Proben wurden von jedem Würfel das 
Gewicht, die Beschaffenheit und die m itt
leren Abmessungen festgestellt; daraus

berechnet sich sowohl die gedrückte Fläche als auch 
das Gewicht f. d. cbm. Dieses sowohl als auch die 
durchschnittlichen Druckresultate finden Sie in der 
Zahlentafel 5 zusammengestellt. Der Untersuchung 
habe ich nun folgende Schlacken- und als Ver
gleich einzelne Rheinsande unterworfen:

R h e i n s a n d  n i c h t  g e w a s c h e n ............................ . . I

R h e i n s a n d  g e w a s c h e n .................................. . .  I I

S t a h l e i s e n  s c h w a r z .............................................. . .  I I I

S t a h l e i s e n  g r ü n ......................................................... . . I V

o  • i i  1 0 — 1 2  %  M a n g a n  . . . . . . V

S p i e g e l -  | 12— 1 4 %  „  . . . .

e i s e n  ) 1 6 — 1 8  %  ...................................... . . V I I

1 1 8 - 2 2 % . . V I I I

B e s s e m e r e i s e n  C h a r l o t t e n h ü t t e ,  g r ü n  . . . I X

G i e ß e r c i e i s e n  C r e u z t h a l  . . . . X

B e s s e m e r e i s e n  R h e i n h a u s e n ,  w e i ß  . . . . . X I

B e s s e m e r e i s e n  S e r a i n g ,  d u n k e l b l a u  . . . X I I

B e s s e m e r e i s e n  S e r a i n g ........................................

B e s s e m e r e i s e n  R h e i n h a u s e n ............................ . . X I V

T h o m a s c i s e n  H o e s c h ,  g r ü n ............................ . . X V

H ä m a t i t e i s e n  R h e i n h a u s e n ............................. . . X V I

T h o m a s e i s e n  S e r a i n g , ........................................

G r ü n e r  S a n d  v o n  B h ö n i x ............................. . . X V I I I

B e s s e m e r e i s e n  S e r a i n g ,  g e l b l i c h w e i ß  . . . . X I X

Die erhaltenen mittleren Resultate graphisch auf
getragen, geben die Festigkeitskurven der einzelnen 

Sandproben (Schaubild 1 bis 10). Die 
fett gedruckten Linien der Kurven 
gebendieLuft- und die dünneren Linien 
die Wasserproben an, und zwar

—  f ü r  2 8  T a g e ,

------------ „ 4 5  „
 „ 60 „

100
Die Einteilung der Abszisse stellt das 
Mischungsverhältnis von Zement und 
Sand von 1 : 3 bis 1 : 16 dar, wohin-

~0 J  S S  8 70 72 7*
S c h a u b i l d  1 .  1 .  R h e i n s a n d  ( n i c h t  g e w a s c h e n ) .
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wie sehr es angebracht ist, nur 
einwandfreies und gewaschenes 
Material zu benutzen.

Einzelne Betonfirmen sehen 
jedoch unter gewissen Umstän
den einen kleinen Tongehalt des 
Kiessandes gerne, da sie be- 

S c h a u b i l d  2 .  II. R h e i n s a n d  ( g e w a s e h e n ) .  haupten, daß der kleine Tongehalt
eine gewisse Feuchtigkeit dem Beton länger erhält und die Abbinde
zeit besonders bei sehr trockener, heißer Witterung verlängert, was 
für manche Ausführungen von großem Nutzen ist.

Aehnliche Drackkurven wie der Kiessand zeigen unsere sauren, 
d. h. langen Schlacken und die von kälter erblasenem Eisen, allgemein 
unter dem Namen schwerer Schlackensand bekannt. Unsere Sicger- 
länder Puddel- und Stahleisenschlacken fallen in diese Kategorie. 
Die Druckkurven solcher Schlacken finden Sie auf Schaubild 3.

Die Kurven der hochmanganhaltigen Schlackensande möchte ich 
Ihnen nun vorführen, ehe wir zu den manganannen und mangan- 
losen basischeren übergehen.

Wenn ich eine solche Unterscheidung der Schlacken vornehme, 
so geschieht dies hauptsächlich, um zu gleicher Zeit auch die ver
schiedenen Fabrikationen der einzelnen Eisensorten auseinander zu 

halten und so in etwa die Gegenden fest
zulegen, wo diese Schlackensorten beson
dersfallen. Dies m it besonderer Rücksicht 
auf die letzte Reise der Schlackenkom
mission.

Bei diesen Schlackensanden haben wir 
es m it Schlacken von 10/12 bis zu 18/22 % 
Mangau haltigem Eisen und manganhalti- 
gem Bessemereisen, also m it einem sehr 
garen Eisen zu tun (Schaubild 4), die in 

S c h a u b i l d  3 .  I V .  S a n d  v o n  S t a h l e i s e n  ( g r ü n ) .  etwa schon eine gewisse Aktivität gegen

gegen auf der Ordinate in Kilogramm 
die ausgehaltenen Drücke der einzelnen 
Proben aufgetragen sind.

Betrachten wir zunächst die Rhein
sandkurven (Schaubild 1 und 2 ), so

sehen wir, wie schnell sich diese 
m it zunehmender Magerkeit der 
Mischungen sowohl bei gewasche
nem als auch bei nicht gewasche
nem Sand der Abszisse nähern. 
Sehr auffallend zeigen sich die 
Kurven des nicht gewaschenen 
Rheinsandes zum gewaschenen. 
Die Festigkeit steht bei ersteren 
im Vergleich zu letzteren durch 
die den Sandcn anhaftenden Ver
unreinigungen bedeutend zurück, 
und der Unterschied der Wasser
proben beträgt bei einer Mi
schung von 1 :  3 290,3 — 169,8 
=  120,5 kg. Wir sehen daraus,

S c l i a u b i l d  4 .

V .  S a n d  v o n  S p i e g e l e i s c n  1 0 / 1 2 .
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die vorigen Schlacken aufzuweisen haben. Wenn 
die Druckproben der Rheinsande und Stahleisen
schlacken m it zunehmender Magerkeit des Mörtels 
sich immer mehr der Abszisse nahem, so tritt bei 
hochmanganhaltigen Schlacken in etwa das Gegen
teil ein. Die Kurven weichen gegen erstere mehr 
von den Abszissen ab. Ich habe absichtlich mit 
sehrmanganreichen Schlacken meine Untersuchungen 
angcstellt und bin hierbei auf eine sehr auffallende

Erscheinung gestoßen, nämlich, daß die Kurven 
der Wasserproben unter die der Luftproben fallen, 
also gerade entgegengesetzt zu allen anderen Proben. 
Diese Erscheinung durch chemische Untersuchungen 
festzustellen, war mir nicht möglich, doch führe ich 
dieselben auf eine teilweise Umsetzung des in den 
Schlacken vorhandenen Manganoxyduls in Mangan- 
oxydoxydul zurück, die im Wasser um so schneller 
vor sich gehen kann. (Forts, folgt.)

Stauchkaliber in ihrer Wirkung.
Von Ingenieur L e o  B e c k e r  in Savona.

I —< nde 1908 fehlte uns beim Auswalzen eines neuen 
Profiles (Rillenschienen 48,6 kg Mailand) das 

im Fertigstich zur richtigen Bildung des Kopfes 
benötigte Material. Da alle Streckkaliber genügend 
starken Schienenkopf versprachen, so legte ich die 
Schuld dem auf dem ersten Vorduo liegenden Stauch- 
stiche zu und berechnete, daß dieser etwa 4 mm 
der Kopfhöhe rauben mußte, was sich bei der ge
nommenen Probe auch bewahrheitete.

Außer der im Stauchstich eintretenden Höhen
abnahme der Teilfiguren eines Profiles lassen sich 
auch Stegverdickung und Flanschbreitung rechnerisch 
bestimmen. Als Beispiel, Spalte I  der nachfolgenden 
Berechnung (Zahlentafel 1), diene die Stauchstich- 
probe einer 27,3-kg-Schiene, die mir im Septcmberl911 
eine durch Betriebsstörung unterbrochene Walzung 
lieferte. Ferner ist zur Beurteilung der Richtigkeit 
der aufgestellten Formeln in Spalte II der Stauch
stich einer 35,5-kg-Schicne und in Spalte III der 
Stauchstich einer 4,6-kg-Grubenschiene behandelt, 
die beide aus „Versuche zur Ermittlung des Kraft
bedarfes an Walzwerken“ von © r.^itg. J. P u p p e  
maßstäblich entnommen sind.*

Rn allgemeinen kann wohl behauptet werden, 
daß die prozentuale Höhenabnahme der nicht beider
seits gedrückten Glieder e eines ein Stauchkaliber 
durchlaufenden Profiles sich um so mehr der pro
zentualen Höhenabnahme des Stabes nähert, je 
dicker der beiderseits gedrückte, d. h. gestauchte 
Steg ist. Je geringer dagegen bei genügender Höhe 
des Steges dessen Dicke is t ,  um so kleiner muß 
sowohl die prozentuale Abnahme der nicht beider
seits gedrückten Gliedhöhen wie auch die Flächen
abnahme ausfallen, derart, daß beide bei einer Steg
stärke dT =  0 vollkommen verschwinden.

Umgekehrt wird daher unter Vernachlässigung der 
im Verhältnis zum Stabquerschnitt meist geringen, 
zur Breitung des Fußflansclies dienenden Streifens a 
die Flächenzunahme vom Stauchstich zum vorher
gehenden Streckstich der Stabhöhenzunahme gleich 
werden, sobald die Stegstärke ihr größtes Maß auf
weist, das heißt gleich der Kaliberweite des Stauch- 
stichcs ist. Damit ist ein Mittel gegeben, um mit 
ziemlicher Genauigkeit Zunahmezahl und Koeffi
zient der Gliedhöhen der unbekannten gestauchten

*  D ü s s e l d o r f  1 9 0 9 .  V e r l a g  S t a h l e i s e n  m .  b .  H .

Fläche zu denjenigen des eingeführten Stabes zu 
bestimmen. Es braucht bloß das Produkt aus der 
Stabhöhen-Zunahmezahl Zh m it dem Verhältnis 
der bekannten Stegdicke zur Stauchbreite gebildet 
zu werden, um die Gliedhöhen-Zünahmezahl Zh zu 
erhalten.;

i H v
1 Ist der Höhenzunahme-Koeffizient (1)* kn =  vr-

8

=  1 +  zH mit der Höhenzunahme-Zahl (2) zn  =  
kn  — 1 und ferner das Stauchbreitenverhältnis (3)

v  =  so ergibt sich nach Gesagtem die Glied-

höhen-Zunahmezahl (4) zu Zh =  zn • v  und damit 
der G lie d h ö h e n -Z u n a lu n e k o e ff iz ie n t  (5) zu kh 
=  1 +  zh, welcher beim Kalibrieren, wo die ge
stauchte Fläche stets unbekannt ist, gute Dienste 
leistet.

• Zum Vergleich sei aber auch der aus den Proben
F

erhaltene Flächen-Zunahmekoeffizient (6) kf =  pv an-
8

gegeben, und der Unterschied zwischen dem erreeh- 
neten kh und letzterem rührt wohl hauptsächlich von 
den nicht berücksichtigten Flanschstreifen a her.

Mit dem Gliedhöhen-Zunahmekoeffizienten kh ge
rechnet, ergibt sich für den eingeführten Stab v im 
Stauchkaliber s eine äußere K o p fh ö h e  (7) von

C v
e8 — und schwinden somit (8) c„ — es mm des 

Kopfes.
Ferner läßt sich auch die im Stauchkaliber zu 

erwartende, unter Umständen bedeutend gebreitete 
S te g s tä r k e  d8 im voraus bestimmen.

Es wird dabei angenommen, daß der Steg dv eine

Höhe hT =  H v — ~ly ~~ habe und m it dem Ab

nahmekoeffizienten kh zu d3 von der Höhe h3 =  Hs 

— Cl °2 vcrwalzt werde.

Wie oben wird die innere Kopfhöhe (9) e, =

die innere Fußhöhe (10) e2 =  und daraus die

Steghöhe (11) h3 =  Hä — Cl *  Ba-

Es ist somit - V —- =  ds . hs und hieraus die
Kh

*  D i e  i n  K l a m m e r n  s t e h e n d e n  Z a h l e n  w e i s e n  a u f  

d i e  e n t s p r e c h e n d e n  Z a h l e n  i n  Z a h l e n t a f e l  1  h i n .
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Z a h le n t a f e l  1.

I

B e i s p i e l  
27,3-kg-Schiene auf 700 er Trio 

in 13 Stichen aus Block 
210 x 210 mm

I I  

Pupp e
Zahlentafel 59. Probeumriß S. 181. 
35,5-kg-Schiene auf 750 er Duo 

in 23 Stichen aus Block 
430 x 405 mm

I I I

Puppe
Zahlentafel 41. Probeumriß S. 129. 
4,6-kg-Grubenschiene auf 300er 

Doppelduo in 14 Stichen aus Block 
130 x 130 mm

Streck-Stich Nr. 8. Streck-Stich Nr. 19 | Streck-Stich Nr. 10.
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Ö i ^ t r r r i r f r :

S t a u c h h ö h e n -  

Z u n a h m e k o e f f i z i c n t  

S t a u c h h ö h c n -  

Z u n a h m e z a h l . . . 

S t a u c h b r e i t e n -  

V e r h ä l t n i s z a h l  . . 

G l i e d h ö h e n -  

Z u n a h m e z a l i l  .  . . 

G l i e d h ö h c n -  

Z u n a h m e k o e f f i z i e n t

F l ä c h c n - Z u n a h m e -  

k o e f f i z i e n t  .  .  .

A e u ß e r e  K o p f h ö h e

S c h w i n d e n  d e  

K o p f h ö h e .  .

I n n e r e  K o p f h ö h o  

I n n e r e  F u ß h ö h e  

S t e g h ö h e  h 3 . .

S t e g s t ä r k e  d s  . .

W a c h se n  d e r  

S t c g s t ä r k o . 

G e s c h r u m p f t e  

F l a n s c h s t ä r k e  .

S t r e i f e n b r e i t e  a ä  

F l a n s c h b r e i t e  B s

(7) 

}  (8) 

(9) 

( 10) 

(11) 

(12) 

1  ( 1 3 )

( 1 4 )

( 1 5 )

(16)
B r e i t u n g  d e s  \  „

F l a n s c h e s .  . I ^

( 1)

(2 )

(3)

(4)

(5 )

(6)

‘■ - iS - '* .
z j j  =  0 , 3 2  

3 1
v  =  -  =  0 , 3 3 3

z i ,  = 0 , 3 2 . 0 , 3 3 3  =  0 , 1 0 6

k h  =  1 , 1 0 6  

101.6
“  8 5 , 5  . 1 , 0 1 3 *  ~  ’ 

S c h a b l o n e n f l ä c h e  8  

S t a b q u e r s c h n i t t  9  

i m  W a r m m a ß  

4 2 , 5  „ „  „

6ä =  U 0 6  = 3 8 ’5mm  

4 2 , 5  —  3 8 , 5  =  4  m m

c- = i ; i o r 48'8mm
3 3

e 2 =  u ö o ^ 29’8 ™“

1 0 3  —  ( t j —  =  6 3 , 7  m m

3 1 .  9 2 , 5
=  4 0 , 7  m m

1 , 1 0 6  . 6 3 , 7  

4 0 , 7  —  3 1  =  9 , 7  m m  

2 8 , 5

1 , 1 0 6
: 2 5 , 8  m m

3 8  3 8 . 2 5 , 8
 1--------------------------- =  o 3 , o  m  m
2  2 .  1 4 , 2

9 3  +  5 3 , 5  =  1 4 6 , 5  m m  

1 4 6 , 5  —  1 3 1  =  1 5 , 5  m m

bj - 70 mm

‘ - S - U .

Z  H  =  0 , 1 1  

20
v  =  —  =  0 , 2 5  

7 9

z h  =  0 , 1 1  . 0 , 2 5  =  0 , 0 2 8  

kh =  1 , 0 2 8

4 3 , 5

68 =  1^28 =  42’3 “ m 

4 3 , 5  —  4 2 , 3  =  1 , 2  m m  

5 9
e ,  = =  5 7 , 4  m m

1 , 0 2 8

e .  =  v  =  3 4  m m  
2 1 , 0 2 8

1 2 3 - 6 7 - ’4 ±  3 4  =  7 7 , 3  m m

. - 2 0- - 9 0 " . = 2 2 , 6  m m  
1 , 0 2 8 .  7 7 , 3

2 2 , 6  —  2 0  =  2 , 6  m m

2 4
s „  =  — — =  2 3 , 3  m m  

°  1 , 0 2 8

4 7  , 4 7 . 2 3 , 3

2  1 3 , 5  =  m m

7 9  +  6 4  =  1 4 3  m m

143—  126 =  17 mm

Vi K
- -nj,------------< Q -

_ L _ _

dj -28 mm 

5 9
k n  =  1 , 5 9  

Zjj =  0 , 5 9  

v  =  g = ° , 3 6  

z i ,  =  0 , 5 9  . 0 , 3 6  =  0 , 2 1

kh =  1,212 

1 4 , 2
k ,  =  i - t -  =  1 , 2 9

1 5
=  1 2 , 4  m m

1,212 

1 5 —  1 2 , 4  =  2 , 6  m m  

2 4

e i  =  =  1 9 > 8  m m

C2 =  l S 2 =  n ’6 m r a

3 7 _ M f l M = 2 i , 3 mm

 1 0  •-4 0 - -  =  1 5 , 7  m m
1 , 2 1 2 . 2 1 , 3

1 5 , 7  —  1 0  =  5 , 7  m m

9 , 5

1,212
=  7,9 mm
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, also

kh

Stegstärke (12) im Stauchkaliber ds =  j1'

wachsend (13) um ds — dv mm.
Doch mehr noch interessiert allgemein die im 

Stauchkaliber erreichbare B r e itu n g  der F u ß 
f la n sc h e n .

Selbst wenn die Fußstreifen aT1 und av2, deren 
Summe av =  Bv — b9 ist, im Stauchkaliber nicht 
bearbeitet würden, so wird sich doch ihre Stärke sT

durch den sich streckenden AValzstab (14) zu s0 =

verringern, was beachtet werden muß.
Diese Höhe s0 wird nun beim Auswalzen auf das 

aus der Anstellung der Walzen bekannte Maß s8 
heruntergedrückt, und dabei kann angenommen 
werden, daß die Hälfte der Breitung der Flansch
streifen av =  avl -i- av2 zum Stege hin geschieht, 
also auch nur die Hälfte als Flanschbreitung auftritt.

Demnach wird die Streifenbreite (15) as =  ~  

+  ■‘ly ' s°> oder Streifenbreite as =  +  —a,— y- ,
2 . s„ 2 2 . kj, . s s

und die Flanschbreite (16) Bs =  bs +  as — aSl +  a Sl 
hat dabei um Bs — Bv mm (17) zugenommen.

Es sei noch bemerkt, daß die in Spalte I als 
unter voraussichtlicher Wirkung des Stauchkalibers 
bestimmte äußere Kopfhöhe und Stegstärke nur 
um zehntel Millimeter von derjenigen des Probe
stückes abweicht, während die Flanschbreite des
selben statt 146,5 mm im Warmmaß 148 mm 
beträgt, wenngleich die Fußbreite des Stauch
kalibers beträchtlich größerer Breitung kein Hinder
nis bot.

Auch Spalte II stimm t mit genanntem Probe
umriß genau überein, wenigstens soweit der Maß
stab 1 : 3,45 desselben eine Beurteilung erlaubt.

Zu Spalte III  sei bemerkt, daß auch die Flanschen- 
streifenbreite a3 im Stauchkaliber schwinden mußte, 
da diese Streifen nach den Probeumrissen* nicht 
mehr von den Walzen erfaßt und gehalten waren, 
so daß ihre Flächen nunmehr gemäß der Stabver
längerung zusammenschrumpften.

Es scheint, als ob das Wachsen der Stegstärke 
keinen Einfluß auf die Breitung des Fußflansches 
ausübe, so daß hier mit einem G liedb reite-Z u
nahmekoeffizienten kb gerechnet werden dürfe, 
weicherden Gliedhöhen-Zunahmekoeffizicntcn kh =  
1,212 zum Flächen-Zunalimekoeffizienten kf =  1,29 
ergänzt derart, daß kb . kh =  kf ist. Daraus ergibt

sich kb =  kj =  Y 2 1 2  =  als Gliedbreite - Zu-

nahmekoeffiziont, und hiermit gerechnet wird

as =  ^  =  Y q0q2 =  ^8,2 mm, so daß dabei der

Fußflansch im Stauchkaliber auf Bs =  28 +  28,2 
=  56,2 mm, das ist um 1,8 mm, schwindet, was 
wiederum m it besagten Probeumrissen in Einklang 
zu stehen scheint.

Leider habe ich, hauptsächlich durch vielseitige 
angestrengte Arbeiten, nicht allzu häufig Gelegenheit, 
solcher Walzproben habhaft zu werden und sie zu 
untersuchen, glaube aber trotzdem mit obigen Aus
führungen dem wahren Ergebnis der Stauchkaliber
wirkung rechnerisch recht nahe gekommen zu sein.

*  V g l .  ® r . « 3 l t g .  J .  P u p p e  a .  a .  0 .  S .  1 2 9 .

Die Verwertung der heißen Abgase von Flammöfen 
zur Dampferzeugung.

Von Professor F. P e t e r  in Leoben.

( S c h l u ß  v o n  S e i t e  8 1 G . )

I I I .  D i e  n e u e r e n  A b h i t z e k e s s e l b a u a r t e n .

Abb. 1 zeigt die übliche Anordnung eines über 
dem Ofen liegenden Flammrohrkessels in einer 
Ausführung der Deutschen Hüttenbau-Gescllschaft 
m. b. H. in Düsseldorf im Schnitt, während Abb. 2 
eine Außenansicht gibt. Die heißen Abgase des 
Ofens durchstreichen erst die Flammrohre, hier
auf eine Ueberhitzerkammcr und ziehen dann am 
Boden und an beiden Seiten des Kessels wieder zu
rück, 11m endlich durch das in Abb. 2 im Vorder
grund ersichtliche Blechabzugrohr in den Essenkanal 
zu gelangen.

Eine notwendig werdende Absperrung des Ofens 
vom  Kessel erfolgt durch den Schieber s, der bei 
richtiger Bauart kaum Anlaß zu Störungen geben 
dürfte. Bei geschlossenem Schieber gelangen die 
heißen Gase vom Ofenraum durch die Oeffnüng a 
in den unter dem Blechabzugrohr in Abb. 2 er
kennbaren Mauerpfeiler b und von dort in den 
Essenkanal, der ein kurzes Stück feuerfest aus-

Am Eintritt der Gase bzw. der Flamme in die 
Flammrohre ist auf jeden Fall die Vorsicht zu ge
brauchen, das erste Stück derselben auf 1 bis 1,5 m 
m it feuerfestem Material auszukleiden, um zu ver
meiden, daß auftretende Stichflammen dem Kessel 
schädlich werden.

Die Versuche an einem derartigen Ofen für Walz
werkszwecke, die sich über einen Monat erstreckten, 
lieferten nach Mitteilungen genannter Firma folgende 
Ergebnisse:

H e i z w e r t  d e s  K o l i l c n g e m i s c h c s  i m  u r s p r ü n g 

l i c h e n  Z u s t a n d e .......................................................G 1 9 2  W E

H e i z w e r t  d e s  K o h l e n g e m i s c h c s  i m  l u f t t r o c k e 

n e n  Z u s t a n d e ................................................................... G  7 6 3  „

H e i z f l ä c h e  d e s  K e s s e l s .................................................. 8 0  q m

W a s s e r v e r d a m p f u n g  f ü r  I  k g  a m  R o s t  v e r 

b r a n n t e r  K o h l e  ....................................................... 2 , 7 1  k g

M i t t l e r e  V e r d a m p f u n g  d e s  K e s s e l s  f ü r  1 q m

H e i z f l ä c h e  i n  d e r  S t u n d e .................................  1 2  „

K o h l e n a u f w a n d  f ü r  1 0 0  k g  k a l t  e i n g e s e t z t e

K n ü p p e l ............................................................................. 1 0 , 1  „

G e s a m t e s  G e w i c h t  d e r  i n  d e r  S c h i c h t  e i n g e 

s e t z t e n  K n ü p p e l .........................................................  4 2  0 0 0  „

X X I II .32 119
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A b b i l d u n g  2 .  A n s i c h t  d e s s e l b e n  O f e n s  m i t  K e s s e l .

es betrug daher die Wärmeausnutzung bei dieser 
Produktion im Ofen selbst rd. 26%, während zur 
Dampferzeugung rd. 17000 W E entsprechend etwa 
25 %  der erzeugten Wärme verbraucht wurden. 
Die gesamte Wärmeausnutzung ist daher mit 51 % 
einzusetzen. Zu obiger Berechnung des Wärmenach
weises ist zu bemerken, daß die dabei ermittelten

entsprechende Heizflächengröße vorhanden sein, 
um die große Wärmemenge an das Kesselwasser 
zu übertragen. Dieser Umstand brachte die Ver
wendung der Wasserröhrenkessel m it sich, die bei 
gegebener Grundfläche eine große Heizflächen
entfaltung zulassen und für die höchsten Dampf
spannungen geeignet sind.

Um den Anteil von Ofen und Kessel an der 
Wärmeausnutzung der Kohle getrennt zu erhalten, 
muß jeder Teil für sich betrachtet werden.

Auf dem Rost wurden für 100 kg Knüppel unter 
der Annahme einer vollkommenen Verbrennung 
rd. 68000 WE erzeugt, wovon rd. 1 0 0 .0 ,1 6 8 .1 1 0 0  =  
18 000 AVE an die Knüppel übertragen wurden;

Zahlen nur angenähert Gültigkeit haben, da die 
Temperaturen des eingesetzten und aus dem Ofen 
gezogenen Materials nur geschätzt wurden.

Verfolgt man die Rechnung weiter und 
nimmt man am Kcsselende bei vollkom
mener Verbrennung einen Kohlensäure
gehalt von rd. 10 % an, so ergibt sich 
durch das Entweichen der den Kessel 
verlassenden Gase mit rd. 3 0 0 0 C ein 
Verlust von rd. 19 %. Daraus bestimmt 
sich der Verlust durch Straldung und Lei
tung sowie durch unverbrannte Rückstände 
zu 100 —  51 — 19 =  30 %. Also 30 % 
Strahlungs- und Leitungsverlust würden 
Ofen und Kessel zusammen ergeben, von 
welchem Verlust ungefähr 3/* dem Ofen 
und 7« dem Kessel zur Last geschrieben 
werden müßte.

Bei dem dargestellten Ofen, dessen Herd 
an und für sich lang ist, stellt sich kein Miß
verhältnis zwischen Ofengröße und Kessel 
heraus; handelt es sich aber um einen 
kleineren Ofen, so würde der Kessel, der 
als Zweiflammrohrkessel allein rd. 8 bis 
9 m Länge besitzt, entweder den Ofen 

wesentlich überragen, oder es müßte der Kessel ge
kürzt werden, wodurch wieder die Heizfläche wesent
lich verringert würde. Ist aber eine große Gasmenge 
von hoher Temperatur vorhanden, so muß auch eine

A b b .  1 .  S c h n i t t  d u r c h  O f e n  u n d  d a r ü b e r l i e g e n d e m  A b w ä r m e f l a m m -  

r o h r k e s s e l  d e r  D e u t s c h e n  H ü t t e n b a u - G e s e l l s c h a f t  m .  b .  H . ,  D ü s s e l d o r f .
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A b b i l d u n g  3 .

Z u s a m m e n b a u  v o n  O f e n  m i t  A b w ä r m e k e s s e l ,  B a u a r t  D ü r r .

W e g l ä n g e  d e r  F l a m m e  v o n  M i t t e  R o s t  b i s  z u r

u n t e r s t e n  W a s s e r r o h r r e i l i o ............................r d .  7 , 0  m

G e s a m t l ä n g e  v o n  O f e n  u n d  K e s s e l  . . „  1 0 , 0  „

G e s a m t b r e i t e ................................................................... „  2 , 4  „

L ä n g e  d e s  K e s s e l s  a l l e i n ........................................„  4 , 0  „

H e i z f l ä c h e  d e s  K e s s e l s ....................................  9 2  q m

H e i z f l ä c h e  d e s  U e b e r h i t z e r s   ' 2 4  ,,

L ä n g e  d e r  W a s s e r r o h r e  ..................................................  3 , 0  m

V e r h ä l t n i s  v o n  R o s t f l ä c h e  d e s  O f e n s  z u r

H e i z f l ä c h e  d e s  K e s s e l s ...................................... r d .  1 : 4 8

K o h l e n v e r b r a u c h  f .  d .  S t u n d e  u n d  q m  R o s t -

f l ä c h o  w ä h r e n d  d e r  A r b e i t s z e i t  . . r d .  2 0 0  k g

D u r c h s c h n i t t l i c h e  W a s s e r v e r d a m p f u n g  f .  d .

S t u n d e  u n d  q m  H e i z f l ä c h e  w ä h r e n d  d e r

A r b e i t s z e i t ......................................................... r d .  1 3  „

G r ö ß t e  b e o b a c h t e t e  W a s s e r v e r d a m p f u n g

f .  d .  S t u n d o  u n d  q m  H e i z f l ä c h e  . . . .  1 7  ,,

D u r c h s c h n i t t l i c h e r  H e i z w e r t  d e s

K o h l c n g e m i s c h e s ...................... r d .  4 9 0 0  W E

D a m p f s p a n n u n g ,  d u r c h s c h n i t t l i c h e  „  5 , 0  a t

D a m p f t e m p e r a t u r ,  d u r c h s c h n i t t l i c h e  2 7 0 0  C

U e b e r h i t z u n g ................................................. 1 1 2 0 C

F ü r  1 k g  K o h l e  W a s s e r  v e r d a m p f t  3 , 1 5  k g  

V o n  1 k g  K o h l e  e n t s p r e c h e n d e r  

W ä r m e m e n g e  z u r  W a s s e r v e r 

d a m p f u n g  a u s g e n u t z t  . . . r d .  2 1 7 0  W E

W i r k u n g s g r a d  d e s  K e s s e l s  . . . r d .  4 4  %

Die Betriebsergebnissc mit dieser Kesscl- 
bauart waren, wie die vorstehenden Ver
suchsergebnisse zeigen, in bezug auf den
Wirkungsgrad äußerst günstig; der direkte 
Zusammenbau von Ofen und Kesselmauer- 
werk übte jedocli einen schädlichen Einfluß

Die Verbindung eines Ofens m it einem teilweise 
hinter und teilweise über demselben liegenden 
W a ss e r r o h r k e sse l B a u a r t  D ürr für ein Spezial
walzwerk zeigt Abb. 3.

D a für einen Kessel mit normal langen Wasser
rohren (ö m) der verfügbare Raum nicht ausreichte, 
entschloß man sich, einen Kessel mit mehr Rohr
reihen übereinander und nur 3 m langen Rohren 
zu verwenden, und ordnete dementsprechend auch 
nur zwei Feuerzüge an, so daß die heißen Gase in dem 
ersten Zug nach oben ziehen, die dort eingebauten 
Ueberhitzerrohre und den unteren Kesselmantel 
bestreichen und dann um das Wasserrohrbündel 
nach abwärts zum Essenkanal gelangen. Die Mög

lichkeit des Abschaltens des Kessels vom Ofen war 
bei dieser Anordnung dadurch wenigstens teilweise 
gegeben, daß unter dem ersten Kcsselzug eine in 
einem Schlitz verschiebbare Platte a (Abb. 3) ein
gebaut war, die im regelrechten Betriebe durch eine 
Sandschicht der direkten Wirkung des Feuers ent
zogen wurde. Eine vollkommene Trennung von Ofen 
und Kessel war damit zwar nicht erreicht, wohl aber 
die Möglichkeit, die Abhitze des Ofens im Bedarfsfälle 
unter dem ersten Kesselzug direkt in den Esscn- 
kanal abzichen zu lassen.

Eingehende Versuche mit diesem Kessel erstreckten 
sich über 11 Tage, in welcher Zeit der Ofen tags
über die Stücke für das Walzwerk anwärmte, während 
er in der Nachtschicht nur warm erhalten wurde, 
da zu dieser Zeit nur bei Tag gearbeitet wurde.

R o s t f l ä c h e  d e s  O f e n s .............................. - .  .  . . 1 , 9  q m

H e r d f l ä c h e  b e i  1 , 8  m  B r e i t e ......................................  8 , 2  „

aus, so daß Risse, Sprünge und Ausbeulungen in 
letzterem auftraten, die des öfteren zu Ausbesse
rungen Anlaß gaben; überdies ließ die Längsveranke
rung des Ofens viel zu wünschen übrig.

Bei einer späteren Umgestaltung des Betriebes 
wurde der Ofen zu einem R o llo fc n  umgebaut 
und auf die doppelte Länge gebracht, überdies 
mußte der Kessel aus örtlichen Gründen getrennt 
vom Ofen in ungefähr 4 m Entfernung aufgestellt 
werden, wodurch die Gase auf dem Wege zum Kessel 
noch mehr abgekühlt wurden. Die Folge davon 
war, daß die Verdampfung bzw. die Wärmeaus
nutzung auf ungefähr 1/ 3 bis 1/ i des früheren Wertes 
zurückging, und die Wirtschaftlichkeit des Abliitzc- 
kessels schon sehr gering wurde. Hierbei darf aber 
nicht außer acht gelassen werden, daß infolge des 
Rollofenbetriebes der Kohlenverbrauch im Ofen 
für 100 kg Erzeugung wesentlich sank und somit
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A b b i l d u n g  4 .  A b w ä r m e k e s s e l ,  B a u a r t  D ü r r ,  

ü b e r  g r o ß e m  B l o c k w ä r m o f e n .

sonderlich hoch ist, so darf nicht außer acht gelassen 
werden, daß der Kessel dabei nur die A b h itz e  eines 
Ofens ausnutzt und dementsprechend als Hilfs
apparat zu betrachten ist, der auch bei dieser für 
Wasserrohrkessel geringen Beanspruchung noch einen 
Gewinn ergibt. Die Abgase des Ofens gelangen 
durch zwei Oeffnungen a (s. Abb. 4) zum Kessel, 
durchstreichen die Wasserrohre desselben in drei 
Zügen und entweichen dann durch eine zwischen 
beiden Oberkesseln befindliche und auf das Kessel
mauerwerk aufgesetzte Blechesse ins Freie. Eine 
allfällige Absperrung des Kessels vom Ofen ist 
möglich, wenn die zu den Oeffnungen a führen-

A b b i l d u n g  5 .  A b w ä r m e k e s s e l ,  B a u a r t  S t e i n m ü l l e r ,  

ü b e r  k l e i n e m  G l ü h o f e n .

allein bis zu 15 kg. Diese Verbindung von Abhitze
kessel m it direkter Feuerung ist jedenfalls aus dem 
Bestreben hervorgegangen, eine möglichst große 
Dampfleistung mit einem Kessel zu erzielen und 
dabei die Abhitze des Ofens mit zu verwenden, 
wobei gleichzeitig ein geringerer Tilgungssatz auf 
die Einheit der Dampferzeugung entfällt. Dabei 
ist aber der Einwand nicht von der Hand zu weisen, 
daß ein ganz getrennt stehender und getrennt 
geheizter Kessel wesentlich mehr Bedienungskosten 
verursacht als die in der Kesselbatterie befindliche 
Einheit. Nichtsdestoweniger können aber Umstände 
vorliegen, die eine solche Anordnung als wiinschens-

im Ofen selbst eine bessere Ausnutzung der Kohle 
stattfand.

Abb. 4 stellt einen D iirr -K esse l von 120 qm 
Kessel- und 24 qm Ueberhitzerheizfläche dar, der 
mittels eines aus Walzeisen aufgeführten Gerüstes 
über einem großen Blockwärmofen von rd. 10 qm 
Herdgröße aufgestellt ist. Diese Kessel, welche seit 
etwa fünf Jahren in einem Hüttenwerke anstandslos 
arbeiten, liefern f. d. qm Heizfläche und Stunde 
etwa 11 kg Dampf von 2 8 0 0 C Temperatur. Wenn 
auch zugegeben werden muß, daß die Dampfleistung 
von 11 kg f. d. qm Heizfläche und Stunde nicht

den seitlichen Kanäle nach unten zu einem unter 
Hüttenflur gelegenen, feuerfest ausgemauerten Essen
kanal führen, zu dem ein Schieber eingebaut sein 
muß, damit normal der Weg der Gase durch den 
Kessel geht.

Abb. 5 stellt einen über einem kleinen Glühofen 
auf einem Gerüst angeordneten S te in m ü lle r -  
K e s s e l von 82,5 qm Heizfläche dar, bei dem eine 
Hilfsfeuerung für den Kessel vorgesehen ist. Nach 
Angabe der ausführenden Firma liefert dieser Kessel 
bei Feuerung mit Hilfsrost 20 bis 25 kg Dampf 
f. d. qm Heizfläche und Stunde, durch Abhitze
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wert erscheinen lassen, und zwar namentlich dann, 
wenn die örtliche Ausdehnung eines Betriebes eine 
gleichmäßigere Dampferzeugung auch bei geringer 
Kesselzahl bedingt.

Aus den Abbildungen, welche die über den Oefen 
angeordneten Wasserrohrkessel zeigen, ist zu ersehen, 
daß die Gesamthöhe bis zu 7 m über Hüttenflur 
ansteigt.

Die in jüngster Zeit viel verwendeten S te i lr o h r -  
k e s s c l  dürften bei jenen Oefen, deren Arbeitstüren 
seitlich liegen, sich ebenfalls recht gut zur Verwertung 
der Abhitze der Oefen eignen, weil in diesen Fällen 
dann der Kessel unmittelbar an die rückwärtige 
Stirnwand des Ofens angebaut werden kann, da der 
Bedarf an Grundfläche bei diesem Kesselsystem  
äußerst gering ist. Abb. 6 zeigt einen G arb e-K esse l 
von 120 qm Heizfläche in Verbindung mit einem 
Flammofen nach einer Ausführung der Diissel- 
dorf-Ratinger Röhrenkesselfabrik. Der dargestellte 
Kessel ist ohne Ueberhitzer eingebaut, doch bietet 
es natürlich gar keine Schwierigkeit, auch bei dieser 
Kesselart einen solchen anzuordnen, wie andere Aus
führungen der genannten Fabrik dartun.

In dem meist vorkommenden Falle, daß der Kran- 
liaken möglichst nahe an die Ofentüre gebracht werden 
muß, um die schweren Blöcke leichter einsetzen 
und herausbringen zu können, erscheint es wünschens
wert, daß die äußere Kante des über dem Ofen 
gelagerten Abhitzekessels zumindest nicht über die 
Ofenarmatur hervorragt. Dieser Bedingung kann 
unter Umständen durch einseitige Ueberlagcrung 
des Kessels über den Ofen entsprochen werden; 
wo dies nicht möglich ist, muß, und zwar insbe
sondere dort, wo die verfügbare Höhe für die Auf
stellung eines Wasserrohrkessels nicht ausreicht, 
eine andere, weniger Raum in der Höhe und 
Breite beanspruchende Kesselart gewählt werden. 
D a bei Wasserrohr- und Flammrohrkesseln das um
gebende Mauerwerk einen beträchtlichen Teil der 
ganzen Breite für sich in Anspruch nimmt, kommt 
man zu einem Kessel, der keines umgebenden Mauer
werkes bedarf, bei dem also die Heizgasführung 
ganz im Inneren verläuft, wodurch wesentlich an 
Platz gespart werden kann. Solche Heizrohrkesscl 
schließen sich den Lokomotiv-, Lokomobil- und 
Schiffskesselbauarten an.

Beim L o k o m o t iv k e s s e l  wird der Fuchskanal 
des Ofens von unten in die Feuerbüchse eingeführt, 
so daß die Heizgase vom Ofen unmittelbar in die 
erstere und von hier in die Siederöhren ziehen können. 
Der Natur des Lokomotivkessels entsprechend durch
ziehen die Gase diesen daher in einer Richtung und 
können durch eine Blechesse, die von der über der 
Ofenfeuerung angeordneten Rauchkammer abzweigt, 
ins Freie geleitet werden. Eine Absperrung des 
Kessels vom Ofen ist in diesem Falle nur dann 
möglich, wenn vom Ofenfuchs ein zweiter Kanal zu 
einem Reserve-Essenkanal führt, der bei Ausbesse
rung oder Reinigung des Kessels die Gase zu einer 
unter Umständen auch für mehrere Oefen gemein

sam dienenden Esse abziehen läßt, wodurch aber 
die Anlage teurer und verwickelter wird. Ueberdies 
darf nicht vergessen werden, daß der Lokomotiv
kessel mit normalen Siederohren infolge der 
großen Reibungswiderstände, die die Gase beim 
Durchstreichen durch die engen Siederohre er
leiden, einen starken Essenzug erfordert, so daß, 
wenn nur natürlicher Essenzug vorhanden ist,

-2370'

A b b i l d u n g  6 .  A b w ä r m e  -  G a r b e  -  K e s s e l  

i n  V e r b i n d u n g  m i t  F l a m m o f e n .

leicht der Fall eintritt, daß nur eine nicht ge
nügende Brennstoffmenge auf dem Roste verheizt 
werden kann. Es wird sich daher empfehlen, um 
solchen Zufälligkeiten aus dem Wege zu gehen, 
Siederohre von größerem Durchmesser zu wählen 
und lieber auf einige Quadratmeter Heizfläche zu 
verzichten.

Für S c h w e iß ö fe n  m it sehr hoher Abgastem
peratur dürfte sich die Anordnung von Kesseln der 
Lokomotivbauart nicht sehr eignen, da die vom  
Ofen kommende Stichflamme auf die Rohrwand
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ganz unvermittelt auftrifft und dort ein Leckwerden 
leicht eintreten könnte. Ebenfalls wäre diese Art 
von Kesseln nicht zu empfehlen, wenn nur mit 
natürlichem Essenzug gearbeitet wird, und zwar 
auch aus dem Grunde, weil beim Oeffnen der Ofen
türen durch den Zutritt von kalter Luft das Un
dichtwerden der Rohrenden gleichfalls gefördert wer
den könnte. Versuche eines Hüttenwerkes, die Ab
gase eines Schweißofens unmittelbar in die Rohre 
eines dahinter gelagerten Rauchröhrenkcssels einzu- 
leiten, scheiterten an solchen Schwierigkeiten.

Ebenso wie beim Lokomotiv- ist cs auch beim 
L o k o m o b ilk c sse ) . Letzterer hat das voraus, daß 
bei einem längeren Flammrohre die Temperatur der 
Heizgase vor Eintritt in die Siederohre schon ge
ringer ist und daher Schäden an der Rohrwand 
weniger leicht eintreten werden als bei den Loko- 
motivkesseln. Auch kann die Abzweigung des Fuchs
kanales zu einem über dem Ofen befindlichen zweiten 
ausgemauerten Blechschornstein leichter bewerk
stelligt werden; immerhin sind aber auch hier zwei 
Essen notwendig.

Der in Abb. 7 dargestellte, seinerzeit vom Ver
fasser entworfene Abhitzekessel stellt eine A b a rt

e in e s  S c h if f s k e s s e ls  dar. Vom Fuchs des Ofens 
geht am Ende des letzteren ein kurzer (meist 
2 m langer) vertikaler Kanal zu dem seitlich im 
Zylinderkessel gelegenen Wellrohr, von dem das 
erste Stück von ungefähr 0,6 in feuerfest aus
gemauert ist, und stellt die Verbindung von Ofen 
und Kessel her. Die Feuergase ziehen durch diesen 
Kanal a, durchstreichen das seitliche Wellrohr b, 
gelangen am anderen Kesselende in eine Umkehr
kammer c, in der zweekmäßigerweisc ein Ueber- 
hitzer d angebracht sein kann, und strömen von 

hier aus durch die ebenfalls seitlich ange
ordneten Siederohre e wieder zur Eintritts
seite zurück, wo sie in eine aus dünnem 
Blech hergestcllte Rauchkammer f und einen 
Kanal g gelangen, der parallel mit dem Fuchs
kanal a läuft und die nun stark abgekühlten 
Gase dem unterirdisch angeordneten Essen
kanal h zuführt. Um den Kessel in allen 
Teilen zugänglich zu machen, sind die Uebcr- 
hitzerschlangen in der Umkehrkammer vor 
dem Wellrohr vorgesehen, so daß die unter 
Umständen nachzudichtenden Rauchrohre von  
beiden Seiten nach Oeffnen der bezüglichen 
Türen leicht zu erreichen sind, welche B e
dingung auch wegen des Rußkelirens der 
Rauchrohre gestellt werden muß. Das Well
rohr selbst ist durch die mit einem Schau
loch i versehene Türe k im Innern zugänglich. 
Die direkte Verbindung des Fuchskanales a 
m it dem Essenkanal g und h erfolgt nötigen
falls durch das Einstoßen der dünnen Wand m, 
die zwischen a und g eingebaut ist, wodurch 
dann die Abhitze des Ofens direkt in den 
Essenkanal g  und h hinabziehen kann, oh n e  
den Kessel selbst zu berühren. Vom Einbau 
von Schiebern u. drgl. wurde Abstand ge
nommen, da dieselben bei diesen Temperaturen 
und an einer Stelle im Fuchskanal, an der 
selbst das feuerfeste Material oft zum Fluß 
gelangt, nicht genügende Haltbarkeit gehabt 
hätten. Es wäre noch zu bemerken, daß 
die später aufgestellten Kessel dieser Bauart 
auf einem durch sechs Walzeisensäulen unter
stützten Rost aus Trägern aufgelagert wurden. 
Da im Wellrohr bedeutend höhere Temperaturen 
vorhanden sind als in den dicht daneben liegen

den Siederohren, so muß natürlich darauf geachtet 
werden, daß durch die Wärmedehnungen nicht Locke
rungen der Rohre in den Rohrwänden eintreten, und 
dieser Gesichtspunkt sowohl bei der Auswahl der 
Wellrohre als auch der Länge der Siederohre be
rücksichtigt werden. Derartige Kessel wurden in 
größerer Anzahl in verschiedenen Hüttenwerken 
aufgestellt und ergaben bei mehrjährigem Betrieb 
keinerlei Anstand.

Abb. 8 zeigt eine Abart des eben beschriebenen 
Kessels, bei dem der Abzug durch eine über dem 
Kessel befindliche Blechesse erfolgt. Eine direkte 
Verbindung zwischen Ofen und Esse ist auch bei

A b b i l d u n g  7  u n d  8 .

A b w ä r m o k e s s e l  i n  A n l e h n u n g  a n  e i n e  S c h i f f a k e s s e l b a u a r t .
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dieser Konstruktion leicht durchzuführen, nur muß 
für diesen Fall Rauchkammer und Esse feuerfest 
ausgekleidet sein und ein Schieber oder eine wie 
in Abb. 8 angedcutcte im Bedarfsfälle entfernbare 
Trennungswand vorgesehen werden.

Versuche an einem Kessel nach Abb. 7, die 
während eines 45 Tage, 90 Schichten, währenden 
Betriebes des Glühofens für kleinere Schmiedestücke 
angestellt wurden, lieferten folgende Ergebnisse:
R o s t f l ä c h e  d e s  G l ü h o f e n s .............................  1 , 2  q m

H e r d f l i i c h e  b e i  1 , 3  m  B r e i t e ..................  4 , 0  „

W e g l ä n g o  v o n  M i t t e  R o s t  b i s  z u m  F l a m m -

r o h r b e g i n n ..........................................................  0 , 5  m

L ä n g e  d e s  V e r b i n d u n g s k a n a l c s  z w i s c h e n

O f e n f u c h s  u n d  E l a m m r o h r b e g i n n  . . . .  2 , 5  „

H ö h e  v o n  K e s s e l m i t t e l  ü b e r  H ü t t e n f l u r  .  . 2 , 8  „

H ö h e  d e s  K e s s e l d o m e s  ü b e r  H t t t t e n f l u r  . . 5 , 0  „

G e s a m t l ä n g e  d e s  O f e n s .............................  0 , 2  , ,

G e s a m t b r e i t e  d e s  O f e n s ......................... *. . . . 1 , 8 0 , ,

H e i z f l ä c h e  d e s  K e s s e l s ......................................................  0 1 , 0  q m

H e i z f l ä c h e  d e s  U e b e r l i i t z e r s  i n  d e r  R a u c h 

k a m m e r    5 , 0  , ,

V e r h ä l t n i s  v o n  R o s t f l ä c h e  d e s  O f e n s  z u r  H e i z -

f l ä c h o  d e s  K e s s e l s  r d .  1  : 5 1

G e s a m t e  L ä n g e  d e s  K e s s e l s ...................  5 , 2 5  m

L ä n g e  d e s  W e l l r o h r e s  u n d  d e r  S i e d e r ö h r e n  .  4 , 4  „

D u r c h m e s s e r  d e s  K e s s e l s   1 , 7  „

D u r c h m e s s e r  d e s  F l a m m r o h r e s ............................0 , 7 — 0 , 8  m

K o h l e n v c r b r a u c h  w ä h r e n d  d i e s e r  Z e i t  . . .  2 3 4  t

K o h l e n v e r b r a u c h  i n  d e r  S t u n d e  . . . .  r d .  2 1 7  k g

K o h l e n v e r b r a u c h  i n  d e r  S t u n d e  u n d  q m

R o s t f l ä c h e  r d .  1 8 1  k g

K o h l e n v c r b r a u c h  i n  d e r  S t u n d e  u n d  q m  H e i z 

f l ä c h e  d e s  K e s s e l s ......................................  3 , 5 0  „

H e i z f l ä c h e  f ü r  1  k g  s t ü n d l i c h  v e r b r a n n t e r

K o h l e .................................................................... 0 , 2 8  q m

W a s s e r  v e r d a m p f t  w ä h r e n d  d e r  V e r s u c h s z e i t  5 9 4  t

W a s s e r  v e r d a m p f t  i n  d e r  S t u n d e   5 5 0  k g

W a s s e r  v e r d a m p f t  i n  d e r  S t u n d e  u n d  q m

H e i z f l ä c h e  r d .  9 , 0  k g

A u f  1  k g  K o l i l o  w u r d e  W a s s e r  v e r d a m p f t  . 2 , 5 4 , ,

D a m p f s p a n n u n g  i m  M i t t e l    5 , 7  a t

E n t s p r e c h e n d e  T e m p e r a t u r  d e s  g e s ä t t i g t e n

D a m p f e s  r d .  1 0 2  0  C

T e m p e r a t u r  d e s  ü b e r h i t z t e n  D a m p f e s  i m

M i t t e l  3 1 0 °  0

U e b e r h i t z u n g ........................................................................ 1 4 8  0 C

S p e i s e w a s s e r t e m p e r a t u r  r d .  2 0 0 C

F ü r  1  k g  ü b e r h i t z t e n  D a m p f  z u g e f ü h r t e

W ä r m e m e n g e   r d .  7 1 0  W E

V o n  1  k g  a u f  d e m  R o s t e  v e r b r a n n t e r  K o h l e

w u r d e n  z u r  D a m p f e r z e u g u n g  v e r w e n d e t  r d .  1 8 0 0  W E  

M i t t l e r e r  H e i z w e r t  d e r  v e r h e i z t e n  K o h l e

( B r a u n k o h l o  u n d  S t e i n k o h l e ) ..........................5 1 0 0  W E

D a h e r  w u r d e n  v o m  H e i z w e r t  d e r  K o h l e  z u r

D a m p f e r z e u g u n g  v e r w e n d e t  . . . .  r d .  3 5  %  

T e m p e r a t u r  d e r  A b g a s e  h i n t e r  d e m  K e s s e l  r d .  3 2 0  0 G

Bei einem anderen, nur drei Arbeitsschicliten 
umfassenden Versuch wurde sogar eine 2,85fache 
Verdampfung, entsprechend einer Ausnutzung von 
fast 40 %, ermittelt; da zu dieser Zeit der Ofen aber 
nur bei Tag im Betriebe und bei Nacht nur warm 
gehalten wurde, so ist die letzte Angabe, als bei
unregelmäßigem Betrieb erhalten, nicht ohne weite
res in Vergleich zu ziehen.

Zu den Versuchsergebnissen ist zu bemerken, 
daß sie an einem für den Ofen etwas zu kleinen 
Abhitzekessel stattgefunden haben, weshalb das Er
gebnis nicht sonderlich hervorragend ist. Die meisten

später gebauten Kessel dieser oder ähnlicher Art hatten 
rd. 80 qm Kessel- und etwa 10 bis 12 qm Uebcr- 
hitzerheizfläche, wobei oft, je nach dem momen
tanen Betriebszustand des Ofens, 400° C Dampf
temperatur erreicht wurde.

Betrachtet man die einzelnen Eigenschaften dieser 
Abhitzekesselbauart, so tritt in erster Linie der 
geringe Raumbedarf neben der leichten Unter
bringung und das gänzliche Fehlen des Mauer
werkes im günstigen Sinne hervor.

Ist ein großes Temperaturgefälle bei verhältnis
mäßig geringer Wärmemenge vorhanden, die die 
Aufstellung eines Abhitzekessels nicht rechtfertigen 
würde, so kann, wenn die örtliche Lage geeignet 
und entsprechender Bedarf vorhanden ist, die Aus
nutzung der heißen Abgase in einem Dampf Überhitzer 
erfolgen, der entweder hinter oder auch sehr leicht 
über dem Ofen anzuordnen ist. Der bereits an anderer 
Stelle* dargestellte D a m p fü b e r h itz e r  zur Aus
nutzung der Abhitze von Oefen bietet nichts be
sonders Bemerkenswertes.

Die Regelung der Dampftemperatur läßt sich 
hierbei auf eine sehr einfache, wenn auch unwirt
schaftliche Art dadurch erzielen, daß bei zu hoher 
Gastemperatur Luft durch zwei im Ueberhitzer- 
mauerwerk angebrachte Oeffnungen eingelassen wird, 
wodurch eine ziemlich starke Abkühlung der heißen 
Gase und entsprechende Verminderung der Dampf- 
temperatur hervorgebracht werden kann.

Im allgemeinen dürfte man aber bei richti
ger Vorausbestimmung der Heizflächengröße auch 
ohne besondere Rcgelvorrichtungen auskommen, da 
meistens die Temperatur der Abgase im Essenkanal 
keinen sonderlich großen Schwankungen unter
worfen ist und mehr die Menge der Gase zu ver
schiedenen Zeiten eine andere sein dürfte. Für die 
Anlage von Ueberhitzem kommen Temperaturen 
von rd. 600 bis 8 0 0 0 C in Frage, darunter findet 
schon eine zu träge Wärmeübertragung statt.

Daß weiter die Anlage von V o r w ä r m e r n  
zur Verwertung der heißen Abgase von Oefen dann 
empfehlenswert sein kann, wenn die Temperatur 
der Gase auch weit unter 600 0 C liegt, zeigt Abb. 9, 
die eine solche Anlage darstellt, bei der die Abgase 
sowohl von der Kesselanlage als auch von vier 
Blechglühöfen ausgenutzt werden. Auch diese An
lage arbeitet zufriedenstellend und entspricht den 
gehegten Erwartungen.

Durch eine Umfrage bei verschiedenen, Abhitze
kessel verwendenden Werken wurde folgendes fest
gestellt:

Genaue Versuche über den Wirkungsgrad von 
Abhitzekesseln wurden fast nirgends vorgenommen, 
so daß nur die im Laufe der Zeit sich ansammelnden 
Betriebszahlen teilweise vorliegen, die aber für den 
Fachmann im Betriebe vielleicht mehr Wert be
sitzen als irgendwelche bei besonderen Versuchen 
erzielten Ergebnisse. Im allgemeinen hat die Um-

St. ii. E. 1910, 2S. Sept., S. 1665.
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frage ergeben, daß bei P u d d e lö fe n  2,5 bis 3,5 kg 
Dampf f. d. kg Kohle erzeugt wird, wobei die Dampf
leistung f. d. cpn Heizfläche und Stunde 10 bis 15 kg 
beträgt und Kessel von 40 bis 80 qm Heizfläche 
in Verwendung stehen.

Bei S c h w e iß ö fe n  werden Kessel bis zu 130 qm 
Heizfläche mit der Abhitze des Ofens geheizt, von 
dem dann noch 7 bis 12 kg Dampf f. d. qm Heiz
fläche und Stunde erzeugt werden, entsprechend 
3,5 bis 5,5 kg Dampf für 1 kg Kohle. Es ist selbst
verständlich, daß diese Zahlen sehr großen Schwan
kungen unterworfen sind, da nicht nur die Menge 
des in der Zeiteinheit angewärmten Materiales eine 
Rolle spielt, sondern auch der Umstand von großem 
Einfluß ist, ob Fluß- oder Schweißeisen verarbeitet 
wird, und ob der Einsatz kalt oder warm ist. Weiter 
ist bei der Dampflieferung f. d. qm Heizfläche und 
Stunde auch die Kesselgröße zu berücksichtigen.

Ueber die Ausnutzung der Abgase von G asö fen  
wäre der Vollständigkeit wegen folgendes zu be
merken: Infolge der verhältnismäßig niederen Tem
peratur der die Regeneratoren oder Rekuperatoren 
verlassenden Essengase ist die praktisch mögliche 
weitere Ausnutzbarkeit nur gering; deshalb emp
fiehlt es sich, an einem Beispiele zu zeigen, daß 
trotzdem hierbei mitunter noch Ersparnisse herauszu
holen sind. Nimmt man die Temperatur der Essengase 
hinter den Regeneratoren zu rd. 500° C an, und sei 
weiter angenommen, daß auf irgendeine Art der 
Ausnutzung die Temperatur auf 3 0 0 0 C gebracht 
wird, so wäre hiermit ein Temperaturgefälle von 
2 0 0 0 C vorhanden, und f. d. kg Essengas stände eine 
Wärmemenge von rd. 50 WE zur Verfügung; bei 
Annahme von nur rd. 10 kg Rauchgas für 1 kg 
Kohle würde diese Wärmemenge rd. 8 bis 10 % des 
Heizwertes der im Generator des Ofens vergasten

Beim Betrieb von H a m m e r w e r k s-G lü h ö fe n ,  
besonders aber bei F e in b le c h g lü h ö fe n  dürfte es 
sich empfehlen, vor dom Kessel oder in demselben 
womöglich angewärmte Frischluft zuzuführen, um 
auf diese Weise die noch unverbrannt aus dem Ofen 
abziehenden Gase zur Verbrennung zu bringen und 
so die Dampferzeugung zu steigern.

Neuerdings beginnt nun auch die Zinkindustrie 
die Abhitze der Z in k ö fe n  auszunutzen und die 
zurzeit bei diesen Abhitzekesseln erzielten Ergeb
nisse sind recht zufriedenstellend, so daß eine 
Erweiterung ihres Anwendungsgebietes in diesem 
Industriezweig anzunehmen ist, um so mehr, als 
bisher eine Mehrausnutzung der Kohle um 15 bis 20 % 
zu verzeichnen ist. Auch die in neuerer Zeit in der 
Zementindustrie gebrauchten D reh ro h rö fen  g e 
statten die Verwendung von dahinter liegenden Ab
hitzekesseln. Die G la s in d u s tr ie  verwertet eben
falls schon seit geraumer Zeit die Abhitze ihrer Oefen, 
und sogar Anlagen zum Vorwärmen von Wasser sind 
ausgeführt worden, die nur von der strahlenden 
Wärme des Ofengewölbcs Gebrauch machen.

Kohle entsprechen. Rechnet man mit einem Wirkungs
grad von 0,6 für die Wärmeübertragung bei diesen 
Temperaturgrenzen, so ergibt sich daraus die Folge
rung, daß durch eine weitere Verminderung der 
Essengastemperatur von rd. 500 0 C auf 300 0 C ein 
Wärmegewinn eintreten würde, der rd. 4 bis 5 % 
der verbrauchten Kohle entspricht.

Die vorstehende Berechnung ist selbstverständlich 
nur überschlägig durchgeführt worden, da für derlei 
Rechnungen immer nur durchschnittliche Annahmen 
gemacht werden können, außer es handelt sich um  
einen besonderen Fall, in dem dann auch die 
richtigen mittleren Temperaturen eingesetzt werden 
können. Nach dieser Rechnung tritt die Frage auf, 
ob eine derartige Verwertungsanlage überhaupt noch 
wirtschaftlich sein kann, ob der Kostenaufwand 
durch die erzielbare Kohlenerspamis entsprechend ge
tilgt und verzinst werden kann. Maßgebend hierfür 
ist in erster Linie der Kohlenpreis; ist derselbe niedrig, 
so wird man in vielen Fällen die heißen Essengase 
nicht weiter verwerten, und sic lieber entweichen 
lassen, obwohl nicht außer acht gelassen werden darf,
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daß die Kohlenpreise stets eine steigende Tendenz 
haben werden, und eine solche augenblicklich vielleicht 
weniger gut verzinsliche Anlage sich in späterer Zeit 
in dieser Hinsicht verbessern kann. Hat das betref
fende Werk aber schon jetzt mit hohen Kohlenpreisen 
zu rechnen, so dürfte eine weitere Verwertung der 
ungenutzt entweichenden Wärmemengen unter Um
ständen geboten erscheinen, und zwar dann, wenn 
für Warmluft oder Warmwasser Bedarf vorliegt.

Dampfkessel für diesen Temperaturbereich zu 
bauen, ist im allgemeinen wegen der hohen Kosten 
nicht zweckmäßig, besonders wenn man bedenkt, daß 
die Heizflächengröße bei weitgehender Ausnutzung 
dieses Temperaturgefälles in keinem Verhältnis 
zu Dampferzeugung stellt, wie auch weiter der 
Umstand hierbei Erwägung verdient, daß der Dampf
kessel ständig zu warten ist. Der letztgenannte 
Punkt betrifft wohl alle Abhitzekessel, ist bei den 
früher erwähnten aber deshalb nicht von besonde
rem Belang, weil dort eine verhältnismäßig große 
Dampfmenge in Frage kommt.

Was die W a r m w a sse r b e r e itu n g  selbst an
langt, so läßt dieselbe, wenn Bedarf dafür über
haupt vorliegt, die weitere Ausnutzung der Regene
ratorabgase insofern in einem günstigen Licht er
scheinen, als der Betrieb solcher Vorrichtungen 
äußerst einfach lind ohne besondere Wartung erfol
gen kann. Ob und inwieweit überhaupt die Erwär
mung von Wasser in Frage kommen kann, hängt 
von den besonderen Verhältnissen eines jeden ein
zelnen Werkes ab. P fo se r  in Adlern, der sich im 
besonderen mit der Verwertung der Abhitze befaßt, 
hat solche Anlagen zur weiteren Vorwärmung der 
Luft ausgeführt, wobei die Rohre, ähnlich den in 
Kesselbetrieben gebräuchlichen Vorwärmern, mit 
Schabern ausgerüstet sind. Leider waren verläß
liche Betriebszahlen über diese Art der Lufterwär- 
mung nicht zu erhalten. Pfoser hat auch Abwärme
verwerter mit einem darüber gelagerten Zylinder
kessel in die Gaskanäle eingebaut, um sie als Dampf
kessel zu benutzen, doch dürfte diese Art der Aus
nutzung nur in Sonderfällen zur Anwendung zu 
bringen sein.

Sollte die L u ftv o r w ä r m u n g  für den Ofen
betrieb nicht nötig sein, so kann bei hierfür günstiger 
örtlicher Anordnung der Ofen- und Kesselanlagc 
eine Vorwärmung der Verbrennungsluft für die 
Kessel durchgeführt werden, wodurch höhere Vcr- 
brennungsteniperatur und mithin größere Vcr- 
dampfungsleistung der Kessel, größere Rauch
freiheit und eine gewisse Kohlenerspamis cin- 
treten würde. Dieser Fall dürfte aber ebenfalls zu 
den Ausnahmen gehören.

Die Ueberhitzung von Dampf durch die Regenc- 
ratorabgase bietet zumindest ebensolche Schwierig
keiten wie die Dampferzeugung, da die Temperatur
unterschiede zwischen Essengas und Dampf zu ge

ring sind und daher eine nur sehr träge verlaufende 
Wärmeübertragung stattfindet.

Endlich wäre noch die Erzeugung von Niederdruck
dampf aus den Regeneratorabgasen zu erwähnen, 
wie er für Iicizzwecke und Abdampfturbinen ge
braucht wird. Ein genügendes Temperaturgefälle 
zwischen demselben und den Essengasen ist vor
handen, so daß eine entsprechende Verdampfungs
leistung der H eizflächen-Einheit zu erzielen ist. 
Die Dampferzeuger könnten ganz einfach durch 
Rohrschlangen o. dgl. gebildet sein und brauchten 
keine besondere Wartung, da sie sich ungefähr wie 
die Vorwärmer im Betriebe verhalten.

Der von diesen Kesseln erzeugte Dampf von un
gefähr 0,5 at Ueberdruck könnte entweder für Heiz
zwecke dienen oder der anf dem Werke vielleicht schon 
vorhandenen Abdampfturbine direkt ohne Zwischen
schaltung eines Akkumulators zugeführt werden. Es 
dürfte auf diese Weise möglich sein, f. d. Tonne in 
den Martinöfen erzeugten Stahles rd. 5 KWst. an 
elektrischer Energie zu gewinnen. Eine Abgasver
wertungsanlage in dem eben angedeuteten Sinne wäre 
wahrscheinlich nur dann anzulegen, wenn sie zur 
Dampflieferung an eine bereits bestehende Abdampf
anlage angeschlossen werden könnte, wodurch die 
letztere mehr und gleichmäßigere Dampfmengen be
käme und diese Abhitzeverwertung nicht mit der 
Tilgungs- und Verzinsungsrate der Abdampfturbine 
belastet würde.

Besser wäre natürlich die Ausnutzung der Wärme 
zur Ueberhitzung des der Niederdruckturbine zu
geführten Abdampfes; da aber bei größeren Ein
heiten schon sehr große Dampfleitungsquerschnitte 
auch im Uebcrhitzer nötig sind, die sich nicht leicht 
unterbringen lassen, sei auf die hier eintretenden 
Schwierigkeiten nur verwiesen. Diese Art der Er
höhung der Wirtschaftlichkeit bildet aber jedenfalls 
einen Umweg, und sollte, wenn es sich um die Ver
wertung der Regeneratorabgase handelt, in erster Linie 
stets der Vorteil demselben Betriebe zufallen, weshalb 
die Verwertung zur Lufterhitzung am einfachsten und 
auch am leichtesten mit Vorteil anwendbar sein wird.

Z u sa m m e n fa ssu n g : Durch vorstehende Dar
legung soll der Nachweis erbracht werden, daß eine 
Ausnutzung der von direkt gefeuerten Flammöfen 
herrührenden heißen Essengase in sehr vielen Fällen 
praktisch möglich und in einer großen Zahl von 
Fällen sehr wirtschaftlich ist. Es wird an einer 
Reihe von Beispielen und Ausführungsformen gezeigt, 
wie die zweckmäßigste Anordnung im gegebenen Falle 
getroffen werden kann, um einen möglichst großen 
Vorteil zu erzielen. Die dargestellten Abhitzeverwer
tungsanlagen betreffen fast durchweg Apparate zur 
Dampferzeugung, daeinerseits auf allen Werken Bedarf 
für Dampf vorhanden ist, und anderseits die Dampf
erzeugung durch die Abhitze der Oefen in sehr ein
facher und nutzbringender AVcisesichdurchführen läßt.

X X iir .32 120
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Die Weltausstellung in Gent 1913.

N achdem im Jahre 1905 in Lüttich und 1910 
in Brüssel eine Weltausstellung veranstaltet 

worden war, glaubte man in Belgien unbedingt einen 
Rekord schaffen und innerhalb eines Zeitraumes 
von acht Jahren auch eine dritte Weltausstellung ins 
Leben rufen zu müssen. In Anbetracht der Größe 
und Bedeutung des Landes ein recht bescheidenes 
Vorhaben! Aber die deutsche Regierung und mit 
geringer Ausnahme auch die deutsche Industrie 
teilten diese Auffassung nicht. An diesen Stehen 
konnte man für eine dritte belgische Weltausstellung 
im Jahre 1913 zu Gent kein Bedürfnis und keine 
w ir ts c h a f t l ic h e n  Gründe erkennen. Das hatten in 
unzweideutiger Weise die verbündeten Regierungen 
in der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung“ und 
die deutsche Industrie durch ihre „Ständige Aus
stellungskommission“ kundgegeben. Die Groß
industrie des Westens hatte sich der Ausstellung 
zu Brüssel gegenüber bereits ablehnend verhalten. 
Abg. Dr. B e n in e r  hatte im Januar 1908 auf der 
großen Konferenz der deutschen Industrie, der deut
schen Landwirtschaft und des Handwerks mit den 
verschiedenen Vertretern der reichs- und bundesstaat
lichen Regierungen überzeugend die Gründe der 
Großindustrie gegen eine Beteiligung an dieser W elt
ausstellung dargelcgtund insbesondere auch eingehend 
nachgewiesen, daß für die deutsche Großindustrie 
Weltausstellungen im allgemeinen sich überlebt 
hätten und höchstens nur dann angebracht seien, 
wenn es sich um die w ir k lic h e  E r m ö g lic h u n g  der 
G ew in n u n g  n eu er  A b s a tz g e b ie te  handle. Viel
mehr seien für diesen Teil der Industrie nicht Welt
ausstellungen, sondern gegebenenfalls nur Provinzial
oder Fachausstellungen von tatsächlichem Nutzen. 
Alle die damals vorgebrachten Gründe gelten natür
lich nicht nur in nicht geringerem Maße auch heute 
noch, sie werden vielmehr noch verstärkt dadurch, 
daß gerade ein verhältnismäßig kleines Land wie 
Belgien in der kurzen Zeit wiederum eine Weltaus
stellung veranstaltet. AVer noch im Jahre 1910 
sich in Brüssel glaubte beteiligen zu sollen, lehnte 
eine abermalige Beschickung einer belgischen Welt
ausstellung nach so kurzer Zeit in der gebührenden 
Weise ab. Auch in Belgien scheint man inzwischen 
die richtige Auffassung über das Arorhaben der Gentcr 
Ausstellung 1913 gewonnen zu haben; denn die 
belgische Regierung soll sich zwar bereit erklärt 
haben, auch die Genter Ausstellung mit einem ge
wissen Betrage noch zu subventionieren, auf weitere 
zehn Jahre hinaus für eine derartige Veranstaltung 
aber keine Subvention mehr gewähren zu wollen.

Trotz der einmütigen Ablehnung seitens der 
maßgebenden Stellen glaubte man doch eine rein 
p r iv a te  Beteiligung an der Genter Ausstellung 
durch einzelne industrielle Finnen ins Leben rufen

zu müssen. An der Spitze dieser Bestrebungen steht 
Herr Professor Dr. B e c k e r ,  Frankfurt a. M., der 
im März dieses Jahres in Brüssel vor Vertretern 
deutscher Firmen in Belgien durch einen Vortrag 
und neuerdings durch einen längeren Aufsatz in der 
Zeitschrift „Handel und Industrie“ für eino Be
teiligung Stimmung zu machen versuchte. Er führte 
hauptsächlich den immer wiederkchrendon Grund 
an, daß eine einzelne Nation nicht „schmollend“ zur 
Seite stehen dürfe; denn auf diese AVeise besorge sic 
nur die Geschäfte anderer Nationen. Und kühn 
prophezeit e r , daß die Genter Ausstellung ein 
großer internationaler Erfolg werde, „einerlei, ob 
sich die deutsche Industrie an ihr beteiligt oder 
nicht“ !

Zum Beweise für die dringende Notwendigkeit 
einer deutschen Beteiligung führt Herr Professor 
Becker Zahlen über die regen Handelsbeziehungen 
zwischen Deutschland und Belgien an, die er der 
belgischen Handelsstatistik entnommen hat.

Diese Statistik soll den gewaltigen Handels
verkehr veranschaulichen, der zwischen beiden Län
dern gepflegt wird. Es ist zuzugeben, daß die 
Zahlen dieser Statistik ganz außerordentlich große 
und daß sie an sich wohl geeignet sind, die ge
waltige Bedeutung des Güteraustausches zwischen 
den beiden AVirtschaftsgebieten aufs glänzendste 
darzutun. Nur schade, daß die Ziffern allesamt 
irre fü h ren d  und u n k o r r e k t sind. Zur Veran
schaulichung der wirklichen direkten Handels
beziehungen darf man die belgische Statistik nicht 
benutzen; denn diese enthält nicht nur den eigent
lichen AVarenverkehr, sondern auch den ganzen 
D u r c h g a n g sv e r k e h r , der natürlich bei der Lage 
Belgiens vor Deutschland außerordentlich groß ist 
und die Statistik um nicht weniger als e in ig e  
H u n d e r t M illio n en  M ark in  d ie  H öh e  schnellen 
läßt. AArer überhaupt etwas von diesen Dingen versteht 
und sich nicht den berechtigten Arorwurf der Un
korrektheit machen lassen will, der muß auch die 
deutsche Statistik, die ungleich genauer ist, benutzen, 
damit eine Täuschung über die tatsächliche Lage 
unmöglich ist!

Herr Professor Becker hat nun seinen Vortrag in 
Brüssel, der fast wörtlich mit dem erwähnten Artikel 
übereinstimmt und der die irreführenden Zahlen 
enthält, an eine Reihe der bedeutendsten Maschincn- 
bauanstalten Deutschlands gesandt, um dadurch 
die Werbetrommel für Gent zu schlagen. Um die 
etwa aus dieser Statistik gezogenen falschen 
Schlüsse zu beseitigen, sei es gestattet, mit einigen 
wenigen Zahlen ein kurzes Bild über die tatsäch
lichen und uns hier besonders interessierenden 
Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und Bel
gien zu geben.
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Es betrug die deutsche

Einfuhr 
aus Belgien 
in 1 0 0 0  M

Zunahme 

Oi %

Ausfuhr 
nach Belgien 

in 1 0 0 0  Jl

Zunahme

i“ %

1 9 0 7 2 9 7  2 1 0 _ 3 4 2  9 3 0 _
1 9 0 8 2 0 2  1 1 5 —  1 3 , 4 3 2 2  8 2 0 —  0 , 2

1 9 0 9 2 8 9  5 7 3 +  1 0 , 4 3 4 8  7 3 3 +  8 , 0

1 9 1 0 3 2 5  5 8 2 +  1 6 , 0 3 9 0  0 8 8 +  1 2 , 3

1 9 1 1 3 4 0  0 9 9 +  4 , 4 4 1 2  0 8 2 +  5 , 0

Daraus ergibt sich, daß das Jahr 1911, das auf 
die Weltausstellung in Brüssel folgte, recht wenig 
von der durch letztere hervorgerufenen großen 
Belebung des deutsch-belgischen Güteraustausches 
verspüren läßt. Im Gegenteil, während im Jahre 
1910 Ein- und Ausfuhr sich außerordentlich gehoben 
hatten, war im letzten Jahre ein sehr beträchtlicher 
relativer Rückgang zu verzeichnen. Ein Beweis 
für die Anschauung, daß Weltausstellungen nur 
für die Gewinnung n eu er  Wirtschaftsgebiete von 
erheblichem Nutzen sein können. Leider liegen 
die Einzelziffern für unseren Warenverkehr mit 
Belgien im Jahre 1911 noch nicht vor; deshalb kann 
ich nur die vorhergehenden Jahre betrachten. Aus 
einem Vergleich der Mengen läßt sich aber schon 
jetzt sagen, daß das in den drei Jahren 1908 bis 1910 
beobachtete Verhältnis in den nachstehenden Waren
gruppen 1911 im allgemeinen das gleiche geblieben ist.

Es belief sich die deutsche Ausfuhr nach Belgien 
in 1000 M  :

1910 1 1909 j 190S

E i s e n  u n d  E i s e n l e g i e r u n g e n  .

M a s c h i n e n ..............................................

E l e k t r o t e c h n i s c h e  E r z e u g n i s s e  

F a h r z e u g e ..............................................

7 3  5 1 9  0 1  1 7 9  4 8  4 9 4  

2 2  5 1 4  1 8  0 4 7 !  1 9  3 9 0  

1 5  7 5 0  1 5  7 2 2  1 0  0 3 7  

5  9 5 1  3  0 7 2  5  0 7 7 !

Um übertriebenen Anschauungen zu begegnen, 
sei nebenstehend eine letzte Zusammenstellung ge
geben, in der alle diejenigen uns hier interessieren
den Waren verzeichnet sind, deren Ausfuhr m ehr a ls  
1 M illion  M ark dem Werte nach betrug. Diese 
Statistiken dämpfen doch etwas „die Lust zum Fabu
lieren“ und geben keine feurige Anregung, nun auch 
die Genter Ausstellung nach so kurzer Zeit wieder zu 
beschicken.

Man wird um so weniger dazu ermutigt, wenn 
man einen kurzen Vergleich über unsere Waren
ausfuhr nach Ländern anstellt, die seit längerer 
Zeit keine Weltausstellung mehr veranstaltet haben 
und industriell nicht so hoch entwickelt und in der 
Lage sind, sich selbst zu versorgen. Nehmen wir 
das benachbarte Frankreich heraus. Während 
unsere Ausfuhr nach Frankreich von 1907 bis 
1911 um 33,2 % stieg, vermehrte sich unsere 
Ausfuhr nach Belgien nur um 20,3 %, und im 
Jahre 1910 erhöhte sich unsere Ausfuhr nach 
Frankreich um 19,4 %, nach Belgien um 12,3 %. 
Im Jahre 1911, also nach der Brüsseler Ausstellung, 
stieg nie deutsche Ausfuhr nach Frankreich weiter 
um 10,1 %, nach Belgien aber gemäß des oben

A u s f u h r  n a c h  B e l g i e n  i n  M i l l i o n e n  M a r k  

i n  d e n  J a h r e n  1 9 0 8  b  i  s  1 9 1 0 .

Pos. des 
Zoll- 

tarifes
"Waren 1910 1909 190S

777 R o h e i s e n ......................................... 1 5 , 2 8 , 8

7 8 3  g N i c h t  s c h m i e d b a r e  G u ß -  

v v a r e n  u s w ..................................... 1 , 4 2 , 1 1 , 7

7 8 4 R o h l u p p e n .................................... 0 , 0 0 , 4 4 , 2

7 8 5  a T r ä g e r ............................................... 0 , 5

7  8 5  d B a n d e i s e n ......................................... 2 , 0 1 , 9 8 1 ,0

7 8 5  e S t a b e i s e n  . 1 , 5 1 , 2

7 8 0  a B l e c h e ............................................... 1 , 9 1 . 5 1 ,5

7 9 1  a D r a h t  ............................................... 5 , 5

7 9 4  a R ö h r e n ............................................... 1 , 8 1 , 5 1 ,5

7 9 0  a E i s e n b a h n s c h i e n e n  . 1 , 8 3 , 5 2  2

7 9 9  a G e s c h o s s e ,  K a n o n e n 

r o h r e  u s w . 3 , 7 3 . 1 2 , 9

8 9 4  e H o c h o f e n g a s m o t o r e n  . , . 1 ,1 7 , 8 1 ,5

9 0 4  a M e t a l l b e a r b e i t u n g s 

m a s c h i n e n  .............................. 4 , 5 3 , 3 4 , 0

9 0 0  t A n d e r e  11. b .  g. M a s c h i n e n 1 , 2 0 , 9 0 , 7

9 0 7 d D y n a m o m a s c h i n e n  . . . . 2 , 0 1 , 7 2 , 7

9 0 9 K a b e l ............................................... 5 , 2 0 , 0 0 , 9

9 1 5 a P e r s o n e n m o t o r w a g e n  . . . 2 , 0 0 , 0 0 , 2

9 1 9 / 2 0 F a h r r a d t e i l e  a l l e r  A r t  . . 2 , 8 1 , 5 1 ,3

gezeichneten relativen Rückganges nur um 5,(3 %. 
Auf der ganzen Linie ist also ein überlegenes Steigen 
der Ausfuhr nach Frankreich zu konstatieren.

Gegenüber den vorstehend kurz skizzierten, 
harten Tatsachen mutet es recht eigenartig an, wenn 
Herr Professor Becker sagt: „Deutschland soll da
gegen (von Gent) fernbleiben, in a splendid isolation, 
wenn es nach den Wünschen der Ständigen Aus
stellungskommission geht und wenn sich die deutsche 
Industrie von ihr überreden (!) läßt, daß sie kein 
Interesse an der Weltausstellung in Gent hat.“ 
Es klingt doch etwas sehr üppig, von „der deut
schen Industrie“, also ihrer Gesamtheit, in diesem 
Zusammenhang zu sprechen, und zu dem übri
gen Inhalt paßt ausgezeichnet eine Unterschiebung, 
die man sich in der letzten Nummer der er
wähnten Zeitschrift erlaubt. Hier wird Bezug ge
nommen auf ein Schreiben der Firma Hanicl & 
Lucg, in dem diese Firma sich infolge des Ar
tikels und des auch ihr zugegangenen Vortrages 
des Herrn Becker gegen eine Weltausstellung in 
Gent ausspricht, ln  der Zeitschrift heißt es nun 
u. a.: „Ausgerechnet Düsseldorf hat einen Anlaß, 
sich gegen die deutschen (? Gent?) Städte zu wen
den Im Jahre 1915 will Düsseldorf eine ähnliche
Ausstellung bringen. An der Spitze der führenden 
Männer für diese Ausstellung steht wieder ein Ge
heimrat L u eg . Mehr braucht man wohl nicht zu 
sagen. Man merkt die Absicht, wird aber nicht
verstim m t  Mögen sie (Düsseldorfs führende
Männer) aber auch den anderen die Bahn frei lassen 
und nicht in einer Weise gegen andere Ausstellungs
projekte vorgehen, die man leicht als sehr d u r c h 
s ic h t ig  und am Endziel n ic h t  g era d e  a ls b e 
so n d ers  w ü rd ig  bezeichnen könnte.“ Wenn
etwas durchsichtig ist, dann ist es vielleicht der un-



948 Stahl uml Eisen. Umschau. 32. Jahrg. Nr. 23.

genannte Verfasser dieser Erwiderung,und weiter, ge
linde gesagt, seine glückliche Unkenntnis. Denn weit 
und breit ist bekannt, daß der Plan, 1915 in Düsseldorf 
eine Ausstellung zu veranstalten, längst fallen ge
lassen worden ist, schon aus u n e ig e n n ü tz ig e n  
Gründen, als bekannt wurde, daß die Nächbarstadt

Köln die gleiche Absicht hegte. Die im übrigen in 
dieser Auslassung enthaltenen Anwürfe gegen unsere 
w eit über Düsseldorfs Mauern hinaus hochverdienten 
und selbstlos wirkenden Männer braucht man nur 
niedriger zu hängen, um sie in die richtige und ver
diente Beleuchtung zu bringen. Dr. K. K ind.

Umschau.
B e s c h ä f t i g u n g  v o n  A r b e i t e r i n n e n  u n d  j u g e n d l i c h e n  

A r b e i t e r n  i n  W a l z -  u n d  H a m m e r w e r k e n .

U n t e r  d e m  2 0 .  M a i  d .  .T. i s t  e i n e  B e k a n n t m a c h u n g  

e r l a s s e n ,  d i e  a m  1 . J u n i  1 9 1 2  i n  K r a f t  g e t r e t e n  i s t  a n  

S t e l l e  d e r  b i s  d a h i n  g ü l t i g e n  B e k a n n t m a c h u n g  v o m

2 7 .  M a i  1 9 0 2 .  S i e  e n t h ä l t  g e g e n ü b e r  d e r  b i s h e r i g e n ,  

n e b e n  e i n i g e n  V e r ä n d e r u n g e n ,  d i e  a u f  d e r  s o g e n a n n t e n  

P a u s e n v e r o r d n u n g *  v o n  1 9 0 8  b e r u h e n ,  d i e  N e u e r u n g ,  

d a ß  d i e  w e s e n t l i c h e n  A u s n a h m e b e s t i m m u n g e n  u n t e r  I I  

n u r  b i s  z u m  3 0 .  S e p t e m b e r  1 9 1 4  a l l g e m e i n  g ü l t i g  s i n d .  

V o m  3 0 .  S e p t e m b e r  1 9 1 4  g r e i f t  d a s  G e n e h m i g u n g s v e r 

f a h r e n  P l a t z  ( s i e h e  u n t e r  I I I . ) .  D a  s i c h e r l i c h  i n  n ä c h s t e r  

Z e i t  e i n  A u s f ü h r u n g s e r l a ß  d e s  p r e u ß i s c h e n  H e r r n  M i n i s t e r s  

f ü r  H a n d e l  u n d  G e w e r b e  h i e r z u  h e r a u s g e g e b e n  w i r d ,  b e 

h a l t e n  w i r  u n s  e i n e  S t e l l u n g n a h m e  b i s  z u m  E r s c h e i n e n  

d i e s e s  E r l a s s e s  v o r .

D i e  B e k a n n t m a c h u n g  v o m  2 0 .  M a i  1 9 1 2  h a t  f o l g e n d e n  

W o r t l a u t :

„ A u f  G r u n d  d e s  §  1 3 9  a  d e r  G e w e r b e o r d n u n g  h a t  

d e r  B u n d e s r a t  d i e  n a c h s t e h e n d e n  B e s t i m m u n g e n  ü b e r  d i e  

B e s c h ä f t i g u n g  v o n  A r b e i t e r i n n e n  u n d  j u g e n d l i c h e n  

A r b e i t e r n  i n  W a l z -  u n d  H a m m e r w e r k e n  e r l a s s e n :

1 . D i e  B e s c h ä f t i g u n g  v o n  A r b e i t e r i n n e n  u n d  j u g e n d 

l i c h e n  A r b e i t e r n  i n  M e t a l l - W a l z -  u n d  H a m m e r w e r k e n ,  

w e l c h e  m i t  u n u n t e r b r o c h e n e m  F e u e r  b e t r i e b e n  w e r d e n ,  

u n t e r l i e g t  f o l g e n d e n  B e s c h r ä n k u n g e n :

1 . A r b e i t e r i n n e n  d ü r f e n  b e i  d e m  u n m i t t e l b a r e n  

B e t r i e b e  d e r  W e r k e  n i c h t  b e s c h ä f t i g t  w e r d e n .

2 .  K i n d e r  u n t e r  v i e r z e h n  J a h r e n  d ü r f e n  i n  d e n  W e r k e n  

ü b e r h a u p t  n i c h t  b e s c h ä f t i g t  w e r d e n .

I I .  T n  d e n j e n i g e n  W a l z -  u n d  H a m m e r w e r k e n ,  w e l c h e  

E i s e n  o d e r  S t a h l  m i t  u n u n t e r b r o c h e n e m  F e u e r  v e r 

a r b e i t e n ,  d ü r f e n  f ü r  d i e  B e s c h ä f t i g u n g  d e r  j u n g e n  L e u t e  

m ä n n l i c h e n  G e s c h l e c h t s  b e i  d e n  u n m i t t e l b a r  m i t  d e m  O f e n -  

b e t r i e b  i m  Z u s a m m e n h ä n g e  s t e h e n d e n  A r b e i t e n  b i s  z u m  

3 0 .  S e p t e m b e r  1 9 1 4  d i e  B e s c h r ä n k u n g e n  d e s  §  1 3 0  d e r  

G e w e r b e o r d n u n g  m i t  f o l g e n d e n  M a ß g a b e n  a u ß e r  A n 

w e n d u n g  b l e i b e n :

1 . V o r  B e g i n n  d e r  B e s c h ä f t i g u n g  i s t  d e m  A r b e i t 

g e b e r  f ü r  j e d e n  j u g e n d l i c h e n  A r b e i t e r  d a s  v o n  e i n e m  

A r z t e ,  d e r  v o n  d e r  h ö h e r e n  V e r w a l t u n g s b e h ö r d e  z u r  A u s 

s t e l l u n g  s o l c h e r  Z e u g n i s s e  e r m ä c h t i g t  i s t ,  a u s z u s t e l l e n d e  

Z e u g n i s  e i n z u h ä n d i g e n ,  n a c h  w e l c h e m  d i e  k ö r p e r l i c h e  

E n t w i c k l u n g  d e s  A r b e i t e r s  e i n e  B e s c h ä f t i g u n g  i n  d e m  

W e r k e  o h n e  G e f a h r  f ü r  d i e  G e s u n d h e i t  z u l ä ß t .  D e r  

A r b e i t g e b e r  h a t  m i t  d e m  Z e u g n i s  i n  g l e i c h e r  W e i s e  w i e  

m i t  d e m  A r b e i t s b u c h e  ( §  1 0 7  d e r  G e w e r b e o r d n u n g )  z u  

v e r f a h r e n .

2 .  D i e  A r b e i t s s c h i c h t  d a r f  e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  P a u s e n  

n i c h t  l ä n g e r  a l s  z w ö l f  S t u n d e n ,  a u s s c h l i e ß l i c h  d e r  P a u s e n  

n i c h t  l ä n g e r  a l s  z e h n  S t u n d e n  d a u e r n .  D i e  A r b e i t  m u ß  

i n  j e d e r  S c h i c h t  d u r c h  P a u s e n  i n  d e r  G e s a m t d a u e r  v o n  

m i n d e s t e n s  e i n e r  S t u n d e ,  i n  S c h i c h t e n ,  d i e  l ä n g e r  a l s  a c h t  

S t u n d e n  d a u e r n ,  d u r c h  P a u s e n  i n  e i n e r  G e s a m t d a u e r  v o n  

m i n d e s t e n s  z w e i  S t u n d e n  u n t e r b r o c h e n  s e i n .

U n t e r b r e c h u n g e n  d e r  A r b e i t  v o n  w e n i g e r  a l s  e i n e r  

V i e r t e l s t u n d e  k o m m e n  a u f  d i e  P a u s e n  n i c h t  i n  A n r e c h 

n u n g .  I s t  j e d o c h  i n  e i n z e l n e n  B e t r i e b s a b t e i l u n g e n  d i e  B e 

s c h ä f t i g u n g  d e r  j u g e n d l i c h e n  A r b e i t e r  s o  w e n i g  a n s t r e n g e n d  

u n d  n a t u r g e m ä ß  m i t  s o  z a h l r e i c h e n ,  h i n l ä n g l i c h e  R ü h e

* Vgl. St. u. E. 1909 0. Jan., S. 45.

g e w ä h r e n d e n  A r b e i t s u n t e r b r e c h u n g e n  v e r b u n d e n ,  d a ß  

s c h o n  h i e r d u r c h  e i n e  G e f ä h r d u n g  i h r e r  G e s u n d h e i t  a u s 

g e s c h l o s s e n  e r s c h e i n t ,  s o  k a n n  d i e  h ö h e r e  V e r w a l t u n g s 

b e h ö r d e  f ü r  e i n e  s o l c h e  B e t r i e b s a b t e i l u n g  a u f  A n t r a g  

u n t e r  V o r b e h a l t  d e s  j e d e r z e i t i g e n  W i d e r r u f s  g e s t a t t e n ,  

d i e s e  A r b e i t s u n t e r b r e c h u n g e n  a u c h  d a n n  a u f  d i e  c i n -  

s t ü n d i g e  G e s a m t d a u e r  d e r  P a u s e n  i n  A n r e c h n u n g  z u  

b r i n g e n ,  w e n n  d i e  e i n z e l n e n  U n t e r b r e c h u n g e n  v o n  k ü r z e r e r  

a l s  e i n v i e r t e l s t ü n d i g e r  D a u e r  s i n d .

W e r d e n  d i e  j u n g e n  L e u t e  i n  l ä n g e r e n  a l s  a c h t s t ü n d i g e n  

S c h i c h t e n  b e s c h ä f t i g t ,  s o  m u ß  e i n e  d e r  P a u s e n  ( M i l t a g s -  

o d e r  M i t t e r n a c h t s p a u s e )  m i n d e s t e n s  e i n e  S t u n d e  b e t r a g e n  

u n d  z w i s c h e n  d a s  E n d e  d e r  f ü n f t e n  u n d  d e n  A n f a n g  d e r  

n e u n t e n  A r b e i t s s t u n d e  f a l l e n .  I n  F ä l l e n ,  w o  d i e s  d i e  

N a t u r  d e s  B e t r i e b s  o d e r  R ü c k s i c h t e n  a u f  d i e  j u n g e n  L e u t e  

g e b o t e n  e r s c h e i n e n  l a s s e n ,  k a n n  d i e  h ö h e r e  V e r w a l t u n g s 

b e h ö r d e  a u f  b e s o n d e r e n  A n t r a g  u n t e r  V o r b e h a l t  d e s  W i d e r 

r u f s  g e s t a t t e n ,  d a ß  d i e s e  P a u s e  —  u n b e s c h a d e t  d e r  G e 

s a m t d a u e r  d e r  P a u s e n  v o n  z w e i  S t u n d e n  —  a u f  e i n e  h a l b e  

S t u n d e  b e s c h r ä n k t  w i r d .

D i e  G e s a m t d a u e r  d e r  B e s c h ä f t i g u n g  d a r f  i n n e r h a l b  

e i n e r  W o c h e  a u s s c h l i e ß l i c h  d e r  P a u s e n  s e c h z i g  S t u n d e n  

n i c h t  ü b e r s c h r e i t e n .

B e i  T a g -  u n d  N a c h t b e t r i e b  m u ß  w ö c h e n t l i c h  S c h i c h t 

w e c h s e l e i n t r e t e n .  B e i  B e t r i e b e n  m i t t ä g l i c h  z w e i  S c h i c h t e n  

d a r f  f ü r  j u n g e  L e u t e  d i e  Z a h l  d e r  i n  d i e  Z e i t  v o n  a c h t  U h r  

a b e n d s  b i s  s e c h s  U h r  m o r g e n s  f a l l e n d e n  S c h i c h t e n  ( N a c h t 

s c h i c h t e n )  w ö c h e n t l i c h  n i c h t  m e h r  a l s  s e c h s  b e t r a g e n .

3 .  Z w i s c h e n  z w e i  A r b e i t s s c h i c h t e n  m u ß  e i n e  R u h e 

z e i t  v o n  m i n d e s t e n s  z w ö l f  S t u n d e n  l i e g e n .  I n n e r h a l b  

d i e s e r  R u h e z e i t  i s t  e i n e  B e s c h ä f t i g u n g  m i t  N e b e n a r b e i t e n  

n i c h t  g e s t a t t e t .

4 .  A n  S o n n -  u n d  F e s t t a g e n  d a r f  d i e  B e s c h ä f t i g u n g  

n i c h t  i n  d i e  Z e i t  v o n  s e c h s  U h r  m o r g e n s  b i s  s e c h s  U h r  

a b e n d s  f a l l e n .  T n  d i e  S t u n d e n  v o r  o d e r  n a c h  d i e s e r  Z e i t  

d a r f  a n  S o n n t a g e n  d i e  B e s c h ä f t i g u n g  n u r  d a n n  f a l l e n ,  

w e n n  v o r  B e g i n n  o d e r  n a c h  A b s c h l u ß  d e r  A r b e i t s s c h i c h t  

d e n  j u n g e n  L e u t e n  e i n e  u n u n t e r b r o c h e n e  R u h e z e i t  v o n  

m i n d e s t e n s  v i e r n n d z w a n z i g  S t u n d e n  g e s i c h e r t  b l e i b t .

5 .  W ä h r e n d  d e r  P a u s e n  f ü r  d i e  E r w a c h s e n e n - d ü r f e n  

j u n g e  L e u t e  n i c h t  b e s c h ä f t i g t  w e r d e n .

I I I .  N a c h  d e m  3 0 .  S e p t e m b e r  1 9 1 4  d ü r f e n  v o n  

d e n  A u s n a h m e b e s t i m m u n g e n  u n t e r  I I  n u r  d i e 

j e n i g e n  W a l z -  u n d  H a m m e r w e r k e  G e b r a u c h  

m a c h e n ,  w e l c h e n  d a z u  a u f  i h r e n  A n t r a g  v o n  

d e r  h ö h e r e n  V e r w a l t u n g s b e h ö r d e  d i e  G e n e h m i 

g u n g  e r t e i l t  w o r d e n  i s t .  D i e s e  d a r f  n u r  u n t e r  

d e m  V o r b e h a l t e  d e s  j e d e r z e i t i g e n  W i d e r r u f s  

u n d  n u r  f ü r  d i e  B e s c h ä f t i g u n g  m i t  s o l c h e n  

A r b e i t e n  e r t e i l t  w e r d e n ,  w e l c h e  g e e i g n e t  s i n d ,  

d i e  A u s b i l d u n g  d e r  j u n g e n  L e u t e  z u  f ö r d e r n ,  

u n d  w e l c h e  k e i n e  b e s o n d e r e n  G e f a h r e n  f ü r  

i h r  L e b e n  u n d  i h r e  G e s u n d h e i t  m i t  s i c h  b r i n g e n .  

W i r d  d i e  G e n e h m i g u n g  e r t e i l t ,  s o  g e l t e n  a u c h  i n  d i e s e n  

F ä l l e n  d i e  V o r s c h r i f t e n  u n t e r  I I  1 b i s  5 .  D i e  h ö h e r e  

V e r w a l t u n g s b e h ö r d e  k a n n  d i e  G e n e h m i g u n g  

a u c h  v o n  w e i t e r g e h e n d e n  V o r s c h r i f t e n  ü b e r  d i e  

A r b e i t s z e i t  u n d  d i e  P a u s e n  s o w i e  v o n  a n d e r e n  

B e d i n g u n g e n  a b h ä n g i g  m a c h e n .

I V .  F ü r  W a l z -  u n d  H a m m e r w e r k e ,  w e l c h e  v o n  d e n  

u n t e r  I I  o d e r  I I I  n a c h g e l a s s e n e n  A u s n a h m e n  G e b r a u c h  

m a c h e n ,  f i n d e t  d i e  V o r s c h r i f t  d e s  §  1 3 8  A b s .  2  S a t z  1 

d e r  G e w e r b e o r d n u n g  m i t  f o l g e n d e n  M a ß g n b e n  A n w e n d u n g :
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1 .  D a s  i n  d e n  A r b e i t s r ä u m e n  a u s z u h ü n g e n d e  V e r 

z e i c h n i s  d e r  j u g e n d l i c h e n  A r b e i t e r  i s t  i n  d e r  W e i s e  a u f z u 

s t e l l e n ,  d a ß  d i e  i n  d e r s e l b e n  S c h i c h t  B e s c h ä f t i g t e n  j o  

e i n e  A b t e i l u n g  b i l d e n .

2 .  W e r d e n  d e n  j u g e n d l i c h e n  A r b e i t e r n  r e g e l m ä ß i g e  

P a u s e n  g e w ä h r t ,  s o  i s t  d e r e n  B e g i n n  u n d  E n d e  f ü r  j e d e  

A b t e i l u n g  b e s o n d e r s  i n  d a s  V e r z e i c h n i s  e i n z u t r a g e n .

3 .  W e r d e n  r e g e l m ä ß i g e  P a u s e n  n i c h t  g e w ä h r t ,  s o  

b r a u c h t  d a s  V e r z e i c h n i s  e i n e  A n g a b e  ü b e r  d i e  P a u s e n  

n i c h t  z u  e n t h a l t e n .  S t a t t  d e s s e n  i s t  d e m  V e r z e i c h n i s  e i n e  

T a b e l l e  b e i z u f ü g e n ,  i n  d i e  w ä h r e n d  o d e r  u n m i t t e l b a r  n a c h  

j e d e r  A r b e i t s s c h i c h t  A n f a n g  u n d  E n d e  d e r  d a r i n  g e w ä h r t e n  

P a u s e n  e i n g e t r a g e n  w e r d e n .  D i e  T a b e l l e  m u ß  b e i  z w e i 

s c h i c h t i g e m  B e t r i e b e  m i n d e s t e n s  ü b e r  d i e  l e t z t e n  v i e r z e h n  

A r b e i t s s c h i c h t e n ,  b e i  d r e i s c h i c h t i g e m  B e t r i e b e  m i n d e s t e n s  

ü b e r  d i e  l e t z t e n  z w a n z i g  A r b e i t s s c h i c h t e n  A u s k u n f t  g e b e n .  

D e r  N a m e  d e s j e n i g e n ,  w e l c h e r  d i e  E i n t r u g u n g e n  b e w i r k t ,  

m u ß  d a r a u s  z u  e r s e h e n  s e i n .

4 .  D i e  T a b e l l e  ( 3 )  b r a u c h t  n i c h t  g e f ü h r t  z u  w e r d e n  

f ü r  j u g e n d l i c h e  A r b e i t e r ,  d e r e n  B e s c h ä f t i g u n g  a u s s c h l i e ß 

l i c h  a n  W u l z e n s t r a ß e n  s t a t t f i n d e t ,  d i e  n u r  m i t  e i n e m  n i c h t  

k o n t i n u i e r l i c h e n  O f e n  a r b e i t e n ,  s o f e r n  d i e s e r  i n n e r h a l b  

v i e r u n d z w a n z i g  S t u n d e n  m i n d e s t e n s  a c h t  C h a r g e n  m a c h t

u n d  w ä h r e n d  d e r  A r b e i t  a n  d e n  W a l z e n s t r a ß e n  n i c h t  n a c h -  

c h a r g i e r t  w i r d .

5 .  I m  ü b r i g e n  k a n n  d i e  h ö h e r e  V e r w a l t u n g s b e h ö r d e  

e i n z e l n e  B e t r i e b e  a u f  A n t r a g  u n t e r  V o r b e h a l t  d e s  j e d e r 

z e i t i g e n  W i d e r r u f s  v o n  d e r  F ü h r u n g  d e r  T a b e l l e  f ü r  s o l c h e  

i m  e i n z e l n e n  n a m h a f t  z u  m a c h e n d e  A r b e i t e n  e n t b i n d e n ,  

b e i  d e n e n  f ü r  d i e  j u g e n d l i c h e n  A r b e i t e r  n a c h  d e r  A r t  d i e s e r  

A r b e i t e n  i n  d e m  b e t r e f f e n d e n  B e t r i e b e  r e g e l m ä ß i g  m i n 

d e s t e n s  A r b e i t s u n t e r b r e e h u n g e n  v o n  d e r  u n t e r  1 1 2  b e 

s t i m m t e n  D a u e r  e i n t r e t e n .

V .  I n  M e t a l l - W a l z -  u n d  H a m m e r w e r k e n ,  w e l c h e  

m i t  u n u n t e r b r o c h e n e m  F e u e r  b e t r i e b e n  w e r d e n ,  m u ß  

a n  e i n e r  i n  d i e  A u g e n  f a l l e n d e n  S t e l l e  e i n e  T a f e l  a u s g e 

h ä n g t  w e r d e n ,  w e l c h e  i n  d e u t l i c h e r  S c h r i f t  d i e  B e s t i m 

m u n g e n  u n t e r  1 w i e d e r g i b t .

I n  d e n j e n i g e n  W a l z -  u n d  H a m m e r w e r k e n ,  w e l c h e  

v o n  d e n  u n t e r  I I  o d e r  I I I  n a c h g e l a s s e n e n  A u s n a h m e n  

C c b r a u c h  m a c h e n ,  m u ß  d i e  T a f e l  a u ß e r d e m  d i e  B e 

s t i m m u n g e n  u n t e r  I I ,  I I I  u n d  I V  e n t h a l t e n .

D i e  V o r s c h r i f t  i m  §  1 3 8  A b s .  2  S a t z  2  d e r  G e w e r b e 

o r d n u n g  b l e i b t  u n b e r ü h r t .

V I .  D i e  v o r s t e h e n d e n  B e s t i m m u n g e n  t r e t e n  a m  1 . J u n i  

1 9 1 2  i n  K r a f t  u n d  h a b e n  f ü r  z e h n  J a h r e  G ü l t i g k e i t .

V o r r i c h t u n g e n  z u r  m e c h a n i s c h e n  E n t l a d u n g  v o n  M a s s e n 

g ü t e r n .

D e r  V e r e i n  d e r  D e u t s c h e n  Z u c k e r i n d u s t r i e  h a t t e  

s c h o n  f ü r  d a s  J a h r  1 9 0 9  e i n e n  W e t t b e w e r b  z u r  E r l a n g u n g

v o n  E n t w ü r f e n  f ü r  V o r r i c h t u n g e n  z u r  m e c h a n i s c h e n  E n t 

l a d u n g  v o n  R ü b e n  a u s  N o r m a l s p u r - ,  S c h m a l s p u r - ,  F e l d 

b a h n -  u n d  G e s p a n n w a g e n  a u s g e s c h r i e b e n .  D a  a b e r  d i e  

e i n g e r e i c h t e n  B e w e r b u n g e n  f ü r  e i n e  P r e i s e r t e i l u n g  n i c h t  

g e e i g n e t  e r s c h i e n e n ,  w u r d e  d a s  A u s s c h r e i b e n  f ü r  d a s  J a h r  

1 9 1 1  w i e d e r h o l t .  E s  h a t  j e t z t  s e i n e  E r l e d i g u n g  g e 

f u n d e n ,  i n d e m  v i e r  E i n z e l p r e i s e  e r t e i l t  w o r d e n  s i n d ,  u n d  

z w a r  z w e i  P r e i s e  v o n  j e  3 0 0 0  . f t  f ü r  d a s  E n t l a d e n  v o n  E i s e n 

b a h n w a g e n  u n d  z w e i  P r e i s e  v o n  j e  1 0 0 0  . f t  f ü r  d a s  E n t 

l a d e n  v o n  F e l d b a h n w a g e n .  F ü r  d i e  L ö s u n g  d e r  l e t z t e r e n  

A u f g a b e  s i n d  K i p p b ü h n e n  v e r w e n d e t ,  v o n  d e n e n  e i n e  

v o m  M a s c h i n e n f a b r i k a n t e n  H e i n r i c h  K a e h l e r  i n  

G ü s t r o w ,  d i e  a n d e r e  v o n  d e r  F e l d e i s e n b a h n f a b r i k  O t t o  

S p r i n g e r ,  B e r l i n ,  a n g c m e l d e t  w a r .  D i e s e  K o n s t r u k t i o n e n  

s i n d  f ü r  d i e  L e s e r  d i e s e r  Z e i t s c h r i f t  w o h l  w e n i g e r  v o n  

I n t e r e s s e .

V o n  d e n  V o r r i c h t u n g e n  z u m  E n t l a d e n  v o n  

E i s e n b a h n w a g e n  b e z o g  s i c h  d i e  e i n e  a u f  e i n  V e r f a h r e n ,  

d i e  R ü b e n  v o n  d e n  E i s e n b a h n w a g e n  d a d u r c h  z u  e n t l a d e n ,  

d a ß  e i n  k r ä f t i g e r  W a s s e r s t r a h l  v o n  d e m  B o d e n  d e s  W a g e n s  

g e g e n  d i e  R ü b e n  g e r i c h t e t  w i r d ,  d i e s e  d a d u r c h  v o m  W a g e n  

h c r u n t e r s c h w e m i n t  u n d  g l e i c h z e i t i g  d i e  E r d e  v o n  d e n  

R ü b e n  a b s p ü l t ,  e i n e  A u f g a b e ,  d i e  e b e n f a l l s  n a c h  d e m

W e t t b e w e r b  g e l ö s t  w e r d e n  s o l l t e .  D i e  A r b e i t s w e i s e  k o m m t  

n a t ü r l i c h  n u r  f ü r  R ü b e n  i n  F r a g e  u n d  k a n n  a u f  H ü t t e n 

w e r k e n  k e i n e  V e r w e n d u n g  f i n d e n .  D a g e g e n  e i g n e t  s i e h  

d i e  a n d e r e  L ö s u n g  z u m  E n t l a d e n  v o n  E i s e n b a h n w a g e n  

m i t t e l s  f a h r b a r e n  u n d  d r e h b a r e n  K i p p e r s ,  a n g e m e l d c t  

v o n  P r o f e s s o r  H .  A u m u n d  i n  D a n z i g - L a n g f u h r ,  e b e n s o  

f ü r  d i e  E n t l u d u n g  i r g e n d w e l c h e r  a n d e r e n  M a t e r i a l i e n  

w i e  R ü b e n ,  u n d  s i e  s o l l  d a h e r  h i e r  e t w a s  e i n g e h e n d e r  

b e s c h r i e b e n  w e r d e n .  E s  h a n d e l t  s i c h  d a b e i  u m  d i e  n e u e s t e  

A u s f ü h r u n g s f o r m  d e s  s o g e n a n n t e n  K u r v e n k i p p e r s  n a c h  

P a t e n t  N r .  1 G 2  1 7 3 ,  1 8 0  2 8 4 ,  2 3 3  8 7 9 ,  e i n e  K o n s t r u k t i o n ,  

d e r e n  A u s f ü h r u n g s r e c h t  d i e  F i r m e n  J .  P o h l i g  A .  G . ,  K ö l n ,  

U n d  D e u t s c h e  M a s c h i n e n f a b r i k  A .  G . ,  D u i s b u r g ,  e r w o r b e n  

h a b e n ;  d i e  l e t z t g e n a n n t e  F i r m a  h a t  a u c h  d e n  i m  W e t t 

b e w e r b  v o r g e f ü h r t e n  K i p p e r  h e r g e s t e l l t .  D i e  A r b e i t s 

w e i s e  d e s  K i p p e r s  w i r d  d u r c h  d i e  A b b .  1 b i s  4  d e u t l i c h  

d a r g e s t e l l t .  D e r  g a n z e  K i p p e r  b e s t e h t  a u s  e i n e m  W a g e n ,  

d e r  a u f  n o r m a l e n  E i s e n b a h n g l e i s e n  v e r f a h r e n  w e r d e n  

k a n n .  A n  b e i d e n  E n d e n  k ö n n e n  A u s l e g e r  a u f  d a s  S c h i e n e n 

g l e i s  n i e d e r g e l e g t  w e r d e n ,  u n d  a u f  d e r  M i t t e  d e s  W a g e n s  

i s t  e i n  d r e h b a r e s  G e s t e l l  a n g e o r d n e t ,  d a s  a u ß e r  d e n  e r 

f o r d e r l i c h e n  W i n d  w e r k e n  e i n e  B ü h n e  t r ä g t ,  d i e  a l s  S c h i e n e n 

g l e i s  d i e n t  u n d  i n  d i e  V e r l ä n g e r u n g  d e r  A u f l a u f s c h i e n e n  

a n  d e n  b e i d e n  E n d e n  d e s  W a g e n s  e i n g e s t e l l t  w e r d e n  k a n n .  

A b b .  1 z e i g t  d e n  K i p p e r  b e r e i t ,  e i n e n  v o l l e n  W a g e n  z u r  E n t 

l e e r u n g  h e r a n z u h o l c n .  D a s  g e s c h i e h t d u r c h  e i n  b e s o n d e r e s  

v o n  d e m  a u f  d e m  K i p p e r  b e f i n d l i c h e n  W i n d  w e r k  b e t ä t i g t e s  

S p i l l s e i l ,  d a s  a n  d e m  Z u g h a k e n  d e s  E i s e n b a h n w a g e n s  a n 

Abblldung 1. Fahrbarer und drehbarer Elscnbalmwagenklpper, Patent Aumund. Der volle Wagen wird von dein Kipper herangcholt.
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g r e i f t  u n d  i h n  s o  w e i t  a n  d e n  K i p p e r  h e r a n z i e h t ,  d a ß  s e i n e  

v o r d e r e n  R ä d e r  a u f  e i n e m  a u s  S t a h l g u ß  g e b i l d e t e n  S c h l e p p 

w a g e n  s t e h e n ,  d e r  a u f  d e m  S c h i e n e n g l e i s  d e s  K i p p e r s  v e r -

w i r d  d i e  V e r s c h l u ß v o r r i c h t u n g  d e r  E n d k l a p p e  d e r  E i s e n 

b a h n w a g e n  g e l ö s t ,  u n d  e i n  g r o ß e r  T e i l  d e r  R ü b e n  f ä l l t  

a u s  d e m  W a g e n  h e r a u s ,  ü b e r  d i e  U m f a s s u n g s w ä n d e  d e r

Abbildung 2. Fahrbarer und drehbarer Eisenbahnwagenkipper, Patent Aumund. Der Eisenbahnwagen ist auf den
drehbaren Oberteil des Kippers heraufgezogen.

f a h r b a r  i s t  u n d  b e i m  B e g i n n  d e s  K i p p e n s  a m  u n t e r e n  E n d e  

d e r  A u f l a u f z u n g e n  s i c h  b e f i n d e t ,  a l s o  u n m i t t e l b a r  i n  d e r  

F o r t s e t z u n g  d e r  f e s t e n  E i s e n b a h n g l e i s e .  I n  d i e s e m  S c h l e p p 

w a g e n  s i n d  z w e i  H a k e n  g e l a g e r t ,  w e l c h e  s e l b s t t ä t i g  h o c h 

g e k l a p p t  w e r d e n ,  s o b a l d  d i e  H u b 

s e i l e  ¿ u m  H o c h z i e h e n  d e s  S c h l e p p 

w a g e n s  a n g e z o g e n  w e r d e n ;  d a b e i  

f a s s e n  d i e  H a k e n  h i n t e r  d i e  v o r 

d e r e  A c h s e  d e s  E i s e n b a h n w a g e n s  

u n d  n e h m e n  d i e s e n  m i t .  I n f o l g e  

d i e s e r  E i n r i c h t u n g  w i r d  g l e i c h 

z e i t i g  v e r l i i n d e r t ,  d a ß  b e i m  H o c h 

z i e h e n  d e s  E i s e n b a h n w a g e n s  s e i n e  

V o r d e r r ä d e r  s i c h  d r e h e n ,  d a  i h r e  

A c h s e  v o n  d e n  H a k e n  f e s t g e h a l t e n  

w i r d .  D i e  H i n t e r r ä d e r  d e s  E i s e n 

b a h n w a g e n s  r o l l e n  f r e i  a u f  d e n  

S c h i e n e n  a b .  A b b .  2  z e i g t  d e n  

K i p p e r  m i t  g e f ü l l t e m  E i s e n b a h n 

w a g e n ,  d e r  b i s  a u f  d i e  o b e r e ,  m i t  

d e m  d r e h b a r e n  K i p p e r t e i l  v e r b u n 

d e n e  B ü h n e  h i n a u f g e z o g e n  i s t .  D e r  

W a g e n  b e f i n d e t  s i e h  d a b e i  i n  e i n e r  

N e i g u n g  v o n  e t w a  3 0  ° , u n d  d a  b e i  

d i e s e r  N e i g u n g  d a s  M a t e r i a l  w e d e r  

a u f  d e m  B o d e n  n o c h  i n  s i c h  g l e i t e t ,  

s o  k ö n n e n  d i e  T ü r e n  d e s  W a g e n s  

g e s c h l o s s e n  b l e i b e n ,  o h n e  z u  g r o ß e n  

D r u c k  z u  e r l e i d e n ;  d a s  M a t e r i a l  

f ä l l t  a u c h  n i c h t  v o n  d e m  W a g e n  

h e r u n t e r ,  w i e  a u s  d e r  A b b .  2  d e u t 

l i c h  e r s i c h t l i c h .  B e i  d i e s e r  S t e l l u n g  

w i r d  d e r  o b e r e  K i p p e r t e i l  u n d  d a 

m i t  d e r  E i s e n b a h n w a g e n  u m  9 0 0 

g e d r e h t .  E s  w i r d  d a d u r c h  d e r  V o r 

d e r t e i l  d e s  W a g e n s  ü b e r  S c h w e m m -  

r i n n e n  g e b r a c h t ,  d i e  n e b e n  d e m  

G l e i s e  l i e g e n  u n d  d u r c h  s e i t l i c h e  

B o h l e n w ä n d e  v o n  e t w a  1 , 8  m  H ö h e  

c i n g e z ä u n t  s i n d .  I n  d i e s e r  L a g e

S c h w e m m r i n n e n  h i n w e g  i n  d i e s e  h i n e i n .  A b b .  3  z e i g t  

d e n  K i p p e r  m i t  E i s e n b a h n w a g e n  i n  d i e s e r  S t e l l u n g .  F ü r  

d i e  v o l l s t ä n d i g e  E n t l a d u n g  i s t  e s  n o t w e n d i g ,  d e i n  E i s e n 

b a h n w a g e n  e i n e  g r ö ß e r e  N e i g u n g  v o n  e t w a  4 5  0  z u  g e b e n .

Abbildung 3. Fahrbarer und drehbarer Eisenbahnwagenkipper, Patent Aumund. 
Der Eisenbahnwagen ist auf dem Kipper gedreht und wird nach der Seite des 

Gleises entladen.
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D a s  g e s c h i e h t  d a d u r c h ,  d a ß  e i n e  K u r b e l ,  w e l c h e  d i e  d r e h 

b a r e  B ü h n e  d o s  o b e r e n  K i p p e r t e i l s  m i t t e l s  S c h u b s t a n g e n  

s t ü t z t ,  g e d r e h t  w i r d ,  w o d u r c h  d i o  P l a t t f o r m  v o n  s e l b s t  

u n d  o h n e  S t o ß  d i o  N e i g u n g  v o n  4 5  0 e r h ä l t  u n d  a l l e s  

. M a t e r i a l  a u s  d e m  E i s e n b a h n w a g e n  h e r a u s l ä u f t .  N a c h  

d e r  E n t l a d u n g  w i r d  d e r  o b e r e  d r e h b a r e  K i p p e r t e i l  u m  

w e i t e r e  9 0  0  g e d r e h t  u n d  d e r  l e e r e  E i s e n b a h n w a g e n  n u n  

n a c h  d e r  r ü c k w ä r t i g e n  S e i t e  d e s  K i p p e r s  i n  d e r s e l b e n  

W e i s e  a b g e l a s s e n ,  w i e  d e r  v o l l o  E i s e n b a h n w a g e n  a n  d e r  

V o r d e r s e i t e  d e s  K i p p e r s  h o c h g e z o g e n  w u r d e .  W e n n  d e r  

S c h l c p p w a g e n  u n t e n  a n g e k o m m e n  i s t ,  l ö s e n  s i c h  d i o  

H a k e n , d i e  d e n  E i s e n b a h n w a g e n  h a l t e n , s e l b s t t ä t i g ,  

u n d  d e r  E i s e n b a h n w a g e n  l ä u f t  v o n  s e l b s t  a u f  d a s  

E i s e n b a h n g l e i s  a b .  D e r  U n t e r w a g e n  w i r d  d a n n  w i e d e r  

h o c h g e z o g e n ,  d e r  K i p p e r o b e r t e i l  w i e d e r  z u r ü c k g e d r e h t  

u n d  d e r  U n t o r w a g e n  a n  d e r  V o r d e r s e i t e  w i e d e r  h e r u n t e r 

g e l a s s e n ,  u m  n u n  w i e d e r  e i n e n  n e u e n  W a g e n  h e r a n h o l e n  

u n d  e n t l a d e n  z u  k ö n n e n .  E s  k ö n n e n  i n  d i e s e r  W e i s e  a l s o

H o c h b a h n e n  b e f i n d l i c h e n  E r z - ,  K o k s -  o d e r  K o h l e n 

b e h ä l t e r  z u  e n t l a d e n .

V e r s u c h e  a n  e i n e m  S t o ß o f e n  D .  R .  P .  K r ö l l . *

D e r  O f e n  b e s t e h t  a u s  e i n e m  g e n e i g t e n  S t o ß k o r d ,  

e i n e m  S c h w e i ß h e r d  u n d  d e r  v o r  d i e s e m  a n g e o r d n e t e n  

H a l b g a s f e u e r u n g .  D a s  e r z e u g t e  G a s  w i r d  z u r  v o l l 

k o m m e n e n  V e r b r e n n u n g  g e b r a c h t  d u r c h  S e k u n d ä r l u f t ,  

d i e  u n t e r h a l b  d e s  H a u p t g e w ö l b e s  i n  d e n  H e r d  e i n -  

t r i t t .  D i o  S e k u n d ä r l u f t  w i r d  i n  g u ß e i s e r n e n  K ä s t e n ,  

d i e  s i c h  i n  d e m  M a u e r . w e r k  u m  d e n  R o s t  h e r u m  b e 

f i n d e n ,  v o r g e w ä r m t .  D i e s o  K ä s t e n  s i n d  i n  v e r s c h i e d e n e  

E t a g e n  e i n g e t e i l t ,  s o  d a ß  d e r  W i n d  e i n e n  l a n g e n  W e g  

z u r ü c k l e g e n  m u ß  u n d  d a h e r  i n  l a n g d a u e r n d e  B e r ü h r u n g  

m i t  d e n  h e i ß e n  S t e l l e n  d e r  E e u c r u n g  k o m m t .  U e b e r  d e m  

O f e n  i s t  e i n  F l a m m r o h r k e s s e l  a n g e o r d n e t ,  d e r  u n a b h ä n g i g  

v o m  O f e n  a u f  s e c h s  S ä u l e n  r u h t .  D i e  H e i z g a s o  t r e t e n  n a c h  

V e r l a s s e n  d e s  H e r d r a u m e s  i n  d i e  F l a m m r o h r e  e i n ,  d u r c h -

Abbildung; 4. Fahrbarer und drehbarer Eisenbahnwagenkipper, Patent Auiuund. Der leere "Wagen läuft nach rückwärts vom Kipper ab.

d e r  R e i h e  n a c h  s ä m t l i c h e  W a g e n  e i n e s  g a n z e n  E i s e n b a h n 

z u g e s  a n  d e r  e i n e n  S e i t e  a u f  d e n  K i p p e r  h e r a u f g e z o g e n ,  

n a c h  d e r  S e i t e  d e s  G l e i s e s  e n t l a d e n  u n d  n a c h  d e r  R ü c k 

s e i t e  d e s  K i p p e r s  l e e r  a b g e l a s s e n  w e r d e n ,  u m  d a n n  i n  g e 

s c h l o s s e n e m  Z u g e  a b g e h o l t  z u  w e r d e n .  D e r  K i p p e r  k a n n  

w ä h r e n d  d e s  A r b e i t e n s  i n  b e l i e b i g e r  W e i s e  a u f  d e n  G l e i s e n  

v e r s c h o b e n  w e r d e n  u n d  d a d u r c h  e i n e  b e l i e b i g e  V e r t e i l u n g  

d e s  M a t e r i a l s  b o w i r k e n .  S e i n e  s t ü n d l i c h e  L e i s t u n g  i s t  a u f  

e t w a  a c h t  W a g e n  m i t  e i n e m  I n h a l t  b i s  z u  2 0  t  b e r e c h n e t .  

D e r  K i p p e r  h a t  n u r  e i n  G e w i c h t  v o n  4 6  t  u n d  k a n n  e i n 

s c h l i e ß l i c h  a l l e r  A n t r i e b s m o t o r e n  b e i  a u f g e k l a p p t e n  A u f 

l a u f z u n g e n  u n d  n i e d c r g e k l a p p t e r  K i p p b ü h n o  v o l l s t ä n d i g  

z u s a m m e n g e b a u t  i n  e i n e n  g e w ö h n l i c h e n  E i s e n b a h n z u g  

e i n g e s t e l l t  u n d  s o  m i t  l e i c h t e r  M ü h e  v o n  e i n e m  P l a t z  z u m  

a n d e r e n  b e f ö r d e r t  w e r d e n .  E r  w u r d e  a u c h  z u r  E r p r o b u n g  

i m  W e t t b e w e r b  a i j f  s e i n e n  e i g e n e n  R ä d e r n  v o n  d e r  F a b r i k  

z u r  V e r s u c h s s t e l l e  g e f a h r e n .

D i e  A n o r d n u n g  l ä ß t  s i c h ,  w i e  o h n e  w e i t e r e s  e r s i c h t l i c h ,  

a u c h  f ü r  H ü t t e n w e r k e  v i e l f a c h  v e r w e n d e n ,  s o w o h l ,  u m  

E i s e n b a h n w a g e n  e i n f a c h  z u r  e b e n e n  E r d e  n e b e n  d e m  

G l e i s e  z u  e n t l a d e n  o d e r  i n  n e b e n  d e n  G l e i s e n  l i e g e n d e  

v e r t i e f t e  G r u b e n  o d e r  a u f  L a g e r h a u f e n ,  d i e  e b e n s o  w i e  

d i e  R ü b e n s c h w e m m e n  v o n  1 , 8  m  h o h e n  W ä n d e n  e i n g c -  

z ä u n t  s e i n  k ö n n e n ,  a l s  a u c h ,  u m  a u f  H o c h b a h n e n  b e n u t z t  

z u  w e r d e n ,  u m  d i e  E i s e n b a h n w a g e n  i n  d i e  u n t e r  d e n

z i e h e n  d i e s e  u n d  s t r e i c h e n  d a n n  a n  d e n  b e i d e n  S e i t e n  d e s  

K e s s e l s  w i e d e r  z u r ü c k ,  u m  i n  d e n  S c h o r n s t e i n  z u  g e l a n g e n .

D e r  R o s t  b e s t e h t  a u s  e i n e m  P l a n -  u n d  e i n e m  T r e p p e n 

r o s t  u n d  w i r d  g e b i l d e t  d u r c h  a u f  R o s t b a l k e n  r u h e n d e  

K n ü p p e l  u n d  d u r c h  d a r ü b e r  i n  g e w i s s e n  A b s t ä n d e n  

a n g e o r d h e t e  R o s t p l a t t e n .  D i e  d e n  P l a n r o s t  b i l d e n d e n  

R o a t b a l k e n  u n d  K n ü p p e l  s i n d  m i t e i n a n d e r  v e r b u n d e n ,  

u n d  d a s  G a n z e  i s t  u m  e i n e  A c h s e  d r e h b a r  a n g e o r d n e t .  

Z u m  A u s b a l a n c i e r e n  d i e n t  e i n  H e b e l  m i t  G e g e n g e w i c h t .  

A l s  A s c h e n k a s t e n  i s t  e i n  m i t t e l s  e i n e s  H e b e l s  n e b s t  

G e g e n g e w i c h t  b e w e g l i c h e r  T o p f  v o r g e s e h e n .

I n f o l g e  d i e s e r  K o n s t r u k t i o n  g e h t  d a s  A b s c h l a c k e n  

s e h r  s c h n e l l  v o n s t a t t e n .  E i n i g e  R o s t p l a t t e n  w e r d e n  

h e r a u s g e z o g e n ,  u n d  z w i s c h e n  d i e  g e b i l d e t e  S c h l a c k e  b z w .  

A s c h e  u n d  d i e  n o c h  n i c h t  v e r b r a n n t e  K o h l e  w i r d  e i n  

f a l s c h e r  R o s t  e i n g e s c h o b e n .  D a r a u f  w i r d  d e r  R o s t  g e 

k i p p t ,  u n d  d i e  S c h l a c k e  b z w .  A s c h e  f ä l l t  i n  d e n  A s e h e n -  

t o p f ;  d u r c h  e i n  K i p p e n  d i e s e s  T o p f e s  w i r d  A s c h e  u n d  

S c h l a c k e  s c h n e l l  e n t f e r n t ,  d e r  R o s t  w i r d  w i e d e r  i n  s e i n e  a l t e  

L a g e  g e b r a c h t ,  d e r  f a l s c h e  R o s t  w i r d  h e r a u s g e z o g e n  u n d  d i e  

K o l i l e n s c h i c h t ,  w e n n  e r f o r d e r l i c h ,  m i t t e l s  e i n e r  S t a n g e  h e r 

u n t e r g e s t o ß e n .  H i e r n a c h  i s t  d e r  O f e n  w i e d e r  b e t r i e b s f ä h i g .

* The Iron and Coal Trades R eview  1911, 3. N ov.,
S. 723.
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M i t  d e r  b e s c h r i e b e n e n  A n l a g e  w u r d e n  e i n i g e  V e r s u c h e  

a n g e s t e l l t ,  d i e  s i c h  ü b e r  e i n e n  M o n a t  e r s t r e c k t e n .  E s  

s o l l e n  i m  f o l g e n d e n  n u r  d i e  g e f u n d e n e n  D u r c h s c h n i t t s 

w e r t e  i u i t g e t e i l t  w e r d e n .  A l s  K o h l e  w u r d e  e i n e  M i s c h u n g  

v o n  * / 3 S t .  I n g b e r t e r  G r i e s k o h l e  u n d  s / a  S a a r f ö r d e r k o h l e  

v e r w e n d e t .

V,
H e i z w e r t  d e s  u r s p r ü n g l i c h e n S t .  I n g b . - S a a r - F ö r d e r k o h

B r e n n s t o f f e s ................................... 5 4 9 0 6 5 4 3  W E

H e i z w e r t  d e s  l u f t t r o c k e n e n

B r e n n s t o f f e s ......................................... 5 7 9 1 6 7 4 9  „

W a s s e r g e h a l t  d e s  B r e n n s t o f f e s 6 , 0 0 6 , 2 9  %

G e h a l t  d e s  B r e n n s t o f f e s  a n

A s c h e .................................................... 2 2 , 6 1 7 , 5 6  „

G e h a l t  d e s  B r e n n s t o f f e s  a n

b r e n n b a r e r  S u b s t a n z . . . . 7 1 , 3 9 8 6 , 1 5  „

I n  d e r  S c h i c h t  w u r d e n  4 2  t  k a l t e  K n ü p p e l  v o n  7 5  q m m  

u n d  5 0  k g  G e w i c h t  e r w ä r m t  u n d  d a b e i  4 2 4 2  k g  K o h l e  

v e r s t o c h t .  E s  e r g i b t  d i e s  e i n e n  B r u t t o k o h l e n v e r b r a u c h  

v o n  1 0 , 1 % .  D i o  V e r d a m p f u n g  i m  K e s s e l  b e t r u g  z e i t 

w e i s e  2 0  k g / q m  H e i z f l ä c h e  u n d  S t u n d e ;  i m  M i t t e l  w u r d e  

d i o  V e r d a m p f u n g  z u  1 2  k g / q m  H e i z f l i i c h o  u n d  S t u n d e  

b e s t i m m t .  D a  d e r  K e s s e l  e i n e  H e i z f l ä c h e  v o n  8 0  q m  b e 

s i t z t ,  s o  e r g a b  s i c h  e i n e  G e s a m t d a m p f m e n g e  v o n  

1 2  x  8 0  =  9 0 0  k g / s t  o d e r  

1 2  x  9 6 0  =  1 1  5 2 0  k g  D a m p f / S c h i c h t .

D e m n a c h  w u r d e n  f .  d .  k g  i m  O f e n  v e r s t e c h t e r  K o h l e  

1 1  5 2 0  : 4 2 4 2  =  2 , 7 1  k g  D a m p f  e r z e u g t .

D i e  S c h i c h t  m u ß  z u  1 2  S t u n d e n  g e r e c h n e t  w e r d e n ,  d a  

O f e n  u n d  K e s s e l  w e i t e r g e f e u e r t  w o r d e n ,  w e n n  a u c h  n u r  

1 0  S t u n d e n  g e w a l z t  w i r d .

D e r  H e i z w e r t  d e r  K o h l e n m i s c h u n g  b e t r ä g t  r u n d  

6 1 9 0  K a l .  D i e s e m  H e i z w e r t  e n t s p r i c h t  u n g e f ä h r  c i n o  

s i e b e n f a c h e  V e r d a m p f u n g .  E s  w ä r e n  a l s o  b e i  e i n e m  g u t  

g e l e i t e t e n  D a m p f k e s s e l b e t r i e b  z u r  E r z e u g u n g  e i n e r  D a m p f -  

m e n g o  v o n  I I  5 2 0  k g  1 1  5 2 0  : 7  =  r d .  1 6 4 6  k g  K o h l o  z u  

v e r s t o c h e n .  E i i r  d i e  E r w ä r m u n g  d e r  K n ü p p e l  a l l e i n  w u r 

d e n  d e m n a c h  v e r b r a u c h t :  4 2 4 2  —  1 6 4 6  =  2 5 9 6  k g  K o h l e .  

B e i  4 2  t  k a l t e n  K n ü p p e l n  e r g i b t  d a s  e i n e n  K e t t o k o h l c n -  

v e r b r a u c h  v o n  6 , 2 % .

E s  m u ß  h e r v o r g e h o b e n  w e r d e n ,  d a ß  d e r  O f e n  n i c h t  

s e i n e n  A b m e s s u n g e n  e n t s p r e c h e n d  a u s g e n u t z t  w u r d e ,  

d a  d i o  e i n g e s e t z t e n  K n ü p p e l  n i c h t  d i o  g a n z e  O f e n b r e i t e  

e i n n a h m e n  u n d  d a h e r  d i e  W ä r m e v c r l u s t e  d u r c h  S t r a h l u n g

Z a h l e n t a f e l  4 .

u n d  L e i t u n g  i m  V e r h ä l t n i s  z u r  L e i s t u n g  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  

g r o ß  w a r e n .

I n  d e r  S c h l a c k e  b z w .  A s c h e  f a n d e n  s i c h  i m  D u r c h 

s c h n i t t  1 7 , 7 %  b r e n n b a r e  R ü c k s t ä n d e .  B e i  e i n e m  d u r c h 

s c h n i t t l i c h e n  G e h a l t  v o n  1 2 , 6 %  A s c h e ,  i n  d e r  K o h l e

1 7 , 7  X  1 2  6
e n t s p r i c h t  d a s  - ------- --------W .  _  2 , 7 %  d e r  v e r b r a n n t e n

K o h l e n m e n g e .  D a s  A b s c h l a e k c n  d a u e r t e  r u n d  3  M i n u t e n .  

D i e  T e m p e r a t u r  d e r  S e k u n d ä r l u f t  a n  d e r  E i n t r i t t s s t e l l e  

i n  d a s  O f e n i n n e r e  w u r d e  i m  D u r c h s c h n i t t  z u  1 3 5 °  C  e r 

m i t t e l t .

D i e  a u s g e f ü h r t e n  V e r s u c h e  e r g a b e n ,  d a ß  d e r  O f e n  

e i n e n  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g e r i n g e n  K o h l o n v e r b r a u c h  a u f 

w e i s t  u n d  l e i c h t  z u  b e d i e n e n  i s t .  I n f o l g e  d e s  r a s c h  

m ö g l i c h e n  A b s c h l a c k c n s  k ü h l e n  s i c h  O f e n  u n d  O f e n 

i n h a l t  w ä h r e n d  d i e s e r  A r b e i t  n i c h t  a b ,  s o  d a ß  s c h r o f f e  

T e m p e r a t u r ä n d e r u n g e n  n i c h t  a u f t r e t e n .  D i o  A n b r i n g u n g  

e i n e s  D o p p e l r o s t e s ,  d e r  o f t m a l s  b e h u f s  V e r m e i d u n g  e i n e r  

B e t r i e b s u n t e r b r e c h u n g  g e w ä h l t  w i r d ,  e r s c h e i n t  b e i  A n 

w e n d u n g  d i e s e r  O f e n b a u a r t  ü b e r f l ü s s i g .  E c r n e r  b e s i t z t  

d e r  O f e n  e i n e  g r o ß e  A n p a s s u n g s f ä h i g k e i t  i n  b e z u g  a u f  

d i e  P r o d u k t i o n .  O b w o h l  k e i n  b e s o n d e r e r  R e k u p e r a t o r  

v o r g e s e h e n  i s t ,  w i r d  d i e  S e k u n d ä r l u f t  i n  d e n  K ä s t e n  

s e i t l i c h  d e r  F e u e r u n g  s t a r k  v o r g o w ä r m t .  H i e r d u r c h  w i r d  

g l e i c h z e i t i g  d a s  M a u e r w e r k  d e r  F e u e r u n g  g e k ü h l t  u n d  

c i n o  l ä n g e r e  H a l t b a r k e i t  d e s  f e u e r f e s t e n  M a u e r w e r k e s  a n  

d i e s e r  S t e l l e  e r z i e l t .

D i e  d e u t s c h e  H ü t t e n b a u - G e s e l l s c h a f t  m .  b .  I I .  i n  

D ü s s e l d o r f  t e i l t  n o c h  d i e  i n  f o l g e n d e r  Z u s a m m e n s t e l l u n g  

e n t h a l t e n e n  B e t r i e b s e r g e b n i s s e  m i t ,  d i e  a n  e i n e m  S t o ß o f e n  

B a u a r t  K r ö l l  g e w o n n e n  w u r d e n .  D e r  O f e n  i s t  1 1 , 0  m  

l a n g  u n d  d i e n t  z u m  B e t r i e b e  e i n e r  D o p p e l d u o - F e i n s t r a ß e  

v o n  3 0 0  m m  0 ;  d i e  A b g a s e  d e s  O f e n s  d u r c h z i e h e n  e i n e n  

Z w c i f l a m m r o h r - D a m p f k e s s e l  m i t  U e b e r h i t z e r  v o n  8 0  q m  

H e i z f l ä c h e  f ü r  1 1  a t  B e t r i e b s d r u c k .

B e i  V e r s u c h  1 u n d  3  w ü r d e  S p i t t e l c r  F ö r d c r k o h l e ,  

b e i  V e r s u c h  2  S t . - I n g b e r t e r  F ö r d e r k o h l e  v e r h e i z t ,  w e l c h  

l e t z t e r e  e i n e n  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  H e i z w e r t  v o n  7 4 5 0  W E  

b e s i t z t .  D i e  S p e i s e w a s s e r t e m p e r a t u r  i s t  a u f  1 5 °  C  b e 

z o g e n ,  d e r  D a m p f  w u r d e  m i t  e i n e m  D a m p f m e s s e r  v o n  

H a 1 1 w a c  h s  g e m e s s e n ,  d e r  e i n e  G e n a u i g k e i t  v o n  +  9 5 %  

e r g a b .  W ä h r e n d  d e r  d r e i  V e r s u c h e  s t a n d  d i e  W a l z e n 

s t r a ß e  j e  Y2 S t u n d e  v o r -  u n d  n a c h m i t t a g s  u n d  j e  e i n e  S t u n d e  

z u  M i t t a g ,  d e r  O f e n  w u r d e  h i e r b e i  s c h w a c h  w e i t e r  g e h e i z t .  

D i e  K n ü p p e l  w u r d e n  k a l t  e i n g e s e t z t .  P.

V e r s u  c h s c r g e b n i s s c  a n  e i n e m  S  t o ß  o f  e  n  B a u a r t  K r ö l l .

Y c r s u c h s - N r . :
■ 1 2 3

B e t r i e b s d a u e r  v o n  O f e n  u n d  K e s s e l ....................................... 1 2  s t 1 2  s t 1 2  s t

d e r  W a l z c n s t r a ß e ............................................ 1 0  „ 1 0  „ 1 0  „

G e w i c h t  d e s  E i n s a t z e s  ( K n ü p p e l ) ............................................ 4 6  1 4 0  k g 5 4  0 6 0  k g 5 3  5 7 0  k g

Q u e r s c h n i t t  d e r  K n ü p p e l ............................................................. 7 0  m m  [ p 8 0  m m  [ { ] 7 0  m m  [ p

L ä n g o  „  ................................................................................ 1 , 6  m 1 ,4 — 1 , 5  m 1 , 4  m

P r o f i l  d e s  f e r t i g e n  W a l z s t a b e s .................................................. 3 5  ü .  4 0 x 2  u .  4  m m 1 4  u .  1 5  0 1 2  u .  1 3  0

A u s b r i n g e n ................................................................................................... 4 2  9 0 0  k g 5 0  1 8 0  k g 4 9  7 3 0  k g

A b b r a n d ......................................................................................................... 4 , 6  % 4 , 3  % 4 , 8  %

A b f a l l .............................................................................................................. 2 , 6  % 2 , 7  % 2 , 2  %

K o h l c n v c r b r a u c h  i n  1 2  S t u n d e n ............................................ 4 4 8 0  k g 4 1 5 2 0  k " 5 0 2 0  k g

„  „  b e z u g  a u f  d e n  E i n s a t z  . . . . ()  7  O!
'  /o 8 , 5 4  % 9 , 3 7  %

„  „  „  „  d a s  A u s b r i n g e n  . . . 1 0 , 4 % 9 ,2  % 1 0 , 1  %

V e r d a m p f u n g s f ä h i g k e i t  d e r  v e r s t o c h t e n  K o h l e  i n  d i r e k t

g e f e u e r t e n  K e s s e l n  ....................................................................... 0 , 3 3  f a e h 8 , 2 0  f a c h 6 , 3 3  f a c h

D u r c h s c h n i t t l .  D a m p f d r u c k ............................................................ 9 , 5  a t 9 , 0  a t 9 , 6  a t

D a m p f t e m p e r a t u r ............................................. 2 8 0 "  C 2 8 0 »  C 2 8 0 "  C

I n  1 2  S t u n d e n  e r z e u g t e  D a m p f m e n g e  ............................ 7 5 2 0  k g 7 7 6 0  k g 8 2 9 0  k g

D a m p f  f .  1 q m  H e i z f l ä c h e  u n d  S t u n d e ............................ 7 , 8 3  „ 8 , 0 8  „ 8 , 6 3  „
„  „  1 k g  v c r s t o c h t c r  O f e n k o h l e ................................. 1 , 6 8  „ 1 , 6 8  „ 1 , 6 4  „

K o h l c n m e n g e ,  w e l c h e  u n t e r  K e s s e l n  d i r e k t  v e r b r a n n t

w e r d e n  m ü ß t e ,  u m  d i e s e l b e  D a m p f m e n g e  i n  1 2  S t .

z u  e r z e u g e n  .............................................................................................. 1 1 8 8  „ 9 4 6  „ 1 3 1 0  „
D a n a c h  v e r b l e i b t  e i n  a b s o l u t e r  K o h l e n v c r b r a u c h  f ü r

d i e  E r w ä r m u n g  d e r  K n ü p p e l  v o n ....................................... 3 2 9 2  „ 3 6 7 4  „ 3 7 1 0  .,

O d e r  i n  P r o z e n t  v o m  A u s b r i n g e n ............................................ 7 , 7  % 7  1 ° /  < > r  / o
7 0 /‘ / o
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K r a f t b e d a r f  a n  W a l z w e r k e n .

S .  R o b e r t s  v e r ö f f e n t l i c h t  i n  „ T h e  I r o n  A g o “ *  e i n e n  

A r t i k e l ,  ü b e r s c h r i e b e n :  „ P o w e r  r e q u i r e m e n t s  o f  r o l l i n g  

r a i l l s “ . D e r  V e r f a s s e r  b e s p r i c h t  h i e r i n  z u n ä c h s t  n a c h  

e i n i g e n  a l l g e m e i n  g e h a l t e n e n  A u s f ü h r u n g e n  ü b o r  d e n  K r a f t 

b e d a r f  b e i m  W a l z e n  e i n e n  v o n  i h m  e n t w o r f e n e n  u n d  a l s  

n e u  b e z e i c h n e t e n  A p p a r a t ,  d e r  s e i n e r  M e i n u n g  n a c h  K r a f t -  

b e d a r f s v e r s u c h o  d u r c h  e i n e n  M a n n  e r m ö g l i c h t .

D a s  I n s t r u m e n t  i s t  i m  w e s e n t l i c h e n  e i n  T a c h o g r a p h ,  

d e r  v o n  d e r  M a s c h i n e n w e l l e  i m  V e r h ä l t n i s  1  : 1 0  a n 

g e t r i e b e n  w i r d ,  u n d  d e r  m i t t e l s  e i n e s  S c h r e i b s t i f t e s  d i e  

A e n d e r u n g e n  d e r  D r e h z a h l e n  a u f  e i n e m  K u r v e n p a p i e r  

a u f s c h r e i b t .  A u f  d i e s e m  w e r d e n  g l e i c h z e i t i g  a u f  e l e k t r o 

m a g n e t i s c h e m  W e g e  m i t t e l s  S c h r e i b s t i f t e n  r e g i s t r i e r t :  

d i e  H ü b e  d e r  M a s c h i n e ,  d i e  h a l b e n  S e k u n d e n ,  d i e  L ä n g e  

d e s  S t i c h e s  u n d  E r k e n n u n g s z e i c h e n ,  d i e  z u m  L e s e n  u n d  

E n t z i f f e r n  d e r  z u e i n a n d e r  g e h ö r i g e n  K u r v e n  d i e n e n .  D i e  

S t i c h z e i t  w i r d  s o  e r h a l t e n ,  d a ß  b e i  E i n f ü h r u n g  d e s  S t a b e s  

d u r c h  d i e  F ü h r u n g s b a c k e n  e i n  e l e k t r i s c h e r  K o n t a k t  g e 

s c h l o s s e n  w i r d ,  d e r  i m  S t r o m k r e i s  e i n e r  d e r  v i e r  S c h r e i b 

s t i f t e  l i e g t  u n d  d i e s e n  b e t ä t i g t .  A u f f a l l e n d  i s t ,  d a ß  d i e  

v o n  d e m  T a c h o g r a p h e n  g e s c h r i e b e n e  K u r v o  n i c h t  g e e i c h t  

w i r d  u n d  d i e s e r  d i e  D r e h z a h l  n i c h t  d i r e k t  a n g i b t ,  s o n d e r n  

d a ß  d i e  D r e h z a h l e n  j e w e i l s  a u s  d e n  h a l b e n  S e k u n d e n  u n d  

H u b m a r k e n  d e r  M a s c h i n e  e r r e c h n e t  w e r d e n  s o l l e n .  D e r  

A p p a r a t  b i e t e t  a l s o  m i t  A u s n a h m e  d e s  A u f z e i c h n e n s  d e r  

S t i c h d a u e r  n i c h t s  N e u e s .  B e s o n d e r s  i s t  d i e s e  M e t h o d e  

d e r  S t i c h l ä n g e n b e s t i m m u n g  n i c h t  e i n w a n d f r e i ,  d a  d i e  

E i n f ü h r u n g  d e s  S t a b e s  d u r c h  d i e  F ü h r u n g s b a c k e n  k a u m  

j e m a l s  g l e i c h m ä ß i g  u n d  s t e t s  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  l a n g s a m  

g e s c h i e h t ,  w o b e i  e r h e b l i c h e  F e h l e r  e n t s t e h e n  m ü s s e n ,  b e 

s o n d e r s  b e i  k u r z e n  S t i c h e n .  D e m  b e s c h r i e b e n e n  I n s t r u m e n t  

h a f t e n  a l l g e m e i n  d i e  b e k a n n t e n  F e h l e r  d e r a r t i g e r  T a c h o -  

g r a p h e n  a n ,  d e r e n  G e n a u i g k e i t  h ä u f i g  i n f o l g e  d e r  T r ä g 

h e i t  d e r  s i c h  d r e h e n d e n  M a s s e n  z u  w ü n s c h e n  ü b r i g  l ä ß t .

R o b e r t s  s c h e i n e n  d i e  E r z e u g n i s s e  d e u t s c h e r  T a c h o 

g r a p h e n f i r m e n  s o w i e  d i e  a u ß e r o r d e n t l i c h  g e n a u e n  u n d  

e m p f i n d l i c h e n  M e t h o d e n  z u r  B e s t i m m u n g  d e r  D r e h 

z a h l e n  v o n  W e l l e n  a u f  e l e k t r i s c h e m  W e g e  v e r m i t t e l s  d e r  

G e g e n s c h a l t m e t h o d o  u n b e k a n n t  z u  s e i n .  D i o  a u f  d i e s e m  

W e g e  g e w o i m e n e n  K u r v e n  e r m ö g l i c h e n  a u c h  b e i  m i t  

D a m p f m a s c h i n e n  a n g e t r i e b e n e n  W a l z e n s t r a ß e n  d i e  B e 

s t i m m u n g  d e r  S t i c h z e i t  m i t  w e i t g e h e n d e r  G e n a u i g k e i t .  

D i e  K o n s t r u k t i o n  v o n  R o b e r t s  b e d e u t e t  m i t h i n  e h e r  e i n e n  

R ü c k -  a l s  e i n e n  F o r t s c h r i t t .

W e n n  a b e r  d e r  V e r f a s s e r  a m  S c h l ü s s e  s e i n e r  A b 

h a n d l u n g  n o c h  s c h r e i b t :  „ M i t  e i n e m  s o  a u s g e r ü s t e t e n  

I n s t r u m e n t  k a n n  n i c h t  n u r  d a s  m e n s c h l i c h e  E l e m e n t  v o l l 

s t ä n d i g  a u s g e s c h a l t e t  w e r d e n ,  s o n d e r n  e s  k a n n ,  w a s  f r ü h e r  

u n m ö g l i c h  s c h i e n ,  e i n  e r s c h ö p f e n d e s  B i l d  e i n e s  W a l z 

v o r g a n g e s  g e s c h a f f e n  w e r d e n  m i t  a l l e n  s e i n e n  v e r s c h i e 

d e n e n  E i n z e l v o r g ä n g e n “  u s w . ,  s o  d ü r f t e  e r  w o h l  d e s  

W i d e r s p r u c h s  a l l e r  d e r j e n i g e n  g e w i ß  s e i n ,  d i e  j e m a l s  a u f  

d i e s e m  G e b i e t e  V e r s u c h e  g e m a c h t  h a b e n .

B e t r a c h t e t  m a n  d i e  d e r  A r b e i t  b e i g e g e b e n e n  A b 

b i l d u n g e n ,  s o  e r g i b t  s i c h ,  d a ß  e n t w e d e r  d i o  V e r s u c h e  

s e l b s t  o d e r  d e r e n  A u s w e r t u n g  m i t  a u ß e r o r d e n t l i c h  s c h w e r e n  

F e h l e r n  b e h a f t e t  s i n d .  D i e  b e t r e f f e n d e  M a s c h i n e  i s t  e i n e  

V e r b u n d - S c h w u n g r a d - D a m p f m a s c h i n e  z u m  A n t r i e b  e i n e r  

T r i o s t r a ß e ;  d a s  I n d i z i e r e n  g e s c h a h  d u r c h  z w e i  g e w ö h n -

*  1 9 1 2 ,  4 .  J a n . ,  S .  1 7 / 2 1 .  H i e r z u  e i n  M e i n u n g s 

a u s t a u s c h  i n  d e r s e l b e n  Z e i t s c h r i f t ,  2 2 .  F e b r . ,  S .  4 7 0 / 1 .

l i e h e  I n d i k a t o r e n  f ü r  f o r t l a u f e n d e  g e s c h l o s s e n e  D i a 

g r a m m e .  D i e  L c e r l a u f a r b e i t  b e t r ä g t  e t w a  3 0 0  P S .  E i n e  

A b b i l d u n g  z e i g t  e i n  K o o r d i n a t e n s y s t e m ,  i n  d a s  u .  a .  

e i n g e t r a g e n  s i n d :  d i o  i n d i z i e r t o  M a s c h i n e n l e i s t u n g ,  d i e  

S c h w u n g m a s s e n l e i s t u n g  u n d  d i o  G e s a m t l e i s t u n g  ( l o a d  

o n  m i l l )  a l s  S u m m e  d e r  b e i d e n  e r s t e r e n .  D i e  G e s a m t 

l e i s t u n g  m u ß  h e i  d e r  d u r c h l a u f e n d e n  S t r a ß e  n a t u r g e m ä ß  

s t e t s  m i n d e s t e n s  p l u s  3 0 0  P S  b e t r a g e n .  D i o  b e t r e f f e n d e  

K u r v o  g e h t  a b e r  n i c h t  a l l e i n  a u f  N u l l  h e r u n t e r ,  s o n d e r n  

z e i g t  z w i s c h e n  j e d e m  S t i c h  M i n u s w e r t e ,  i n  e i n e m  F a l l e  

s o g a r  e t w a  1 5 0 0  P S !  V e r f o l g t  m a n  f e r n e r  d e n  V e r l a u f  

d e r  g e z e i c h n e t e n  D r e h z a h l e n  u n d  d e n  d e r  S c h w u n g m a s s e n 

l e i s t u n g ,  d i e  b e i  f a l l e n d e r  D r e h z a h l  p o s i t i v ,  b e i  s t e i g e n d e r  

n e g a t i v  s e i n  m u ß ,  s o  e r g i b t  s i c h  v i e l f a c h ,  d a ß ,  w ä h r e n d  

d i e  D r e h z a h l  k o n s t a n t  i s t  o d e r  a n s t e i g t ,  d i e  K u r v e  d e r  

S c h w u n g m a s s e n l e i s t u n g  p o s i t i v  b l e i b t ,  d .  h .  a l s o  d i o  

S c h w u n g m a s s e n  h a b e n  n a c l i  R o b e r t s  a u c h  w ä h r e n d  d i e s e r  

Z e i t  E n e r g i e  a b g e g e b e n .  D a s  V o r h a n d e n s e i n  g r o b e r  

F e h l e r  i n  d e r  B e w e r t u n g  d e r  S c h w u n g m a s s e n l e i s t u n g  

e r g i b t  s i c h  a u c h  s c h o n  d a r a u s ,  d a ß  n a c h  d e r  A b b i l d u n g  

d i e  B e t e i l i g u n g  d e r  S c h w u n g m a s s e n  a n  d e r  G e s a m t 

e n e r g i e a b g a b e  a u c h  b e i  d e n  e r s t e n  k u r z e n  S t i c h e n  p r o z e n 

t u a l  s e h r  g e r i n g  b l e i b t ,  t r o t z  d e s  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g r o ß e n  

T r ä g h e i t s m o m e n t e s  d e r  S c h w u n g m a s s e n ,  w ä h r e n d  b e 

k a n n t l i c h  b e i  d e n  e r s t e n  S t i c h e n  d o c h  s t e t s  d i e  S c h w u n g 

m a s s e n  m e i s t  ü b e r  V i o  d e r  G e s a m t l e i s t u n g  b e s t r e i t e n .  

D i e s e  B e i s p i e l e  d ü r f t e n  e i n e  w e i t e r e  B e s p r e c h u n g  e r 

ü b r i g e n .  J . Puppe.

E i n h e i t l i c h e  F a r b e n  z u r  K e n n z e i c h n u n g  v o n  R o h r l e i t u n g e n  

i n  i n d u s t r i e l l e n  B e t r i e b e n .

G e l e g e n t l i c h  d e r  V e r ö f f e n t l i c h u n g  d e s  u n t e r  o b i g e m  

T i t e l  i n  d i e s e r  Z e i t s c h r i f t  1 9 1 1 ,  3 0 .  N o v e m b e r ,  S .  1 9 4 9  f f .  

e r s c h i e n e n e n  A u f s a t z e s  w u r d e  m i t g e t e i l t ,  d a ß  d e r  V e r e i n  

d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t o  g e r n e  b e r e i t  s e i ,  e t w a i g e  A n 

r e g u n g e n  u n d  V o r s c h l ä g e  b e z ü g l i c h  d e r  w e i t e r e n  A u s 

g e s t a l t u n g  d e r  N o r m a l f a r b e n b e z e i e h n u n g e n  z u r  W e i t e r 

g a b e  a n  d i e  f ü r  d i e  B e h a n d l u n g  d i e s e r  S a c h e  e i n g e s e t z t e  

K o m m i s s i o n  e n t g e g e n z u n e h m e n .  E s  s i n d  u n t e r d e s s e n  

b e i  d e r  G e s c h ä f t s s t e l l e  d e s  g e n a n n t e n  V e r e i n s  e i n e  R e i h e  

b e m e r k e n s w e r t e r  V o r s c h l ä g e  e i n g e g a n g e n ,  d i e  i n  e i n e r  

S i t z u n g  d e r  K o m m i s s i o n  b e s p r o c h e n  w e r d e n  s o l l e n .

W i r  b i t t e n  a l l e ,  d i e  z u  d i e s e r  S a c h e  n o c h  i r g e n d w e l c h e  

V o r s c h l ä g e  u n d  A n r e g u n g e n  z u  g e b e n  h a b e n ,  d i e s e l b e n  

b a l d m ö g l i c h s t  a n  d i e  G e s c h ä f t s s t e l l e  d e s  V e r e i n s  

d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l c u t e ,  D ü s s e l d o r f ,  g e l a n g e n  z u  

l a s s e n ,  d a m i t  d e r  K o m m i s s i o n ,  d i e  n u r  s e l t e n  z u s a m m e n 

t r e t e n  w i r d ,  b e i  i h r e r  d e m n ä c h s t  s t a t t f i n d e n d e n  S i t z u n g  

m ö g l i c h s t  e r s c h ö p f e n d e s  M a t e r i a l  v o r g e l e g t  w e r d e n  k a n n .

D e r  S t a h l w e r k s - V e r b a n d  u n d  d i e  K o l o n i e n .

D e r  S t a h l w e r k s - V e r b a n d  h a t  d e m  K o l o n i a l - W i r t 

s c h a f t l i c h e n  K o m i t e e  i n  B e r l i n  N W  7 ,  U n t e r  d e n  L i n d e n  4 3 ,  

z u r  F ö r d e r u n g  s e i n e r  A r b e i t e n  e i n e n  B e t r a g  b i s  z u r  H ö h e  

v o n  1 0 0  0 0 0  J {  z u r  V e r f ü g u n g  g e s t e l l t .

D i e s e s  V o r g e h e n  b e w e i s t ,  w e l c h  g r o ß e s  I n t e r e s s e  m a n  

i n  d e n  K r e i s e n  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  d e n  w i s s e n 

s c h a f t l i e h e n  A r b e i t e n  d i e s e s  K o m i t e e s  e n t g e g e n b r i n g t ,  

u n d  w i e  m a n  h o f f t ,  d u r c h  U n t e r s t ü t z u n g  d i e s e r  A r b e i t e n  

d i e  w i r t s c h a f t l i c h e  E n t w i c k l u n g  u n s e r e r  K o l o n i e n  z u  

f ö r d e r n .

Aus Fachvereinen.
T he Staffordshire Iron and Steel Institute.

V o n  d e n  i n  d e r  S i t z u n g s p e r i o d e  1 9 1 0 / 1 1  v o r  d e m  

g e n a n n t e n  I n s t i t u t e  g e h a l t e n e n  V o r t r ä g e n  s e i e n  f o l g e n d e  

n a c h  d e m  e r s t  v o r  k u r z e m  e r s c h i e n e n e n  B e r i c h t *  a u s -  

z ü g l i c h  w i e d e r g e g e b e n .

*  P r o c e e d i n g s ,  S e s s i o n  1 9 1 0 — 1 9 1 1 ,  V o l .  X X V I ,  

■ S t o u r b r i d g e  1 9 1 1 .

W .  R o s e n h a i n ,  T e d d i n g t o n ,  b e r i c h t e t e  ü b e r  

N e u e r e  F o r t s c h r i t t e  i n  d e r  M e t a l l o g r a p h i e  d e s  S t a h l e s .

D i e  A b h a n d l u n g  b e f a ß t  s i c h  m i t  d e n  V e r ä n d e r u n g e n ,  

d i e  i n  d e m  Z u s t a n d s d i a g r a m m  d e r  E i s e n - K o l i l e n s t o f f -  

L e g i e r u n g e n  o d e r  i n  d e r  D e u t u n g  d e s s e l b e n  d u r c h  i n  

j ü n g s t e r  Z e i t  e r s c h i e n e n e  A r b e i t e n  v o r g e n o m m e n  w o r d e n  

s i n d .  D i e  A u s f ü h r u n g e n  w e r d e n  a u f  S t a h l  o d e r  v i e l m e h r
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a u f  E i s e n - K o h l e n s t o f f - L e g i e r u n g e n  m i t  w e n i g e r  a l s  2  %  

K o h l e n s t o f f  b e s c h r ä n k t .

D i o  S o l i d u s k u r v e ,  d .  h .  d i e  L i n i e  d e r  b e e n d i g t e n  

E r s t a r r u n g ,  i s t  i n  d e m  Z u s t a n d s d i a g r a m m  n a c h  C n r -  

p e n t e r  u n d  K e e l i n g  a l s  g e r a d e  L i n i e  e i n g e z e i c h n e t .  

G u t o w s k y *  h a t  d i e  U n t e r s u c h u n g  ü b e r  d i e  L a g e  d e r  

S o l i d u s k u r v c  w i e d e r  a u f g e n o m m e n ;  e r  h a t  s e i n e  V e r s u c h e  

i n  d e r  W e i s e  a u s g e f ü h r t ,  d a ß  e r  k l e i n e  P r o b e s t ü c k c h e n  d e r  

L e g i e r u n g  b e i  T e m p e r a t u r e n  g e n a n n t e n  B e o b a c h t u n g s 

g e b i e t e s  a b s c h r e c k t o  u n d  s i e  u n t e r  d e m  M i k r o s k o p  b e 

o b a c h t e t e .  D i e  m i t  g r o ß e r  S o r g f a l t  a u s g e f ü h r t e n  V e r s u c h e  

f ü h r t e n  z u  d e m  E r g e b n i s ,  d a ß  d i e  S o l i d u s k u r v e  b e i  w e i c h e n  

S t ä h l e n  b e i  e i n e r  v i e l  t i e f e r e n  T e m p e r a t u r  l i e g t ,  a l s  s i e  

b i s  d a l i i n  v e r m u t e t  w u r d e .  B e i  e i n e m  S t a h l  m i t  0 , 5  %  

K o h l e n s t o f f  i s t  e i n e  V e r s c h i e b u n g  d e s  P u n k t e s  d e r  v o l l 

e n d e t e n  E r s t a r r u n g  v o n  1 4 1 0  0  C  a u f  1 3 2 5  0  C  u n d  b e i  e i n e m  

S t a h l  m i t  1  %  K o h l e n s t o f f  v o n  1 3 2 5  0  C  a u f  1 1 8 5  0  C  e i n 

g e t r e t e n .

D i e  P r ü f u n g  d e s  G e f ü g e a u f b a u s  v o n  K o h l e n s t o f f 

s t ä h l e n  b e i  h ö h e r e n  T e m p e r a t u r e n  i s t  n e u e r d i n g s  v o n  v e r 

s c h i e d e n e n  F o r s c h e r n  w i e d e r  a u f g e n o m m e n  w o r d e n  u n d  

h a t  z u  e i n e m  k l a r e r e n  V e r s t ä n d n i s  d e s  G e f ü g e s  b e i  

d i e s e n  T e m p e r a t u r e n  b e i g e t r a g e n .  W ä h r e n d  f r ü h e r  n u r  

a b g e s e h r e c k t e  P r o b e n  u n t e r s u c h t  w u r d e n ,  ä t z t e  B a y -  

k o f f  e r h i t z t e  P r o b e n  d u r c h  e i n e n  C h l o r w a s s e r s t o f f g a s 

s t r o m  b e i  h ö h e r e n  T e m p e r a t u r e n  u n d  h i e l t  s o  d i e  b e i  

d i e s e n  T e m p e r a t u r e n  v o r h a n d e n e n  G e f i i g o b e s t n n d t c i l e  f e s t .  

H u m f r e y  u n d  R o s e n h a i n  u n t e r w a r f e n  r e i n e s  E i s e n  

S p a n n u n g e n  b e i  h o h e n  T e m p e r a t u r e n  u n d  u n t e r s u c h t e n  

d i e  D e f o r m a t i o n e n ,  d i e  h i e r b e i  s t a t t g e f u n d e n  h a t t e n .  

W e i t e r  v e r d i e n e n  E r w ä h n u n g  d i o  A r b e i t e n  v o n  K r o l l  

u n d  v o n  H e y n  u n d  B a u e r .  A u f  G r u n d  d e r  E r g e b n i s s e  

d i e s e r  u n d  a n d e r e r  F o r s c h u n g s a r b e i t e n  b e s t e h e n  d i e  E i s e n -  

K o h l e n s t o f f - L e g i e r u n g e n  b e i  h o h e n  T e m p e r a t u r e n  a u s  

h o m o g e n e n ,  f e s t e n  L ö s u n g e n ,  w e l c h e  d a s  j e n e n  K ö r p e r n  

e i g e n e  P o l y e d e r g e f ü g e  b e s i t z e n .  D i e s e  f e s t e  L ö s u n g ,  d i e  

d u r c h  k r ä f t i g e s  A b s c h r e c k e n  v o n  S t a h l  m i t  g e n ü g e n d e m  

K o h l e n s t o f f g e h a l t  u n z e r l e g t  e r h a l t e n  w e r d e n  k a n n ,  n e n n t  

m a n  A u s t e n i t .  I n  d e r  P r a x i s  w i r d  d i e s e s  i d e a l e  E r g e b n i s  

d e s  A b s c h r e c k e n s  v o n  S t a h l  n i e  e r r e i c h t ;  m a n  e r h ä l t  

n e b e n  A u s t e n i t  s t e t s  n o c h  a n d e r e  G e f ü g e b e s t a n d t e i l e ,  

d i e  Z e r s e t z u n g s e r z e u g n i s s e  d e r  f e s t e n  L ö s u n g  d a r s t e l l e n .  

D i e s e  G c f ü g e h e s t a n d t e i l e  s i n d  u n t e r  d e m  N a m e n  M a r -  

t e n s i t  u n d  T r o o s t i t  b e k a n n t .  V e r f a s s e r  s i e h t  d i e s e  

a l s  z w e i  g a n z  v o n e i n a n d e r  v e r s c h i e d e n e ,  b e i  d e r  Z e r 

s e t z u n g  d e r  f e s t e n  y - E i s e n l ö s u n g  s i c h  b i l d e n d e  P h a s e n  a n .  

M a r t e n s i t  i s t  e n t s c h i e d e n  h ä r t e r  a l s  A u s t e n i t ,  w a s  d e r  

G e g e n w a r t  e i n e r  b e t r ä c h t l i c h e n  M e n g e  v o n  a n  f ü r  s i c h  

h a r t e m  ß - E i s e n  i n  M a r t e n s i t  z u g e s c h r i e b e n  w e r d e n  m u ß .

W .  H .  H a t f i e l d ,  S h e f f i e l d ,  s p r a c h  ü b e r  

K o h l e n s t o f f  u n d  E i s e n .

V e r s c h i e d e n e  b e a c h t e n s w e r t e  A r b e i t e n  s i n d  ü b e r  d i e  

A e h n l i c h k c i t  d e s  V e r h a l t e n s  v o n  S a l z l ö s u n g e n  u n d  v o n  G e 

m i s c h e n  d e s  S y s t e m s  E i s e n - K o h l e n s t o f f  g e s c h r i e b e n  w o r d e n ,  

u n d  m a n  i s t  h e u t z u t a g e  a l l g e m e i n  z u  d e r  A n n a h m e  g e k o m 

m e n ,  d a ß  d i e  E i s c n k o h l e n s t o f f l e g i e r u n g e n  a l s  e r s t a r r t e  L ö 

s u n g e n  v o n  K o h l e n s t o f f  i n  E i s e n  b e t r a c h t e t  w e r d e n  m ü s s e n .  

W i e  v e r s c h i e d e n e  a n d e r e  F o r s c h e r  v e r t r i t t  a u c h  d e r  V e r 

f a s s e r  d i e  A n s i c h t ,  d a ß  f r e i e r  K o h l e n s t o f f  a l s  s o l c h e r  u n l ö s 

l i c h  i n  E i s e n  i s t .  U n t e r  v e r s c h i e d e n e n  U m s t ä n d e n  j e d o c h  

v e r b i n d e t  e r  s i c h  c h e m i s c h  m i t  E i s e n  u n t e r  B i l d u n g  d e s  

K a r b i d e s  F e 3 C .  A n g e s t e l l t e  V e r s u c h e  u n t e r s t ü t z e n  d i e  

V e r m u t u n g ,  d a ß  d i e  A b s c h e i d u n g  v o n  f r e i e m  K o h l e n s t o f f  

d e m  Z e r f a l l  d e s  f r e i e n  K a r b i d e s ,  w e n n  d i e s e s  u n t e r  g e 

w i s s e n  B e d i n g u n g e n  h o h e n  T e m p e r a t u r e n  u n t e r w o r f e n  

i s t ,  z u z u s c h r e i b e n  i s t .  A n f ä n g l i c h  e n t h ä l t  d a s  E i s e n  d a s  

K a r b i d  i n  g e s c h m o l z e n e m  Z u s t a n d e  u n d  n a c h h e r  i n  

w e c h s e l n d e n  G e h a l t e n  i n  f e s t e r  L ö s u n g ;  b e i  n o r m a l e r  

T e m p e r a t u r  i s t  e s  n u r  m e c h a n i s c h  m i t  d e m  E i s e n  v e r m e n g t ,  

w e n n  n i c h t  B e d i n g u n g e n  g e g e b e n  s i n d ,  d i e  s e i n e n  Z e r f a l l  

b e w e r k s t e l l i g e n .  F r e i e r  K o h l e n s t o f f  w i r d  i n  z w e i  A b 

a r t e n ,  a l s  G r a p h i t  u n d  T c m p e r k o h l e ,  g e f u n d e n .  

G r a p h i t  f i n d e t  m a n  i n  R o h e i s e n  o d e r  g r a u e m  u n d  h a l b i e r 

t e m  G u ß e i s e n ,  w ä h r e n d  T c m p e r k o h l e  i n  w e i ß e m  R o h e i s e n  

n a c h  e i n e r  b e s t i m m t e n  W a r m b e h a n d l u n g  a n z u t r e f f e n  i s t .  

W ä h r e n d  G r a p h i t  a l s  k r i s t a l l i n i s c h  a n z u s p r e c h e n  i s t ,  

w i r d  d i o  T e m p e r k o h l e  a l l g e m e i n  a l s  a m o r p h  a n g e s e h e n .  

D i e s e r  U n t e r s c h i e d  m u ß  d e n  T e m p e r a t u r e n ,  b e i  d e n e n  

d e r  f r e i e  K o h l e n s t o f f  a b g e s c h i e d e n  w i r d ,  z u g e s c h r i e b e n  

w e r d e n .  V o n  d e m  i n  R o h -  u n d  G u ß e i s e n  g e f u n d e n e n  

G r a p h i t  i s t  h e u t z u t a g e  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  e r  w ä h r e n d  u n d  

u n m i t t e l b a r  n a c h  d e r  E r s t a r r u n g  d e s  E i s e n s  d u r c h  Z e r f a l l  

d e s  a u s  d e m  E u t e k t i k u m  a b g e s c h i e d e n e n  K a r b i d s  g e 

b i l d e t  w i r d .  T e m p e r k o h l e  w i r d  b e i  T e m p e r a t u r e n  a u s -  

g e s c h i e d e n ,  d i o  j e  n a c h  d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  E i s e n s  

v e r s c h i e d e n  s i n d .  W e c h s e l n d e  P r o z e n t g e h a l t e  f r e m d e r  

E l e m e n t e  b e e i n f l u s s e n  i n  v e r s c h i e d e n e r  W e i s e  d i e  B e 

s t ä n d i g k e i t  d e s  K a r b i d e s .

E i n  s t e i g e n d e r  G e h a l t  a n  S i l i z i u m  e r h ö h t  i n  G u ß 

e i s e n  d e n  G e h a l t  a n  g r a p h i t i s c h e m  K o h l e n s t o f f ; f e r n e r h i n  

w i r d  b e i  z u n e h m e n d e m  S i l i z i u m g e h a l t  d i e  T e m p e r a t u r ,  

b e i  d e r  T c m p e r k o h l e  g e b i l d e t  w i r d ,  e r n i e d r i g t .  S c h w e f e l  

h ä l t  d e n  K o h l e n s t o f f  i n  g e b u n d e n e r  F o r m  z u r ü c k  u n d  

v e r h i n d e r t  d i o  A b s e h e i d u n g  v o n  f r e i e m  K o h l e n s t o f f .  

I n  w e l c h e r  W e i s e  h i e r b e i  S c h w e f e l  s e i n e  W i r k u n g  a u s ü b t ,  

o b  e r  s i c h  n a c h  d e r  T h e o r i e  v o n  L e v y *  n u r  m e c h a n i s c h  

a l s  S u l f i d h i i u t c h e n  z w i s c h e n  d i e  Z e m e n t i t k r i s t a l l e  l e g t  

u n d  s o  d e r e n  Z e r f a l l  h i n t e r t r e i b t ,  o d e r  o b  s e i n e  W i r k u n g  

c h e m i s c h e r  o d e r  c h e m i s c h - p h y s i k a l i s c h e r  N a t u r  i s t ,  

d a r ü b e r  i s t  n o c h  k e i n e  E i n i g k e i t  e r z i e l t  w 'o r d e n .  M a n g a n  

h ä l t  e b e n f a l l s  d e n  K o h l e n s t o f f  i n  g e b u n d e n e r  F o r m  z u r ü c k  

u n d  v e r h i n d e r t  d i e  A u s s c h e i d u n g  v o n  G r a p h i t ;  e i n  S i l i 

z i u m g e h a l t  h e b t  d i e s e  W i r k u n g  w i e d e r  a u f .  M a n g a n  

v e r h i n d e r t  a u c h  d i e  A u s f ä l l u n g  v o n  T c m p e r k o h l e ,  w a s  

e i n e m  M a n g a n g e h a l t e  i n  d e m  f r e i e n  Z e m e n t i t  z u g e s c l i r i e b e n  

w e r d e n  m u ß .

0 .  F .  H u d s o n ,  B i r m i n g h a m ,  s p r a c h  ü b e r  d e n

Z u s t a n d  v o n  K o h l e n s t o f f  i n  G u ß e i s e n .

D e r  K o h l e n s t o f f  k a n n  i n  e r s t a r r t e m  E i s e n  u n d  S t a h l  

i n  d r e i  v e r s c h i e d e n e n  A b a r t e n  V o r k o m m e n :  i n  f r e i e m  

Z u s t a n d e  a l s  G r a p h i t  b z w .  T c m p e r k o h l e ,  i n  g e l ö s t e m  

Z u s t a n d e  u n d  a l s  e i n e  V e r b i n d u n g  v o n  K o h l e n s t o f f  u n d  

E i s e n .  G e g e n w ä r t i g  w i r d  n u r  e i n  E i s e n k a r b i d ,  d i e  V e r b i n 

d u n g  F e 3 C ,  a n e r k a n n t ,  o b g l e i c h  v o n  Z e i t  z u  Z e i t  B e w ' c i s e  

f ü r  d a s  V o r h a n d e n s e i n  w e i t e r e r  V e r b i n d u n g e n  v o r g e b r a c h t  

w e r d e n .  D i e  g e n a u e  F e s t l e g u n g  d e s  s t a b i l e n  G l e i c h 

g e w i c h t e s  i n  d e n  E i s e n k o h l e n s t o f f l e g i e r u n g e n  h a t  s c h o n  

z u  s e h r  a u s g e d e h n t e n  A u s f ü h r u n g e n  ü b e r  d i e  G e f ü g e 

b e s t a n d t e i l e  v o n  E i s e n  u n d  S t a h l  g e f ü h r t .  N e u e r d i n g s  

j e d o c h  i s t  m a n  z u  d e m  S c h l ü s s e  g e z w u n g e n  w o r d e n ,  

d a ß  Z e m e n t i t  i n  d e n  E i s c n k o h l e n s t o f f l e g i e r u n g e n  e i n e  

m e t a s t a b i l e  P h a s e  i s t ,  w ä h r e n d  G r a p h i t  e i n e  s t a b i l e  

P h a s e  d a r s t c l l t .  D i e  V e r u n r e i n i g u n g e n ,  S i l i z i u m ,  S c h w e f e l ,  

M a n g a n ,  P h o s p h o r ,  w i r k e n  a l s  K a t a l y s a t o r e n  u n d  b e 

s c h l e u n i g e n  o d e r  v e r z ö g e r n  d i e  U m w a n d l u n g  v o m  m e t a 

s t a b i l e n  Z e m e n t i t  z u m  s t a b i l e n  G r a p h i t .

T .  T u r n e r ,  B i r m i n g h a m ,  b e f a ß t e  s i c h  i n  s e i n e m  V o r 

t r a g e  m i t  d e n

V o l u m e n v e r ä n d e r u n g e n  l n  g e g o s s e n e n  M e t a l l e n .

N a c h d e m  d e r  V e r f a s s e r  s i c h  m i t  d e n  v e r s c h i e d e n e n  

E r s c h e i n u n g e n  u n d  d e n  w i c h t i g e r e n  F o r s c h u n g s a r b e i t e n  

a u f  d i e s e m  G e b i e t e  b e s c h ä f t i g t  h a t ,  f a ß t  e r  s e i n e  B e o b a c h 

t u n g e n  f o l g e n d e r m a ß e n  z u s a m m e n :

1 . R e i n e  M e t a l l e  z e i g e n  w ä h r e n d  u n d  n a c h  d e r  E r 

s t a r r u n g  e n t w e d e r  k e i n e  U n r e g e l m ä ß i g k e i t e n  o d e r  e i n e  

v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g e r i n g e  A u s d e h n u n g ,  d i e  z u  B e g i n n  

d e r  D e h n u n g s m e s s e r  -  A u f z e i c h n u n g e n  b e o b a c h t e t  w i r d .  

E s  i s t  m ö g l i c h ,  a b e r  n o c h  n i c h t  e r w i e s e n ,  d a ß  h i e r b e i  

z u w e i l e n  d e r  K r i s t a l l d r u c k  e i n e  R o l l e  s p i e l t .

2 .  E i n i g e  L e g i e r u n g e n  z e i g e n  k e i n e  A u s d e h n u n g e n  

o d e r  U n r e g e l m ä ß i g k e i t e n  i n  d e n  a u f g e n o m m e n e n  D e h -

* Vgl. Metallurgie 1909, 22. N ov., S. 731/43; St. u. E. * Journal of the Iron and Steel In stitu te  1908,
1909, 29. D ez., S. 2066/7. Band II.
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n u n g s m e s s e r  -  S c h a u b i l d e r n .  N a c h  d e m  S t a n d e  u n s e r e r  

h e u t i g e n  K e n n t n i s s e  s i n d  s o l c h e  L e g i e r u n g e n  e n t w e d e r  

i n t e r m e t a l l i s c h e  V e r b i n d u n g e n ,  o d e r  d i e  ' U n r e g e l m ä ß i g 

k e i t e n  e n t s p r e c h e n  e i n e r  V e r ä n d e r u n g  i n  d e r  Z u s a m m e n 

s e t z u n g ,  w i e  a u s  d e m  G l e i c h g e w i c h t s d i a g r a m m  z u  e r 

s e h e n  i s t .

3 .  S c h e i d e t  n a c h  d e r  E r s t a r r u n g  d e s  u r s p r ü n g l i c h e n  

M e t a l l c s  e i n  G e f ü g e b e s t a n d t e i l  a u s  d e r  L ö s u n g  a u s ,  s o  

t r i t t  e i n e  W ä r m e e n t w i c k l u n g  e i n ,  u n d  e i n e  A u s d e h n u n g  

f i n d e t  s t a t t .

4 .  B i l d e n  z w e i  M e t a l l e  e i n e  R e i h e  f e s t e r  L ö s u n g e n ,  

s o  k a n n  m a n  a n  j e d e m  E n d e  d e r  R e i h e  e i n e  g e r i n g s t e  

A u s d e h n u n g  u n d  i n  e i n e m  z w i s c h c n l i e g e n d e n  P u n k t e  

e i n e  h ö c h s t e  A u s d e h n u n g  b e o b a c h t e n .  E b e n s o  e r s c h e i n t  

i n  e i n e r  R e i h e  f e s t e r  L ö s u n g e n  d i e  g r ö ß t e  A u s d e h n u n g  b e i  

d e r  Z u s a m m e n s e t z u n g ,  w e l c h e  d e r  g r ö ß t e n  E n t f e r n u n g  

z w i s c h e n  d e n  K u r v e n  d e r  b e g i n n e n d e n  u n d  b e e n d i g t e n  

E r s t a r r u n g  e n t s p r i c h t .

5 .  D u r c h l a u f t  e i n  K ö r p e r  b e i m  A b k ü h l e n  e i n e  T e m 

p e r a t u r ,  b e i  d e r  e i n e  A u s d e h n u n g  s t a t t f i n d e n  k a n n ,  s o  i s t  

d i e  e n t s t e h e n d e  F o r m  s t a b i l ,  w e n n  d i e  A u s d e h n u n g  s t a t t 

f i n d e t ;  d i e  F o r m  i s t  m e t a s t a b i l ,  w e n n  d i e  A u s d e h n u n g  a u s  

i r g e n d e i n e m  G r u n d e  h i n t e r t r i e b e n  w i r d .

G . A l l e  M e t a l l e  u n d  L e g i e r u n g e n ,  d i e  d u r c h  s c h n e l l e s  

A b k ü h l e n  g e h ä r t e t  w e r d e n  k ö n n e n ,  d e h n e n  s i c h  b e i  l a n g 

s a m e r  A b k ü h l u n g  a u s .

7 .  W a h r s c h e i n l i c h  i s t  a u c h  d i e  B i l d u n g  e i n e s  E u -  

t e k t i k u m s  v o n  e i n e r  A u s d e h n u n g  b e g l e i t e t .

R o b .  S .  W h i p p l e  b e r i c h t e t e  ü b e r  

h e u e r e  V e r b e s s e r u n g e n  a n  P y r o m e t e r n  u n d  a n d e r e n  

w i s s e n s c h a f t l i c h e n  M e ß g e r ä t e n .

I n  d e m  V o r t r a g e  w e r d e n  d i e  n e u e r e n  V e r v o l l k o m m 

n u n g e n ,  d i e  a n  P y r o m e t e r n  u n d  a n d e r e n  w i s s e n s c h a f t 

l i c h e n  M e ß g e r ä t e n  e r z i e l t  w o r d e n  s i n d ,  v o r g e f ü h r t .  V o n  

l e t z t e r e n  s e i  e i n  S e h m c l z p u n l c t s m e s s e r  n a c h  J o l y ,  e i n .  

s e l b s t a u f z e i c h n e n d e r  K o h l e n s ä u r e m e s s e r  u n d  f e r n e r  B r e n 

n e r  u n d  O e f e n  n a c h  M e k e r *  e r w ä h n t .  D e r  W e r t  d i e s e r  

N e u e r u n g e n  f ü r  d i e  P r a x i s ,  d .  h .  i h r e  B r a u c h b a r k e i t  f ü r  

b e s o n d e r e  V e r f a h r e n  u n d  d i e  G e n a u i g k e i t  i l i r o r  E r g e b n i s s e ,  

w e r d e n  b e s p r o c h e n .  2 ) r . « 3 l t ß .  A . Stadehr.

A llgem einer Bergmannstag, W ien 1912.
D a s  P r o g r a m m  f ü r  d e n  V e r l a u f  d e r  T a g u n g * *  i s t  w i e  

f o l g t  f e s t g e s t e l l t  w o r d e n :  M o n t a g ,  1 0 .  S e p t e m b e r ,  8  U h r  

a b e n d s :  G e s e l l i g e  Z u s a m m e n k u n f t  d e r  F e s t t e i l n e h m e r  

( m i t  D a m e n )  i m  K u r s a l o n ,  I .  S t a d t p a r k .  D i e n s t a g ,  

1 7 .  S e p t e m b e r ,  1 0  U h r  v o r m i t t a g s :  H a u p t v e r s a m m l u n g  

a l l e r  T e i l n e h m e r  d e s  B e r g m a n n s t a g e s  i m  g r o ß e n  F e s t s a a l  

d e s  I n d u s t r i e l i a u s e s ,  I I I .  S c h w a r z e n b e r g p l a t z  N r .  4 .  

B e r i c h t e r s t a t t u n g  d e s  K o m i t e e s  a n  d e n  B e r g m a n n s t a g .  

F e i e r l i c h e  E r ö f f n u n g  d e r  T a g u n g .  W a h l  d e r  P r ä s i d e n t e n ,  

d e r  V i z e p r ä s i d e n t e n  u n d  d e r  S c h r i f t f ü h r e r  d e s  B e r g 

m a n n s t a g e s .  K o n s t i t u i e r u n g  d e r  b e i d e n  S e k t i o n e n  f ü r  

B e r g b a u  u n d  H ü t t e n w e s e n .  F e s t r e d e .  F a c h v o r t r ä g e .

2  U h r  n a c h m i t t a g s :  G e m e i n s a m e s  F e s t m a h l  i m  K u r s a l o n ,

I .  S t a d t p a r k  ( m i t  D a m e n ) .  A b e n d s :  Z w a n g l o s e  Z u 

s a m m e n k u n f t  i m  R e s t a u r a n t  I v o b e n z l .  M i t t w o c h ,  1 8 .  S e p 

t e m b e r ,  v o r m i t t a g s :  V o r t r ä g e  i n  b e i d e n  S e k t i o n e n  ( f ü r  

B e r g b a u  u n d  f ü r  H ü t t e n w e s e n ) .  N a c h m i t t a g s :  R u n d f a h r t  

u m  W i e n .  D o n n e r s t a g ,  1 9 .  S e p t e m b e r ,  v o r m i t t a g s :  V o r 

t r ä g e  i n  b e i d e n  S e k t i o n e n ;  g e m e i n s a m e  S c h l u ß v e r s a m m 

l u n g .  N a c h m i t t a g s :  E x k u r s i o n e n  w a h l w e i s e  i n  d i e  k .  u .  k .  

P u l v e r f a b r i k  B l u m a u f  u n d  i n  d i o  S t ä d t i s c h e n  G a s w e r k e  

L e o p o l d a u .  8  U h r  a b e n d s :  S o u p e r ,  g e g e b e n  v o m  P r ä s i 

d e n t e n  d e s  Z e n t r a l v e r e i n s  d e r  B e r g w e r k s b e s i t z e r ,  E x 

z e l l e n z  H e i n r i c h  G r a f e n  L a r i s c h  -  M ö n n i c h . f  F r e i t a g ,  

2 0 .  S e p t e m b e r :  G a n z t ä g i g e r  A u s f l u g  i n  d i e  W a c h a u  ( m i t  

D a m e n ) .  A n m e l d u n g e n  z u r  T e i l n a h m e  s i n d  b i s  l ä n g 

s t e n s  1 .  A u g u s t  d .  J .  a n  d a s  „ K o m i t e e  f ü r  d e n  A l l g e 

m e i n e n  B e r g m a n n s t a g ,  W i e n  1 9 1 2 “ , W i e n  1 ,  N i b e l u n g e n -  

g a s s e  1 3 ,  z u  r i c h t e n .

* Vgl. St. u. E. 1909, 29. Sept., S. 1531.
** Vgl. S t. u. E. 1912, 21. März, S. 511.
t  Teilnehmerzahl beschränkt.

Iron and Steel Institute.
(Fortsetzung von Seite 877.)

F .  R o g e r s  s p r a c h  ü b e r  d i e

U n t e r s u c h u n g  v o n  B r u c h f l ä c h e n .

D e r  V e r f a s s e r  e m p f i e h l t  f ü r  d i e  F e s t s t e l l u n g  v o n  

S e i g c r u n g c n  a n  B r u c h f l ä c h e n  e i n  A b d r u c k v e r f a h r e n ,  ä h n l i c h  

d e m ,  w i e  e s  H e y n  u n d  B a u e r  z u r  F e s t s t e l l u n g  v o n  E i n 

s c h l ü s s e n  s u l f i d i s c h e r  A r t  a n  S c h l i f f f l ä e h e n  a n w e n d e n . *

U e b e r  d i e  A u s f ü h r u n g  d e s  V e r f a h r e n s  s o w i o  ü b e r  

d i e  d a z u  e r f o r d e r l i c h e n  R e a g e n z i e n  m a c h t  d e r  V e r f a s s e r  

f o l g e n d e  A n g a b e n :  W a c h s  u n d  V a s e l i n e  w e r d e n  z u  e i n e r  

e t w a  2 , 5  m m  d i c k e n  P l a t t e  a u s g e w a l z t .  A u f  d i e  a n g e 

w ä r m t e  P l a t t e  w i r d  e t w a s  K a l z i u m s u l f a t  g e s t r e u t  u n d  

d a r a u f  d i e  u n t e n  a n g e g e b e n e  B r o m s i l b e r e m u l s i o n  a u f 

g e t r a g e n .  N a c h  d e m  A n t r o c k n e n  i s t ’ d i o  P l a t t e  f e r t i g  z u m  

G e b r a u c h .  V o r  d e m  V e r s u c h  w i r d  d i e  a u f  o b i g e  W e i s e  v o r 

b e r e i t e t e  B r o m s i l b e r - W a c h s p l a t t e  %  m i n  i n  e i n e  L ö s u n g  

v o n  5  g  A l a u n ,  1 c c m  S c h w e f e l s ä u r e  u n d  1 0 0  c c m  W a s s e r  

g e l e g t  u n d  d a r a u f  s c h n e l l  a u f  d i o  z u  u n t e r s u c h e n d e  B r u c h 

f l ä c h e  a u f g e d r ü c k t .  D o r t ,  w o  a u f  d e r  B r u e h f l ä c h e  s u l 

f i d i s c h e  E i n s c h l ü s s e  o d e r  p h o s p h o r r e i c h e  S t e l l e n  v o r h a n 

d e n  w a r e n ,  w i r d  u n t e r  E i n w i r k u n g  d e r  S c h w e f e l s ä u r e  

S c h w e f e l w a s s e r s t o f f  o d e r  P h o s p h o r w a s s e r s t o f f  e n t w i c k e l t ,  

d e r  a u f  d e r  P l a t t e  s c h w a r z e s  S c h w e f e l -  b z w .  P h o s p h o r 

s i l b e r  a u s f ä l l t .  A u f  d i e s e  W e i s e  e n t s t e h t  e i n  S p i e g e l 

b i l d  d e r  S t e l l e n  a n  d e r  B r u c h f l ä c h e ,  a n  d e n e n  S e i g e r u n g e n  

v o r h a n d e n  w a r e n .  E i n i g e  p h o t o g r a p h i s c h e  W i e d e r g a b e n  

s o l c h e r  A b d r ü c k e  v o n  B r u c h f l ä c h e n  s i n d  d e r  A r b e i t  b e i 

g e f ü g t .

D i e  B r o m s i l b e r e m u l s i o n  b e s t e h t  a u s  1 5 0  c c m  W a s s e r ,  

1 5  g  G e l a t i n e ,  3  c e m  S a l z s ä u r e  ( l O p r o z e n t i g )  u n d  8 , 4  g  

B r o m k a l i u m .  N a c h  g u t e m  D u r c h m i s c h e n  w e r d e n  o b i g e r  

M i s c h u n g  b e i  4 3 °  C  5 0  e e m  W a s s e r  u n d  1 0  g  S i l b e r n i t r a t  

s o w i e  s c h l i e ß l i c h  n o c h  w e i t e r e  1 5  g  G e l a t i n e  z u g e g e b e n .

O. Bauer.

P r o f e s s o r  T h o m a s  T u r n e r  a u s  B i r m i n g h a m  b e 

r i c h t e t e

U e b e r  e i n i g e  U e b e r r e s t e  f r ü h e r e r  E i s e n e r z e u g u n g  i n  

S t a f f o r d s h i r e .

I n  d e r  U m g e b u n g  v o n  B i r m i n g h a m  f i n d e n  s i c h  a n  

v e r s c h i e d e n e n  S t e l l e n ,  s o  v o r  a l l e m  b e i  d e n  R u i n e n  d e s  

a l t e n  H a m m e r w e r k s  L i t t l e  A s t o n ,  z a h l r e i c h e  U e b e r r e s t e  

e i n e r  l ä n g s t  c i n g e g a n g e n e n  E i s e n g e w i n n u n g .  E s  s i n d  

d i e s e s  E i s e n k l u m p e n  ( A b b .  1 ) ,  d e n e n  m a n  i h r e r  e i g e n t ü m 

l i c h e n  s c h i n k e n a r t i g e n  F o r m  w e g e n  d e n  r e c h t  b e z e i c h 

n e n d e n  N a m e n  „ h a m - b o n e s “  b e i g e l e g t  h a t .  M a n c h e  d i e s e r  

„ S c h i n k e n “  l i e g e n  i n  H a u f e n  b e i s a m m e n ,  a n d e r e  f i n d e n  

s i c h  e i n z e l n  a n  v e r s c h i e d e n e n  S t e l l e n  v e r s t r e u t .  V o r  

e i n i g e n  J a h r e n  h a t  m a n  e i n e n  H a u f e n  g e f u n d e n ,  d e r  

m e h r e r e  T o n n e n  s o l c h e r  E i s e n s c h i n k e n  e n t h i e l t .  I n s 

g e s a m t  l a s s e n  s i c h  d i e s e  E i s e n m a s s e n ,  d i e  s i e h  ü b e r  e i n e  

w e i t e  F l ä c h e  v e r s t r e u t  f i n d e n ,  a u f  H u n d e r t e  v o n  T o n n e n  

s c h ä t z e n .  S i e  f i n d e n  s i e h  s t e l l e n w e i s e  s o  z a h l r e i c h ,  d a ß  

s i e  d e m  L a n d m a n n  b e i m  P f l ü g e n  h i n d e r l i c h  s i n d .  A l l e  

S t ü c k e  h a b e n  u n g e f ä h r  d a s  g l e i c h e  A u s s e h e n ,  d o c h  s c h w a n k t  

i h r  G e w i c h t  z w i s c h e n  1 0  b i s  2 5  k g  u n d  d a r ü b e r .  S i e  

b e s i t z e n ,  w i e  m a n  a u s  A b b .  1 e r k e n n e n  k a n n ,  e i n e  m e h r  

o d e r  w e n i g e r  g e r a d e  O b e r f l ä c h e ,  e i n e n  g e w ö l b t e n  u n t e r e n  

T e i l  u n d  e i n e n  l ä n g l i c h e n  F o r t s a t z ,  d e r  g e w i s s e r m a ß e n  

a n  e i n  S c h i n k e n b e i n  e r i n n e r t .  V e r s c h i e d e n e  d i e s e r  S t ü c k e  

w u r d e n  a n g e b o h r t ,  u m  M a t e r i a l  f ü r  e i n e  c h e m i s c h e  A n a l y s e  

z u  e r h a l t e n .  D a s  B o h r e n  g i n g  l e i c h t  v o n s t a t t e n ,  d i e  B o h r -  

s p ä n e  b e s a ß e n  d u n k l e  F ä r b u n g  u n d  s c h w ä r z t e n  d i e  H a u t ,  

w e n n  m a n  s i e  a u f  d e r  H a n d f l ä c h e  a b r i e b ;  n a c h  a l l  d e m  

h ä t t e  m a n  d a s  M a t e r i a l  r e c h t  g u t  f ü r  w e i c h e s  g r a u e s  

G u ß e i s e n  h a l t e n  k ö n n e n ,  ä h n l i c h  d e m  a l t e n  E i s e n  a u s  

S u s s e x ,  d a s  T u r n e r  s e i n e r z e i t  a n  a n d e r e r  S t e l l e  b e 

s c h r i e b e n  h a t . * *

*  V g l .  S t .  u .  E .  1 9 0 0 ,  1 5 .  M a i ,  S .  5 8 1 .

* *  J o u r n a l  o f  t h e  I r o n  a n d  S t e e l  I n s t i t u t e  1 9 0 3 .

I .  B d . ,  S .  2 9 5 .  ( V g l .  J a h r b u c h  f .  d .  E i s e n h ü t t e n w e s e n  

1 9 0 3 ,  S .  9 . )
*
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Abbildung 2. Geillgc des ursprünglichen Eisens.

g r a p h i e n  v o n  e i n e m  s o l c h e n  S t ü c k  a n g e f e r t i g t .  I n  d e r  

A b b .  2  i s t  d e r  w e i ß e  G r u n d  F e r r i t ,  w ä h r e n d  d i e  d u n k l e r e n  

S t e l l e n  S c h w e f e l e i s e n  m i t  F l e c k e n  v o n  P e r l i t  d a r s t e l l e n .  

E i n  T e i l  d e s  u n t e r s u c h t e n  M a t e r i a l s  w u r d e  i n  e i n e m  

T i e g e l  u m g e s c h m o l z e n  u n d  h i e r a u f  l a n g s a m  a b g e k ü h l t .

*  I n  F o r m  v o n  t e i l w e i s e  v e r b r a n n t e m  B r e n n s t o f f .

D i e  E i g e n s c h a f t e n  d e s  M e t a l l e s  h a t t e n  s i c h  d u r c h  d i e s e  

B e h a n d l u n g s w e i s e  v o l l s t ä n d i g  v e r ä n d e r t :  d a s  M a t e r i a l  

w a r  s o  s p r ö d e  g e w o r d e n ,  d a ß  e s  s c h o n  b e i  e i n e m  l e i c h t e n  

H a m r a e r s c h l a g  z e r b r a c h .  D e r  B r u c h  z e i g t e  e i n  s e h r  

s c h ö n e s  d e n l r i t i s c h e s  G e f ü g e .  W i e  A b b .  3  e r k e n n e n  l ä ß t ,  

i s t  d a s  S c h w ' e f e l c i s e n  w i e  e i n  N e t z w e r k  ü b e r  d i e  g a n z e  

F l ä c h e  v e r t e i l t .  A u s  d e m  G e s a g t e n  i s t  z u  s c h l i e ß e n ,  

d a ß  d a s  u r s p r ü n g l i c h e  M a t e r i a l  n i e m a l s  w i r k l i c h  f l ü s s i g  

w a r ,  s o n d e r n  s i c h  a u f  d e r  S o h l e  e i n e s  O f e n s ,  i n  w e l c h e m  

s c h m i e d b a r e s  E i s e n  h e r g e s t e l l t  w o r d e n  i s t ,  a n g e h ä u f t  h a t ;  

O f f e n b a r  w a r  d a s  s c h w e f e l r e i c h e  E i s e n  f l ü s s i g e r  a l s  d a s  

ü b r i g e  M a t e r i a l ,  k o n n t e  s i e h  d a h e r  v o n  d i e s e m  a b s c h e i d e n  

u n d  a u f  d e r  H e r d s o h i o  a n s a m m e l n .

A u s  w e l c h e r  Z e i t  d i e s e  E i s e n s c h i n k e n  s t a m m e n ,  

l ä ß t  s i c h  n i c h t  n n c h w e i s e n .  A u s  S c h l a c k e n f u n d e n ,  b e i  

W e s t  B r o m w i c h  u n d  a n  a n d e r e n  O r t e n  i s t  z u  s c h l i e ß e n ,  

d a ß  i n  S t a f f o r d s h i r o  s c h o n  z u r  l t ö m c r z e i t  d i e  E i s e n -

V* aat. Gr.

Abbildung 1. Eisenklumpen von Little Aston.

Abbildung S. GefUge des umgescbmolzeneu Elsens.

g e w i n n u n g  h e i m i s c h  w a r .  G e s c h i c h t l i c h  l ä ß t  s i c h  d e r  

d o r t i g e  E i s e n h a n d e l  b i s  i n  d e n  B e g i n n  d e s  1 7 .  J a h r 

h u n d e r t s  z u r ü c k  v e r f o l g e n .  Z u  U t t o x e t e r  w u r d e  s c h o n  

i m  1 3 .  J a h r h u n d e r t  E i s e n  g e s c h m o l z e n ,  1 5 8 8  w u r d e  z u  

C a r u o c k  F o r e s t  E i s e n  h e r g e s t e l l t .  D i e  F o r m  d e r  „ S c h i n k e n “  

d e u t e t  d a r a u f  h i n ,  d a ß  s i e  i n  e i n e m  k l e i n e n  H e r d  o d e r  

a u f  d e m  B o d e n  e i n e s  p r i m i t i v e n  O f e n s  e n t s t a n d e n  s i n d ,

D i e  A n a l y s e  l i e f e r t e e i n  r e c h t  ü b e r r a s c h e n d e s  E r g e b n i s ;  

d a s  a l t e  E i s e n  e n t h i e l t  n ä m l i c h

G e b u n d e n e n  K o h l e n s t o f f  . . 0 , 3 1  %

G r a p h i t ..................................................n i c h t s

S i l i z i u m ..................................................0 , 0 5  %

S c h w e f e l ..................................................4 , 9 3  %

P h o s p h o r ..................................................0 , 3 1  %

M a n g a n ..................................................n i c h t s

W i e  m a n  s i e h t ,  i s t  d e r  S c h w e f e l g e h a l t  a u ß e r o r d e n t l i c h  

h o c h ,  d e r  K o h l e n s t o f f -  u n d  S i l i z i u m g e h a l t  d a g e g e n  s e h r  

g e r i n g .  N a c h  d i e s e r  A n a l y s e  i s t  e s  l e i c h t  z u  v e r s t e h e n ,  

d a ß  d i e  a l t e n  E i s e n s c h m i e d o  m i t  i h r e n  „ E i s e n s e h i n k e n “  

n i c h t s  a n z u f a n g e n  w u ß t e n ,  s o  d a ß  l e t z t e r e  d e r  N a c h w e l t  

e r h a l t e n  b l i e b e n .  E i n  S t ü c k *  S c h l a c k e  v o n  d e m  o b e r e n  

T e i l  e i n e s  „ h a m - b o n e “  w u r d e  u n t e r  T u r n e r s  L e i t u n g  

v o n  R .  N e v i l l  u n t e r s u c h t ;  s i c  e r g a b  b e i  d e r  A n a l y s e :

E i s e n o x y d   5 5 , 5 4  %

K i e s e l s ä u r e  1 2 , 0 5  %

T o n e r d e   7 , 9 2  %

K a l k .......................................................  3 , 2 0 %

M a g n e s i a   0 , 4 5  %

M a n g a n o x y d u l  ............................  0 , 2 4 %

S c h w e f e l  ' ............................................. 2 , 4 7 %

P h o s p h o r s ä u r c   0 , 5 1  %

K o h l e n s t o f f * .............................................. 1 3 , 8 9 %

F e u c h t i g k e i t .................................. 1 , 8 4 %

A l k a l i e n   0 , 7 4  %

N i c h t  b e s t i m m t  u .  V e r l u s t  . 1 , 1 5  %

100,00 %

U m  w e n i g s t e n s  e i n e n  A n h a l t s p u n k t  

ü b e r  d i e  H e r  k u  n  f  t  d e s  f r a g l i c h e n  M a 

t e r i a l s  z u  e r h a l t e n ,  w u r d e n  M i k r o p h o t o -

.■ . ' y.___
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u n d  d e r  k n o c h e n f ö n n i g e  F o r t s a t z  w ü r d e  d e m  A b s t i c h  

e n t s p r e c h e n .  —

A l s  i c h  d e n  T u r n e r s c h e n  V o r t r a g  l a s ,  e r i n n e r t e  i c h  

m i c h  b e i  d e r  B e t r a c h t u n g

SSO

ö f e n  g e f u n d e n  h a t ,  d e r e n  Z a h l  E d u a r d  K r a u s e  a u f  

3 0  0 0 0  s c h ä t z t ! *

O f f e n b a r  h a n d e l t  e s  s i e h  b e i  d e n  E i s e n s c h i n k e n  u m  a l t e  

O f e n s ä u e ,  w i e  m a n  s i e  a u c h  a n d e r w ä r t s  g e f u n d e n  h a t . * *  

G a n z  b e s o n d e r s  a u f f a l l e n d  i s t  

d i e  A e h n l i c h k e i t  m i t  d e r  b e k a n n t e n  

E i s e n m a s s o  v o n  B i t b u r g , f  d i e  1 S 0 7  

a u f  d e m  F l u w i g c r  H a m m e r  b e i  T r i e r  

e i n g e s c h m o l z e n  w o r d e n  w a r .  K a l t  

w a r  d a s  E i s e n  g u t  h ä m m e r 

b a r ,  a b e r  d i e  e i n g e s c h m o l z e n e  

M a s s e  n i c h t .  I h r  S c h w e f e l g e 

h a l t  b e t r u g  4 , 5  b i s  5 , 1  % , t t  " ' ä h 

r e n d  d e r  v o n  T u r n e r  u n t e r s u c h t e  

E i s o n s c h i n k e n  4 , 9 3  %  S c h w e f e l  

e n t h i e l t .

Abbildung -1 und 5. Alter schlesischer Renntopf.
Otto Vogel.

(Fortsetzung folgt.)

A b b i l d u n g  1  s o f o r t  e i n e s  a l t e n  s c h l e s i s c h e n  R e n n t o p f e s ,  

d e n  W e d d i n g s e i n e r z e i t  i n  d i e s e r  Z e i t s c h r i f t  b e s c h r i e b e n  

h a t . *  A b b .  4  u n d  5  z e i g e n  d e n s e l b e n  i m  S c h n i t t  u n d  i n  d e r  

A n s i c h t .  A l l e m  A n s c h e i n e  n a c h  w e r d e n  d i e  a l t e n  E i s e n 

s c h m e l z e r  i n  S t a f f o r d s h i r e  s i c h  ä h n l i c h e r  R e n n t ö p f e  

b e d i e n t  h a b e n .  E i n e  w e i t e r e  A e h n l i c h k e i t  d e r  V e r h ä l t n i s s e  

l i e g t  d a r i n ,  d a ß  m a n  z u  T a r x d o r f  i n  S c h l e s i e n  i i h e r  e i n e  

F l ä c h e  v o n  0 3  0 0 0  q m  v e r s t r e u t  ä h n l i c h e  a l t e  S c h m e l z -

*  S t .  u .  E .  1 8 9 0 ,  1 .  D e z . ,  S .  9 8 1 .

*  V g l .  Z .  f .  E t h n o l o g i e  1 9 0 9 ,  H e f t  1 ,  S .  0 0 / 1 0 7 .  

S t .  l i .  E .  1 9 0 9 ,  3 0 .  J u n i ,  S .  9 0 9 .

* *  V g l .  S t .  u .  E .  1 9 0 7 ,  2 0 .  N o v e m b e r ,  S .  1 0 9 6 .  

f  V g l .  u .  a .  a u c h  D r .  J .  N ö g g e r a t h :  „ P r o b l e m a 

t i s c h e s  M e t e o r e i s e n  v o n  B i t b u r g “  i n  K ä s t n e r s  A r c h i v  f .  d .  

g e s .  N a t u r l e h r e ,  B d .  3 ,  S .  1 9 4 / 0  u n d  2 4 8 .  N ü r n b e r g  1 S 2 4 .

t t  V g l -  O t t o  V o g e l :  „ M e t c o r e i s e n  u n d  s e i n e  B e 

z i e h u n g e n  z u m  k ü n s t l i c h e n  E i s e n “ . S t .  u .  E .  1 8 9 0 ,  1 5 .  J u n i ,

S .  4 4 4 .

Patentbericht.
D eutsche Patentanmeldungen.*

2 8 .  M a i  1 9 1 2 .

K l .  7  a ,  D  3 5  2 4 5 .  M e h r f a c h w a l z w e r k .  E m i l  D i e h l ,  

D ü s s e l d o r f ,  G n e i s c n a u s t r .  6 9 .

K l .  1 0  a ,  K  5 0  4 2 0 .  F a h r b a r e  K o k s l ö s c h  V o r r i c h t u n g  

m i t  e i n e m  V o r r a t s r a u m  f ü r  d a s  W a s s e r .  H e i n r i c h  K ö p p e r s ,  

E s s e n - R u h r ,  I s e n b e r g s t r .  2 8 / 3 0 .

K l .  1 0  a ,  O  7 7 S 0 .  E i n r i c h t u n g  a n  K a m m e r o f e n 

a n l a g e n  z u m  A b s a u g e n  u n d  A u f f a n g e n  v o n  R a u c h ,  S t a u b ,  

D a m p f  u s w .  b e i m  L ö s c h e n  d e s  K o k s e s .  O f e n b a u - G e s e l l 

s c h a f t  m .  b .  H . ,  M ü n c h e n .

K l .  1 2  e ,  B  6 2  9 7 5 .  V o r r i c h t u n g  z u m  R e i n i g e n  v o n  

G a s e n  m i t  H i l f e  e i n e s  D e s i n t e g r a t o r s  m i t  g e g e n l ä u f i g e n  

S c h l a g b o l z e n  u n d  u n t e r  W a s s e r c i n s p r i t z u n g ; Z u s .  z .  P a t .  

2 4 S  2 4 2 .  C a r l  B a y e r ,  F r i e d e n s h ü t t e ,  O .  S .

K l .  1 8  a ,  S t  1 6  2 3 2 .  W i n d e r h i t z e r  m i t  g l c i c h a c h s i g  

i n e i n a n d e r l i e g e n d e n  R i n g k a m m e r n ,  d i e  n a c h e i n a n d e r  

v o n  d e n  G a s e n  b z w .  d e m  W i n d e  i m  S e h l a n g e n w c g e  d u r c h 

s t r ö m t  w e r d e n  u n d  d u r c h  r a d i a l e  W ä n d e  i n  R i n g a u s -  

s c h n i t t e  b i l d e n d e  Z ü g e  u n t e r t e i l t  s i n d .  S t e t t i n e r  C h a -  

m o t t e - F a b r i k ,  A k t . - G e s . ,  v o r m .  D i d i e r ,  S t e t t i n .

K l .  1 8  a ,  S t  1 0  3 2 9 .  W i n d e r h i t z e r  m i t  g l e i c h a c h s i g  

i n e i n a n d e r l i e g e n d e n  R i n g k a m m e r n ; Z u s .  z .  A n m .  S t  1 0  2 3 2 .  

S t e t t i n e r  C h a m o t t e  -  F a b r i k ,  A k t .  -  G e s . ,  v o r m .  D i d i e r ,  

S t e t t i n .

K l .  3 1  o ,  D  2 5  1 7 9 .  V e r b u n d h a r t g u ß w a l z e  m i t  a u s  

w e i c h e m  S t a h l ,  s c h m i e d b a r e m  G u ß  o d e r  e i n e r  ä h n l i c h e n  

w e i c h e n  E i s e n s o r t e  b e s t e h e n d e m  i n n e r e n  K e r n .  E v a n  

L l e w e l y n  D a v i e s ,  C l y d a c h ,  S .  0 . ,  G l a m o r g a n ,  W a l e s  ( E n g l . ) .

K l .  3 5  c ,  S e h  3 9  1 0 1 .  V o r r i c h t u n g  z u r  V e r m e i d u n g  

d e s  P e n d e l n s  d e r  L a s t  b e i  H e b e z e u g e n .  M a x  S c h e n c k ,  

D ü s s e l d o r f - O b e r k a s s e l ,  S o n d e r b u r g s t r .  5 .

I C .  3 5  c ,  S c h  4 0  4 7 2 .  W i n d w e r k  m i t  z w e i  W i n d e 

t r o m m e l n  f ü r  K r a n e  u .  d g l .  G e b r ü d e r  S c h e v e n ,  T e t e r o w .

K l .  4 8  a ,  W  3 4  4 9 5 .  V o r r i c h t u n g  z u m  G a l v a n i s i e r e n  

v o n  m e t a l l i s c h e n  R ö h r e n ,  S t ä b e n  u .  d g l .  Z u s .  z .  P a t .  

2 2 9  4 5 3 .  F e d e r i c o  W e r t h ,  M a i l a n d .

*  D i e  A n m e l d u n g e n  l i e g e n  v o n  d e m  a n g e g e b e n e n  

T a g e  a n  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  f ü r  j e d e r m a n n  z u r  

E i n s i c h t  u n d  E i n s p r u c h e r h e b u n g  i m  P a t e n t a m t e  z u  

B e r l i n  a u s .

I C .  4 8  b ,  I v  5 0  2 6 5 .  V e r z i n k u n g s o f e n  m i t  r i n g 

f ö r m i g  d e n  T i e g e l  u m g e b e n d e r  K o h l e n -  o d e r  G a s f e u e r u n g .  

W i l h e l m  K l e m p o w ,  H a m b u r g ,  K a n t s t r .  4 2 .

K l .  4 8  o ,  D  2 5  7 4 5 .  V e r f a h r e n  z u m  n a c h t r ä g l i c h e n  

E m a i l l i e r e n  r o h e r  S t e l l e n  u n d  z u m  Z u s a m m e n s c h w e i ß e n  

e m a i l l i e r t e r  G e g e n s t ä n d e .  D e u t s c h e  S t a h l b o t t i c h - G e s e l l 

s c h a f t  m .  b .  H . ,  A h l e n  i .  W e s t f .

K l .  4 8  d ,  R  3 4  3 8 3 .  G e r a d l i n i g e  F ü h r u n g  f ü r  a u t o g e n e  

S c h n e i d b r e n n e r .  N i c o l a u s  R u d y ,  S a a r b r ü c k e n ,  W i n t e r -  

b e r g s t r .  1 3 .

K l .  4 9  f ,  H  4 8  5 4 5 .  H y d r a u l i s c h e  L o c h -  u n d  Z i e h 

p r e s s e  z u m  L o c h e n  v o n  i n  M a t r i z e n  e i n g e s c l i l o s s e n c n  

V o l l b l ö c k c n  m i t t e l s  z w e i e r  a n  b e i d e n  E n d e n  z u g l e i c h  

a n g r e i f e n d e r  L o c h d o r n e .  H a n i e l  &  L u e g ,  D ü s s e l d o r f -  

G r a f e n b e r g .

3 0 .  M a i  1 9 1 2 .

K l .  1 0  a ,  N  1 3  2 3 1 .  S c h a c h t o f e n  z u m  V e r k o k e n  u n d  

V e r g a s e n  v o n  S t e i n k o h l e n  m i t  ä u ß e r e r  u n d  i n n e r e r  B e 

h e i z u n g ;  Z u s .  z .  A n m .  N .  1 2  4 9 0 .  H e i n r i c h  N e l s o n ,  E s s e n -  

R ü t t e n s c h e i d ,  J u l i o n s t r .  1 1 7 .

K l .  1 8  a ,  A  1 9  2 8 0 .  H ü l l o  f ü r  B r i k e t t s .  A l l g e m e i n e  

B r i k e t t i e r u n g s - G e s .  m .  b .  H . ,  B e r l i n .

K l .  1 8  b ,  D  2 5  8 6 1 .  V e r f a h r e n  d e s  Z u s e t z e n s  v o n  

F e r r o m a n g a n  o d e r  a n d e r e n  Z u s c h l ä g e n  z u  f l ü s s i g e m  S t a h l  

o d e r  F l u ß e i s e n .  M a x  D a c l e n ,  D ü s s e l d o r f ,  S t e i n s t r .  7 .

K l .  2 4  f ,  W  3 7  8 7 1 .  S c h r ä g -  o d e r  T r e p p e n r o s t  m i t  

z e i t w e i s e  b e w e g t e n  R o s t k ö r p e r n .  P h i l i p p  W e r g e r ,  B e r l i n ,  

K u r f ü r s t e n d a m m  1 8 0 .

K l .  5 0  c ,  B  6 3  5 7 6 .  B r e c h -  u n d  M a h l w e r k  f ü r  S c h a 

m o t t e  u n d  R e i n i g e r m a s s c .  B e r l i u - A n h a l t i s e h e  M a s c h i n e n 

b a u - A k t i e n -  G e s e l l s c h a f t ,  B e r l i n .

Deutsche Gebrauchsmustereintragungen.
2 8 .  M a i  1 9 1 2 .

K l .  7  b ,  N r .  5 0 9  8 3 3 .  V o r r i c h t u n g  z u r  H e r s t e l l u n g  

v o n  s c h m i e d e i s e r n e n  R i p p e n r o h r e n .  E i s e n -  u n d  F i t t i n g s 

w e r k e ,  A .  G . ,  M e t t m a n n .

K l .  1 8  b ,  N r .  5 0 9  7 6 8 .  V e r f a h r b a r e r  H e i z k o p f  f ü r  F l a m m 

ö f e n  u . d g l .  D e u t s c h e  M a s c h i n e n f a b r i k ,  A . G . ,  D u i s b u r g .

K l .  1 9  a ,  N r .  5 0 9  7 3 0 .  V o r r i c h t u n g  z u r  V e r h ü t u n g  d e s  

W a n d e m s  v o n  E i s e n b a h n s c h i e n e n .  H a n s  B r a n d t ,  K ö l n  

a .  I t h . ,  M o l t k e s t r .  2 7 .
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K l .  7 1  a ,  N r .  5 1 0  0 9 0 .  S c h u t z k a p p e  f ü r  d a s  S c h u h 

w e r k  d e r  A r b e i t e r  i n  G i e ß e r e i e n ,  G l a s f a b r i k e n ,  S t a h l 

w e r k e n  u .  d g l .  F a .  L .  W i n s ,  R o t t e r d a m .

K l .  S O  c ,  N r .  5 0 9  4 0 8 .  D r e h r o h r o f e n  z u m  B r e n n e n  

v o n  Z e m e n t ,  K a l k  u ,  d g l .  H e i n r i c h  Z e l l ,  B r a u n s c h w e i g ,  

H i l d e s h e i m e r s t r .  G .  t

D eutsche Reichspatente.
^ ____________  K l .  7  a ,  N r .  2 4 0  4 3 3 ,

~T1  '  -  l  v o m  9 .  J a n u a r  1 9 0 9 .

J  ( W i t w e  A d e l h e i d

|----------1 5  f  f 1 S a c k  g e b .  S o h r e i -

, - - - 4  ---------b e r  i n  D i i s s e l d o r f -

L j  t  j  G r a f e n b e r g .  Ver-
>  - V y W  a  - V  fahren zur Herstellung
.— L L c c — ‘ -—- von J^-Trägcrn m it an

fr I den Außenseiten be-
'--------------  I I  11 J _____________I findlichen  ,  zu den

Hauptflanschen senk-
"  T T  r - r r  1 rechten paraUelflächi-

^  | gen Hilfsflanschen.
—  — - -   — I D i e  T r ä g e r  a  c r l i ä l -

r r —  — j - 7 4 _  J J ,  .1 — t e n  z u n ä c h s t  i n  e i n e m

L _ i =  ^  o d e r  z w e i  V o r f o r m -

I W a l z w e r k e n  b  k o n i s c h e  

' ' j- ’  f  f  ~j ~ ^ ~ 1 H i l f s f l a n s c h e n  c .  D i e s e

| .........  d  I  / F l a n s c h e n  w e r d e n

\  I  1 d a n n  i n  e i n e m  F e r t i g -

- ------------------- -   1 w a l z w c r k  d  p a r a l l e l 

f l ä c h i g  g e d r ü c k t .

K l .  1 9  a ,  N r .  2 4 2  2 6 9 ,  v o m  2 8 .  J u n i  1 9 1 0 .  L u d w i g  

G u b a  i n  P r a g - D e j w i t z ,  B ö h m e n .  Schienenbe- 
fesligung.

D i e  S c h i e n e  w i r d  d u r c h  z w e i  S t ü t z k n a g g e n  g e h a l t e n ,  

d i e  a u s  z w e i  g e g e n e i n a n d e r  v e r s p a n n b a r e n  T e i l e n  b c -

s t e h e n .  D e r  e i n e  a

d
l e g t  s i c h  g e g e n  d e n  

a  V  S c h i e n e n k o p f , d e r

C /  ^  \  a n d e r e  b  s o w o h l  g e -

^  g e n  d e n  S c h i e n e n -

V  ßiwS'S?! a*s auc*1 Se8cu
d i e  S c h w e l l e n s c h r a u -

l i l l l s l l s l F "  £ 1 _____  l » n  o d e r  S c h w e l l e n -

l u  [ n ä g e l .  A n  d i e s e n

________________________ ; g _________/ S t e l l e n  i s t  d e r  T e i l  b

m i t  e n t s p r e c h e n d e n  

I fe ) A u s s p a r u n g e n  v e r -

* s e h e n .

K l .  2 4  c ,  N r .  2 4 2  4 7 9 ,  v o m  9 .  M ä r z  1 9 1 1 .  J o h a n n  

S c l i o l t c s  i n  H o s t e n b a c h ,  R e g . - B e z .  T r i e r .  Kammer 
gitterstein von viereckigem Querschnitt.

d e r  W i n d e r h i t z e r  u n d  d e r  I n n e n s e i t e  d e s  M a n t e l s  e i n  

Z w i s c h e n r a u m  v e r b l e i b t ,  d u r c h  w e l c h e n  d i e  z u r  B e h e i z u n g  

d e r  W i n d e r h i t z e r  b e n ö t i g t e  V e r b r e n n u n g s l u f t  a n g e s a u g t  

w i r d .  D i e s e r  Z w i s c h e n r a u m  i s t  s o  g r o ß ,  d a ß  d a s  I n n e r e  

d e s  M a n t e l s  d u r c h  d i e  U e b e r w a c h u n g s m a n n s c h a f t  b e 

g a n g e n  w e r d e n  k a n n .

K l .  7  a ,  N r .  2 4 3  1 1 3 ,  v o m  2 9 .  D e z e m b e r  1 9 1 0 .  S r . - ^ i t g .  

J o h a n n  R u p p e  i n  B r e s l a u .  Einrichtung für die 
vertikale Verstellung der Vertikal walzen in  Universalwalz
werken m it festliegender unterer und einstellbarer oberer 
Horizontalwalze.

B e i -  W a l z w e r k e n  z u r  H e r s t e l l u n g  p a r a l l e l f l a n s c h i g e r  

D o p p e l - " ] ” - T r ä g e r  o .  d g l .  m i t t e l s  z w e i  H o r i z o n t a l -  u n d  

z w e i  V e r t i k a l w a l z e n  i s t  e s  n o t w e n d i g ,  d i e  V e r t i k a l w a l z e n  a  

u n d  b  b e i  j e d e m  S t i c h  i n  v e r t i k a l e r  R i c h t u n g  s o  e i n z u 

s t e l l e n ,  d a ß  i h r  g r ö ß t e r  D u r c h m e s s e r  g e n a u  a u f  d i e  S t e g 

m i t t e  d e s  P r o f i l e s  d r ü c k t .  B e i  f c s t l i e g e n d e r  u n t e r e r  

H o r i z o n t a l w a l z e  c  w i r d  d i e  V e r d ü n n u n g  d e s  S t e g e s  d u r c h  

S e n k e n  d e r  o b e r e n  H o r i z o n t a l w a l z e  d  b e w i r k t ;  d e m 

g e m ä ß  m ü s s e n  a u c h  j e d e s m a l  d i e  W a l z e n  a  u n d  b  u m  d i e  

H ä l f t e  d i e s e s  B e t r a g e s  g e s e n k t  w e r d e n .  D e r  E r f i n d u n g  

g e m ä ß  w e r d e n  d i e  E i n b a u s t ü c k e  o  d e r  V e r t i k a l w a l z e n  a  

u n d  b  v o n  d e n  d i e  H ö h e n l a g e  d e r  o b e r e n  H o r i z o n t a l w a l z e  d  

b e s t i m m e n d e n  D r u c k s c h r a u b e n  f  a u s  b e w e g t ,  u n d  z w a r  

u n t e r  A n w e n d u n g  v o n  z w e i e r l e i  G e w i n d e ,  d e r e n  S t e i 

g u n g e n  i m  V e r h ä l t n i s  v o n  1 ; 2  s t e h e n .

A u f  d i e  L ä n g e  d e s  S t e i n e s  s i n d  A u s s p a r u n g e n  a b 

w e c h s e l n d  o b e n  u n d  u n t e n  v e r t e i l t ,  v o n  d e n e n  j e  z w e i  

e i n  D a c h  m i t  i n  d e r  O b e r -  b z w .  U n t e r s e i t e  d e s  S t e i n e s  

l i e g e n d e m  F i r s t  b i l d e n .

K l .  1 9  a ,  N r .  5 0 9  7 4 0 .  D o p p c l - U n t e r l a g s p l a t t e  f ü r  

s c h w e b e n d e n  S t o ß .  E r n s t  S c h m i t t ,  O l d e n b u r g  i .  G r .

K l .  1 9  a ,  N r .  5 1 0  1 3 9 .  A u s  p r o f i l i e r t e m  W a l z e i s e n  

d u r c h  P r e s s u n g  h e r g e s t e l l t c  U n i v e r s a l k l c m m o  z u r  V e r 

h ü t u n g  d e s  W a n d e r n s  d e r  S c h i e n e n .  F r a n z  D a h l ,  H a m 

b o r n - B r u c k h a u s e n ,  K a i s e r s t r .  1 1 2  a .

K l .  3 1  a ,  N r .  5 0 9  G 1 0 .  S i c h e r u n g  g e g e n  Z u r ü c k s c h l a g e n  

d e r  h e i ß e n  G a s e  b e i  W i n d z u f ü h r u n g e n .  P a u l  M o n g e n ,  

M ü h l h e i m  a .  R h .

K l .  1 8  b ,  N r .  2 4 2  8 6 9 ,  v o m  1 3 .  O k t o b e r  1 9 1 0 .  R o m 

b a c h e r  H ü t t e n w e r k e  u n d  J e g o r  I s r a e l  B r o n n  

i n  R o m b a c h  i .  L o t h r .  Einrichtung an Winderhitzern 
(Campern) beim Hochofenbetrieb zur Nutzbarmachung der 
von der Außenfläche der Cowperapparate ausgestraldten 
Wärme sowie des durch Undichtheiten axtsströmenden 
Heißwindes.

D i e  W i n d e r h i t z e r  a  s i n d  e i n z e l n  o d e r  g r u p p e n w e i s e  

v o n  M ä n t e l n  b  s o  u m g e b e n ,  d a ß  z w i s c h e n  d e r  A u ß e n s e i t e
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K l .  1 8  a ,  N r .  2 4 1  3 2 0 ,  v o m  3 .  M a i  1 9 1 0 .  P e t e r  

S c h w a l b  i n  H e t t e n l e i d e l h e i m ,  P f a l z .  Verjähren und 
Ofen zur Gewinnung von Eisen nebst anderen Metallen und 
Metalloiden aus Erzen, Abfällen und stark verunreinigtem, 
metallischem Eisen in Herdöfen unter Benutzung eines 
Schlackenbades und von Reduktionsmitteln.

E s  w i r d  b e z w e c k t ,  f e i n e  E i s e n e r z e  u n d  K i e s a b b r ü n d e ,  

d i e  w e g e n  i h r e r  f e i n e n  B e s c h a f f e n h e i t  i m  S c h a c h t o f e n  

n i c h t  z u  v e r h ü t t e n  s i n d ,  i n  e i n e m  H e r d o f e n  z u  v e r a r b e i t e n  

u n d  d a b e i  d i e  B e g l e i t m e t a l l e  u n d  M e t a l l o i d e  f ü r  s i e h  o d e r  

a l s  L e g i e r u n g e n  o .  d g l .  a b z u s c h e i d e n .  A u c h  k a n n  d a s  

V e r f a h r e n  a u f  v e r z i n k t e s ,  v e r z i n n t e s  o d e r  s o n s t w i e  v e r 

u n r e i n i g t e s  E i s e n  a u s g e d e h n t  w e r d e n .  D a s  V e r f a h r e n  

w i r d  i n  e i n e m  H e r d o f e n  m i t  r i n g f ö r m i g e m  H e r d  a u s -

l o e k c r u n g  u n d  e i n e  b e s s e r e  F ö r d e r u n g  d e s  B r e n n s t o f f e s  

e r r e i c h t  w e r d e n .

K l .  4 9  b ,  N r .  2 4 1  3 5 6 ,  v o m  9 .  A p r i l  1 9 1 0 .  A d o l f

B a  e  h k e r  i  n  A  m  u  e  v i  11 e  b .  M e  t  z .  Schere mit umlaufender
Messerscheibe zum  

y  selbsttätigen Zerschnei-

ist dm von Wah<>ut hl
5  gleiche Längen.

■ £ V ° n  d e m  a u f  d e r

  L J  ] W e l l e  a  d e r  ¡ M e s s e r - !

^  s c h e i b e  b  s i t z e n d e n

fei Z a h n r a d  c  w i r d  e i n

f— 1-Z a h n r a d  d  a n g e t r i e -

7 1 r ^ i  b e n ,  d a s  m i t  d e r  S c h e i -

b e  e  a u f  d e r s e l b e n

C L U  A c h s e  s i t z t .  D i e S c h e i -

^  ,  h o  e  t r ä g t  e i n e  D r u e k -

b ß sb  r o l l e  f ,  d i e  n a c h  e i n e r

/  v o n  d e m  U c b e r -

s e t z u n g s v e r h ä l t n i s d e r  

R ä d e r  c  u n d  d  a b h ä n g i g e n  A n z a h l  v o n  U m d r e h u n g e n  d a s  

b e w e g l i c h e  M e s s e r  g  g e g e n  d a s  f e s t s t e h e n d e  M e s s e r  h  

v o r b e w e g t  u n d  s o  d a s  d a z w i s c h e n  l i e g e n d e  W a l z g u t  

z e r s c h n e i d e t .

K l .  1 9 a ,  N r .  2 4 1 7 3 9 ,  v o m  1 1 .  J u n i  1 9 1 0 .  C a r l  

K i n d  j r .  i n  K o t t h a u s e n ,  R h l d . ,  K r .  G u m m e r s b a c h .  

Schienenbefestigung.
D e r  S c h i e n e n f u ß  a  w i r d  e i n e r s e i t s  d u r c h  e i n e  a n  d e r  

w e l l e n f ö r m i g e n  S c h w e l l e  b  v e r n i e t e t e  L a s c h e  e  u n d  a n d e r -  

f j s s j  s e i t s  d u r c h  d i e  E n d e n

c  W T  d  f  e i n e s  B ü g e l s  d  f c s t g e h a l -

t e n -  E e r B ü g e l  d  i s t  u n t e r  

d e r  S c h w e l l e  b  g e l a g e r t

-1— -  > •*--------------- ----------------- u n ( l  r a g t ,  m i t  s e i n e n  E n -

b ,—  d e n  d u r c h  L ö c h e r  e  d e r

É
~ [ f  , S c h w e l l e .  D e r  B o g e n  d e s

, _  jL   j  B ü g e l s  i s t  n a c h  o b e n  g o -

-  * r —  — k r ü m m t  u n d  w i r d  d u r c h  

_ V- ' e i n e n  u n t e r  d e m  S c h i e n o n -

_  1 _ _  _ U /  f u ß  i n  e i n e m  W e l l e n t a l

■ - ,  i. ------------- d e r  S e h w e l l e  e i n g e t r i e b e -

— — p --------^-------- f  n e n ,  e t w a s  g e b o g e n e n

,a  \  e  B o l z e n  f  i n  K l e m m

H _ _ U  S t e l l u n g  g e h a l t e n .

K l .  1 0  a ,  N r .  2 4 1 9 1 9 ,  v o m  5 .  A u g u s t  1 9 0 9 .  Z u s a t z  

z u  N r .  2 3 0  1 1 0 ;  v g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 1 ,  S .  1 2 2 5 .  H e i n r i c h  

K ö p p e r s  i n  E s s e n ,  R u h r .

Türhebevorrichlung für lie- IJ  ' / /  ~di
geiule Großkammeröfen zur / /  ®

Erzeugung von Gas und / /  v

Koks. '  ( \
D e r  W a g e n  d e s  T ü r h e b e -  1 | f j t 7 S

b o c k s  a  i s t  i m  G e g e n s a t z  * = s  |— J — e t y " ”

z u m  H a u p t p a t e n t  n i c h t  a u  ‘ i

G l e i s e n  v e r f a h r b a r ,  d i e  c  V J  M i

u n t e r h a l b  d e r  O f e n s o h l e  it - — 1 . E r r d ]

l i e g e n  u n d  d e s h a l b  a u f  d e r  ;  j  I P l

K ö k s a u s d r ü c k s e i t e  n a c h  T i  ü T v ' - — i

d e m  V e r f a h r e n  d e s  W a g e n s  j  —  |

m i t  d e r  a b g e h o b e n e n  K o k s -  l \  I  ,

o f e n t ü r  s t e t s  d u r c h  e i n e  U V »  TS'- '-
a n  d i e s e m  W a g e n  b e f e s t i g t e  a, V o J  J

-.KO&rrpr*.

g e f ü h r t ;  i n  d i e s e m  w i r d  e i n  S c h l a o k e n b a d  i n  s c h m e l z -  

f l ü s s i g e m  Z u s t a n d e  u n d  i n  k r e i s e n d e r  B e w e g u n g  g e h a l t e n ,  

i n  w e l c h e s  d a s  E r z  o .  d g l .  d u r c h  a  u n d  d a s  B r e n n m a t e r i a l  

b e i  b  e i n g e t r a g e n  w i r d ,  e  s i n d  G a s z u f ü h r u n g s r o h r c ,  d  e i n  

p u l s i e r e n d e  B e w e g u n g e n  h e r v o r r u f e n d e r  A p p a r a t .  I n  

d e m  R a u m e  e ,  i n  d e m  h e i ß e  V e r b r e n n u n g s l u f t  z u r  V e r 

b r e n n u n g  d e s  G a s e s  d u r c h  K a n ä l e  i  a b w e c h s e l n d  e i n -  u n d  

a u s t r i t t ,  w i r d  d a s  E r z  o .  d g l .  g e s c h m o l z e n ,  e s  g e l a n g t  d a n n  

d i e  M a s s e  i n  d e n  Z w i s c h e n h e r d  f ,  i n  d e m  d u r c h  T r i c h t e r  g  

Z u s c h l ä g e  g e g e b e n  u n d  l e i c h t  r e d u z i e r b a r o  M e t a l l e  b e i  h  

a b g e s t o c h e n  w e r d e n .  I n  d e m  R a u m e  k ,  d e r  m i t  e i n e m  

p u l s i e r e n d e  B e w e g u n g  h e r v o r r u f e n d e n  A p p a r a t  1 v e r s e h e n  

i s t ,  s o l l  a u c h  d a s  E i s e n  r e d u z i e r t  u n d  b e i  m  a b g e s t o c h e n  

w e r d e n .  D i e  ü b e r f l ü s s i g e  S c h l a c k e  w i r d  b e i  n  a b g e s t o c h e n ,  

w o h i n  d a s  s c h w e r e r e  E i s e n  w e g e n  d e s  a n s t e i g e n d e n  B o d e n s  

u n d  d e s  W a l l s t e i n e s  o  n i c h t  g e l a n g e n  k a n n .

K l .  2 4  f ,  N r .  2 4 1 3 2 9 ,  v o m  5 .  N o v e m b e r  1 9 1 0 .  W i l l y  

H o f f m a n n  i n  W i l m e r s d o r f  b .  B e r l i n .  Rost m it ge
schlossen nach der Feuerbrücke zu und gruppenweise zurück- 
bewegten Roststäben und nach der Feuerbrücke stufenförmig 
abfallender Brennbahn.

D e r  R o s t  g e h ö r t  z u  d e r j e n i g e n  G a t t u n g ,  b e i  d e r  d i e  

b e w e g l i c h e n  R o s t s t ä b e  g e s c h l o s s e n  n a c h  d e r  F e u e r b r ü c k e

z u  u n d  g r u p p e n w e i s e  w i e d e r  z u r ü c k b e w e g t  w e r d e n ,  

w o b e i  d i e  R o s t s t ä b e  f ü r  d i e  b e s s e r e  F ö r d e r u n g  d e r  K o h l e  

v o n  v o r n  n a c h  h i n t e n  s t u f e n f ö r m i g  a b f a l i e n .  D e r  E r 

f i n d u n g  g e m ä ß  w e r d e n  d i e  S t ä b e  w a g e r e c h t  b e w e g t  u n d  

d i e  A b s t u f u n g e n  s i n d  n a c h  d e m  B e s c h i c k u n g s e n d e  a  z u  

a b w ä r t s  g e n e i g t .  E s  s o l l  h i e r d u r c h  e i n e  w i r k s a m e  A u f -

P l a t t f o r m  ü b e r b r ü c k t  w e r d e n  m ü s s e n ,  s o n d e r n  a u f  

G l e i s e n  b ,  d i e  o b e r h a l b  d e r  T ü r e n  a n g e o r d n e t  s i n d .  

D a s  T r a g g e r ü s t  c  d i e s e r  S c h i e n e n  g e h t  m i t  s e i n e r  

o b e r e n  F l ä c h e  n i c h t  ü b e r  d i e  H ö h e  d e r  O f e n d e c k e  h i n 

a u s  u n d  k a n n  z u r  A u f n a h m e  d e r  V o r l a g e n  d  u n d  e  

d i e n e n .
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Statistisches.
E i s e n e r z f ö r d e r u n g  d e s  D e u t s c h e n  R e i c h e s  i n  d e n  J a h r e n  

1 9 0 9  u n d  1 9 1 0 .

D a s  R e i c h s a m t  d e s  I n n e r n  h a t  d i e  p r o b e w e i s e  v e r 

a n s t a l t e t e n  P r o d u k t i o n s e r h e b u n g e n  i m  B e r g b a u  u n d  d e r  

E i s e n i n d u s t r i e  a u c h  f ü r  d i e  J a h r e  1 9 0 9  u n d  1 9 1 0  f o r t 

g e s e t z t .  D i e  E r g e b n i s s e  ü b e r  d i e  E r z b e r g b a u b e t r i e b e  i n  

d e n  g e n a n n t e n  J a h r e n  l i e g e n  n u n m e h r  v o r ,  I n t e r e s s e n t e n  

f i n d e n  d i e  E r g e b n i s s e  i n  d e n  „ N a c h r i c h t e n  f ü r  H a n d e l ,  

I n d u s t r i e  u n d  L a n d w i r t s c h a f t “ . *  D i e  S t a t i s t i k  b r i n g t  

b e s o n d e r e  U e b e r s i e h t c n  ü b e r  d i e  E i s e n e r z f ö r d e r u n g  n a c h  

W i r t s c h a f t s g e b i e t e n ,  n a c h  d e r  m i n e r a l o g i s c h e n  B e z e i c h 

n u n g  u n d  n a c h  d e m  P h o s p h o r g e h a l t .  D i e  J a h r e s f ö r d e r u n g  

v o n  r o h e m  E i s e n e r z  ( e i n s c h l i e ß l i c h  d e s  n a t ü r l i c h e n  N ü s s e 

g e h a l t s )  w i r d  v o n  d e r  S t a t i s t i k  f ü r  1 9 0 9  ( 1 9 1 0 )  m i t  

2 0 1 2 9 8 6 3  ( 2 2 9 0 4 7 6 5 )  t  a n g e g e b e n .  A u s  d e m  r e i c h h a l t i 

g e n  Z a h l e n m a t e r i a l  m ö c h t e n  w i r  n u r  k u r z  m i t t e i l e n ,  d a ß  

v o n  d e r  g e s a m t e n  R o h e r z f ö r d e r u n g  a u f  d e n  w i c h t i g s t e n  

d e u t s c h e n  E i s e n e r z b e z i r k ,  d e n  l o t h r i n g i s c h e n  M i n e t t e 

b e z i r k ,  i n  d e n  J a h r e n  1 9 0 9  u n d  1 9 1 0  d e r  M e n g e  n a c h

7 1 , 7  b z w .  7 2 , 5  % ,  d e m  E i s e n i n h a l t e  n a c h  6 8  b z w .  6 9  %  

u n d  d e m  W e r t e  n a c h  4 7 , 7  b z w .  4 8 , 9  %  e n t f a l l e n .  D i e  

z w e i t e  S t e l l e  n i m m t  d e r  S i e g e r l a n d - W i e d e r  S p a t e i s e n 

s t e i n b e z i r k  e i n ,  a u f  d e n  d e r  M e n g e  n a c h  1 0 , 2  b z w .  9 , 9  % ,  

d e m  E i s e n i n h a l t o  n a c h  1 1 , 8  b z w .  1 1 , 5 %  u n d  d e m  W e r t e  

n a c h  2 6 , 7  b z w .  2 5 , 9  %  e n t f a l l e n ,  w ä h r e n d  a n  d r i t t e r  

S t e l l e  d e r  N a s s a u i s c h - O b c r h c s s i s c h e  ( L a h n -  u n d  D i l l - )  

B e z i r k  m i t  4 , 5  b z w .  4 , 4  %  d e r  M e n g e ,  6 , 2  b z w .  5 , 9  %  d e s  

E i s e n i n h a l t e s  u n d  9 , S  b z w .  9 , 7  %  d e s  W e r t e s  s t e h t .  D e r  

d u r c h s c h n i t t l i c h e  E i s e n g e h a l t  d e r  G e s a m t f ö r d e r u n g  b e 

r e c h n e t  s i c h  b e i  d e n  R o h e r z e n  a u f  3 0  b z w .  3 0 , 2  %  u n d  b e i  

d e n  a u f b e r e i t e t e n  E r z e n  a u f  4 3 , 2  b z w .  4 2 , 9  % .  D e n  

h ö c h s t e n  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  E i s e n g e h a l t  w e i s e n  b e i  d e n  

R o h e r z e n  d e r  B a y e r i s e h o  u n d  W ü r t t e m b e r g - B a d i s c h e  

B e z i r k  m i t  4 5 , 7  b z w .  4 6  % ,  d e n  n i e d r i g s t e n  d e r  T a u n u s 

b e z i r k ,  e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  L i n d e n e r  M a r k ,  m i t  2 3 , 5  b z w .  

2 4  %  a u f .  B e i  l e t z t e r e m  i s t  z u  b e r ü c k s i c h t i g e n ,  d a ß  d e r  

g r ö ß t e  T e i l  d i e s e r  E r z e  1 2  b i s  3 0  %  M a n g a n  e n t h ä l t .  

D e r  w e i t a u s  g r ö ß t e  T e i l  d e r  g e f ö r d e r t e n  E i s e n e r z e  ( 7 3 , 9  

b z w .  7 4 , 2  % )  h a t t e  e i n e n  P h o s p h o r g e h a l t  v o n  0 , 0 5  b i s  

0 , 7 5  % ,  i n  w e i t e m  A b s t a n d e  f o l g e n  d i e  E i s e n e r z e  m i t  

k e i n e m  o d e r  b i s  0 , 0 5  %  P h o s p h o r g e h a l t  ( 1 3 , 4  b z w .  1 3 , 2  % ) ,  

a m  g e r i n g s t e n  w a r  d i e  F ö r d e r u n g  v o n  E i s e n e r z e n  m i t  

e i n e m  P h o s p h o r g e h a l t  v o n  ü b e r  1  %  ( 4 , 3  b z w .  4 , 1  % ) .

B e r g w e r k s -  u n d  E i s e n i n d u s t r i e  B e l g i e n s  i n  d e n  J a h r e n  

1 9 0 1  b i s  1 9 1 0 .

L .  D e j ä r d i n  v e r ö f f e n t l i c h t  i n  d e n  „ A n n a l e s  d e s  

M i n e s “ *  e i n e  i n t e r e s s a n t e  S t a t i s t i k  ü b e r  d i e  B e r g w e r k s 

u n d  E i s e n i n d u s t r i e  B e l g i e n s  w ä h r e n d  d e s  e r s t e n  J a h r 

z e h n t s  d e s  2 0 .  J a h r h u n d e r t s .  I n d e m  w i r  a u f  u n s e r e  r e g e l 

m ä ß i g e n  M i t t e i l u n g e n  ü b e r  d i e s e n  G e g e n s t a n d * *  h i n w e i s e n ,  

g e b e n  w i r  n a c h  d e r  S t a t i s t i k  z u n ä c h s t  i n  Z a h l e n t a f e l  1  d i e  

Z a h l e n  f ü r  d i e  K o h l e n f ö r d e r u n g ,  d i e  K o k s -  u n d  d i e  B r i k e t t 

e r z e u g u n g  w ä h r e n d  d e r  J a h r e  1 9 0 1  b i s  1 9 1 0  w i e d e r .

Z a h l e n t a f e l  1 .

Jahr Kohlenförderung
t

Kokserzeugung
t

Brlkett-
hcrstciiung

t
1901 20 819 000 f 1 847 730 1 587 800
1902 21 440 000 t 2 102 650 1 616 520
1903 22 302 000 f 2 428 020 1 686 415
1904 22 761 430 2 496 340 1 735 480
1905 21 775 280 2 526 690 1 711 920
1906 23 569 860 2 712 760 1 887 090
1907 23 705 190 2 771 920 2 040 070
1908 23 557 900 2 632 890 2 421 210
1909 23 517 550 2 972 920 2 707 390
1910 23 916 560 3 110 820 2 651 190

D i e  Z a h l  d e r  S t e i n k o h l e n z e c h e n  B t i e g  v o n  1 1 9  m i t  

3 2 9  S c h a c h t a n l a g e n  i m  J a h r e  1 9 0 1 a u f  1 2 5  m i t  3 2 9  S c h a c h t 

a n l a g e n  i m  J a h r e  1 9 1 0 .

A n  E i s e n e r z e n  w u r d e n  w ä h r e n d  d e s  g e n a n n t e n  Z e i t 

r a u m e s  f o l g e n d e  M e n g e n  g e f ö r d e r t :

1901
t

218 780 1906
t

232 570
1902 166 480 1907 316 250
1903 184 400 1908 188 780
1904 206 730 1909 199 710
1905 ’176 620 1910 122 960

D i e  f o l g e n d e  Z a h l e n t a f e l  2  g i b t  e i n e  U e b e r s i c h t  ü b e r  

d i e  A n z a h l  d e r  H o c h o f e n w e r k e  u n d  d e r  a u f  i h n e n  b e 

s c h ä f t i g t e n  A r b e i t e r ,  d e r  i m  B e t r i e b  b e f i n d l i c h e n  H o c h 

ö f e n  s o w i e  d i e  R o h e i s e n e r z e u g u n g ,  g e t r e n n t  n a c h  d e n  

e i n z e l n e n  S o r t e n .

Z a h l e n t a f e l  2 .

Zahl der 
Hoch
ofen
werke

Hoch
öfen 

ln Be
trieb

Zahl
der

Arbeiter

Erzeugung an
Gesamt-

Erzeugung
t

15 Gießerei
roheisen

t
Frischerei
roheisen

t
Besscmcr-
roheisen

t
Thomas-
roheisen

t
Spezial
roheisen

t

1 9 0 1 1 8  ’ 3 0 2 7 2 7 8 6  1 7 0 1 7 8  2 5 0 1 6 6  8 2 0 3 3 2  9 4 0 _ 7 6 4  1 8 0

1 9 0 2 1 8 3 3 3 0 3 6 1 0 4  5 4 0 2 5 4  7 1 0 1 9 9  1 7 0 5 1 0  6 3 0 — 1 0 6 9  0 5 0

1 9 0 3 1 8 3 5 3 4 1 1 9 1  6 0 0 2 5 6  8 9 0 2 2 9  1 6 0 6 3 8  4 3 0 — 1 2 1 6  0 8 0  I
1 9 0 4 1 8 3 4 3 4 7 0 9 9  3 5 0 2 2 4  4 1 0 2 1 7  3 9 0 7 4 2  0 4 0 4  4 1 0 1 2 8 7  6 0 0  i

1 9 0 5 1 7 3 5 3 6 5 5 9 8  1 7 0 2 0 6  3 9 0 2 2 0  2 1 0 7 8 4  8 5 0 1  5 0 0 1  3 1 1  1 2 0  ;

1 9 0 6 1 7 3 8 4 1 8 4 9 6  0 9 0 2 1 8  2 2 5 1 7 7  9 0 0 8 7 0  8 6 0 1 2  7 0 0 1 3 7 5  7 7 5

1 9 0 7 1 7 3 9 4 1 6 8 9 2  2 8 0 1 8 9  1 9 0 8 8  6 5 0 1  0 0 8  1 7 0 2 8  6 9 0 1 4 0 6  9 8 0  |

1 9 0 8 1 8 3 7 3 6 6 7 7 6  2 9 0 1 1 6  7 4 0 7 8  9 5 0 9 9 6  8 7 0 1 2 0 0 1 2 7 0  0 5 0

1 9 0 9 1 8 3 S 3 8 4 7 9 1  0 4 0 1 2 7  0 8 0 5 6  4 3 0 1 3 4 0  0 6 0 1 7 6 0 1 6 1 6  3 7 0

1 9 1 0 I S 4 0 4 2 1 4 8 2  4 1 0 1 1 5  7 0 0 5 5  6 5 0 1 5 9 6  9 7 0 1 3 0 0 1 8 5 2  0 9 0

D i e  d u r c h s c h n i t t l i c h e  J a h r e s e r z e u g u n g  e i n e s  H o c h o f e n s ,  

d i e  1 9 0 1  u n g e f ä h r  2 5  2 0 0  t  b e t r u g ,  n a h m  w ä h r e n d  d e s  

f o l g e n d e n  J a h r z e h n t s  z i e m l i c h  r e g e l m ä ß i g  z u ,  u m  i m  

J a k r o  1 9 1 0  d i e  Z i f f e r  v o n  4 6  4 0 0  t  z u  e r r e i c h e n .

D i e  Z a h l  d e r  F l u ß e i s e n w e r k e  s t i e g  v o n  1 9  m i t  e i n e r  

A r b e i t e r z a h l  v o n  6 5 8 0  i m  J a h r e  1 9 0 1  a l l m ä h l i c h  a u f  

3 8  m i t  1 8  3 2 9  A r b e i t e r n  i m  J a h r e  1 9 0 7 ,  u m  v o n  d a  a b

* 1912, 22. Mai, Beilage.

a u f  2 8  m i t  1 6  8 7 7  A r b e i t e r n  i m  J a h r e  1 9 1 0  z u r ü c k z u 

g e h e n .  Z a h l e n t a f e l  3  z e i g t  d i e  E r z e u g u n g  d i e s e r  W e r k e .

A u s  Z a h l e n t a f e l  4  i s t  d i e  M e n g e  d e r  i n  B e l g i e n  w ä h r e n d  

d e s  B e r i c h t s a b s c h n i t t e s  h e r g e s t e l l t e n  F l u ß e i s e n f a b r i k a t e  

z u  e r s e h e n .

* 1912, Tome X V II, 2 mc livraison, S. 257/337.
** Vgl. insbesondere St. u. E. 1911, 9. N ov., S. 1850/1.

t  G eschätzt.
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Z a h l e n t a f e l  3

Jahr

<U J .

1 1 u
• ¿ X  g  
d  co  Ñ
3
o ~ i

Flußcisen 
im Konverter 

erzeugt

Flußcisen 
im Siemens- 
Martin-Ofen 

erzeugt

Gesamt-
Erzeugung

1 9 0 1 1 4  0 6 0 5 1 5  7 8 0 5 2 9  8 4 0

1 9 0 2 1 7  9 4 0 7 6 9  0 4 0 7 S 6  9 S 0

1 9 0 3 1 8  9 3 0 9 6 9  2 3 0 9 8 8  1 6 0

1 9 0 4 2 4  9 0 0 9 5 2  0 9 0 1 1 3  7 8 0 1 0 9 0  7 7 0

1 9 0 5 2 6  6 8 0 1 0 9 5  8 8 0 1 0 4  5 5 0 1 2 2 7  1 1 0

1 9 0 6 4 5  7 2 0 1 2 7 7  0 1 0 1 1 8  1 3 0 1 4 4 0  8 6 0

1 9 0 7 5 6  9 0 0 1 2 8 9  7 5 0 1 7 6  9 6 0 1  5 2 1  6 1 0

i 1 9 0 8 5 1  6 2 0 1 0 7 0  8 4 0 1 2 7  1 6 0 1  2 4 9  6 2 0

¡ 1 9 0 9 5 2  0 4 0 1 4 7 0  4 0 0 1 0 9  9 5 0 1 6 3 2  3 9 0

1 9 1 0 5 2  6 6 0 1 7 5 5  5 0 0 1 3 6  6 6 0 1 9 4 4  8 2 0

S c h w e i ß e i s e n  z u  d i e n e n  b e s t i m m t  w a r e n ;  i h r e  Z a h l  i s t  

a l l m ä h l i c h  b i s  a u f  4 0  i m  J a h r e  1 9 1 0  h e r a b g e g a n g e n .  

D i e  E r z e u g u n g  a n  P u d d e l c i s e n  g e s t a l t e t e  s i c h  w ä h r e n d  

d i e s e r  z e h n  J a h r e  w i o  f o l g t :

I m  J a h r e  1 9 0 1  w a r e n  i n  B e l g i e n  n o c h  5 2  A n l a g e n  

v o r h a n d e n ,  d i e  d e r  E r z e u g u n g  u n d  V e r a r b e i t u n g  v o n

1 9 0 1 2 9 0  6 6 0 1 9 0 0 2 5 0  1 3 0

1 9 0 2 3 3 1  5 2 0 1 9 0 7 2 3 5  1 3 0

1 9 0 3 3 1 4  8 4 0 1 9 0 8 1 7 7  7 4 0

1 9 0 4 2 8 0  7 9 0 1 9 0 9 1 6 8  0 1 0

1 9 0 5 2 7 4  5 6 0 1 9 1 0 1 5 2  6 5 0

F e r t i g e r z e u g n i s s e n

h e r g e s t e l l t :

w u r d e n  i n d e n  S c h w c

1 9 0 1

t

3 8 0  5 6 0 1 9 0 6

t

3 5 8  2 5 0

1 9 0 2 3 8 1  6 3 0 1 9 0 7 3 5 8  5 0 0

1 9 0 3 3 9 2  3 8 0 1 9 0 8 3 0 6  6 5 0

1 9 0 4 3 5 5  1 9 0 1 9 0 9 3 0 4  9 1 0

1 9 0 5 3 7 7  6 2 0 1 9 1 0 2 9 9  5 0 0

Z a h l e n t a f c l  4 .

Flußeisen-
Fabrikate 1901 1902 1903 1904 1905 190R 1907 1908 1909 1910

H a n d e l s e i s e n

S p c z i a l p r o f i l -

8 5  5 3 0 1 2 0  7 0 0 1 7 1  8 4 0 2 9 7  0 2 0 2 9 9  2 9 0 2 8 7  8 4 0 3 1 9  7 7 0 3 0 5  1 4 0 3 9 3  7 2 0 4 4 7  5 1 0

e i s e n  

S c h i e n e n  u n d

1 0 2  2 9 0 7 7  6 6 0 8 5  2 5 0 1 0 S  2 2 0 1 1 1  2 1 0 1 2 5  6 2 0 1 3 9  4 9 0 1 0 0  0 5 0 1 1 1  1 2 0 1 3 7  8 3 0

S c h w e l l e n  

R a d r e i f e n  u n d

1 3 2  2 6 0 2 6 8  2 2 0 3 5 1  5 4 0 2 6 6  9 0 0 2 4 1  6 4 0 2 7 4  9 2 0 3 1 4  7 6 0 1 9 1  3 7 0 2 1 4  0 0 0 3 4 7  8 9 0

z V c h s e n  . . 1 2  3 8 0 1 2  7 9 0 1 7  8 1 0 2 3  5 4 0 2 5  8 1 0 3 2  0 7 0 3 4  7 0 0 2 9  0 0 0 3 3  9 6 0 3 1  8 6 0

'  T r ä g e r  . . . 

S t a b -  u n d

4 8  6 5 0 1 0 9  3 9 0 1 1 9  8 6 0 1 1 9  4 5 0 1 5 9  4 0 0 1 7 8  9 7 0 1 5 8  0 4 0 1 2 1  4 9 0 1 5 1  8 8 0 1 6 8  0 0 0

B a n d e i s e n  . 2 0  4 9 0 2 6  8 9 0 3 2  6 1 0 3 7  6 1 0 4 2  4 2 0 4 4  9 1 0 5 0  1 0 0 3 9  5 7 0 1 0 1  7 7 0 1 2 6  5 3 0

G r o b b l e c h e 5 4  1 1 0 6 3  2 5 0 8 0  3 2 0 1 0 2  5 2 0 1 4 3  1 5 0 1 4 4  9 3 0 1 2 9  9 3 0 1 2 2  9 5 0 1 6 0  2 9 0 1 6 7  5 5 0

F e i n b l e c h e  . . 3 0  6 2 0 4 2  6 4 0 5 1  0 4 0 6 2  4 8 0 6 1  3 5 0 6 8  6 5 0 6 3  2 3 0 7 6  1 0 0 9 4  3 6 0 1 0 4  8 7 0

S c h m i e d e s t ü c k e 3  3 1 0 3  7 8 0 3  9 8 0 5  8 2 0 7  1 3 0 6  8 3 5 6  6 7 0 3  7 3 0 3  5 5 0 2  4 1 0  j

I n s g e s a m t  . . 4 8 9  6 4 0 7 2 5  3 2 0 |  9 1 4  2 5 0 1 0 2 3  5 6 0 1 0 9 1  4 0 0 1 1 6 4  7 4 s | l  2 1 6  6 9 0 9 8 9  4 0 0 1 2 6 4  6 5 0 1  5 3 4  4 5 0

Wirtschaftliche Rundschau.
V o m  R o h e i s e n m a r k t e .  —  U e b c r  d a s  e n g l i s c h e  

R o k e i s e n g e s o h ä f t  w i r d  u n s  u n t e r  d e m  1 . d .  M .  a u s  M i d d l e s -  

b r o u g l r  w i e  f o l g t  b e r i c h t e t :  O b g l e i c h  d a s  R o h e i s e n 

g e s c h ä f t  j e t z t  z i e m l i c h  s t i l l  i s t ,  b l e i b t  d e r  M a r k t  s e h r  

f e s t .  D e r  B a h n -  w i e  d e r  S e e v e r s a n d  b l e i b e n  ä u ß e r s t  l e b 

h a f t  d u r c h  a l t e ,  i n f o l g e  d e s  K o h l o n s t r e i k s  h i n a u s g e s c h o b e n c  

V e r b i n d l i c h k e i t e n .  E s  a r b e i t e n  8 3  H o c h ö f e n ,  w ä h r e n d  

d i e  W a r r a n t l a g e r  s i c h  n o c h  s t e t i g  v e r r i n g e r n .  B e s o n d e r s  

g r o ß  i s t  d i e  N a c h f r a g e  n a c h  H ä m a t i t s o r t e n ,  d i e  i m  P r e i s e  

a n z i e h e n .  G .  M .  B .  N r .  3  w i r d  m i t  s h  5 4 / 3  d  b i s  s h  5 4 / 6  d ,  

s p e z i e l l e  M a r k e n  w e r d e n  b i s  z u  s h  5 6 / —  b e z a h l t ;  N r .  1 ,  

d a s  s e h r  k n a p p  i s t ,  m i t  s h  4 / 6  d  b i s  s h  5 / —  A u f s c h l a g  

ü b e r  N r .  3 ;  H ä m a t i t  M / N  n o t i e r t  s h  7 1 / —  b i s  s h  7 2 / — , 

n e t t o  K a s s e  a b  W e r k ,  f ü r  s o f o r t i g e  L i e f e r u n g ;  h i e s i g e  

W a r r a n t s  N r .  3  s t e l l e n  s i c h  a u f  s h  5 4 / —  K a s s e .  D i e  

R o h e i s e n v e r s c h i f f u n g e n  v o n  d e n  T e e s h ä f e n  b e t r u g e n  i m  

M a i  1 0 7  6 0 1  ( i m  A p r i l  1 0 6  8 6 4 )  t o n .  N a c h  b r i t i s c h e n  H ä f e n  

g i n g e n  4 2  3 7 8  ( 2 9  6 5 1 )  t o n s .  N a c h  f r e m d e n  H ä f e n  w u r d e n  

v e r l a d e n  6 5  2 2 3  ( 7 7  2 1 3 )  t o n s ,  d a r u n t e r  n a c h  D e u t s c h l a n d  

u n d  H o l l a n d  1 8  9 3 9  ( 2 8  6 3 4 )  t o n s .  D i e  W a r r a n t l a g e r  v e r 

r i n g e r t e n  s i c h  i m  M a i  u m  4 7  2 3 4  t o n s ,  d a r u n t e r  3 4  5 4 8  t o n s  

N r .  3 ;  s i e  e n t h a l t e n  j e t z t  3 4 4  8 5 6  t o n s ,  d a r u n t e r  3 3 7  5 0 4  t o n s  

N r .  3 ,  5 1 4 9  t o n s  S t a n d a r d -  u n d  2 2 0 3  t o n s  a n d e r e  S o r t e n .

V o m  f r a n z ö s i s c h e n  E i s e n m a r k t e .  —  D i e  M a r k t v e r 

f a s s u n g  i s t  i n  d e n  l e t z t e n  W o c h e n ,  t r o t z  a l l g e m e i n  w e n i g e r  

l e b h a f t e r  K a u f t ä t i g k e i t ,  ü b e r a u s  f e s t  u n d  z u v e r s i c h t l i c h  

g e b l i e b e n .  V o n  d e n  W e r k e n  s i n d  i n  v i e l e n  F ä l l e n  z u r  

Z e i t  d e s  s t ä r k s t e n  K a u f a n d r a n g s  i n  d e n  V o r m o n a t e n  

w e i t e r e  A r b e i t s m e n g e n  ü b e r n o m m e n  w o r d e n ,  o h n e  d a ß  

d i e  v e r f ü g b a r e n  E r z e u g u n g s m i t t e l  d a m i t  i n  E i n k l a n g  

g e b r a c h t  w e r d e n  k o n n t e n ;  e s  k o m m t  d a h e r  s e h r  o f t  z u  

u n a n g e n e h m e n  R e k l a m a t i o n e n  w e g e n  v e r z ö g e r t e r  L i e f e 

r u n g e n .  D i e s  h a t  s i c h  i n  l e t z t e r  Z e i t  e h e r  n o c h  v e r s c h ä r f t ,  

i n f o l g e  d e s  a n  z a h l r e i c h e n  S t e l l e n  a u f t r e t e n d e n  M a n g e l s  

a n  g e n ü g e n d e n  A r b e i t s k r ä f t e n .  A u c h  d e r  l a u f e n d e  A b r u f  

h a t  s i e h  a l l g e m e i n  s e h r  s t a r k  a n g c h ä u f t ,  s o  d a ß  h i e r f ü r  

e b e n f a l l s  l ä n g e r e  F r i s t e n  z u  b e r ü c k s i c h t i g e n  s i n d .  B e 

s o n d e r s  w e i t r e i c h e n d  i s t  d i e  B e s e t z u n g  d e r  B e t r i e b e  i m  

G e b i e t  d e r  o b e r e n  M a r n e .  F ü r  d i e  m e i s t  v e r l a n g t e n  E r 

z e u g n i s s e ,  n a m e n t l i c h  W a l z g u t  a l l e r  A r t ,  s i n d  S p e z i 

f i k a t i o n e n  j e t z t  s c h o n  e r f o r d e r l i c h ,  w e n n  d i e  L i e f e r u n g  

n o c h  i m  N o v e m b e r / D e z e m b e r  d .  J .  e r f o l g e n  s o l l .  D i e  

W e r k e  i m  M e u r t h e -  u n d  M o s e l b e z i r k  v e r m ö g e n  d u r c h 

g ä n g i g  e i n e  r a s c h e r e  B e s c h a f f u n g  z u  g e w ä h r l e i s t e n ,  a b e r  

a u c h  d o r t  s i n d  d i e  W a l z e n s t r a ß e n  v i e l f a c h  b i s  M i t t e  N o 

v e m b e r  v o l l  b e s e t z t ,  u n d  d i e  M e n g e n ,  d i e  n e u e r d i n g s  

v e r f ü g b a r  w e r d e n ,  s i n d  n i c h t  b e s o n d e r s  g r o ß .  A u s  d i e s e n  

G r ü n d e n  h a t  d i e  V e r b r a u c h e r s c h a f t  i n  l e t z t e r  Z e i t  v o r 

g e z o g e n ,  g r ö ß e r e  n e u e  K a u f a n t r ä g e  e i n s t w e i l e n  a u f z u 

s c h i e b e n ,  s o w e i t  n i c h t  d r i n g e n d e r  B e d a r f  h i n z u k a m .  A b e r  

a u c h  d i e  ' W e r k e  g i n g e n  w e i t e r e n  V e r k ä u f e n  n u r  w e n i g  

n a c h ,  s i e  z i e h e n  v o r ,  d i e  A r b e i t s m e n g e n  e r s t  e t w a s  m e h r  

a b z u a r b e i t e n ,  u m  a n n e h m b a r e  L i e f e r f r i s t e n  s t e l l e n  z u  

k ö n n e n .  B e s o n d e r s  u m f a n g r e i c h  h a t  s i c h  d e r  B e d a r f  i n  

T r ä g e r n  u n d  B a u e i s e n  g e s t a l t e t .  D i e  A n s p r ü c h e  a n  d a s  

T r ä g e r - C o m p t o i r  s i n d  w e i t e r  s o  s t a r k  g e w a c h s e n ,  d a ß  

i n  d e r  l e t z t e n  W o c h e  v o n  d e n  M i t g l i e d e r n  e i n e  a b e r m a l i g e  

P r e i s e r h ö h u n g  u m  5  f r  f .  d .  t  b e s c h l o s s e n  w o r d e n  i s t .  

D e r  G r u n d p r e i s  i s t  d a m i t  s e i t  d e m  l e t z t e n  V i e r t e l  d e s  

V o r j a h r e s  u m  i n s g e s a m t  2 0  f r  g e s t i e g e n .  D i e s e  V e r 

s c h i e b u n g  d e r  W e r t l a g e  w u r d e  b e s o n d e r s  d a d u r c h  k r ä f t i g  

u n t e r s t ü t z t ,  d a ß  d a s  P a r i s e r  T r ä g e r - C o m p t o i r  i m  l e t z t e n  

W i n t e r  g a r n i c h t  i n  d i e  L a g e  g e k o m m e n  i s t ,  V o r r ä t e  a n 

z u s a m m e l n ,  s o n d e r n  m i t  n a h e z u  e r s c h ö p f t e n  B e s t ä n d e n
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i n  d a s  F r ü h j a h r ,  d i e  g e w o h n h e i t s m ä ß i g  s t ä r k e r e  V e r 

b r a u c h s z e i t ,  e i n t r a t .  D a z u  k a m  n o c h ,  d a ß  d i e  V e r w e n d u n g  

v o n  T r ä g e m  i n  F r a n k r e i c h  s e i t  d e m  V o r j a h r e  e i n e n  v o r 

n e h m l i c h  g r o ß e n  A u f s c h w u n g  g e n o m m e n  h a t .  I n  H a n 

d e l s -  u n d  S t a b e i s e n  h i e l t  e i n  r e g e r  B e d a r f  a n .  D i e  

P r e i s l a g e  i s t  ü b e r a u s  f e s t  g e b l i e b e n ,  o b w o h l  n e u e  A b 

s c h l ü s s e  n i c h t  i n  d e m  f r ü h e r e n  U m f a n g e  z u s t a n d e  g e 

k o m m e n  s i n d .  I m  M e u r t h e -  u n d  M o s e l -  s o w i e  i m  N o r d 

b e z i r k  s i n d  l e t z t h i n  k e i n e  n o t i e r b a r e n  P r e i s v e r ä n d e r u n 

g e n  e i n g e t r e t e n ,  i m m e r h i n  n ä h e r n  s i c h  d i e  a l l g e m e i n e n  

P r e i s s t e l l u n g e n  m e h r  u n d  m e h r  d e n  b i s h e r  v o n  v e r 

e i n z e l t  v o r g e h e n d e n  W e r k e n  a u f g c s t c l l t c n  P r e i s e n .  I m  

B e z i r k  d e r  o b e r e n  M a r n e  i s t  m a n  d u r c h w e g  n o c h  u m  

5  f r  f .  d .  t  h ö h e r  g e g a n g e n ,  u n d  n o t i e r t  g e g e n w ä r t i g  f ü r  

s c h w e i ß e i s e r n e  S o r t e n  1 9 5  b i s  2 0 0  f r ,  f ü r  F l u ß e i s e n  u n d  

S o n d e r b e s c h a f f e n h e i t e n  1 9 7 , 5 0  b i s  2 1 0  f r .  —  A m  B l e c l i -  

m a r k t  s i n d  k e i n e  n e n n e n s w e r t e n  n e u e n  M e n g e n  f r e i  g e 

w o r d e n ,  d i e  A n s p a n n u n g  d e r  W e r k e  b l e i b t  ü b e r a u s  s t a r k  

u n d  r e i c h t  b e r e i t s  b i s  w e i t  i n  d a s  n ä c h s t e  J a h r  h i n e i n .  

D i e  w e i t e r e n  B e s t e l l u n g e n  d e r  E i s e n b a h n g c s e l l s e h a f t e n ,  

n a m e n t l i c h  i n  r o l l e n d e m  M a t e r i a l ,  s o w i e  d i e  f l o t t e  B e 

s c h ä f t i g u n g  d e r  A u t o m o b i l i n d u s t r i o  h a t t e n  e i n e  s c h ä r f e r e  

I n a n s p r u c h n a h m e  d e r  F a b r i k a n t e n  v o n  B c s c h l a g t e i l e n  u n d  

K l e i n e i s e n z e u g  i m  G e f o l g e ;  d i e  M i t g l i e d e r  d e s  a l l g e m e i n e n  

S y n d i k a t s  d e r  S c h r a u b e n -  u n d  M u t t e r n f a b r i k e n  b e s c h l o s s e n  

d a h e r  k ü r z l i c h ,  d i e  P r e i s e  u m  2  f r  f ü r  1 0 0  k g  u n d  u m  3  %  

f ü r  d i e  s t ü c k w e i s e  g e h a n d e l t e n  A r t i k e l  h e r a u f z u s e t z e n .  

D a s  N ä g e l -  u n d  D r a h t s t i f t - S y n d i k a t  h a t  e b e n f a l l s  e i n e  

V e r t e u r u n g  e i n t r e t e n  l a s s e n  d u r c h  M i n d e r u n g  d e r  b i s h e r  

b e w i l l i g t e n  P r e i s n a c h l ä s s e  u m  d u r c h s c h n i t t l i c h  3  % .  —  

D e r  a n d a u e r n d  s t a r k e  V e r b r a u c h  d e r  v e r a r b e i t e n d e n  

W e r k e  h a t  a n  d e n  m e i s t e n  S t e l l e n  z u  e i n e r  r a s c h e r e n  

A u f z e h r u n g  d e r  v e r f ü g b a r e n  M a t e r i a l b e s t ä n d e  u n d  f l o t t e r e m  

A b r u f  d e r  l a u f e n d e n  V e r t r ä g e  i n  H a l b z e u g  u n d  R o h 

e i s e n  g e f ü h r t ,  d i e  V e r h a n d l u n g e n  w e g e n  Z u s a t z k ä u f e  

s i n d  d a b e r  i n  l e t z t e r  Z e i t  z a h l r e i c h e r  g e w o r d e n .  B e s o n d e r s  

i n  R o h e i s e n  s i n d  d i e  A n s p r ü c h e  a n  d a s  C o m p t o i r  d e  

L o n g w v  e r h e b l i c h  g e s t i e g e n , d e m  d i e  b i s h e r i g e  E r 

z e u g u n g  n i c h t  i m m e r  n a c h z u k o m m e n  v e r m a g .  M a n  h ä l t  

d a h e r ,  n a m e n t l i c h  a u c h  a n g e s i c h t s  d e r  h ö h e r e n  K o k s -  

p r e i s o  i m  b e n a c h b a r t e n  B e l g i e n ,  e i n e  w e i t e r e  E r h ö h u n g  

d e r  R o h e i s e n p r e i s e  f ü r  d a s  z w e i t e  H a l b j a h r  n i c h t  f ü r  

a u s g e s c h l o s s e n .

V o m  b e l g i s c h e n  E i s e n m a r k t e  w i r d  u n s  a u s  B r ü s s e l  

u n t e r  d e m  1 . d .  M .  g e s c h r i e b e n :  D i e  l e i c h t e  A b s c h w ä c h u n g  

d e r  K a u f t ä t i g k e i t  a m  b e l g i s c h e n  E i s e n m a r k t e  h a t  s i c h  

w ä h r e n d  d e r  l e t z t e n  a c h t  T a g e  i n  h i n r e i c h e n d  s t a r k e r W c i s e  

f o r t g e s e t z t ,  u m  d i e  A u s f u h r n o t i e r u n g e n  f ü r  F e r t i g e r z e u g 

n i s s e  v e r e i n z e l t  z u m  R ü c k g a n g  z u  b r i n g e n .  A l l e r d i n g s  

i s t  d i e  P r e i s a b s c h w ä c h u n g  n u r  a m  B l e c h m a r k t  f ü r  e i n 

z e l n e  S o r t e n  e i n g e t r e t e n .  D i e  V e r s c h l e c h t e r u n g  d e r  M a r k t 

s t i m m u n g  w u r d e  i n  d i e s e r  W o c h e  n o c h  d a d u r c h  b e g ü n s t i g t ,  

w e i l  d i e  B e s t ä t i g u n g  e i n e r  R e i h e  v o n  G e s c h ä f t e n ,  d i e  m i t  

E n g l a n d  v e r h a n d e l t  w o r d e n  w a r e n ,  a u s b l i e b ,  d a  d i e  e n g 

l i s c h e n  F i r m e n  a u g e n s c h e i n l i c h  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  

j e t z i g e n  A u s s t a n d s b e w e g u n g  d e r  e n g l i s c h e n  T r a n s p o r t 

a r b e i t e r  a b w a r t e n  w o l l e n .  D a  E n g l a n d  n i c h t  a l l e i n  f ü r  

d i e  A u s f u h r ,  s o n d e r n  a u c h  f ü r  s e i n e n  e i g e n e n  V e r b r a u c h  

e i n  s t a r k e r  A b n e h m e r  b e l g i s c h e r  I n d u s t r i e e r z e u g n i s s e  i s t ,  

s o  k ö n n t e  d e r  n e u e  e n g l i s c h e  A u s s t a n d ,  f a l l s  e r  g r ö ß e r e  

F o r m e n  a n n e h m e n  w ü r d e ,  d e n  b e l g i s c h e n  E i s e n w e r k e n  

g r o ß e n  S c h a d e n  z u f ü g e n .  A m  b e l g i s c h e n  R o h e i s e n m a r k t  

s i n d  v o r  E r n e u e r u n g  d e r  A b s c h l ü s s e  f ü r  d a s  z w e i t e  H a l b 

j a h r  a n g e s i c h t s  d e r  K o k s v e r t e u e r u n g  u m  3  f r  f .  d .  t  d i e  

N o t i e r u n g e n  a b e r m a l s  e r h ö h t  w o r d e n ,  m a n  f o r d e r t  g e g e n 

w ä r t i g  f ü r  F r i s c h e r e i r o h e i s e n  7 0  b i s  7 2 ,  f ü r  T h o m a s 

r o h e i s e n  7 6  b i s  7 8 ,  f ü r  O .  M . - R o h e i s e n  7 3  b i s  7 4  u n d  f ü r  

G i e ß e r e i r o h e i s e n  7 4  b i s  7 5  f r  f .  d .  t  f r e i  V e r b r a u c h s w e r k  

d e s  e n g e r e n  E r z e u g u n g s b e z i r k s .  U n v e r ä n d e r t  m a t t  i s t  

d i e  S t i m m u n g  a m  A l t e i s c n m a r k t ,  o b g l e i c h  z i e m l i c h  

e r h e b l i c h e  M e n g e n  v o n  b e l g i s c h e m  A l t m a t e r i a l  n a c h  

D e u t s c h l a n d  a b g e s t o ß e n  w e r d e n .  S c h r o t t  f ü r  M a r t i n 

ö f e n  i s t  h e u t e  z u  5 6  f r  e r h ä l t l i c h .  D i o  i m  l e t z t e n  B e r i c h t  

v o r a u s g e s e h e n e  E r h ö h u n g  d e r  I n l a n d s p r e i s e  f ü r  H a l b 

z e u g  u m  7 , 5 0  f r  f .  d .  t  i s t  i n z w i s c h e n  e i n g e t r e t e n ;  d a s

C o m p t o i r  d e s  A c i é r i e s  b e l g e s  e r h ö h t e  f ü r  d a s  d r i t t e  

V i e r t e l j a h r  d i e  G r u n d p r e i s e  f ü r  R o h b l ö c k e  a u f  1 1 1 ,  f ü r  

v o r g e w a l z t o  B l ö c k e  a u f  1 1 8 , 5 0 ,  f ü r  K n ü p p e l  a u f  1 2 6 ,  

f ü r  P l a t i n e n  a u f  1 2 8 , 5 0  f r  u n t e r  B e i b e h a l t u n g  d e r  f r ü h e r e n  

N a c h l ä s s e  a u f  d i e s e  P r e i s e .  A m  A u s f u h r m a r k t  i s t  a u c h  

i n  d i e s e r  W o e h e  n o c h  e i n e  s e h r  l e b h a f t e  N a c h f r a g e  d e r  

e n g l i s c h e n  V e r b r a u c h e r  f e s t z u s t e l l e n  g e w e s e n ,  w e s h a l b  d i e  

A u s f u h r n o t i e r u n g e n  a b e r m a l s  u m  1  s h  a n z o g e n  u n d  h e u t e  

a u f  9 4  b i s  9 5  s h  f ü r  B l ö c k e  v o n  4 " ,  9 6  b i s  9 8  s h  f ü r  K n ü p p e l  

s t e h e n .  —  A m  F e r t i g e i s e n m a r k t  i s t  d a s  G e s c h ä f t  

m e r k l i c h  r u h i g e r  g e w o r d e n ,  d o c h  k o n n t e n  d i e  P r e i s e ,  m i t  

A u s n a h m e  d e r  N o t i e r u n g e n  e i n z e l n e r  B l e c h s o r t e n ,  a u f  

G r u n d  d e r  s t a r k e n  B e s c h ä f t i g u n g  d e r  W e r k e  a u f r e c h t  

e r h a l t e n  w e r d e n .  A b s c h l ü s s e ,  d i o  w ä h r e n d  d e r  l e t z t e n  

T a g e  u n t e r  1 1 6  b i s  I  I S  s h  f ü r  F l u ß s t a b e i s e n  u n d  1 1 7  

b i s  1 1 9  s h  f ü r  S c h w e i ß s t a b e i s e n  g e t ä t i g t  w o r d e n  w ä r e n ,  

s i n d  n i c h t  b e k a n n t  g e w o r d e n ,  d a g e g e n  h a b e n  F e i n b l e c h e  

n a h e z u  a l l g e m e i n  2  s h  a u f  1 4 2  b i s  1 4 4  s h ,  B l e c h e  v o n  

3 / 32"  1  s h  a u f  1 4 0  b i s  1 4 2  s h . ,  B l e c h e  v o n  1 / 8"  1  s h  a u f

1 3 7  b i s  1 3 8  s h  n a c h g e g o b e n ,  w ä h r e n d  s i c h  f l u ß e i s e r n e  

G r o b b l e c h e  a u f  1 3 3  b i s  1 3 5  s h  b e h a u p t e t e n .  D e r  A u s 

f u h r p r e i s  f ü r  B a n d e i s e n  b l i e b  g l e i c h f a l l s  s e h r  f e s t  a u f

1 3 8  b i s  1 4 0  s h .  M a n  n o t i e r t  g e g e n w ä r t i g  F l u ß s t a b e i s e n  

1 5 0  b i s  1 5 5 ,  S c h w e i ß s t a b e i s e n  1 5 5  b i s  1 6 0 ,  B a n d e i s e n  

1 8 0  b i s  1 9 0 ,  F l u ß e i s e n b l e o h c  1 7 0  b i s  1 7 5  f r .  D e n  b e l g i s c h e n  

K o n s t r u k t i o n s w e r k s t ä t t e n  s t e h e n  g r ö ß e r e  A u f t r ä g e  

s e i t e n s  d e r  b e l g i s c h e n  S t a a t s b a h n  b e v o r ;  d i e s e  w i r d  e i n e  

V e r d i n g u n g  d e r  L i e f e r u n g  v o n  2 7 2 4  G ü t e r w a g e n ,  5 6  P e r 

s o n e n w a g e n ,  1 7  s o n s t i g e n  W a g e n ,  5 2  T e n d e r n  u n d  9 1  L o k o 

m o t i v e n  a b h a l t e n .

Z u r  L a g e  d e r  E i s e n g i e ß e r e i e n .  —  D i o  E i s e n g i e ß e r e i e n  

w a r e n ,  w i e  w i r  d e m  „ R e i c h s - A r b e i t s b l a t t “ *  e n t n e h m e n ,  

i m  M o n a t  A p r i l  1 9 1 2  n a c h  d e n  s e h r  z a h l r e i c h  v o r l i e g e n d e n  

B e r i c h t e n  a u s  a l l e n  T e i l e n  d e s  R e i c h e s  w i e  i m  V o r m o n a t e  

g u t ,  z u m  T e i l  s e h r  g u t  b e s c h ä f t i g t ;  i n  O f e n g u ß  l i e ß  d e r  

A b s a t z  z u  w ü n s c h e n  ü b r i g .  U c b e r  M a n g e l  a n  g e l e r n t e n  

F o r m e r n  w u r d e  m e h r f a c h  g e k l a g t .

D e u t s c h - L u x e m b u r g i s c h e  B e r g w e r k s -  u n d  H ü t t e n -  

A k t i e n - G e s e l l s c h a f t  z u  B o c h u m .  —  I n  d e r  S i t z u n g  d e s  A u f 

s i c h t s r a t s  v o m  3 1 .  - M a i  e r s t a t t e t e  d e r  V o r s t a n d  B e r i c h t  

ü b e r  d i e  e r s t e n  z e h n  M o n a t e  d e s  l a u f e n d e n  J a h r e s  s o w i e  

ü b e r  d e n  S t a n d  d e r  U m -  u n d  N e u b a u t e n  d e r  e i n z e l c n n  

A b t e i l u n g e n .  A u f  d e n  i n  d e n  l e t z t e n  z w e i  J a h r e n  n e u 

e r w o r b e n e n  K o h l e n z e c h e n  d e r  G e s e l l s c h a f t  s i n d  d i e  B a u t e n  

ü b e r  T a g e  b i s  a u f  d i e  S e i l b a h n  z u m  H o c h o f e n w e r k  d e r  

U n i o n  i n  d e r  H a u p t s a c h e  b e e n d e t ;  s i o  t r a g e n  i n  z u 

n e h m e n d e m  M a ß e  z u r  A u f b e s s e r u n g  d e r  U e b e r s c h ü s s e  b e i .  

D i o  S e i l b a h n e n  v o n  T r e m o n i a ,  G l ü c k a u f  T i e f b a u  u n d  

K a i s e r  F r i e d r i c h  w e r d e n  n a c h e i n a n d e r  b i s  E n d o  d i e s e s  

J a h r e s  i n  B e t r i e b  k o m m e n .  D e r  f r ü h e r  e r s o f f e n e  d r i t t e  

S c h a c h t  a u f  H a n s e m a n n  i s t  b i s  i n s  S t e i n k o h l e n g e b i r g e  

a b g e t e u f t  u n d  e r m ö g l i c h t  d i e  S t e i g e r u n g  d e r  K o h l e n 

f ö r d e r u n g  a u f  d i e s e r  Z e c h e  a u f  3 3 0 0  t  t ä g l i c h ,  d i o  f ü r  

d a s  J a h r  1 9 1 4  i n  A u s s i c h t  g e n o m m e n  i s t .  D e r  S t a n d  d e r  

A u s -  u n d  V o r r i c h t u n g e n  i s t  e n t s p r e c h e n d  g e f ö r d e r t  w o r d e n .  

A u f  d e m  H ü t t e n w e r k  i n  D i f f e r d i n g e n  . i s t  d e r  H o c h o f e n  9  

i n  B e t r i e b  g e k o m m e n .  D e r  O f e n  1 0  w i r d  M i t t e  J u n i  

a n g e b l a s e n  w e r d e n .  D a s  G r e y - M i t t e l w a l z w c r k  w i r d  i m  

O k t o b e r  d .  J .  i n  B e t r i e b  k o m m e n .  A u f  d e r  U n i o n  w i r d  

H o c h o f e n  5  n e u  z u g e s t e l l t .  D e r  n e u e  H o c h o f e n  6  w i r d  

g e g e n  E n d e  d e s  J a h r e s  b e t r i e b s f e r t i g  s e i n .  D i e  E l e k t r o 

h ä n g e b a h n  f ü r  E r z b e g i c h t u n g  i s t  i m  B e t r i e b e  u n d  f u n k 

t i o n i e r t  g u t ,  d e s g l e i c h e n  d i e  n e u e  G a s r e i n i g u n g s a n l a g e .  

D a s  n e u e  T h o m a s s t a h l w e r k  i s t  i m  B e t r i e b  u n d  e r f ü l l t  

d i e  E r w a r t u n g e n .  D i e  ü b e r t r i e b e n e n  A b b r a n d z i f f e r n ,  d i e  

d e n  A b b r u c h  d e s  a l t e n  T h o m a s w e r k e s  b e d i n g t e n ,  s i n d  

d u r c h a u s  ’  g ü n s t i g e r  g e w o r d e n .  D a s  n e u e  M a r t i n -  u n d  

E l e k t r o s t a b l w e r k  w i r d  z u m  H e r b s t  i n  B e t r i e b  k o m m e n .  

I m  L a u f e  d e s  J a h r e s  1 9 1 2  k o m m e n  s o m i t  n a c h e i n a n d e r  

d i o  g r o ß e n  N e u a n l a g e n  i n  B e t r i e b ,  d i e  z u m  Z w e c k e  d e r  

S e l b s t k o s t e n e r m ä ß i g u n g  n a c h  U e b e r n a h m e  d e r  U n i o n  

s e i t e n s  D e u t s c h - L u x e m b u r g  i n  A n g r i f f  g e n o m m e n  w o r d e n  

s i n d .  D e r  f o r t s c h r e i t e n d e  A u s b a u  d e r  V e r f e i n e r u n g ,  i n s -

* 1912, Maiheft, S. 324.
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b e s o n d e r e  b e z ü g l i c h  G u ß -  u n d  S c h m i e d e s t ü c k e ,  w i r d  s i c h  

p l a n m ä ß i g  n o c h  ü b e r  z w e i  J a h r e  e r s t r e c k e n  u n d  b i l d e t  

m i t  d e r  a l l m ä h l i c h e n  N e u z u s t e l l u n g  d e r  ä l t e r e n  H o c h ö f e n  

d e n  A b s c h l u ß  d e s  U m b a u p r o g r a m m s  a u f  d e r  U n i o n .  A u f  

d e r  F r i e d r i c h - W i l h e l m s h ü t t e  i n  M ü l h e i m - R u h r  i s t  d e r  

A u s b a u  a l l e r  G i e ß e r e i e n  b i s  3 0 .  J u n i  d .  J .  b e e n d e t .  H i t  

g e r e g e l t e n  B e t r i e b s v e r h ä l t n i s s e n  s i n d  t r o t z  t e i l w e i s e  g e 

d r ü c k t e r  P r e i s e ,  w i e  d i e  l e t z t e n  M o n a t e  s c h o n  b e w i e s e n  

h a b e n ,  s t e i g e n d e  E r t r ä g e  z u  g e w ä r t i g e n .  D i e  z e i t g e m ä ß e  

A u s g e s t a l t u n g  d e r  Z e c h e n  s o w i e  d e r  d r e i  g r o ß e n  E i s c n -  

u n d  S t a h l w e r k e  k a n n  d a m i t  i m  w e s e n t l i c h e n  a l s  a b g e 

s c h l o s s e n  g e l t e n .  —  Z u r  D u r c M ü h r u n g  d e s  g e s a m t e n  

P r o g r a m m s  u n d  z u r  A b s t o ß u n g  d e r  s c h w e b e n d e n  V e r 

b i n d l i c h k e i t e n  b e n ö t i g t  d i e  G e s e l l s c h a f t  e i n  K a p i t a l  v o n  

e t w a  4 5  M i l l i o n e n  .11, ü b e r  d e s s e n  B e s c h a f f u n g  d e r  A u f 

s i c h t s r a t  i n  s e i n e r  S i t z u n g  f o l g e n d e  B e s c h l ü s s e  g e f a ß t  

h a t :  E s  s o l l  e i n e r  a u f  d e n  2 4 .  J u n i  e i n z u b e r u f e n d e n  a u ß e r 

o r d e n t l i c h e n  H a u p t v e r s a m m l u n g  d i e  E r h ö h u n g  d e s  

A k t i e n k a p i t a l s  v o n  1 0 0 0 0 0 0 0 0  a u f  1 3 0 0 0 0 0 0 0  M 
v o r g e s c h l a g e n  w e r d e n .  V o n  d e n  n e u e n  A k t i e n  s o l l e n  

2 0  0 0 0  0 0 0  Ji  m i t  h a l b e r  D i v i d e n d e  f ü r  d a s  G c s c h ä f t s -  

a h r  1 9 1 2 / 1 3  a u s g e s t a t t e t  u n d  d e n  a l t e n  A k t i o n ä r e n  

z u m  K u r s e  v o n  1 5 0 %  z u m  B e z ü g e  a n g e b o t e n  w e r d e n .  

D i e  E i n z a h l u n g e n  a u f  d i e s e  A k t i e n  e r f o l g e n  s u k z e s s i v e  

b i s  z u m  3 0 .  J u n i  1 9 1 3 .  D i e  r e s t l i c h e n  1 0  0 0 0  0 0 0  Jl 
j u n g e n  A k t i e n ,  d i e  v o m  1 .  J u l i  1 9 1 2  a n  d i v i d e n d e n b e 

r e c h t i g t  u n d  g l e i c h  v o l l  e i n z u z a h l e n  s i n d ,  h a t  e i n e  B a n k e n -  

g r u p p c  z u m  K u r s e  v o n  1 6 0  %  u n t e r  V e r p f l i c h t u n g  z u r  

T r a g u n g  a l l e r  K o s t e n  ü b e r n o m m e n .  A u s  d e m  G e w i n n  

d e r  G r u p p e  ü b e r  5  %  h i n a u s  i s t  d i e  G e s e l l s c h a f t  z u  7 5  %  

b e t e i l i g t .

W a g e n g e s t e l l u n g  i m  M o n a t  

A p r i l .  —  I m  B e r e i c h e  d e s  

d e u t s c h e n  S t a a t s b a h n  - 

w a g e n v e r b a n d e s  w a r  d i e  

G e s t e l l u n g  a n  o f f e n e n  u n d  

b e d e c k t e n  W a g e n  i m  M o n a t  

A p r i l  1 9 1 2  i m  V e r g l e i c h  z u m  

M o n a t  A p r i l  1 9 1 1  w i e  i n  Z a h 

l e n t a f e l  1  a n g e g e b e n .

G e w e r k s c h a f t  A p f e l b a u m e r -  

z u g ,  B r a c h b a c h  a .  d .  S i e g . —

D e r  G e w e r k s c h a f t ,  d e r e n  

u m f a n g r e i c h e r  G r u b e n b e s i t z  

m i t  d e r  G r u b e  E i s e n z e c h e r z u g  

m a r k s c h e i d e t ,  u n d a n d e r d a s  

l e t z t g e n a n n t e  U n t e r n e h m e n  

b e t e i l i g t  i s t ,  w u r d e  v o n  e i n e m  

f r ü h e r e n  G e w e r k e n  6 0  0 0 0  J( 
g e s t i f t e t .  M a n  b e a b s i c h t i g t ,  

d e m n ä c h s t  d a s  H o c h o f e n 

w e r k ,  d a s  i n z w i s c h e n  d e m  

R o h e i s e n v e r b a n d e  b e i g e t r e 

t e n  i s t ,  w i e d e r  i n  B e t r i e b  z u  

s e t z e n ,  d a  m a n  h o f f e n  d a r f ,  

b e i  d e r  d e r z e i t i g e n  g ü n s t i g e n  

M a r k t l a g e  m i t  N u t z e n  a r b e i 

t e n  z u  k ö n n e n .

V e r e i n i g t e  P r e ß -  u n d  

H a m m e r w e r k e  D a h l h a u s e n -  

B i e l e f e l d ,  A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,

D a h l h a u s e n  a .  d .  R u h r .  —

D i e  a m  2 9 .  M a i  a b g e h a l t e n e  

a u ß e r o r d e n t l i c h e  H a u p t v e r 

s a m m l u n g  b e s c h l o ß  d i e  E r 

h ö h u n g  d e s  A k t i e n k a 

p i t a l s  v o n  1 8 0 0  0 0 0  M  a u f  

2  0 0 0  0 0 0  J l*  D i e  a b  1 .  J u l i  

d i v i d e n d e b e r e c h t i g t e n  n e u e n  

A k t i e n  s o l l e n  d e n  a l t e n  A k 

t i o n ä r e n  z u m  K u r s e  v o n  

1 5 4 %  i m  V e r h ä l t n i s  v o n  

9  : 1 a n g e b o t e n  w e r d e n .

L e u c h t g a s - G e w i n n u n g  d e r  R u h r z e c h e n .  —  W i e  s e h r  d e r  

d u r c h  d i e  I n i t i a t i v e  d e s  R h e i n . - W c s t f .  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e s  

i n  E s s e n  v o r  e i n i g e n  J a h r e n  a u f g e g r i f f e n e  G e d a n k e  d e r  G a  s -  

f e r n V e r s o r g u n g  d e r  S t ä d t e  u s w .  m i t  Z e c h e n 

g a s  a n  S t e l l e  d e r  e i g e n e n  G a s h e r s t e l l u n g  i n  b e s o n d e r e r  

G a s a n s t a l t e n  i n  s e i n e r  G r o ß z ü g i g k e i t  b e i  d e n  Z e c h e n  d e s  

R u h r r e v i e r s  f r u c h t b a r e n  B o d e n  g e f u n d e n  u n d  V e r a n 

l a s s u n g  g e b o t e n  h a t ,  d i e  f r ü h e r  z u r  K e s s c l h e i z u n g  v e r 

w e n d e t e n  o d e r  n u t z l o s  v e r f l ü c h t i g t e n  K o k s o f e n g a s e  d e r  

Z c c k e n k o k c r e i c n  u n t e r  e n t s p r e c h e n d e r  V e r a r b e i t u n g  a l s  

L e u c h t g a s  V e r w e n d u n g  f i n d e n  z u  l a s s e n ,  e r g i b t  s i c h  a u s  

n a c h f o l g e n d e n  A n g a b e n ,  d i e  w i r  d e r  „ R h . - W e s t f .  Z t g . “  

e n t n e h m e n .  B i s  z u m  J a h r e  1 9 0 7  i s t  k a u m  d a r a n  g e d a c h t ,  

d i e  K o k s o f e n g a s e  a l s  L e u c h t g a s  z u  v e r w e n d e n .  D i e  G e 

s a m t h e r s t e l l u n g  b e l i e f  s i e h  d a m a l s  n u r  a u f  z w e i  b i s  d r e i  

. M i l l i o n e n  c b m .  A b e r  s c h o n  i m  J a h r e  1 9 0 8  v e r m e h r t e  

s i c h  d i e s e  Z a h l  a u f  1 2  1 9 6  5 4 0  c b m ,  s t i e g  d a n n  i m  J a h r e  

1 9 0 9  a u f  2 5  2 8 5  4 9 8  c b m ,  i m  J a h r e  1 9 1 0  a u f  4 3  1 0 5  2 4 9  c b m  

u n d  e r r e i c h t e  e n d l i c h  i m  J a h r e  1 9 1 1  d i e  a u ß e r o r d e n t l i c h e  

H ö h e  v o n  8 5  5 0 6  9 4 0  c b m .  D i e  H a u p t e n t w i o k l u n g  z e i g t  

s i c h  i n  d e n  B e r g r e v i e r e n  N o r d - B o c h u m ,  W a t t e n s c h e i d ,  

O s t - E s s e n ,  W e s t - E s s e n ,  S ü d - E s s e n  u n d  D u i s b u r g ,  w ä h r e n d  

i n  d e n  ü b r i g e n  R e v i e r e n  k a u m  e i n e  V e r m e h r u n g ,  s o n d e r n  

e i n  R ü c k g a n g  f e s t z u s t e l l e n  i s t ,  u n d  z w a r  s i n d  e s  d i e  

Z e c h e n  d e r  F i r m a  F r i e d .  K r u p p ,  d i e  G e l s e n k i r c h e n c r  B e r g 

w e r k s - G e s e l l s c h a f t ,  d i e  S t i n n e s z e c h e n ,  d i e  A r e n b e r g s c h e  

A k t i e n - G e s e l l s c h a f t ,  d i e  G e w e r k s c h a f t  H e l e n e  u n d  A m a l i e ,  

d e r  E s s e n e r  B e r g w e r k s - V e r e i n  „ K ö n i g  W i l h e l m “  u n d  v o r  

a l l e m  d i e  T h y s s e n s e h e n  Z e c h e n  D e u t s c h e r  K a i s e r ,  w e l c h e  

d i e  g r o ß a r t i g e  S t e i g e r u n g  d e r  E r z e u g u n g  a u f  s i e h  v e r 

e i n i g e n .  E i n  i n t e r e s s a n t e s  B i l d  ü b e r  d i e  L e u c h t g a s .

Z a h l c n t a f o l  1 .

Wagengestellung 1911 1912 1912

A .  O f f e n e  W a g e n :

G e s t e l l t  i m  g a n z e n ...................................

G e s t e l l t  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  i m  D u r c h 

s c h n i t t  ...........................................................

N i c h t  r e c h t z e i t i g  g e s t e l l t  i m  g a n z e n  

N i c h t  r e c h t z e i t i g  g e s t e l l t  f ü r  d e n  A r 

b e i t s t a g  i m  D u r c h s c h n i t t  . . . .

B .  B e d e c k t e  W a g e n :

G e s t e l l t  i m  g a n z e n ...................................

G e s t e l l t  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  i m  D u r c h 

s c h n i t t  ...........................................................

N i c h t  r e c h t z e i t i g  g e s t e l l t  i m  g a n z e n  

N i c h t  r e c h t z e i t i g  g e s t e l l t  f ü r  d e n  A r 

b e i t s t a g  i m  D u r c h s c h n i t t  . . . .

2  3 5 0  0 8 6

1 0 2  1 7 8

3  6 0 8

1 5 3

1 5 6 8  7 2 7

6 8  2 0 5  

2 1  4 6 8

9 3 3

2  6 1 3  5 4 4

1 0 8  8 9 8  

3 0  0 6 0

1 2 5 2

1 7 5 4  2 9 9

7 3  0 9 6  

1 9  9 6 6

8 3 2

- f  2 6 3  4 5 8

- f  6  7 2 0  

- b  2 6  5 5 2

+  1 0 9 9

+  1 8 5  5 7 2

+  4  8 9 1

—  1 5 0 2

—  1 0 1

+  1 1 , 2 % !  

+  0 , 6 %

+  H . 8  %  

+  1 , 2 %

|

Z a h l e n t a f e l  2 .

L-uchtgasgewimmng 1908 1909 1910 1911
cbm cbm cbm cbm

b e i  d e n  K r u p p ’ s c h e n  Z e c h e n

H a n n o v e r ..................................................... — — 1 5 2  6 9 0 S  5 6 4  4 6 0

S ä l z e r  N e u a c k ......................................... 5  2 9 7  8 5 0 1 3  2 8 2  7 5 0 1 3  8 7 6  5 5 0 1 3  4 9 7  9 4 4

b e i  d e r  G e l s e n k i r c h e n e r  B e r g 

w e r k s -  G e s e l l s c h a f t  

R h e i n - E l b e  u .  A l m a .............................. 2 2 5  0 5 4 5  2 2 9  1 3 8 1 0  1 3 4  3 0 3 1 2  4 2 6  4 0 7 !

b e i  d e r  A r e n b e r g ’ s c h e n  A k t i e n -

G e s e l l s c h a f t  .......................................... 9 8 7  9 9 2 1 0 7 4  8 6 0 1 9 9 2  0 9 0 2  6 8 3  6 8 0 ,

b e i  d e r  G e w e r k s c l i a f t  H e l e n e  

u n d  A m a l i e ...............................................
_ _ 1 5 2 2  7 6 5 ]

b e i  d e m  E s s e n e r  B . - V .  K ö n i g

W i l h e l m  ..................................................... ----- ----- — 3  S 1 0  7 2 7

b e i  d e n  S t i n n e s - Z e c h e n :

F r i e d r i c h  E r n e s t i n e .............................. ----- ----- 2  1 6 4  0 0 0 3  7 9 0  0 0 0

M a t h i a s  S t i n n e s .......................................... ----- -- — 9 1 3  0 0 0

C a r o l u s  M a g n u s ......................................... ----- -- — 3  4 5 3  0 0 0 '

V i k t o r i a  M a t h i a s .................................... ----- ----- 7  5 9 0  0 0 0 8  6 3 9  0 0 0

b e i  d e r  G e w e r k s c h a f t  D e u t s c h e r  

K a i s e r ........................................................... 4  1 0 6  7 9 4 4  2 6 2  4 3 0 0  0 0 3  7  6 0 2 5  0 9 6  4 2 0

Z u s a m m e n 1 0  6 7 7  6 9 0 , 2 3  8 4 9  1 7 8  4 1  9 1 3  3 9 3 8 4  3 9 7  4 0 3

*

* Vgl. St. u. E. 1912,
9. Mai, S. S04.
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g e w i n n u n g  d e r  v o r g e n a n n t e n  Z e c h e n  i n  d e n  l e t z t e n  

v i e r  J a h r e n  b i e t e t  d i e  Z a h l e n t a f e l  2  a u f  S e i t e  9 6 3 .  

Z u s a m m e n  h a b e n  d e m n a c h  e r z e u g t  i n  d e n  v i e r  

J a h r e n  H a n n o v e r  8  7 1 7  1 5 0 ,  S a l z e r  N e u a c k  4 5  9 5 5  0 9 4 ,  

R h e i n  -  E l b e  u n d  A l m a  2 8  0 1 4  9 0 2  , A r e n b c r g ’s c h e  

A k t i e n g e s e l l s c h a f t  6  7 3 8  6 2 2 ,  G e w e r k s c h a f t  H e l e n e  u n d  

A m a l i e  1  5 2 2  7 6 5  , E s s e n e r  B .  -  V .  K ö n i g  W i l h e l m  

3  8 1 0  7 2 7 ,  F r i e d r i c h  E r n e s t i n e  5  9 5 4  0 0 0 ,  M a t t h i a s  S t i n n e s  

9 1 3  0 0 0 ,  C a r o l u s  M a g n u s  3  4 5 3  0 0 0 ,  V i k t o r i a  M a t t h i a s  

- 1 6  2 2 9  0 0 0 ,  G e w e r k s c h a f t  D e u t s c h e r  K a i s e r  3 9  5 2 9  4 0 4  

=  1 6 2  2 8 3 6 1 4  c b m .  I n s g e s a m t  h a b e n  d i e  s i e b e n  G r u p 

p e n  v o n  d e r  G e s a m t m e n g e  s ä m t l i c h e r  Z e c h e n  d e s  R u h r 

r e v i e r s  d e r  l e t z t e n  f ü n f  J a h r e  v o n  r d .  1 6 8  M i l l i o n e n  c b m  

a l l e i n  ü b e r  1 6 2  M i l l i o n e n  c b m  e r z e u g t ,  e i n  B e w e i s ,  w i e  s e h r  

d i e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d i e s e r  w e n i g e n  A n l a g e n  g e s t e i g e r t  

w o r d e n  i s t .  D a m i t  i s t  a b e r  d i e  E n t w i c k e l u n g  a u f  d e m  G e 

b i e t e  d e r  L e u c h t g a s g e w i n n u n g  s e i t e n s  d e r  r h e i n i s c h -  w e s t 

f ä l i s c h e n  Z e c h e n  k e i n e s w e g s  a b g e s c h l o s s e n .  V i e l m e h r  i s t  

d i e  e i g e n t l i c h e  G a s f e r n v e r s o r g u n g  e r s t  i n  d a s  e r s t e  

S t a d i u m  e i n g e t r e t e n .  G r o ß e  A n l a g e n  f ü r  d i e  G a s f e r n 

l e i t u n g e n  s i n d  i m  E n t s t e h e n  b e g r i f f e n .  N a c h  F e r t i g s t e l 

l u n g  a l l e r  d i e s e r  A n l a g e n  z u r  E r f ü l l u n g  d e r  v o m  R h e i n . -  

W e s t f .  E l e k t r i z i t ä t s w e r k  a b g e s c h l o s s e n e n  n a m h a f t e n  V e r 

t r ä g e  d ü r f t e n  n o c h  g a n z  a n d e r e  Z a h l e n  i n  d i e  E r s c h e i n u n g  

t r e t e n .  S c h o n  i m  l a u f e n d e n  J a h r  w i r d  e i n e  R e i h e  v o n  

Z e c h e n  d e n  b i s h e r i g e n  E r z e u g e r n  d e s  L e u c h t g a s e s  h i n 

z u t r e t e n .

G e w i n n e  a n  s c h w e d i s c h e m  E i s e n e r z .  —  D i e  Z e i t 

s c h r i f t  „ I r o n  a n d  C o a l  T r a d c s  R e v i e w “ *  w e i s t  a u f  d i e  

b e m e r k e n s w e r t e n  G e w i n n e  h i n ,  w e l c h e  d i e  T r a f i k a k t i e -  

b o l a g c t  G r ü n g e s b c r g - O x o l ö s u n d * *  a u s  d e n  E i s e n 

e r z g r u b e n  N o r d s c h w e d e n s ,  a n  d e n e n  s i e  i n  h e r v o r r a g e n d e m  

M a ß e  b e t e i l i g t  i s t ,  e r z i e l e n  k o n n t e .  N a c h  i h r e r  B e r e c h n u n g  

s t e ’ l t e  s i e h  d e r  R o h g e w i n n  f ü r  1  t  g e f ö r d e r t e n  o d e r  v e r -

*  1 9 1 2 ,  2 4 .  M a i ,  S .  8 5 0 .

* *  V g l .  S t .  u .  E .  1 9 1 2 ,  1 6 .  M a i ,  S .  8 4 3 .

l a d e n e n  E i s e n e r z e s  b e i  d e n  v e r s c h i e d e n e n  G r u b e n  u n g e f ä h r  

w i e  f o l g t :

1008 1003 1910 1011
■ K .11 .K . «

K i i r u n a v a r a 4 , 5 5 5 , 6 5 6 , 4 5 7 , 4 0

L u o s s a v a r a 3 , 4 0 2 , 7 0 4 , 3 0 5 , 3 5

G r ä n g e s b e r g 2 , 2 0 1 , 6 0 3 , 0 0 3 , 3 0

E i s e n e r z k o n z e s s i o n e n  i m  M e u r t h e - e t - M o s e i l e - B e z i r k .

—  W i e  b e g e h r t  d i e  E i s e n e r z e  d e s  B e c k e n s  v o n  B r i e y  s i n d ,  

z e i g t  e i n e  d e r  Z e i t s c h r i f t  „ E c h o  d e s  M i n e s  e t  d o  l a  M é 

t a l l u r g i e *  e n t n o m m e n e  i n t e r e s s a n t e  Z u s a m m e n s t e l l u n g  

v o n  f r a n z ö s i s c h e n  F i r m e n ,  d i e  s i c h  d e n  R e s t  d e s  g e n a n n t e n  

E i s e n e r z b e c k e n s  s t r e i t i g  m a c h e n .  W ä h r e n d  d e r  J a h r e  

1 9 0 3  b i s  1 9 1 1  h a b e n  f o l g e n d e  2 7  F i r m e n  K o n z c s s i o n s -  

g c s u c h e  e i n g c r e i c h t :  A c i é r i e s  d e  l a  M a r i n e  e t  d ’ H o m e c o u r t ;  

S o c i é t é  c i v i l e  d e  R e c h e r c h e s  d e m i n e s  d o  L o r r a i n e ;  C h a r 

l e s  D u f o u r ;  S o c i é t é  d e  M o n t a t a i r e ;  S o c i é t é  m é t a l l u r g i q u e  

d ’A u b r i v e s  e t  V i l l e r u p t ;  S o c i é t é  d e G o d b r n n g e ;  S y n d i c a t  

d e  T i e r c e l e t ;  M .  V a r i o t ;  S y n d i c a t  m i n i e r  d e s  A r d e n n e s ;  

S o c i é t é  d e  I ’ o n t - à - M o u s s o n  ; S o c i é t é  d u  N o r d  e t  d e  

l ’ E s t ;  [ S o c i é t é  d e s  H a u t s - F o u r n e a u x  d e  L o n g w y ;  M .  

S a n s ó n ;  S o c i é t é  m é t a l l u r g i q u e  d o  l a  B a s s e - L o i r e ;  

M .  H i n z e l i n  ; S o c i é t é  c i v i l e  d e s  M i n e s  d e  l a  C r u s n e s  ; 

S o c i é t é  d e s  m i n e s  d e  f e r  d e  l a  M o u r i è r e ;  S c h n e i d e r  e t  

C i e ;  S o c i é t é  d e s  A c i é r i e s  d e  P a r i s  e t  d ’ O u t r e a u ;  S o c i é t é  

d e s  F o r g e s  d ’A l l o v a r d ;  S o c i é t é  d e  M o n t b a r d - A u l n o y e ;  

S o c i é t é  L o r r a i n e  i n d u s t r i e l l e ;  S o c i é t é  m é t a l l u r g i q u e  d e  

P o n t - à - V e n d i n  ;  S o c i é t é  d e s  A c i é r i e s  d o  P o m p e y ;  S o c i é t é  

d e s  F o r g e s  d o  F r a n c h e - C o m t é .  W e n n  a u c h  e i n i g o  G e 

s u c h e  v e r w o r f e n  o d e r  z u r ü c k g e z o g e n  s i n d ,  s o  b l e i b e n  

d o c h  i m m e r  n o c h  z w a n z i g  F i r m e n  ü b r i g ,  d i e  s i e h  u m  

m e h r  a l s  z w e i  D u t z e n d  K o n z e s s i o n e n  i m  M e u r t h e - e t -  

M o s e l l e - B e z i r k  b e w e r b e n .  A l l e i n  f ü r  d a s  k l e i n e  G e b i e t  v o n  

M e r c y - l e - H a u t ,  d a s  a u g e n s c h e i n l i c h  s e h r  r e i c h  a n  E i s e n 

e r z e r .  i s t ,  s i n d  z e h n  B e w e r b e r  v o r h a n d e n .

*  1 9 1 2 ,  2 7 .  M a i ,  S .  G 1 0 / 1 2 .

A k t i e n - G e s e l l s c h a f t  E i s e n w e r k  K r a f t  i n  S t o l z e n h a g e n -  

K r a t z w i e e k .  —  W i e  d e r  G e s c h ä f t s b e r i c h t  f ü r  1 9 1 1  m i t t e i l t ,  

e r f u h r  d i e  G e s e l l s c h a f t  i m  B e r i c h t s j a h r e  e i n o  b e d e u t e n d e  

V e r g r ö ß e r u n g  d u r c h  d i e  V e r s c h m e l z u n g  m i t  d e r  R h e i n i 

s c h e n  B e r g b a u -  u n d  H ü t t e n w e s e n - A k t i e n - G e 

s e l l s c h a f t  i n  D u i s b u r g - H o e h f e l d ,  d i o  m i t  R ü c k w i r k u n g  

v o m  1 . J a n u a r  1 9 1 1  d u r c h g e f ü h r t  w u r d e . *  A u f  d e m  

E i s e n w e r k  K r a f t  i n  K r a t z w i e c k  w a r e n  d r e i  H o c h 

ö f e n  i m  B e t r i e b ,  d i o  d a s  g a n z e  J a h r  h i n d u r c h  o h n e  S t ö r u n g  

a r b e i t e t e n ,  f e r n e r  d r e i  K o k s o f e n b a t t e r i e n ,  v o n  d e n e n  e i n o  

B a t t e r i e  i m  F r ü h j a h r  2 ' / j  M o n a t e  l a n g  a u ß e r  B e t r i e b  

w a r  u n d  a u f  e i n e  g r ö ß e r e  G e w i n n u n g  u m g e b a u t  w u r d e .  

D i e  z w e i t e  O f e n g r u p p e  k a m  M i t t e  N o v e m b e r  a u ß e r  

B e t r i e b ,  u m  i n  g l e i c h e r  W e i s e  n e u  a u f g e b a u t  z u  w e r d e n ,  

d i e s e  w u r d e  A n f a n g  F e b r u a r  1 9 1 2  w i e d e r  i n  B e t r i e b  

g e s e t z t .  D i e s e  U m b a u t e n  v e r u r s a c h t e n  e i n e n  A u s f a l l  a n  

B e t r i e b s g e w i n n  n i c h t  n u r  b e i  d e r  K o k s f a b r i k a t i o n ,  s o n d e r n  

a u c h  b e i  d e r  G e w i n n u n g  d e r  N e b e n e r z e u g n i s s e  w i e  T e e r ,  

A m m o n i a k  u n d  B e n z o l .  D i e  Z e m e n t f a b r i k  a r b e i t e t e  u n 

u n t e r b r o c h e n  u n d  e r r e i c h t e  d a n k  d e r  v e r b e s s e r t e n  B e 

t r i e b s e i n r i c h t u n g  e i n e  w e s e n t l i c h  h ö h e r e  E r z e u g u n g  a l s  

b i s h e r .  H i e r d u r c h  e r z i e l t e  d i e  G e s e l l s c h a f t  n a c h  d e m  B e 

r i c h t «  z u g l e i c h  e i n e  e r h e b l i c h e  H e r a b m i n d e r u n g  d e r  

S e l b s t k o s t e n ,  w e l c h e  t r o t z  d e r  n i e d r i g e n  V e r k a u f s p r e i s e ,  

d i o  d e r  K a m p f  d e r  O s t e i b i s c h e n  F a b r i k e n  z e i t i g t e ,  e i n  

n o c h  i m m e r h i n  g ü n s t i g e s  E r g e b n i s  e r m ö g l i c h t e n .  E r z e u g t  

w u r d e n  1 6 1  7 1 7  t  R o h e i s e n ,  1 3 4  7 8 6  t  K o k s ,  5 7 5 2  t  T e e r ,  

1 5 7 1  t  A m m o n i a k ,  7 4 9 .  t  B e n z o l ,  7 5  2 0 8  t  Z e m e n t ,  z u 

s a m m e n  a l s o  3 7 9  7 8 2  t  g e g e n  3 7 9  4 0 4  t  i m  J a h r e  1 9 1 0 .  

A u ß e r d e m  w u r d e n  2  3 0 8  0 0 0  S c h l a c k e n s a n d s t e i n e  h e r 

g e s t e l l t .  D i e  s ä m t l i c h e n  E r z e u g n i s s e  f a n d e n  v o l l e n  A b s a t z ,  

n u r  e r h ö h t e  s i c h  d e r  R o h e i s e n b e s t a n d  g e g e n  d a s  V o r j a h r  

u m  r u n d  5 5 0 0  t .  D i e  Z u f u h r  a n  R o h m a t e r i a l i e n  d u r c h  

3 4 0  D a m p f e r  u n d  4  S e e l e i c h t e r  b e t r u g  s e e w ä r t s  5 1 7  6 9 3  

( i .  V .  5 1 5  9 1 7 )  t ,  d a v o n  7 6  2 5 9  ( 7 3  8 0 3 )  t  a u s  d e m  I n l a n d e .

* Vgl. St. u. E. 1911, 6. April, S. 573; 4. Mai, S. 741.

M i t  d e r  B a h n  u n d  m i t  4 0 2  K ä h n e n  w u r d e n  a n  i n l ä n d i s c h e m  

M a t e r i a l  1 1 2  8 7 4  t  a n g e f a h r e n .  B e s c h ä f t i g t  w u r d e n  

d u r c h s c h n i t t l i c h  1 0 4 9  A r b e i t e r ,  d i e  1  4 3 2  3 4 1 , 4 4  .14 L ö h n e  

e r h i e l t e n .  A u f  d e r  N i e d e r r h e i n i s c h e n  H ü t t e  i n  D u i s 

b u r g  w a r e n  d r e i  H o c h ö f e n  i m  B e t r i e b ,  d i o  d a s  g a n z e  

J a h r  h i n d u r c h  o h n e  b e s o n d e r e  S t ö r u n g  a r b e i t e t e n ,  f e r n e r  

d r e i  M a r t i n ö f e n ,  s o w i e  e i n  B l o c k - ,  K n ü p p e l -  u n d  P l a t i n e n -  

W a l z w e r k  z u m  V o r w a l z e n  d e s  R o h s t a h l s .  I n f o l g e  d e r  

E r w e i t e r u n g s b a u t e n  d e s  S t a h l w e r k s  w a r  e i n e  V e r l e g u n g  

d e r  a l t e n  G i e ß e r e i  n a c h  d e r  b e r e i t s  i m  B e t r i e b  b e f i n d l i c h e n  

n e u e n  G i e ß e r e i  n o t w e n d  i g ; h i e r d u r c h  b l i e b  d i e  E r z e u g u n g  a n  

G u ß w a r e n  e t w a s  g e g e n  d a s  V o r j a h r  z u r ü c k .  D e r  A b s a t z  

v o n  S t a h l h a l b f a b r i k a t e n  w a r  n a c h  d e m  B e r i c h t e  n u r  

d u r c h  P r e i s z u g e s t ä n d n i s s e  m ö g l i c h ;  e r s t  g e g e n  S c h l u ß  d e s  

J a h r e s  t r a t  a u f  d e m  S t a h l -  u n d  B l e c h m a r k t c  M a t e r i a l 

m a n g e l  e i n ,  d e r  e i n e  E r h ö h u n g  d e r  V e r k a u f s p r e i s e  g e 

s t a t t e t e ,  j e d o c h  h a u p t s ä c h l i c h  f ü r  A b s c h l ü s s e  z u r  L i e f e 

r u n g  i m  1 .  V i e r t e l j a h r  1 9 1 2 .  D a s  S t a h l -  u n d  W a l z w e r k ,  

e b e n s o  d a s  O b e r b i l k e r  B l e c h w a l z w e r k  l i e f e r t e n  k e i n e  B e i 

h i l f e  z u  d e n  G e w i n n e r g e b n i s s e n .  D i e  H o c h ö f e n  e r z e u g t e n  

2 7  6 1 4  t  F e r r o m a n g a n  u n d  1 4 9  1 2 8  t  R o h e i s e n ,  z u s a m m e n  

a l s o  1 7 6  7 4 2  ( i .  V .  1 8 6  8 4 9 )  t ,  d a s  S t a h l w e r k  1 0 8  2 9 0  

( 7 2  3 0 0 )  t  S t a h l ,  u n d  d i e  G i e ß e r e i  2 0  9 4 7  ( 2 3  7 7 6 )  t  G u ß 

w a r e n ,  w ä h r e n d  i n  O b e r b i l k  2 7  6 9 5  ( 2 7  3 6 0 )  t  B l e c h e  u n d  

F l u ß e i s e n  h e r g e s t e l l t  w u r d e n .  A u ß e r d e m  w u r d e n  4  6 0 0  0 0 0  

( 4  3 3 8  0 0 0 )  S t ü c k  S c h l a c k e n s t e i n e  h e r g c s t e l l t .  A u f  d e m  

W a s s e r w e g e  t r a f e n  a u f  d e r  H ü t t e  m i t  4 1 9  ( 3 9 3 )  S c h i f f e n  

2 7 9  0 2 9  ( 3 4 4  5 5 5 )  t  e i n ; a b g e f a h r e n  w u r d e n  a u f  d e m  

W a s s e r w e g e  m i t  8 9  ( 1 3 4 )  S c h i f f e n  a n  E r z e u g n i s s e n  4 6  9 7 7  

( 9 1  0 5 1 )  t .  D i e  G e s a m t z a h l  d e r  i n  D u i s b u r g - H o c h f e l d  

b e s c h ä f t i g t e n  A r b e i t e r  b e t r u g  1 4 3 2  g e g e n  1 4 7 5  d u r c h 

s c h n i t t l i c h  i n  1 9 1 0 .  I n  O b e r b i l k  w a r e n  2 0 2  ( 2 3 9 )  A r b e i t e r  

b e s c h ä f t i g t .  D e r  R o h e i s e n - V e r b a n d  b r a c h t e  n a c h  d e m  

B e r i c h t e  b e i d e n  W e r k e n  k e i n e  b e s o n d e r e n  V o r t e i l e .  

Z u n ä c h s t  k o s t e t e  d i e  A u s t r a g u n g  d e s  K a m p f e s  z w i s c h e n  

d e n  w e s t f ä l i s c h e n  u n d  d e n  S i e g e n e r  S t a h l r o h e i s e n - E r z e u 

g e r n  s e h r  v i e l  G e l d ,  d a s  i n  d e r  H a u p t s a c h e  v o n  d e n  d e m
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V e r b ä n d e  a n g e h ö r e n d e n  Q u a h t ü t s - G i e ß e r e i o h e i s e n  h e r 

s t e l l e n d e n  W e r k e n  g e t r a g e n  w e r d e n  m u ß t e .  F e r n e r  k a m e n  

d i e  b e i d e n  W e r k e  d e s  U n t e r n e h m e n s ,  u m  n a c h  M ö g l i c h 

k e i t  i h r e  E r z e u g u n g  a b z u s t o ß e n ,  i n  P f l i c h t  u n d  h a t t e n  

f ü r  d i e  P f l i c h t m e n g e n  3  .11 f .  d .  t  a b z u g e b e n .  E s  w u r d e n  

i n  1 9 1 1  a n  d e n  V e r b a n d  z u r ü c k g e z a h l t  4 2 7  0 0 0  J C  v o n  d e r  

A b t e i l u n g  K r a t z w i e c k ,  r d .  1 3 6 0 0 0  .11 v o n  d e r  A b t e i l u n g  

N i e d e r r h e i n i s c h e  H ü t t e ,  z u s a m m e n  r d .  5 6 3  0 0 0  J C  a l s  

P r e i s a u s g l e i c h  u n d  P f l i c h t a b g a b e ,  w o d u r c h  d a s  J a h r e s 

e r g e b n i s  s e h r  u n g ü n s t i g  b e e i n f l u ß t  w u r d e .  D e r  B e r i c h t  

t e i l t  n o c h  m i t ,  d a ß  d i e  G e s e l l s c h a f t  a u s  e i n e m  g r o ß e n  

K o m p l e x  v o n  E r z f e l d e r n ,  d e n  s i e  i n  M i t t e l s c h w e d e n  

e r w o r b e n  h a t ,  e i n e  T o c h t e r g e s e l l s c h a f t ,  d i e  G r u f a k t i e -  

b o l a g e t  S t a r k  i n  N o r b e r g ,  g e b i l d e t  h a t ,  d e r e n  A k t i e n  

s i c h  i n  i h r e m  B e s i t z  b e f i n d e n .  S i c  k o n n t e  b e r e i t s  i m  B e 

r i c h t s j a h r e ,  o b w o h l  s i c  m i t  V o r r i c h t u n g s a r b e i t e n  b e 

s c h ä f t i g t  u n d  d i e  S c h ä c h t e  n i c h t  a u s g e b a u t  w a r e n ,  

r d .  5 4  0 0 0  t  E r z e  f ö r d e r n .  S e i t  N o v e m b e r  s i n d  i n  d e r  e i n e n  

G r u b e  d i e  V o r r i c h t u n g s a r b e i t e n ,  d i e  F ü r d e r -  u n d  A u f 

b e r e i t u n g s - E i n r i c h t u n g e n  f e r t i g g e s t e l l t ,  u n d  e s  d ü r f t e  

s i c h  n u n  d i e  F ö r d e r u n g  a u f  9 0  0 0 0  b i s  1 0 0  0 0 0  t  i m  J a h r  

e r h ö h e n .  A u ß e r  d i e s e r  i n  B e t r i e b  b e f i n d l i c h e n  G r u b e  

b e s i t z t  d i e  G r u f a k t i e b o l a g e t  S t a r k  n o c h  z w e i  w e i t e r e  

G r u b e n ,  d i e  i n  d e n  n ä c h s t e n  J a h r e n  a u s g e b a u t  w e r d e n  

s o l l e n  u n d  d a s  B e r i c h t s u n t e r n e h m e n  d a n n  i n  d i e  L a g o  

s e t z e n  w e r d e n ,  d i e  F ö r d e r u n g  d e r a r t i g  z u  s t e i g e r n ,  d a ß  e s  

d a r a u s  d e n  B e d a r f  a n  s c h w e d i s c h e n  E r z e n  f ü r  b e i d e  W e r k e  

a u f  u n a b s e h b a r e  Z e i t  d e c k e n  k a n n .  —  D i e  G e w i n n -  u n d  

V e r l u s t r e c h n u n g  z e i g t  e i n e r s e i t s  b e i  d e r  A b t e i l u n g  K r a f t 

w e r k  K r a t z w i e c k  n e b e n  4 3  9 3 3 , 6 8  J C  V o r t r a g  e i n e n  R o h 

g e w i n n  v o n  1  9 8 3  7 6 2 ,  7 7  J C  u n d  b e i  d e r  A b t e i l u n g  N i e d e r 

r h e i n i s c h e  H ü t t e  e i n e n  R o h g e w i n n  v o n  2  2 6 1  3 5 0 , 8 4  J C .  

A n d e r s e i t s  b e t r a g e n  d i e  a l l g e m e i n e n  U n k o s t e n ,  Z i n s e n  u s w .  

b e i  d e m  K r a f t w e r k  K r a t z w i e c k  3 2 7  1 7 5 , 0 4  J C ,  b e i  d e r  

N i e d e r r h e i n i s c h e n  H ü t t e  5 5 6  4 9 0 , 2 7  J C .  N a c h  i n s g e s a m t  

8 5 0  2 7 0 , 2 5  .fC  A b s c h r e i b u n g e n  ( 4 5 0  1 9 9 , 5 4  J C  b e i m  K r a f t 

w e r k  K r a t z w i e c k  u n d  4 0 0  0 7 0 , 7 1  J C  b e i  d e r  N i e d e r 

r h e i n i s c h e n  H ü t t e )  e r g i b t  s i c h  e i n  R e i n g e w i n n  v o n  

2  5 5 5  1 1 1 , 7 3  J C .  V o n  d i e s e m  B e t r a g e  w e r d e n  1 2 6  4 4 2 , 3 3  J C  

d e r  R ü c k l a g e  u n d  1 0  0 0 0  J C  d e m  F o n d s  z u r  V e r f ü g u n g  d e s  

V o r s t a n d e s  z u g e f ü h r t ,  1 8 2  8 8 6 , 0 1  J C  T a n t i e m e n  v e r g ü t e t ,  

2  1 6 0  0 0 0  J C  D i v i d e n d e  ( 1 2 % )  v e r t e i l t  u n d  7 5  7 8 2 , 7 9  J C  

a u f  n e u e  R e c h n u n g  v o r g e t r a g e n .

A k t i e n - G e s e l l s c h a f t  I l s e d e r  H ü t t e  i n  G r o ß - I l s e d e  u n d  

A k t i e n - G e s e l l s c h a f t  P e i n e r  W a l z w e r k  i n  P e i n e .  —  D e r  

g e m e i n s c h a f t l i e h e  R e c h e n s c h a f t s b e r i c h t  d e r  b e i d e n  G e 

s e l l s c h a f t e n  f ü h r t  a u s ,  d a ß  d i e  G e s e l l s c h a f t e n  a n  d e r  

S t e i g e r u n g  d e s  A b s a t z e s  n i c h t  i n  v o l l e m  U m f a n g e  t e i l 

n e h m e n  k o n n t e n ,  w e i l  d e r  U m b a u  d e r  T h o m a s h ü t t e  i n  

P e i n e  n o c h  n i c h t  v o l l e n d e t  i s t  u n d  s i e  d a d u r c h  i n  i h r e r  E r 

z e u g u n g s f ä h i g k e i t  b e s c h r ä n k t  s i n d .  D i e  P r e i s e  f ü r T h o m a s -  

p h o s p h a t m e h i  w a r e n  i m  J a h r e  1 9 1 1  n i e d r i g e r  a l s  i m  J a h r e  

v o r h e r .  B i s  z u m  7 .  J u l i  1 9 1 1  s t a n d e n  d i e  O e f e n  I ,  I I ,  I V  

u n d  V  i m  F e u e r .  O f e n  I  w u r d e  a n  d i e s e m  T a g e  a u s g e b l a s o n  

u n d  d a f ü r  O f e n  I I I  a m  8 .  J u l i  i n  B e t r i e b  g e n o m m e n .

—  A n  R o h e i s e n  w u r d e n  e r z e u g t  2 9 6  2 6 4  ( i .  V .  2 7 4  1 2 8 )  t ,  

d .  i .  a u f  d e n  H o c h o f e n t a g  g e r e c h n e t  2 0 3  ( 2 2 2 )  t .  V o n  

d e m  e r z e u g t e n  u n d  v o m  V o r j a h r e  ü b e r n o m m e n e n  R o h 

e i s e n  e r h i e l t  d a s  P e i n e r  W a l z w e r k  2 9 4  7 8 4  ( 2 5 0  5 9 6 )  t ,  

w ä h r e n d  2 0  ( 1 0 )  t  a n  f r e m d e  A b n e h m e r  a b g e s e t z t  w u r d e n .

—  D i e  W a l z w e r k e  s t e l l t e n  2 4 8  9 8 1  ( 2 5 0  5 9 6 )  t  h e r ;  

z u m  V e r s a n d  g e l a n g t e n  ( e i n s c h l i e ß l i c h  d e s  e i g e n e n  V e r 

b r a u c h s )  2 4 6  8 7 3  ( 2 5 0  1 0 6 )  t  W a l z w e r k s e r z e u g n i s s e ,  

9 5  0 8 5  ( 8 6  8 0 1 )  t  P h o s p h a t m e h l  u n d  a n  E r z e u g n i s s e n  

d e r  N e b e n g e w i n n u n g  b e i  d e r  K o k e r e i  3 9 2 2  ( 2 0 1 8 )  t .  

V o n  d e n  W a l z w e r k s e r z e u g n i s s e n  g i n g e n  3 1  2 7 3  ( 2 9  3 0 9 )  t  

i n s  A u s l a n d .  —  D e r  v o n  d e r  I l s e d e r  H ü t t e  i m  B e 

r i c h t s j a h r e  e r z i e l t e  R o h g e w i n n  e i n s c h l i e ß l i c h  2 0  5 7 0 , 4 0  J C  

V o r t r a g  b e l ä u f t  s i c h  a u f  6  0 5 3  1 7 1 , 6 4  J C ,  d e r  R e i n e r l ö s  

n a c h  A b z u g  v o n  2 2 1  9 7 6 , 2 5  J C  f ü r  A b s c h r e i b u n g e n  a u f  

5  8 3 1  1 9 5 , 3 9  J C .  D i e  V e r w a l t u n g  s c h l ä g t  v o r ,  v o n  d i e s e m  

B e t r a g e  2 3 5  4 4 0 , 4 1  J C  a n  B e l o h n u n g e n  u n d  G e w i n n a n 

t e i l e n  z u  v e r r e c h n e n ,  3  5 8 6  0 0 5  J C  D i v i d e n d e  ( 3 6  %  g e g e n  

3 3 l / a  %  i .  V . )  a u s z u s c h ü t t e n  u n d  9  7 4 9 , 9 8  J C  a u f  n e u e  

R e c h n u n g  v o r z u t r a g e n .  —  D a s  P e i n e r  W a l z w e r k

e r z i e l t e  i m  l e t z t e n ,  d i e  Z e i t  v o m  1 .  J u l i  1 9 1 0  b i s  3 0 .  J u n i

1 9 1 1  u m f a s s e n d e n  G e s c h ä f t s j a h r e  u n t e r  E i n s c h l u ß  v o n  

7 8 8 6 , 1 8  J C  V o r t r a g  u n d  2 6 2  8 8 8 , 2 8  J C  Z i n s -  u n d  M i e t -  

e i n n a h m e n  e i n e n  R o h g e w i n n  v o n  1 4 6 8  4 0 6 , 2 3 J C .  H i e r v o n  

w u r d e n  7 5 0  0 0 0  a n  d a s  a l l g e m e i n e  A m o r t i s a t i o n s -  u n d  

A b s c h r e i b e k o n t o  ü b e r w i e s e n ,  7 0 8  0 9 3 , 5 2  J C  f ü r  I n s t a n d 

h a l t u n g  d e r  W e r k s a n l a g e n  v e r r e c h n e t  u n d  1 0  3 1 2 , 7 1  J C  

a u f  d a s  n e u e  B c t r i e b s j a h r  v o r g e t r a g e n .  D e r  a m  3 0 .  J u n i

1 9 1 2  z u r  V e r r e c h n u n g  g e l a n g e n d e ,  v o m  P e i n e r  W a l z w e r k  

i n  d e r  Z e i t  v o m  1 .  J u l i  b i s  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 1 1  e r z i e l t e  

R o h ü b e r s c h u ß  s t e l l t  s i c h  a u f  3  8 9 8  4 5 7 , 6 6  J C .  Z u  L a s t e n  

d e r  A n l a g e n k o n t e n  w u r d e n  i m  J a h r e  1 9 1 1  b u c h m ä ß i g  

v e r w e n d e t :  v o n  d e r  I l s e d e r  H ü t t e  2  8 0 2  9 8 9 , 2 2  J C  u n d  

v o m  P e i n e r  W a l z w e r k  1 5 2 4  1 0 9 , 7 9  J C ; f ü r  I n s t a n d h a l t u n g  

d e r  W e r k s a n l a g e n  u s w .  w u r d e n  v e r r e c h n e t :  v o n  d e r  

I l s e d e r  H ü t t e  0  J C ,  v o m  P e i n e r  W a l z w e r k  6 7 7  4 5 6 , 1 6  J C .  

I n s g e s a m t  w u r d e n  a l s o  f ü r  d i e  g e n a n n t e n  Z w e c k e  i n  b e i d e n  

W e r k e n  5  0 0 4  5 5 5 , 1 7  J C  a u f g e w e n d e t .  D e r  G e l d b e d a r f  

f ü r  N e u a n l a g c n  i s t  f ü r  d a s  l a u f e n d e  J a h r  a u f  3  1 7 4  2 0 0  J C  

v e r a n s c h l a g t .  D i e  I l s e d e r  H ü t t e  e r z e u g t e  i n  d e r  Z e i t  

v o m  1 . J a n u a r  b i s  3 0 .  A p r i l  d .  J .  9 9  1 7 4  t  R o h e i s e n  g e g e n  

9 9  5 7 2  t  i n  d e r s e l b e n  Z e i t  d e s  v o r i g e n  J a h r e s .  Z u r  A b l i e f e 

r u n g  g e l a n g t e n  i n  d e n  v i e r  e r s t e n  M o n a t e n  d .  J .  8 7  6 3 2  

( 8 5 5 3 6 )  t  W a l z w e r k s e r z e u g n i s s o  u n d  3 7 3 2 8  ( 2 1  9 9 5 )  t  P h o s 

p h a t m e h l .  W i e  w i r  w e i t e r  d e m  B e r i c h t e  e n t n e h m e n ,  i s t  

d a s  n e u e  B l o c k w a l z w e r k  i n  P e i n e  s o  w e i t  f e r t i g g e s t e l l t ,  d a ß  

c s  M i t t e  d i e s e s  J a h r e s  i n  B e t r i e b  g e n o m m e n  w e r d e n  k a n n .  

D a m i t  w i r d  e i n e  w e s e n t l i c h  E n t l a s t u n g  d e r  G i e ß h a l l e  

v e r b u n d e n  s e i n .  U m  i h r e  s e i t h e r i g e  S t e l l u n g  a u f  d e m  

T r ä g e r m a r k t o  b e h a u p t e n  z u  k ö n n e n ,  h a t  s i c h  d i o  G e 

s e l l s c h a f t  e n t s c h l o s s e n ,  e i n  b e s o n d e r e s  W a l z w e r k  f ü r  d i e  

H e r s t e l l u n g  b r e i t f l a n s c h i g e r  T r ä g e r  z u  b a u e n .  D i e  H e r 

s t e l l u n g s k o s t e n  s i n d  a u f  r d .  2  0 0 0  0 0 0  J C  v e r a n s c h l a g t ; 

m i t  d e m  B a u  s o l l  b a l d m ö g l i c h s t  b e g o n n e n  w e r d e n .  F ü r  

d i e  A u s g a b e n  h i e r f ü r  s o w i e  f ü r  d i e  b e v o r s t e h e n d e  U m 

g e s t a l t u n g  d e s  H ü t t e n p l a t z c s  i n  I l s e d e  w a r  d i e  B e s c h a f f u n g  

n e u e n  K a p i t a l s  e r f o r d e r l i c h .  D i o  a u ß e r o r d e n t l i c h e  G e 

n e r a l v e r s a m m l u n g  v o m  2 7 .  M ä r z  d .  J .  b e s c h l o ß  d a h e r ,  

d a s  A k t i e n k a p i t a l  a u f  1 5  0 0 0  0 0 0  J C  z u  e r h ö h e n . *  —  D i e  

A u s g a b e n  d e r  I l s e d e r  H ü t t e  u n d  d e s  P e i n e r  W a l z w e r k s  

a n  S t e u e r n  u n d  g e s e t z l i c h e n  s o z i a l e n  L a s t e n  b e t r u g e n  

i m  J a h r e  1 9 1 1  1 0 3 5  7 8 9 , 3 9  J C  o d e r  2 8 , 8 8  %  d e r  g e z a h l t e n  

D i v i d e n d e  b z w .  1 0 , 4 0  %  d e s  A k t i e n k a p i t a l s .  A n  f r e i 

w i l l i g e n  s o z i a l e n  L a s t e n  w u r d e n  a u ß e r d e m  8 2 2  7 1 6 , 1 8  J C  

o d e r  2 2 , 9 3  %  d e r  v e r t e i l t e n  D i v i d e n d e  g l e i c h  8 , 2 6  %  d e s  

A k t i e n k a p i t a l s  g e z a h l t .

C o n c o r d i a h ü t t e  v o r m .  G e b r .  L o s s e n ,  A k t i e n - G e s e l l s c h a f t  

i n  B e n d o r f  a m  R h e i n .  —  W i e  d e r  B e r i c h t  d e s  V o r s t a n d e s  

ü b e r  d a s  G e s c h ä f t s j a h r  1 9 1 1  a u s f ü h r t ,  b i l d e t  d i e  H o c h 

o f e n a b t e i l u n g  d e n  w i c h t i g s t e n  B e t r i e b s z w e i g  d e s  U n t e r 

n e h m e n s ,  d a h e r  i s t  d a s  E r g e b n i s  d i e s e s  B e t r i e b e s  v o n  

g r ö ß t e m  E i n f l ü s s e  a u f  d a s  G e s a m t e r g e b n i s  d e s  W e r k e s .  

D e r  i m  J a h r e  1 9 0 9  e r f o l g t e  Z u s a m m e n s c h l u ß  d e r  H o c h 

o f e n w e r k e  z u  e i n e m  R o h e i s e n - V e r b a n d  v e r h i n d e r t e  i m  

B e r i c h t s j a h r e  z w a r  d i e  i n  d e r  s y n d i k a t s l o s e n  Z e i t  b e o b 

a c h t e t e n  P r e i s u n t e r b i e t u n g e n ,  a l l e i n  d i e  a u ß e n s t e h e n d e n  

S i e g e r l ä n d e r  u n d  L u x e m b u r g e r  W e r k e  b i l d e t e n  i m m e r h i n  

e i n e n  u n l i e b s a m e n  W e t t b e w e r b ,  w e l c h e r  d i e  V e r k a u f s 

p r e i s e  ü b e r  e i n o  m ä ß i g e  S t e i g e r u n g  n i c h t  h i n a u s k o m m e n  

l i e ß .  D i e  g e r i n g e  P r e i s e r h ö h u n g  w u r d e  d u r c h  d i e  h ö h e r e n  

E r z p r e i s e  v ö l l i g  a u f g e z e h r t ,  s o d a ß  n a c h  d e m  B e r i c h t e  d i e  

r e i n e n  H o c h o f e n w e r k e  n a c h  w i e  v o r  d i e  V e r k a u f s p r e i s e  

m i t  d e n  H e r s t e l l u n g s k o s t e n  n i c h t  i n  E i n k l a n g  b r i n g e n  

k o n n t e n .  D i e  N e b e n b e t r i e b e  d e r  G e s e l l s c h a f t  w a r e n  i m  

B e r i c h t s j a h r e  d u r c h w e g  g u t  b e s c h ä f t i g t  u n d  e r z i e l t e n  

n a c h  d e m  i n z w i s c h e n  d u r c h g e f ü h r t e n  t e i l w e i s e n  A u s b a u  

v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g ü n s t i g e  E r g e b n i s s e .  D e r  W a r e n u m s a t z  

d e s  U n t e r n e h m e n s  b e l i e f  s i c h  a u f  5  6 1 8  7 4 2 , 6 3  ( i .  V .  

5  7 7 5  7 5 6 , 7 4 )  J C .  D e r  h ö h e r e  U m s a t z  i m  J a h r e  1 9 1 0  i s t  

d a r a u f  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  d a ß  i n  d i e s e m  J a h r e  d e r  g r o ß e  

R o h e i s e n v o r r a t  z u m  g r ö ß t e n  T e i l  a b g e s t o ß e n  w e r d e n  

k o n n t e .  I m  H o c h o f e n b e t r i e b  w u r d e n  v o n  z w e i  O e f e n  

5 2  4 2 3  ( 5 0  6 9 0 )  t  R o h e i s e n  e r z e u g t .  D i e  S c h l a c k e n s t e i n -
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f a b r i k  s t e l l t e  8 8 3  0 0 0  ( 1  5 5 1  3 0 0 )  S t ü c k  h e r ,  w ä h r e n d  d i e  

Z e m e n t f a b r i k  1 8  8 7 0  ( 1 1  0 3 0 )  t  Z e m e n t  e r z e u g t e .  D i e  

E r z e u g u n g  d e r  E i s e n g i e ß e r e i  b e l i e f  s i c h  a u f  5 2 6 2  ( 4 7 7 3 , 5 )  t ,  

w ä h r e n d  i n  d e r  S t a h l g i e ß e r e i  2 8 2 7  ( 2 7 2 3 )  t  h e r g e s t e l l t  w u r 

d e n .  —  D i e  G e w i n n -  u n d  V e r l u s t r e c h n u n g  z e i g t  e i n e r s e i t s  

n e b e n  1 5  7 5 7 , 6 6  .11 V o r t r a g  4 9 3  6 3 4 , 7 2  J l  B e t r i e b s ü b e r 

s c h u ß  u n d  1 7 2 9 , 0 9  J l  E i n n a h m e n  a u s  P a c h t  u n d  M i e t e n ,  

a n d e r s e i t s  4 5 5  5 6 3 , 5 7  J l  a l l g e m e i n e  U n k o s t e n , 4 0 4 3 2 , 5 0  Jl 
S c h u l d v e r s c h r e i b u n g s z i n s e n  u n d  2 0 6  6 2 8 , 5 7  Jl  A b s c h r e i 

b u n g e n .  N a c h  I n a n s p r u c h n a h m e  d e s  R ü c k s t e l l u n g s 

k o n t o s  m i t  6 0  0 0 0  J l  u n d  d e s  V e r f ü g u n g s b e s t a n d e s  m i t  

5 3  4 0 0  J l  v e r b l e i b t  e i n  V e r l u s t  v o n  7 8  1 0 3 , 1 7  J l,  d e r  a u f  

n e u e  R e c h n u n g  v o r g e t r a g e n  w i r d .  —  I n  d e r  a m  2 1 .  M a i  

a b g e h a l t e n e n  H a u p t v e r s a m m l u n g  w u r d e  d i e  E r h ö h u n g  

d e s  A k t i e n k a p i t a l s  u m  h ö c h s t e n s  1 0 0 0  0 0 0  Jl  n e u e r  

V o r z u g s a k t i e n  b e s c h l o s s e n .  *

E i s e n h ü t t e n w e r k  M a r i e n h ü t t e  b e i  K o t z e n a u ,  A k t i e n -  

G e s e l l s c h a f t  ( v o r m .  S c h l i t t g e n  &  H a a s e ) ,  K o t z e n a u .  —

D e r  B e r i c h t  f ü r  d a s  v i e r z i g s t e  G e s c h ä f t s j a h r  1 9 1 1 / 1 9 1 2  

e r w ä h n t  z u n ä c h s t  d i e  E r h ö h u n g  d e s  A k t i e n k a p i t a l s  u m  

1 2 0 0  0 0 0  .K.** D i e  G e s e l l s c h a f t  w a r  b e i  d e r  r e g e n  N a c h 

f r a g e  i n  d e n  A r t i k e l n  d e s  U n t e r n e h m e n s  d a s  g a n z e  J a h r  

h i n d u r c h  g u t  b e s c h ä f t i g t  u n d  k o n n t e  m ä ß i g e  A u f p r e i s e  e r 

z i e l e n ,  w e n n g l e i c h  d i e s e  m i t  d e n  g e s t e i g e r t e n  R o h m a t e r i a l -  

p r e i s e n  n i c h t  i m m e r  g l e i c h e n  S c h r i t t  h i e l t e n .  I n d e s s e n  

w u r d e  d a s  E r g e b n i s  n i c h t  u n w e s e n t l i c h  b e e i n t r ä c h t i g t  

d u r c h  d i e  i n f o l g e  d e r  i n  A n g r i f f  g e n o m m e n e n  u m f a n g 

r e i c h e n  N e u b a u t e n  v i e l f a c h  e i n g e t r e t e n e n  B e t r i e b s 

h e m m u n g e n ,  s o w i e  d u r c h  d a s  v ö l l i g e  S t i l l i e g e n  d e r  M a l l -  

m i t z e r  W a s s e r k r a f t ,  d i e  e i n e  g a n z e  R e i h e  v o n  M o n a t e n  

d u r c h  d i e  m i t  d r e i  L o k o m o b i l e n  e r z e u g t e  t e u r e  D a m p f -  

k r a f t  e r s e t z t  w e r d e n  m u ß t e .  A u ß e r d e m  w a r  s i e  d u r c h  

d i e  A u s f ü h r u n g  v o n  D a c h k o n s t r u k t i o n e n ,  A r m a t u r e n  u n d  

a n d e r e n  B a u a r b e i t e n  i n  e i g e n e r  R e g i e  z u m  S e l b s t k o s t e n 

p r e i s e  i n  i h r e m  A b s a t z  b e s c h r ä n k t ,  d a  s i e  ö f t e r s  l o h n e n d e  

A u f t r ä g e  w e g e n  A r b e i t s ü b e r h ä u f u n g  z u r ü c k w e i s e n  m u ß t e .  

D e r  G e s a m t u m s a t z  b e l i e f  s i c h  a u f  5  5 0 4  8 3 0 , 1 4  ( i .  V .  

5  2 0 9  4 0 6 , 8 0 )  J l.  F ü r  d i e  N e u b a u t e n  i n  K o t z e n a u  v e r a u s 

g a b t e  d i e  G e s e l l s c h a f t  1 3 8  9 5 2 , 6 4  J l,  d i e s e  u m f a s s e n  

d i e  E r r i c h t u n g  v o n  V e r g r ö ß e r u n g s b a u t e n  d e r  P o t e r i e -  

g i e ß e r e i ,  d e s  E m a i l l i e r w e r k s  u n d  e i n e r  m e c h a n i s c h e n  

W e r k s t ä t t e ,  s o w i e  d i e  N e u a n l a g e  d e r  R o h g u ß p u t z e r c i ;  

a u ß e r d e m  w u r d e  m i t  d e m  U m -  b z w .  E r w e i t e r u n g s b a u  d e r  

g ä n z l i c h  v e r a l t e t e n  R o h g u ß f o r m e r e i  b e g o n n e n .  I n  M a l l m i t z  

w u r d e  m i t  d e r  E r r i c h t u n g  d e r  T u r b i n e n a n l a g e  v o r g e 

g a n g e n ;  h i e r f ü r  w u r d e n  b i s h e r  7 8  2 0 9 , 6 7  Jl  v e r a u s g a b t .  —  

D i e  G e w i n n -  u n d  V c r l u s t r e c h n u n g  z e i g t  e i n e r s e i t s  n e b e n  

6 9  7 0 3 , 1 2  J l  V o r t r a g  9 2 6  6 2 5 , 4 1  J l  R o h g e w i n n ,  a n d e r s e i t s  

2 9 2  8 1 6 , 2 5  . f t  a l l g e m e i n e  U n k o s t e n ,  Z i n s e n  u s w .  u n d  

2 5 9  3 7 3 , S O  . f f  A b s c h r e i b u n g e n ,  s o  d a ß  e i n  R e i n g e w i n n  v o n  

4 4 4  1 3 8 , 4 8  Jl  v e r b l e i b t .  H i e r v o n  s o l l e n  j e  1 8  7 2 1 , 7 5  , f t  

d e n  R ü c k l a g e n  I  u n d  I I  ü b e r w i e s e n ,  4 8 0 0  . f t  d e r  T a l o n -  

s t c u e r r ü c k l a g e  z u g e f ü h r t ,  1 9  7 0 3  . f f  T a n t i e m e n  a n  d e n  

A u f s i e h t s r n t  v e r g ü t e t ,  2 8 8  0 0 0  . f f  D i v i d e n d e  ( 8  % )  a u f  

3  6 0 0  0 0 0  Jl  A k t i e n  f ü r  1  J a h r  u n d  4 8  0 0 0  . f f  D i v i d e n d e  

( 8  % )  a u f  1 2 0 0  0 0 0  J l  f ü r  1 / -  J a h r  a u s g e s c h ü t t e t  u n d  

4 6  1 9 1 , 9 8  Jl  a u f  n e u e  R e c h n u n g  v o r g e t r a g e n  w e r d e n .

G a s m o t o r e n f a b r i k  A k t i e n - G e s e l l s c h a f t  C ö l n - E h r e n f e l d  

( v o r m .  C .  S c h m i t z )  i n  C ö l n - E h r e n f e l d .  —  W i e  w i r  d e i n  

B e r i c h t e  d e s  V o r s t a n d e s  e n t n e h m e n ,  e r h ö h t e  s i c h  d e r  

U m s c h l a g  d e s  G e s c h ä f t s j a h r e s  1 9 1 1  g e g e n  d a s  V o r j a h r  

u m  3 6  4 3 8 , 7 0  . f f  a u f  1 4 1 4  9 6 7 , 4 1  . f f ,  w ä h r e n d  d e r  A u f 

t r a g s b e s t a n d  a m  S c h l ü s s e  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  r d .  2 0 0  0 0 0  . f f  

h ö h e r  w a r  a l s  a m  g l e i c h e n  Z e i t p u n k t e  d e s  V o r j a h r e s .  D i e  

G e w i n n -  u n d  V e r l u s t r e c h n u n g  s c h l i e ß t  b e i  5 4 7 1 , 5 0  Jl 
V o r t r a g ,  3 6  3 0 3 , 2 0  J l  v e r s c h i e d e n e n  E i n n a h m e n  u n d  

6 1 6  7 2 5 , 0 6  J l  F a b r i k a t i o n s ü b e r s c h u ß  e ü i e r s e i t s  u n d  

6 5 6  1 5 3 , 0 3  J l  A b s c h r e i b u n g e n ,  a l l g e m e i n e n  U n k o s t e n  u s w .  

a n d e r s e i t s  m i t  e i n e m  R e i n g e w i n n  v o n  2 3 4 6 , 7 3  . f f  a b ,  d e r  

a u f  n e u e  R e c h n u n g  v o r g e t r a g e n  w e r d e n  s o l l .

S o c i é t é  A n o n y m e  d e s  B o u l o n n e r i e s  d e  B o g n y - B r a u x  

( A r d e n n e n ) .  —  D i e  F i r m a  P a u l  S c h m i d t  &  D e s g r a z ,

G .  m .  b .  H . ,  H a n n o v e r ,  t e i l t  u n s  m i t ,  d a ß  d a s  n e u e  M a r 

t i n s t a h l w e r k  d e r  v o r g e n a n n t e n  G e s e l l s c h a f t *  n a c h  i h r e n  

P l ä n e n  u n d  d i e  M a r t i n ö f e n  v o n  i h r  i n  e i g e n e r  R e g i e  e r 

b a u t  w e r d e n .

S o c i é t é  d e s  F o r g e s  d e  D o u a i  d e s  E t a b l i s s e m e n t s  

A r b e l .  —  D a s  n e u e  M a r t i n s t a h l w e r k  d i e s e r  G e s e l l s c h a f t * * ,  

b e s t e h e n d  a u s  z w e i  3 0 - t - 0 e f e n  f ü r  f l ü s s i g e n  E i n s a t z ,  

w i r d  e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  G e n e r a t o r a n l a g e  v o n  d e r  F i r m a  

P a u l  S c h m i d t  &  D e s g r a z ,  G .  m .  b .  H . ,  H a n n o v e r ,  

n a c h  e i g e n e n  P l ä n e n  b z w .  i n  e i g e n e r  R e g i e  e r b a u t .  F e r n e r  

l i e f e r t  s i e  f ü r  d i e  g e s a m t e n  O e f e n  d e s  n e u e n  B l e c h w a l z 

w e r k e s  u n d  f ü r  d i e  R a d s a t z f a b r i k a t i o n  d i e  v o l l s t ä n d i g e n  

A r b e i t s z e i c h n u n g e n .

U s i n e s  M é t a l l u r g i q u e s  d u  H a i n a u t ,  C o u i l l e t ,  B e l g i e n .

—  D a s  a m  3 1 .  D e z e m b e r  1 9 1 1  b e e n d e t e  G e s c h ä f t s j a h r  

s c h l i e ß t  m i t  e i n e m  R o h c r l ö s  v o n  2  4 7 4  4 1 6  ( i .  V .  2  4 2 6  2 3 8 )  f r  

a b .  N a c h  A b z u g  d e r  ü b l i c h e n  T i l g u n g e n ,  d e r  a l l g e m e i n e n  

U n k o s t e n  u n d  s o n s t i g e r  A u s l a g e n  v e r b l e i b t  e i n  R e i n 

g e w i n n  v o n  1  3 4 1  0 8 3  ( 1  2 1 7  2 7 8 )  f r  z u  f o l g e n d e r  V e r 

t e i l u n g :  A n  d i e  o r d e n t l i c h e  R ü c k l a g e  f l i e ß e n  6 7  0 5 4  

( 6 0  8 6 4 )  f r ,  d e r  V e r w a l t u n g s r a t  e r h ä l t  a n  T a n t i e m e n  

9 4  9 0 3  ( 8 7  1 4 1 )  f r ,  a n  D i v i d e n d e n  w e r d e n  6 5 0  0 0 0  f r  

o d e r  1 0  %  ( w i e  i m  V . )  a u s g e s c h ü t t e t  u n d  a l s  G e w i n n 

v o r t r a g  v e r b l e i b e n  5 2 9  1 2 6  ( 6 4 1  9 4 5 )  f r ;  d e r  G e s a m t 

v o r t r a g  e r h ö h t  s i c h  d a m i t  a u f  1  1 9 6  7 5 0  f r .  —  D a s  A k t i e n 

k a p i t a l  b e t r ä g t  6  5 0 0  0 0 0  ( 6  5 0 0  0 0 0 )  f r ,  a n  A k t i e n  d e r  

m i t  d e r  B e r i c h t s g e s e l l s c h a f t  v e r s c h m o l z e n e n ,  i n  L i q u i 

d a t i o n  b e f i n d l i c h e n  S o c i é t é  A n o n y m e  M é t a l l u r g i q u e  d e  

C o u i l l e t ,  C o u i l l e t ,  s i n d  1 8 5 0 0 0 0  ( 0 )  f r  v o r h a n d e n  u n d  a n  

S c h u l d v e r s c h r e i b u n g e n  d e r  l e t z t g e n a n n t e n  G e s e l l s c h a f t  

4  9 8 3  5 5 1  ( 0 )  f r .  D i e  R ü c k l a g e n  b e z i f f e r n  s i c h  a u f  1 4 5 8  9 7 3  

( 1  0 3 0  0 0 0 )  f r ,  d i e  l a u f e n d e n  V e r p f l i c h t u n g e n  e i n s c h l i e ß l i c h  

d e r  A u ß e n s t ä n d e  a u f  8  6 3 7  6 3 1  ( 5  0 0 3  0 5 7 )  f r  —  d e m 

g e g e n ü b e r  s t e h e n  d i e  G e s a m t a n l a g e n  m i t  1 5  4 6 0  5 6 5  

( 6  9 1 1 4 9 6 )  f r ,  d i e  v o r r ä t i g e n  W a r e n  m i t  5  6 8 3  8 9 0  

( 3  8 7 8  7 1 6 )  f r ,  d i e  A u ß e n s t ä n d e ,  B a n k g u t h a b e n  u n d  K a s s e  

m i t  3  6 2 6  7 8 3  ( 2  6 1 4  3 0 6 )  f r  z u  B u c h .  -—  W i e  d e r  i n  d e r  

o r d e n t l i c h e n  H a u p t v e r s a m m l u n g  v o m  2 5 .  M a i  v o r g e l e g t e  

V e r w a l t u n g s b e r i c h t  a u s f ü h r t ,  b e z i e h t  s i c h  d i e  J a h r e s -  

s c h l u ß b i l a n z  a u c h  a u f  d i e  v o n  d e r  S o c i é t é  A n o n y m e  

M é t a l l u r g i q u e  d e  C o u i l l e t  e r w o r b e n e n , ' v o r h e r  p a c h t w e i s e  

b e t r i e b e n e n  A n l a g e n ,  d i e  n o c h  w i e  f o l g t  u m g e s t a l t e t  u n d  

e r w e i t e r t  w e r d e n  : d e r  H o c h o f e n  N r .  1 0  e r f ä h r t  e i n e  g r ü n d 

l i c h e  t e c h n i s c h e  U m g e s t a l t u n g  u n d  w i r d  a u f  e i s e  w e s e n t 

l i c h  g r ö ß e r e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  g e b r a c h t ,  s o  d a ß  m i t  

d e s s e n  F e r t i g s t e l l u n g  g e g e n  E n d e  d e s  l a u f e n d e n  J a h r e s  

v i e r  H o c h ö f e n  a r b e i t e n  u n d  d i e  R o h e i s e n e r z e u g u n g  a r b e i t s 

t ä g l i c h  i m  D u r c h s c h n i t t  a u f  e t w a  8 0 0  t  k o m m e n  s o l l .  

D i e  i n  d e r  A u s f ü h r u n g  b e g r i f f e n e  U m l e n k u n g  d e s  S a m b r c -  

f l u s s e s ,  d e r e n  F e r t i g s t e l l u n g  g e g e n  J a h r e s s c h l u ß  z u  e r 

w a r t e n  i s t ,  h a t  f ü r  d i e  G e s e l l s c h a f t  e i n e n  G e l ä n d e z u w a c h s  

i m  G e f o l g e ,  a u f  d e m  e i n e  u m f a n g r e i c h e  G i e ß e r e i a n l a g e  

e r r i c h t e t  w e r d e n  s o l l .  S o d a n n  w i r d  d i e  G a s r e i n i g e r a n l a g e  

v e r s t ä r k t  u n d  e i n e  n e u e  Z e m e n t f a b r i k  z u r  M i t v e r w e n d u n g  

e i n e s  T e i l s  d e r  H o c h o f e n s c h l a c k e  e r r i c h t e t ;  d a s  M a r t i n 

s t a h l w e r k  w i r d  w e i t e r  a u s g e d e h n t ,  u m  v o r n e h m l i c h  s c h w e r e  

B l ö c k e  i n  u m f a n g r e i c h e r e m  M a ß e  h e r z u s t e l l e n ,  u n d  a u c h  

d i e  W a l z w e r k s a b t e i l u n g  i n  L a  L o u v i è r c  w i r d  v e r g r ö ß e r t ,  

n a m e n t l i c h  u m  d i e  B l e c h e r z e u g u n g  z u  v e r s t ä r k e n .  U m  

d i e s e  W e r k s z u b a u t c n  u n d  E r w e i t e r u n g e n  z u  f i n a n z i e r e n  

u n d  g l e i c h z e i t i g  d i e  v o n  d e r  C o u i l l e t - G e s e l l s c h a f t  ü b e r 

n o m m e n e  A n l e i h e s c h u l d  a b z ü s t o ß e n ,  w u r d e  d e r  V e r 

w a l t u n g s r a t  e r m ä c h t i g t ,  S c h u l d v e r s c h r e i b u n g e n  i m H ö c h s t -  

b e t r a g e  v o n  1 0  0 0 0  0 0 0  f r  a u s z u g e b e n .  —  W i e  d e r  V o r 

s i t z e n d e  e r k l ä r t e ,  l ä ß t  d a s  e r s t e  V i e r t e l j a h r  e i n e n  m e r k 

l i c h e n  F o r t s c h r i t t  g e g e n ü b e r  d e r  v o r j ä h r i g e n  V e r g l e i c h s 

z e i t  e r k e n n e n ;  b e i  w e i t e r e m  A n d a u e r n  d e r  g ü n s t i g e n  

M a r k t l a g e  s e i  o h n e  Z w e i f e l  e i n  n e u e r  F o r t s c h r i t t  i n  d e n  

E r t r ä g n i s s e n  d i e s e s  J a h r e s  z u  e r w a r t e n .

* Vgl. St. u. E. 1912, 2. Mai, S. 763.
** Vgl. St. u. E. 1911, 3. Aug., S. 1282; 24. Aug.,

S. 140L
* Vgl. St. u. E. 1912, 23. Mai, S. 883.

** Vgl. S t. u. E. 1911, 24. A ug., S. 1400.
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Bücherschau.
E. F . Scholl's Führer des Maschinisten. Ein Hand- 

und Hilfsbuch für Heizer, Dampfmaschinen
wärter, angehende Maschineningenieure, Fabrik
herren, Maschinenbauanstalten, technische Lehr
anstalten und Behörden. Unter Mitwirkung von 
Professor E. A. B r a u e r  bearbeitet von R i -  
c h a r d  G r a ß m a n n ,  ordentl. Professor ander  
Technischen Hochschule in Karlsruhe in Baden. 
Zwölfte, völlig neu bearbeitete Auflage. Mit 1501 
in den Text eingedruckten Abbildungen. Braun
schweig, Friedr. Vieweg & Sohn 1911. L X X V III, 
1528 S. 8 ° . 25 J (, geb. in zwei Leinenbänden 
28 J l.  (Das Werk ist auch in 10 Lieferungen 
zum Preise von je 2,50 J l  zu beziehen.)

D a s  W e r k  b r i n g t  e i n e  s e h r  g u t e  D a m p f m a s c h i n e n 

l e h r e  n e b s t  e i n g e h e n d e r  B e h a n d l u n g  d e r  Z u b e h ö r t e i l e  v o n  

D a m p f k r a f t a n l a g e n .  W e g e n  d e r  g r o ß e n  F ü l l e  d e s  G e b o 

t e n e n  m u ß  h i n s i c h t l i c h  d e s  I n h a l t e s  a u f  d a s  W e r k  s e l b s t  

v e r w i e s e n  w e r d e n ;  e s  w ü r d e  z u  w e i t  f ü h r e n ,  a l l e  K a p i t e l  

h i e r  e i n z e l n  a u f z u z ä h l e n .  Z w ö l f  A u f l a g e n  h a t  d a s  B u c h  

b e r e i t s  e r l e b t ,  v e r s c h i e d e n e  h e r v o r r a g e n d e  M ä n n e r  d e r  

T e c h n i k  h a b e n  d a b e i  m i t g e h o l f c n ,  d a s  W e r k ,  s e i t  s e i n e m  

e r s t e n  E r s c h e i n e n  i m  J a h r e  1 8 4 5 ,  s o  z u  v e r v o l l k o m m n e n ,  

w i e  e s  h e u t e  v o r l i e g t .  S t e t s  w a r  e s  a u f  d e r  H ö h e .  —  

D u r c h  d i e  k l a r e ,  a n s p r e c h e n d e  D a r s t e l l u n g  w i r d  d i e  n e u e  

B e a r b e i t u n g  s i c h  v i e l e  F r e u n d e  e r w e r b e n  u n d  i m m e r  e i n  

g u t e s  H a n d -  u n d  H i l f s b u c h  b l e i b e n .  Fr. R.

W a c h e n f e l d ,  H u g o ,  Oberingenieur: D ie  M e 
tall- und Eisengießerei mit besonderer Berücksich
tigung der Legierungen und Gattierungen für den 

Maschinenbau. Halle a. S., Wilhelm Knapp 1911. 
V III, 104 S. 8 °  nebst Tafeln. 4 ,5 0 .11, geb. b.tl.

W i r  e r h a l t e n  v o n  d e m  V e r f a s s e r  o b e n  g e n a n n t e n  

B u c h e s  f o l g e n d e  B e r i c h t i g u n g :

I n  d e r  B ü c h e r s e h a u  d e s  H e f t e s  v o m  2 5 .  A p r i l  d .  J . ,

S .  7 2 4 ,  t a d e l t  d e r  V e r f a s s e r  d e r  B e s p r e c h u n g  m e i n e s  

B u c h e s :

„ D a s  V e r h ä l t n i s  d e s  B r e n n s t o f f v e r b r a u c h e s  z w i s c h e n  

K u p o l o f e n ,  T i e g e l  u n d  F l a m m o f e n  i s t  m i t  1 : 3 ( 4  : 1 0  

a n g e g e b e n ,  d a s  b e d e u t e t  f ü r  d e n  F l a m m o f e n  j e  n a c h d e m  

7 5  b i s  1 0 0  % . “

R i c h t i g  d a g e g e n  h e i ß t  e s  a u f  S .  6 0  m e i n e s  B u c h e s :  

„ D e r  B r e n n s t o f f v e r b r a u c h  v o n  K u p o l o f e n ,  F l a m m 

o f e n  u n d  T i e g c l o f c n  v e r h ä l t  s i e h  w i e  1 : 3 ’ /.-, : 1 0 . “  

L ü b e c k ,  d e n  1 7 .  M a i  1 9 1 2 .  Hugo Wachenfcld. 
F e r n e r  s i n d  d e r  R e d a k t i o n  z u g e g a n g e n :

L u s t i g ,  M a x ,  K a u f m .  S a c h v e r s t ä n d i g e r :  Praktische
Anleitung zur amerikanischen Buchführung. M i t  z a h l 

r e i c h e n  B e i s p i e l e n  u n d  B ü c h e r a b s c h l u ß .  F r a n k f u r t  a .  M . ,  

M .  V o g e l ,  G e s c h ä f t s b ü c h e r f a b r i k  [ 1 9 1 2 ] .  2 5  S .  8 °

n e b s t  1  T a b e l l e .  1 , 5 0  . f t .

M a n g o l d t ,  D r .  H a n s  v o n ,  G e h .  R e g . - R a t u n d  P r o f e s s o r  

d e r  M a t h e m a t i k  a n  d e r  K g l .  T e c h n .  H o c h s c h u l e  z u  

D a n z i g :  Einführung in die Mathematik. Z w e i t e r  B a n d :  

D i f f e r e n t i a l r e c h n u n g .  M i t  1 0 1  F i g u r e n  i m  T e x t .  L e i p z i g ,

S .  H i r z e l  1 9 1 2 .  X I ,  5 6 6  S .  8 ° .  1 4 , 5 0  g e b .  1 5 , 4 0  M.

V ereins - N achrichten.
Verein deutscher Eisenhüttenleute.  

E isenhü tte  Südwest,
Zwelgvercin des Vereins deutscher Elsenhüttenleute. 

E i n l a d u n g  z u m  S o m r a e r a u s f l u g e  m i t  D a m e n  

S o n n t a g ,  d e n  1 6 .  J u n i  1 9 1 2 ,  n a c h  L a n d s t u h l  

( R h e i n p f a l z ) .

1 0 — 1 0  ( 4  U h r  f r ü h  E i n t r e f f e n  d e r  Z ü g e  a u s  a l l e n  R i c h 

t u n g e n  i n  S a a r b r ü c k e n .

1 0  U h r  5 5  A b f a h r t  e i n e s  S o n d e r z u g e s  I I .  K l a s s e  n a c h  

K i n d s b a c h .

1 2  „  2 5  A n k u n f t  i n  K i n d s b a c h  u n d  S p a z i e r g a n g  d u r c h

d a s  B ä r e n l o c h  ü b e r  d i e  S i c k i n g e r  B u r g  n a c h  

L a n d s t u h l .

2  „  G e m e i n s a m e s  M i t t a g s m a h l  i m  S a a l b a u  d e s

S i c k i n g e r  B r ä u .

4  „  3 0  A u f b r u c h  z u m  S p a z i e r g a n g e  n a c h  d e m  B i s 

m a r c k t u r m e  m i t  s e i n e r  s c h ö n e n  F e r n s i c h t .

5  „  3 0  T a n z  i m  S a a l b a u  S i c k i n g e r  B r ä u .

7  „  1 5  G e m e i n s a m e  R ü c k f a h r t  d e r  T e i l n e h m e r  v o n

L a n d s t u h l  m i t t e l s  S o n d e r z u g e s  n a c h  S a a r 

b r ü c k e n .

8  „  3 0  A n k u n f t  i n  S a a r b r ü c k e n .

A l s  B e i t r a g  z u  d e n  U n k o s t e n  s i n d  v o n  j e d e m  T e i l 

n e h m e r  3  M  z u  e n t r i c h t e n ,  w ä h r e n d  d i e  K a s s e  d e r  E i s e n 

h ü t t e  S ü d w e s t  d i e  K o s t e n  f ü r  d i e  S o n d e r z u g s f a h r t ,  d i e  

M u s i k ,  d a s  M i t t a g s m a h l  e i n s c h l i e ß l i c h  e i n e r  h a l b e n  F l a s c h e  

W e i n  u n d  e i n e r  T a s s e  K a f f e e  b e s t r e i t e t .  F e r n e r  w i r d  

w ä h r e n d  d e s  T a n z e s  B o w l e  u n d  B i e r  g e r e i c h t  w e r d e n .  

D i e s e  L e i s t u n g e n  d e r  K a s s e  k ö n n e n  n u r  M i t g l i e d e r n  u n d  

i h r e n  D a m e n  z u g u t e  k o m m e n .  D i e  A n m e l d u n g e n  z u r  

T e i l n a h m e  a n  d i e s e m  A u s f l u g e ,  s o w i e  d i e  E i n s e n d u n g  d e r  

B e t r ä g e  w i r d  b i s  s p ä t e s t e n s  D i e n s t a g ,  d e n  1 1 .  J u n i ,  

a n  d e n  V o r s i t z e n d e n  d e r  E i s e n h ü t t e  S ü d w e s t ,  H e r r n  

D i r e k t o r  S a e f t e l ,  D i l l i n g e n .  S a a r ,  e r b e t e n .

Holzschwelle und Eisenschw elle.§

I n  V e r b i n d u n g  m i t  d e m  V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n -  

u n d  S t a h l i n d u s t r i e l l e r  u n d  d e m  S t a h l w e r k s -  

V e r b a n d  h a t  d e r  V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s c n h ü t t e n l e u t c  

u n t e r  d e m  2 0 .  M a i  d .  J .  a n  d a s  A b g e o r d n e t e n h a u s  i n  B e r l i n  

e i n e  e r n e u t e  E i n g a b e  b e t r e f f e n d  H o l z s c h w e l l e  u n d  E i s e n -  

s c l i w c l l e  g e r i c h t e t ,  d i e  s i c h  e i n g e h e n d  g e g e n  e i n e n  i m  

F e b r u a r  d i e s e s  J a h r e s  e r s c h i e n e n e n  A r t i k e l  d e s  A b g e o r d 

n e t e n  D r .  W e n d l a n d t :  „ D a s  A u f t r e t e n  d e r  E i s e n -  u n d  

S t a h l i n d u s t r i e  g e g e n  d i e  P a r l a m e n t e “  u n d  g e g e n  e i n  

S c h r e i b e n  d e s  g e n a n n t e n  A b g e o r d n e t e n  v o m  1 3 .  M ä r z  d .  J .  

a n  d i e  M i t g l i e d e r  d e s  P r e u ß i s c h e n  A b g e o r d n e t e n h a u s e s ,  

d e m  z u g l e i c h  e i n e  v o m  V e r e i n  z u r  F ö r d e r u n g  d e r  V e r 

w e n d u n g  d e s  H o l z s c h w e l l e n - O b e r b a u e s  h e r a u s g e g e b e n e  

B r o s c h ü r e  ü b e r  h ö l z e r n e n  u n d  e i s e r n e n  Q u e r s c h w e l l e n -  

O b e r b a u  b e i g e f ü g t  w a r ,  w e n d e t .

I n t e r e s s e n t e n  k ö n n e n  d i e  g e n a n n t e  E i n g a b e  d u r c h  

d i e  G e s c h ä f t s s t e l l e  d e s  V e r e i n s ,  s o w e i t  d e r  V o r r a t  r e i c h t ,  

k o s t e n l o s  e r h a l t e n .

F ü r die Vereinsbibliothek sind eingegangen:
(Die Einsender sind durch • bezeichnet.)

Analyscs of Mesaha Range irori orcs. [ P u b l i s h e d  b y ]  T h e  

T o d - S t a m b a u g h  C o . *  C l e v e l a n d ,  O h i o  ( 1 9 1 2 ) .  

1 6  p .  8  °.

Bericht über den Schiffs- und Güterverkehr in  den städtischen 
Häfen und Ausladeplätzen [der] Stadt Straßburg* 
während des Jahres 1911. S t r a ß b u r g  1 9 1 2 .  2 6  S .  4  0 

n e b s t  1 K a r t e .

Cargo Anali/ses [of] Lake Superior iron ores for season 
1911. [ P u b l i s h e d  b y ]  P i c k a n d s ,  M a t h e r  &  C o * .  

C l e v e l a n d ,  O h i o  1 9 1 2 .  1 4  p .  8 ° .

Jahresbericht der Handelskammer* zu Dortmund für das 
Jahr 1911. I .  T e i l .  D o r t m u n d  1 9 1 2 .  6 4  S .  4 ° .

§ Vgl. auch St. u. E. 1911, 9. N ov ., S. 1825/37.
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O s k a r  K r a e m e r  f .
M i t  r a u h e r  H a n d  u n d  v ö l l i g  u n e r w a r t e t  h a t  d e r  u n e r 

b i t t l i c h e  T o d  d e m  s c h a f f e n s f r o h e n  L e b e n  u n s e r e s  M i t g l i e d e s ,  

d e s  G e n e r a l d i r e k t o r s  O s k a r  K r a e m e r ,  d e s  L e i t e r s  d e r  

A b t e i l u n g  S t .  I n g b e r t  d e r  R ü m e l i n g e r  u n d  S t .  I n g b e r t  e r  

H o h ö f e n -  u n d  S t a h l w e r k e ,  g e r a d e  a l s  e r  s i e h  a u f  e i n e r  

G e s c h ä f t s r e i s e  b e f a n d ,  a m  2 4 .  M a i  

d .  J .  i n  K ö l n  e i n  j ä h e s  Z i e l  g e s e t z t .

D e r  s o  p l ö t z l i c h  a u s  d e m  L e b e n  

G e s c h i e d e n e  w a r  a m  8 .  M ä r z  1 8 6 6  

z u  S t .  I n g b e r t  i n  d e r  P f a l z  g e b o r e n .

N a c h d e m  e r  a u f  d e m  G y m n a s i u m  

i n  S a a r b r ü c k e n  s e i n e  V o r b i l d u n g  

g e n o s s e n  h a t t e ,  s t u d i e r t e  e r  R e c h t s 

w i s s e n s c h a f t e n ,  w o r a u f  e r  i n  e i n e m  

F r a n k f u r t e r  B u n k h a u s o  s i c h  m i t  

d e m  k a u f m ä n n i s c h e n  L e b e n  v e r 

t r a u t  m a c h t e .  S o  v o r b e r e i t e t  t r a t  

d e r  V e r s t o r b e n e  b e i m  E i s e n w e r k  

K r a e m e r  a l s  S e k r e t ä r  d e s  V e r 

w a l t u n g s r a t e s  e i n ,  d o c h  s c h o n  k u r z  

d a r a u f ,  a m  1 . J u l i  1 8 9 9 ,  ü b e r n a h m  

e r  a l s  G e n e r a l d i r e k t o r  d i e  G e s a m t 

l e i t u n g  d e s  g e n a n n t e n  W e r k e s .

A l s  m i t  d e m  N i e d e r g a n g  d e r  

K o n j u n k t u r  i m  J a h r e  1 9 0 0 / 0 1  s i c h  

s c h w e r e  G e w i t t e r w o l k e n  ü b e r  d e m  

i h m  u n t e r s t e l l t e n  U n t e r n e h m e n  

z u s a m m e n z o g e n ,  e n t s c h l o ß  s i c h  

K r a e m e r  i n  w e i t a u s s c h a u e n d e r  W e i s e ,  m i t  d e r  a l t e n  F n m i -  

l i e n i i b c r l i e f e r u n g  z u  b r e c h e n  u n d ,  w e n n  a u c h  s c h w e r e n  

H e r z e n s  d o c h  s t e t s  d a s  W o h l  s e i n e s  W e r k e s  i m  A u g e  

h a l t e n d ,  a u f  d e s s e n  S e l b s t ä n d i g k e i t  z u  v e r z i c h t e n .  E r  

b e r e i t e t e  d e m g e m ä ß  l a n g e r h a n d  e i n e  F u s i o n  m i t  d e m  

H o c h o f e n w e r k  R i i m e l i n g c n  v o r ,  d i e  a m  1 .  M a i  1 9 0 5  t a t 

s ä c h l i c h  z u r  D u r c h f ü h r u n g  k a m .  D i e s e r  S c h r i t t  w a r  f ü r  

d a s  S t .  I n g b e r t e r  W e r k  v o n  e i n s c h n e i d e n d e r  B e d e u t u n g ,  

b i l d e t e  e r  d o c h  d e n  A u s g a n g s p u n k t  f ü r  d e s s e n  n u n m e h r i g e n  

A u f s c h w u n g :  d a s  T h o m a s w e r k  w u r d e  v e r g r ö ß e r t ,  e i n  

B l o c k w a l z w e r k  s o w i e  e i n e  n e u e  S c h i e n e n - ,  S c h w e l l e n -  u n d  

T r ä g e r s t r a ß e  n e b s t  A d j u s t a g e  w u r d e n  e r r i c h t e t  u n d  

m a n c h e r l e i  W o h l f a h r t s e i n r i c h t u n g e n  g e s c h a f f e n .

D e r  1 . A p r i l  1 9 1 1  b r a c h t e  e i n e n  w e i t e r e n  b e d e u t 

s a m e n  S c h r i t t  i n  d e r  E n t w i c k l u n g  d e s  f r ü h e r e n  E i s e n w e r k s  

K r a e m e r ,  w o d u r c h  d i e s e s  i n  d i e  R e i h e  d e r  f ü h r e n d e n  

F i r m e n  d e r  G r o ß i n d u s t r i e  e i n r ü c k t e .  Z u m  g e n a n n t e n

Verlagskatalog von Ju lius Springer* in  Berlin. 1S42 bis 
1911. ( B e r l i n  1 9 1 2 . )  X X I I I ,  4 1 6  S .  8 ° .

F e r n e r

•fc Z u m  A u s b a u  d e r  V e r e i n s b i b l i o t h e k  §  

n o c h  f o l g e n d e  G e s c h e n k e :

1 6 4 .  E i n s e n d e r :  I n g e n i e u r  R o b e r t  M i l d e n ,  D u i s b u r g .

E i n i g e  ä l t e r e  B ü c h e r  c h e m i s c h e n  u n d  h ü t t c n t c e h -  

n i s c h e n  I n h a l t e s  a u s  d e m  N a c h l a s s e  d e s  I n g e n i e u r s  

V i k t o r  M i l d e n  i n  B o r b e c k .

A enderungen in der M itgliederliste.
Bongers, II.,  D i r e k t o r  d e r  M a n n c s m a n n - V e r k a u f s g e m e i n -  

s c h a f t ,  B e r l i n  N W  7 ,  U n t e r  d e n  L i n d e n  5 6 ,  Z o l l e r n h o f .  

Geiger, S r . - Q l t g .  Carl, D u r l a c h  i .  B . ,  E t t l i n g e r s t r .  1 3 .  

Ilensgen, Erich, S I l p l . ' Q l t g . ,  H o c h o f c n - B e t r i e b s a s s i s t e n t ,  

G e l s e n k i r c h e n ,  W a n n e r s t r .  1 5 4 .

Karner, D r .  j u r .  Alois, O b e r i n g e n i e u r  d .  F a .  H e n s c h e l  <fc 

S o h n ,  A b t .  H e n r i c h s h ü t t e ,  H a t t i n g e n  a .  d .  R u h r .  

Püttmann, Gotthold, H ü t t e n i n g e n i e u r ,  P i t t s b u r g ,  P a . ,  

U .  S .  A . ,  E a s t  L i b e r t y ,  6 3 5 6  M a r c h a n d  S t r .

Saxer, Alfred, S i p l . - ^ n g . ,  W i e n  I I I ,  F a s a n g a s s e  4 9  a .  

Stolle, Paul, I n g . ,  H ü t t e n d i r e k t o r ,  W i e n  X I I — H e t z e n d o r f ,  

S c h ö p f e r g a s s :  6 .

5 Vgl. S t. n. E. 1908,13. Mai, S. 702; 1912,9. Mai, S. SOS.

Z e i t p u n k t  s c h l o s s e n  d i e  b e i d e n  f u s i o n i e r t e n  H ü t t e n w e r k e  

e i n e  I n t e r e s s e n g e m e i n s c h a f t  m i t  d e r  D e u t s c h - L u x e m 

b u r g i s c h e n  B e r g w e r k s -  u n d  H ü t t e n - A k t . - G e s .  a b ,  u n d  v o n  

d a  a n  s i n d  b e s o n d e r s  d i e  V e r f e i n c r u n g s b e t r i e b e  d e s  W e r k e s  

i n  S t .  I n g b e r t  e r h e b l i c h  v e r v o l l k o m m n e t  w o r d e n .  L e i d e r  

w a r  e s  K r a e m e r  n i c h t  v e r g ö n n t ,  

d e n  A u s b a u  d e s  W e r k e s  v o l l e n d e t  

z u  s e h e n .

N e b e n  s e i n e r  s t e t e n  S o r g e  

f ü r  d i e  k r a f t v o l l e  E n t w i c k l u n g  

d e r  i h m  u n t e r s t e l l t e n  U n t e r n e h m e n  

f a n d  d e r  V e r s t o r b e n e  s t e t s  n o c h  

Z e i t ,  s i c h  d e n  ö f f e n t l i c h e n  A n g e 

l e g e n h e i t e n  i n  S t a d t  u n d  S t a a t  

z u  w i d m e n .  E r  g e h ö r t e  u .  a .  d e m  

S t a d t r a t  d e r  G e m e i n d e  S t .  I n g b e r t ,  

d e m  D i s t r i k t s r a t  d e s  B e z i r k s a m t s  

S t .  I n g b e r t  s o w i e  d e m  H a n d e l s 

g r e m i u m  a n .  A u c h  a n  a l l e n  g e 

m e i n s a m e n  B e s t r e b u n g e n  d e s  S a a r -  

g e b i e t e s  h a t  e r  s i c h  m i t  s e i n e m  

U n t e r n e h m e n  b e t e i l i g t .  E r  g e h ö r t e  

j a h r e l a n g  d e m  V o r s t a n d e  d e s  V e r 

e i n s  z u r  W a h r u n g  d e r  g e m e i n s a m e n  

w i r t s c h a f t l i c h e n  I n t e r e s s e n  d e r  

S a a r i n d u s t r i e  u n d  s e i t  1 9 0 9  a u c h  

d e m  V o r s t a n d e  d e r  S ü d w e s t l i c h e n  

G r u p p e  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  

E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i c l l e r  a n . — N u n  w e i l t  e r  n i c h t  

m e h r  u n t e r  u n s .  M i t t e n  a u s  s e i n e r  r a s t l o s e n  T ä t i g k e i t  

u n d  m i t t e n  a u s  d e m  K r e i s e  s e i n e r  F a m i l i e ,  d e r  e r  a l l e s  

w a r ,  h a t  i h n  d a s  G e s c h i c k  v o r  d e r  Z e i t  m i t  r a u h e r  H a n d  

h i n w e g g e r a f f t .

„ D i e  a b g e s t o r b e n e  E i c h e  s t e h t  i m  S t u r m ;

D o c h  d i e  g e s u n d e  s t ü r z t  e r  s c h m e t t e r n d  n i e d e r ,

W e i l  e r  i n  i h r e  K r o n e  g r e i f e n  k a n n . “

D a s  A n d e n k e n  a n  d e n  V e r s t o r b e n e n  w i r d  b e i  d e n  

A n g e h ö r i g e n  s e i n e r  W e r k e  u n d  i n  w e i t e n  K r e i s e n  d e r  

E i s e n i n d u s t r i o  s o b a l d  n i c h t  v e r l ö s c h e n .  U n v e r g e s s e n  

w i r d  a u c h  b l e i b e n ,  w a s  d e r  E n t s c h l a f e n e  i n  s e i n e r  s c h l i c h 

t e n ,  a l l e m '  ä u ß e r e n  G l a n z e  a b h o l d e n  W e i s e  f ü r  d i e  N o t 

l e i d e n d e n  g e t a n  h a t :  w o h l  k a u m  h a t  e i n  B e d ü r f t i g e r  

j e m a l s  v e r g e b e n s  b e i  i h m  a n g e f r a g t .

U n d  s o  w i r d  d e n n  s e i n  A n d e n k e n  e i n  g e s e g n e t e s  s e i n !

Thomsen, i S t . - ^ l t g .  Kurt, I n g e n i e u r  d e r  K r e f e l d c r  S t a h l w . ,  

A .  G . ,  C r e f e l d ,  O s t w a l l  5 2  a .

Ulmcr, Conrad, D i r e k t o r d e r  O l e x - P e t r o l e u m - G e s .  m .  b .  H . ,  

W i l m e r s d o r f  b e i  B e r l i n ,  K a i s e r - A l l e e  2 5 .

Wolff, Jean Marie, C ö l n - B r a u n s f e l d ,  R a s c h d o r f s t r .  1 4 .  

ZoUenkopf, A .,  H ü t t e n d i r e k t o r ,  D i i s s e l d o r f - O b c r k a s s e l ,  

K a i s e r - W i l h e l m - R i n g  3 5 .

N e u e  M i t g l i e d e r .

Coutelle, Fritz, P r o k u r i s t  d .  F a .  F r i e d .  K r u p p ,  A .  G . ,  

E s s e n  a .  d .  R u h r .

Klönne, ® t . « ( j n g .  Theodor, D u i s b u r g ,  D i i s s e l d o r f e r s t r .  1 8 0 .  

Neuwirlh, D r .  Friedrich, H o c h o f e n a s s i s t e n t  d e r  O e s t e r r .

A l p i n e n  M o n t a n g e s . ,  D o n a w i t z  b e i  L e o b e n ,  S t e i e r m a r k .  

Bott, Paul, P r o k u r i s t  u .  B u r e a u v o r s t a n d  d e r  M a s c h i n e n f .  

E h r h a r d t *  S e h m e r ,  G .  m .  b .  H . ,  S a a r b r ü c k e n  3 ,  H a f e n 

s t r a ß e  2 .

Spohn, Fritz, F a b r i k a n t ,  I n h .  d .  F a .  M .  M a n u s  S ö h n e ,  

R a i n f e l d  b e i  S t .  P ö l t e n ,  N . - O c s t c r r .

Wilmdf $ r . ' ( j n g -  Otto, B e t r i e b s l e i t e r  d e r  K r e f e l d c r  S t a h h v . ,  

A .  G . ,  C r e f e l d ,  L e y e n t h a l s t r .  5 7 .

V e r s t o r b e n .

Limbor, V., I n g e n i e u r ,  D o l h a i n ,  B e l g i e n .  3 1 . 5 . 1 9 1 2 .  

Prickarts, 1 1 '., H a m b u r g .  7 .  3 .  1 9 1 2 .


